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Dr. Johann Matthaus Seonanh 


hen ⸗pii Sachſen Meiningiſchen geheimen Cammer⸗ und zZorſt⸗ 


raths, Directors der Forſtacademie und der Societaͤt der 
dorſt ⸗und Jagdkunde zu Drepbigader 


ı 
[4 


Zorſtinſectologie 


oder. 


Rarurasfsiste, 
der 


für den Wald ſchaͤdlichen und, nuͤtlichen Jeſccien 
nebſt Einleltung in die Inſectenkunde 
| . überhaupt, | 


für 


— aupehere und ensüßeate Gorfimänner und 
Cameraliſten. 


[ 


\ 





Mit vier illuminirten Kupfertafeln. 


zum — — 


G o t h a, „818. 
In der Oenninge'ſoen Bugdendiung 
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— En . -_ 


Die 


Sort. und Jugdwiſenſchaft 


nach allen ihren Theilen 
u für 
engegende u ausuͤbende gorſtmanner und Jaͤger. 


Ausgearbeitet von einer Seletſchan 


und, 
2 herausgegeben 
| Be Ey re 


Dr. Vvohann Matthaͤus Bern 


Bierter gibt 
 Borkfäun 
Zweyter Band. 

Beſchreibung der ſchaͤdlichen Forſtinſeeten nebſt 
ihren Verhuͤtungs · und Vertilgungsmitteln. 





Mit vier itaminirten Kupfertafeln. 





Bothe, 1818 
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Anf nachſtehendes Werk, welches unter dem Titel: 


. Die Zorft - "und Jagdwiffenſchaft nady allen 
ihren Theilen, für. augehende und ausübende 


einer Geſellſchaft und herautgese den von D. 
J. M. Bechſtein. 


erſcheinen wird, mache ich das Forſt⸗ Publtum auf⸗ 
mer kſam. 


Wer Satterer 8 (im Jahr 1. 6 herausgege⸗ 
benes ) allgemeines Repertorlun dee forſtwiſſenſchaft⸗ 


‚ lichen Literatur fenns, und fi bie-vielen Scheiften, 


melde von diefer Zeit an bis jetzt (die fruchtbarfte 


Periode der Forſt⸗ und Jagdliteratur) herausgekom⸗ 


men ſind, bemerkt hat, der erſtaunt uͤber die Menge 


von Huͤlftsmitteln, welche ſich ſowohl dem Juͤnglinge, 


Der dieſen Zweig ber Staatswirthſchaft ftubiven wid, 
als auch dem ausübenden an und Jaͤger, der 
für irgend ein Dienftbedärfnig Kath fucht, darbieten, 
und wird vielleicht ein Unternehmen der Art für übers 
flüffig - Halten. „rögefeben von dem, daß mit der zus 
nehmenden Kelle in den Büchern "das norhmendige 


Subſeriptions⸗ Anzeige. 


Vorſtmaͤnner und Jaͤger. Ausgearbeitet von 


* 


Dunfel in den meiſten Forſten allmaͤhlig verſchwunden 


I, und wenigſtens die vielen Vorſchriften zur beſſern 


Vvewirthſchaſtung der Waͤlder noch Immer das nicht 


⸗ 
— ——— 





11 
bewirkt Haben. mas der Staatswirth von ihnen hoffen 
und verlangen fann, alfo. neue und wiederholte Beieh⸗ 
rung immer-nod) nothwendig werden, fo findet man 
auch in der ganzen Forſt, und Jagdliteratur, Vorzüge 
Lich in der erfiern kein Wort, welches alle einzeinen 
Theile dieſer Wiffenfchaften nach einerlei ungefünfteltem 
. Plane vortrüge, welches dem Lehrer zum bequemen kei- 
ter, dem Lehrling, zum leichten Borbereiten: und Wie— 
berholen und dem Angüber zum fichern Ratgeber dies. 
nen. könnte. „Die eigentlichen Lebrbüc er, die alle 
Zweige dieſes Wiſſens zwar ſyſtematiſch zufammenhäns 
gend und gedrängt genug darſtellen, find für einen 
allgemeinen und felbfibelehrenden Gebrauch zu fur; und 
uuverKändlih, und die vorliegenden Handbücher 
‚erfHöpfen zwar Ihren Gegenſtand, allein fie find ges 
wöhnlidh zu. weit ausholend und zu weitläufig, ‚und, 
umfaffen nr einen einzelnen Theil, 5. B. bie Forſtbo⸗ 
tanik oder die Forſttaxation, find nach verſchiedenen 
Gefihtepunkten, und nicht nach einerlei ſtandhaftem 
Plane bearbeitet, und — zu theuer. oo 
Wenn 'ein wieltheiltiges nach einerlei S y⸗ 
ſtem, und zwar nach einem einfachen bearbeitet 
werden ſoll, fo fragt das Publikum mit Recht: wer . 
find die Bearbeiter deſſelben? Daß ein 
Mann allein, fo viel er auch weiß, ein Werk, welches 
das Ganze der EaAAE und Jagdfunde um 
faffen fol, „nicht auf-fih nehmen kann, verfteht fich 
bei der Maffe von Kenntniffen, und Erfahrungen, die- 
aus dem Geblete dee Marhematif, Naturkunde, deg 
Rechts, der Staatswiſſenſchaft u. ſ. w. nothwendig 
find, von ſelbſt; denn Daher eben das Mangelhafte und 
Unzulaͤngliche, das man in den meiſten Lehrbuͤchern 
äntrifft, die das Ganze offenbaren wollen. Wenn 
aber Maͤnner ſich zu einem Vereine bilden, wenn nicht 
nur Lehrer in dem ihnen zuaetheilten Zweige der Forſt⸗ 
und Jagdkunde und zwar einer und derfelben Lehran. 
ftalt waren oder noch find, wenn diefer theoretiſche 
Kenntniffe zugleich durch Gelbftbeobachtung, Erfahrung 
und Anwendung unterflügt und geleitet werden, die, 
ihnen ihre Dieuftgefchäfte als dirigirende oder adminis 
ſtrirende Forſt und Waldmaͤnner darbieten, fo läßt 


* \ 


ırı 
eo 


ſich mit Recht wohl etwas Butes und Zweckmaͤßiges 


erwarten. Die Männer, welche ſich mit mir zu dies 


fm Werte verbunden haben, -Hud aber im kehren und 
Ausuͤben gleich fundig umd befanmmt. Here Lieutenant. 
haufen ift vieljähriger Lehrer der Zeichenkunſt an. 
unfeten Forſtakademie; Herr Korftlommiffar Hoßfeld, 
dem Publikum läugft durch Feine praftifhe Stereome 
trie und ’andere gewichtige Abhandlungen als felbftdens 
kender Mathematiker brfanmt, iſt der aͤlteſte Lehrer in 
diefer Anſtalt und: beforgt dabei das Tarationdges 
fhäft; Herr Oberforftrath Eaurop zu Carlskuhe, ein 
rüßmiichfl bekannter Forft Schriftſteüer, vok mebrern 
Jahren & ver hier; ebeg ſo der durch feine grünblis 
sa 6 feen 1 ſich — Kreis Fokſtrath D. 
Meyer zu Münden. Daß dieſen Theilnehmern 
Zived und "Plan unverruͤrckt vor Augen ſtehen kann 
und — wird, braucht wohl feiner wmeitern Verficherung. 


Das Werk ſelbſt betibt vus folgenden g Ab ſchnit⸗ 


ten, 12 Sheilen und 17’ Bänden mit Angade ihr 
rer Derfaffen und Her wabrſcheinlichen Bogenahl. 


A. Forſtwifſenſchaft. * 


Thle. B 
. — de Lorſtbotanil. 23 Alph Bechſtein). 
I. i. —5 — rithmetik und Algebra. 13 Alph. 
oßfeld). 
Riedere Seorieäe und Stereomepie. 14 Alph. 


3 Anm Watpemant für Zorſt Eliten. 1 Alph. 


I — gentett und Aultur. 1 Alph. (kaursp). . 
IV. — Forſtſchutz im Allgemeinen. 16 Bog. (Laurop). 
2 Serftinfectoingle. ins Befondere. 45 a. 
(Bechſtein). 
V. — Forſtbenutzung. 16. Bogen (Laurgp). 
VI. 1. Praktiſche und forſtliche Geometrie, ı 208 
(Hoßfeld). | 
2. Saration, Regullrung und mehr ägung 
der Wälder. 15 Alph. (Hofe 
VI. — Kork, Mechanik und N var > 
VII. — Forſtdirektion« ı Alyh. ( 


ıV u Ä 
| B. Jagdwiffenthaft. 
Thle. Bde. 
IX. I. Jap Naturgeſchichte und Deanologlie. 
(Theorie.2Alph.) (Bechſtein). 
2. Jagdkunde. (Paris 
3. Fortſetzung. 3 Alph. Wectemd 


we Zur Forſt/ und Jagdeunde gi 
Ä gehörig. : 
— Xx. — Forſt⸗ und Jagdrecht. x Alph. (Meyer). 
XI. — BGeſchichte und Literatur des Forſt⸗ und 
| Jagdweſens, 14 Alph. (Meyer). 
XII. — Anleitung zum Hands, Plan⸗ und Bau⸗ 
| zeichnen für Sorfimänner und Jäger mik 
Vrobeblaͤttern. 3 Bogen mit 12 upfer⸗ ur 
. tafeln. (Haufen), ' 
‚Feder Theil erhält eimencdo ppelten Titel, B. 
Die Ser und’ Jagdmwitfenfhaf nach 
—allen ihren Thellen et. 
ausgebeitet von einer Geſellſchaft and 
‚ herausgegeben von U 
Dr. Fi: mad Decftein. ' . 
Künfter Theil. 
. Die Forſtbenutzu ng ꝛc. 


‚uch —— moſtebendem Titel: 


o ps 
großherzogt badiſchen Döefortuie a 
Forſtbenutzung ꝛc. 


— Durch dieſe Abtheilung ſoll Berndt werden, vu 
derjenige Leſer, welcher ſchon mit einigen oder auch 
mit allen übrigen Theilen der Sorftwiffenfchaft bekannt 
iſt, fi. auch bios dieſen einzelnen Theil anfaufen . 
Sana. Denn obgleich unnäge Wiederholungen durchs 
aus vermieden werden follen, fo wird doch feine fo 
aͤngſtlich genaue Beziehung, auch felb in denjenigen 
Sheilen, die in enger Verbindung mit einander fieben, 
wie g. B. Forſtbotanik und Korfifultur oder Forfibes 

nugung Statt finden, bag ohne den Bent der erſtern 


2 


u \ J 


ie legtern 
Kommen dei ih Borken, ve lauter In 


bie den g« il ‚vom, Anfapge an durch hör: 
wollen, o er Ale Diele, ir faft de zielen 
fdon;. die Vorbereiten ben Kl; mit, und wollen 

ih nur in elnzelnen welgen her. Foru und Fagdy 
kunde veronlfommen —, und was würde den * 

das Paragrapfen + Eitireg und bloße Hlndeuten 

das Sorhergebende obne ein — Undeuteh . 


 Belfen ? 
Uebrigend wiFd; dein Verſtaͤndigen ‚der Plan wie 
de da. Bit, — nei | ber pie * 
feon. Er verlangt Fire mit der möthigen. I ane 
digkelt, und um dies zu ben 
ad, Seite 34 bi8.40 Zellen ci 
als das Verſprechen des He 
Alphabet nicht mehr, ald ı 
wird zugleich, das Forſtpublit 
güt viel auf Hücder verwen 
Überzeugen,, daß dies. Unlern 
tioh, fondern seine Gemein 
Schon lange hin ich zur Un 
Werks von mehrern aufsefordert wörden, yad, - 
ich ſelbſt Habe ais Direktor der k 1a örftafademie, 
das Bedürfniß depelben längft, gef End: allein.jegt erſt 
Haben ſich die Umftände fo giädlih, I — V 
felbe ausgeführt werden fann, A % 








arbeiter fi dazu vorbereitet haben, ſo auch die 
deren anse deu einzelnen Tpelle ſchuͤell, nur einaps, 

er folgen. 

ulegt bemerke ich noch, daß, um Wfeißelt Im 

PH; SGewicht M no dal m ME 
Maß und närnberger Gewicht durch das ganze Werk 
sum Grunde gelegt iſt. 

Drepbigäden deu 2° Mpell 1817, 


Dr. Bech ſtein. 


He Namen fo vieler algemein geſchaͤtzten praftis 
ſchen Forſtmoͤnner, die feit einer Reihe von Jahren 
talen tvolle Männer gebildet Haben, werden bie 


> 


Yı \ 
"tung gewitz nicht rherfäll laſſen, die man, ‚von reife 
Stubien, iften Exfaßruhgen , ju'er ah, von seid 
ÜR., Ste werben in feiner Hinſicht taͤuſchen, und e 
RS angelegen ſeyn laffen, um die Forifchtitte und 
Entdeckungen, die in biefer Wiffenfpaft feit einer Reihe 
‚von Jahren hemacht worden / und im vielen vortteffil 
chen / leider oft zu koſtſpieligen Werken, zerſtreut ſind 
Mit gebdriger Auswohl zu derbinden. Und fo sofed 
wir, Toll auch der Undemittelte öhne große Opfer "cl 
8 zu waͤnſchen übrig laſſen 
t Recht die Leherzeugung, 
ehmen die’ oft geduf ee 
ner vollkommen ‚befriedige 
ewiß alles übertreffen wied, 
bisher verſucht worden iſt 
‚ denen es oft an Zeit und 
te zu befuchen, erhalten das 
‚and, auf eine Wohlfeite Art 
vöerfhaffen. © © 
Marinz’ dtye a thun; Im 
‚anfere Achtu en das Forſt ı Publitum zu bo 
— und ruhen ER Eleganz zu Geetinden 
und zur Pflicht machen. Wer fuferibirt, erhält das 
Alphabet ju x Meple.4 Gr. Sähf., und befien Name , 
wird vorgedtugft. Und um. alle Weitläufigfelten zu 
vermeiden, kande Man fih an jede gute Buchhandlung, 
enden, die, wur gleichen Preis halten zu fünnen, auch 
3 een in Wer fi direkte an ung wendet, 
ah fe das" —— hr ge orausbeyablung 
verlan; wie nid, „Die Liebhaber des Lotterel ges 
virgen ae virfe iortheile. ® 
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Hennings'ſche Buchbandlung, 
ua Erfurt and Soda. j 
PLA ER TEL GE Te 5 " 





‚Her — ‚ge. Wilelm Hoffnann zu 
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Die Wnigl. RX gleunge PDit itothek su Lie in 1 ent 
Hekr Zus han Alan bhardt in. End 1 — 
ger 4 ke —— in Mainz 1 — 
€ C herr von und zu annsbach 
— S. K. Veinzsiſcher —2* x 
nteifter zu Sonnebü urg 
* —* Donöuefdligen 
Der Forſt beftt Baron Hans von Veltheim 
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Herr —2 Wurttig zu Haldnitzheim 
EHurfü Klier Sammerherr Hr. 7 Riedt son, 
Kallenberg zu Lobigheim 
Herr Lieutenant von Beſſerer in Um 
» Major von Haln in Ulm - 
Dberforfimeifter von, Seuter In lag 
Der Leſezirkel in Ulm 
Here Suhhändler Harımann in Meiningen 
Der $ engl. Rframerer Graf’ von Zierotin 
n 
Forſt/ Amts Kconfit vfenffel in Eriichwerdt 
Herr Profeſſor Chykansky in Warſchau 
⸗ Buchbaͤndler Perthes in Sothe , 


Ebnmer mr 
De Lonigi. Balerfche Berti Beiite 
Nicol. Hell in Landshut 1 
Herr Jacob Ebner in Ulm te 
’ Wilhelm Starke in Chemnitz 1 
ee oo von Reihen in Bus 
O adt 4 gg — 
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Das-Handsus einer vo 
turgeſchichte der ſchaͤdlich 
für Forſtmaͤnner, Cameraliften und 
ich gemeinſchaftlich mit dem vor 
benen Herrn Pfarrer Scharfe: 
ee im Meiningifgen in da 

jandlung zu Leipzig im Jahr 180 

Quartbauden herausgab, if fo vı 
end, daß es alle Infecten, wel 
Blatt, eine Bluͤthe oder Frucht aı 
benagt haben, aufzäpit und beſch 
unfern Zweck zu weitläuftig und 

e fem Repestorlum für die gefamm 
Funde fol nur pas Merkwaͤrdigſt 


. was dem Forfimann und Jaͤger 


genau beftimmten Faͤchern eingetr 
erklärt werden ; daher Hat andy I 
Gegenfiand eine ganz neue und en _ 
arbeitung erfordert und erhalten. Wie ich die Natur⸗ 
geſchlchtẽ der ſchaͤdlichen Zorfihfecten, die ich al® 
mehe oder minder ſchadliche aufführe, und die 
nüglihen, welche den Forſtmann jene ſchablichen 
vermindern und vertilgen helfen, jegt behandelt Habe, 
wird fie hoffentlich dem Anfänger, und Bollender IK 
der Forſtbewirthſchaftung genagen — er wird alle 
Nothwendige, was er ſucht finden — wird die Forſt⸗ 
Anfecten in einem Syſteme dargeſtelle finden, welches 
für ihn, der feine Augen durch zu häufige microfcopls . 
ſche Unterfuchungen nicht ſchwaͤchen darf, past, nad 
welchem fie in unfern naturhiſtoriſchen Sanmlungen 
 aufgeftelt ind — und mie Augen. auf unferer Lehr⸗ 
anftalt zu Dretßigacker vorgetragen werden, er wird 
vor Irrthuͤmern und Trugſchluͤffen gefichert, md ale ., 
. ‘ 


x . ' 


wohl beßallter Haushalter in der Natur, das « jetzt 


mehr als ſonſt ſeyn ſoll und muß, auch in dieſem 
Baar der fo müglichen als angenehmen naturpiftoris 
en Forſchungen welter geführt werden. Verlangt 


er noch mehr zu wiſſen fü muß ee freplip zu den 


Quellen felbft gehen, und da find die oben genannte 
Schrift, und die vorzäglichern alten und neuen entos. 
mologifgen Werke. bekannt genug; ‚und deßbaib auch 
men Kapitel angegeben, um was 
u finden, und daran die eigenen 
Erfahrungen, und swar had) einen 
u Enüpfen. Es iſt zwar gar wohl 
© Folge blelleicht mandes Anfert, 
inter die minder fchädlichen zähle, 


wird, oder daß fügar ein under " 


) hier, nicht ermähne, in Zukunft 


ie bedeutend nachtheilige Wirkums ⸗ \ 


ıady diefer Anleitung wird ſich der 

dtee ſchon felb zu finden und zw 

ergleichen Zweifel und Furcht düw 

Vorfage, nur das, Rothwendige 

dem Gebiete der Forſiwiffenſchaft 

. :fanne:wied, kund zu thun, nicht 

Manfend machen. Es find ohnehin Gattungen und 
Arten in manden Ordnungen aufgenommen worden, 
bie ohne ben Zweck, daß der Forſimann aud in der 
Inſectologie eine toiffenfhaftlihe und dadurch gruͤnd⸗ 

mche Kenntniß erhalten müffe, weggefallen wären. 

j Und na dieſen Grund » und Worfägen iſt die 
folaende Befhreibung der Borflinfecten entworfen und 

. ausgeführt. Sollte ih hie und da noch ein Fehler 
oͤder Irrthum finden, fo wird ihn mie ber Kenner 
"anzeigen, damit ich ihn bey einer zweyten Auflage 
Herbeffeen oder berichtigen fann. Sreyßigacker den 
sten Mai 1817. . oo 


b Der Berfaffer. 
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Verzelchniß der ſchaͤdlichen Forſtinſecten, welche auf 
den vier Kupfertafeln abgebildet find. ) 





* I, Big 1. Gemeiner Vorkenkufer. 4) naturuiche Bröße. ! 
— — 2. —R —E a) natürlich. b) ver⸗ 
. — 3. — a) natlelich: b) ven 
4 Kannen Borkenkaͤfer. ) nathelig. b) vers 
s. Kain. » Bortentifer. a) ner: b) ver 


6. een ‚Müffeltäfer. on \ 
| Beam Blattkaͤfer J 
jerpun iger Saͤgekaͤfer. 
Eichen⸗ Werftkaͤfer. a) "natürlich. b) der⸗ 
groͤßert. 
usfpähender Bockdornkaͤfer. 
Br Sichten» Blattfauger, a) Galle. b) Eyetnatürs 
11 —*— — d) Weibchen im Srüpiabr. 
e en, 
12. Weibdorn » Tagfalter. Raupe 
13. en baum » Dämmerungsfälter «) Raupe. 


I 


Pu 


14, Kiefern » Dämmerungöfalter. Kaupe. 
Ruf. II. Fig. 15, Kiefern » Spinner. Dane: | 
— 16. Weißhuchen⸗Spinner. R 
— — 17. Viereichen⸗Epinner Gemein, n Mann 
4 chen. b) Weibchen. c) R aupe. 
— — 18. Fichten⸗Spinner. a) Raupe. )Sqhmetterling 


I € find nur die mehr ſchädlichen abgebildet, und von dies 

(en auch diejenigen nicht, weiche in allen Berwandiungsperios 

den oder auch nur in einer augemein bekannt oder leicht zu 
erkennen ſind. 


ge — — — 


ılrılıa 
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M. zig. 19. Bierpuntt. Spinner a) Raupe. b) Samettert. 


— 2% 


Nonnen-Spinner. a) Raupe. b) Scqhmeiterl. 


— 21. Weiden Spinner. Raupe. 
— 93. Weißdorn» Spinner. Raupe. 








it erling. 
Raupe, 


Bgm 





Erſter Abſchnitt. 
Einfiting in die Naturgeſchichte der Forflinſecten. 


= Erſtes Kapitel. : | 
Nothwendigkeit die Forſtinſecten kennen zu lernen. 


x 


Une allem Zweigen der Forſtwiſſenſchaft war die In⸗ 
ſectenkunde Die legte, welche von dem denkenden Bor 
mann deachtet und brarbeiter wurde. Wenn men aud 
die zweckmaͤßigſten VBorfchriften über Cultur, Abſchaͤtzung 
‚und Bemtzung der WBalvungen hatte, ſo fannte man 
doch noch feine, durch welche man fi) vor den -fo vers , 
derblihen Feinden "der Watdungen, den Zorflinfecten, 
fern, er ihren angefangenen Verwuͤſtungen Einhalt 


thun konn!‘ Zwar hat der Vater unſerer ſyſtemaliſchen 


Borfilunde, Dr. Gleditſch, in feiner Einleitung in Die 
neuere Forſtwiſſenſchaft ( Berlin 1773, 2 Wände ) ſchon 
> bey jedem yon ihm befchriebenen Korfigewächle ein Wer 
zeichniß der denfelben zugehörigen Korftinfecten beygefüget 
allein ohne -alle naͤhe Berchreitung und Angabe der 
Verhutungs⸗ und Vertilgungs Mittel, ja 26 find fogar 
Inſecten mit aufgezahtt, welche weder einen bedeutenden- 
noch unbedeutenden, nähern oder entferntern ſchaͤdlichen 
Einfluß auf das Holzgewaͤchs haben, bey welchem ſie 
aufgeführt find. Erſt in dem legten Jahrzehend des vo⸗ 
tigen Jahrhunderts wurden Daturforfcher und Borfkmäns 
ner durch Die großen Verheerungen , welche befonders der 
Kieferns und Nonnen⸗Spinner in den Dentfhsn 
Nadelmalbungen anrichteten, auf dieſen Gegenſtand auf⸗ 
merkſam, und. unterzogen thin, gleihfam notbgedrungen, 

dns nähern. Iinterfuchung ‚und Gerbekum. Mer die 


. 
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u... fer rnit, Einkitung. 


großen. Verwuͤſtungen, weiche der Borkenkaͤfer am Harze 
der Kiefern⸗Spinner im Brandenburgiſchen und der 
Monnen s Spinner im Vogtlande angetichtet hat, mit eige 
nen Augen gefehen Hat, over auch nur aus den Beſchrei⸗ 
Bungen, die wir jegt davon haben, kennt, der wird von 


der Norhwendigkeit einer Belehrung Über denjenigen Theil _ 
der Naturgefchichte, worin die ſchaͤdlichen Forſtinſecten 
beſchrieben werden, hinlaͤnglich überzeugt ſeyn. Wuͤrde 
wohl "der Nonnen-Spinner in den & 


1797 fo großen Schaden baden anrichten Finnen, wenn 


die Forſtmaͤnner vorher mit feiner Naturgeſchichte ‚näher 
bekannt gewefen wären? wenn ſie die Verhuͤtungemittel 
gegen ihn hätten anwenden fünnen, die man jest kennt? 
da die Bertilgungsmittel, wenn dieſe kleinen fruchtbaren 
Geſchoͤpfe erft in großen Schaaren vorhanden find, ges 


woͤhnlich nicht viel helfen, oder mit einem zu großen Kos 


ſtenaufwand verbunden find. Was: Hilft dem Forſtmann 
feine große Sorgfalt, die er auf den Waldbau und den 
Waldſchutz verwendet, wenn ihm in einem Jahre durch 
ein Inſect, das er nicht kennt, und deſſen ſchaͤdlichen Wir⸗ 
kungen er ſich nicht entgegen zu ſetzen verfieht, "fo viel 
verdarben wird, als er mit allem’ Fleiß in-feinem Leben 
nicht ‘wieder hervorzubringen im Stande iſt? So noth—⸗ 


- wendig daher dem’ Forfimann die Lehren Über Zucht, Abs 


trieb und regelmäßige Benutzung der Waldungen find,, fo 


anentbehrlih iſt ihm auch der Unterricht über diejenigen 


Heinen Thiere, welche Ihm dieſe Waldungen verderben 
Säimen. Diefer. Unterricht muß aber etwas umfaſſender 


‚feyn, als er gemöhnlich von denen ertheilt wird, die blos \ 
. diejenigen. Korflinfecten befchreibgg, deren große Verhee⸗ 
tungen man ſchon erfahren hat; da ja, wie bekannt, in - 


:gedeihligen Jahren auch ein anderes, fonft den Walduns 


‚gen unbedeutend ſchaͤdlich gewordenes Inſect, zum groͤßten 


Forſt⸗ Feind werden kann. 

Und fol denn überhaupt dem gebildeten Borfimanne 
‚die Anleitung zur Kenntuiß derjenigen Bleinen Thiere, die 
in. fo großer Menge in feinem Walde und anf feinen 


„Holzgewaͤchſen haufen, verfagt werden ? 


- Mein! er foll jenen Unterricht und Diefe: Anleitung 
in der Zorflinfectologte oder in dee Naturge 


ſqh ichte der Zorſtinſecten ſuchen und finden. Dieſe 


ahren 1796 und 


Erſtes Kap. Trotpwenbigkeitd. ‚Bordinfecten fonneh zu lernen. 3 


jerfäle aber nach den Beobachtungen und Erfahrungen, 
die man über die Lebensart der verſchiedenen Inſecten, 
weile den Forfimann interefficen ( Botftinfecten ), gemacht 
hat, eigentih in zwey Theile, in de Naturge 
fhicdhte der Tür den Wald ſchadlichen und in 
die Naturgeſchichte der für den Wald nüßs 
lihen Inſecten. Senet‘ wird aud als der haupss 
fähltchfte Theil vorzugsweife die Forkinfectologie 
genannt, und in demfelden lernen wir alle diejenigen Im 
fecten,, weiche dem Holze oder Überhaupt dem Forſthaus⸗ 
Satte auf irgend eine Art ſchaͤdlich werden, nah ihrer 
Geſtalt und ihren. VBerwandlungsarten, ihrem Wohnorte, 
three Nahrung und andern Eigenſchaften, in einer bes 
fimmien Ordnung fennen, und erfahren zugleih die Ver⸗ 
hatungs⸗ und Verkiigungsmittel, welche man gegen Dies 


felbe anzuwenden hat. Dieſer begreift im Gegencheil 
die Beſchreibung derjenigen Infecten in fi, welche von 


der Natur ſelbſt zur Verminderung und Vertilgung jener 
ſchaͤdlichen beſtimmt find, alfo von dem Forſtmann im 
Walde geſchont und geheegt werden muͤſſie. Die Nas 
gurgefhidhte der ſchaͤlichen Zorfiinfecten wird 
alfo den größten und wichtigfien Theil diefes Buche aus⸗ 
machen. 

Damit aber der Forſtmann eine gründliche Anwei, 
fung in dieſem fo norhwendigen Theile der Barftwifens 
ſchaft erhält, fo werden ihm auch die allgemeinen Kennt 
niſſe Über die Inſecten nöthig, welche wir daher in dies 
fem erfien Abfchnitte als Grundlage und zum beſſern 
Berfichen ber folgenden Befgreidungen vorau ſchicken 
wollen. 


fi 
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—3weptes Kapitel, 
Begriff von den Juſecten. I y.“ 


Da Linneifse Natur⸗Syſtem tft bekannt genug. 


Es zähle daſſelbe Hey den Thieren ſechs Claſſen: 


Bängetbiere, Vögel, Amphibien, Fiſche, Inſecten und . 
Wuͤrmer. Die Thiere der vier erften Clafien haben «ts 
gentliches oder! rothes Blur, die der beyden legten nur 


einen weißen blutahnlichen; Safı, weshalb fie 
auch fihon von .den Alten blutioſe Thiere genaue 
wurden. Sie haben auch kein Serippe und bekommen 
daher von, einigen Neuern die Benennung rütfgrats 
oder wirbellofe Thtere Unter legtere und ziwan im 


‚die fünfte Linneifhe Elaffe gehören auch unfere 


Snfecten. Sie nunterſcheiden fih außer den Mangel 
des rothen Blutes und des Gerippes von. den’ Thieren 


- der andern Claſſen durch die Einfchnitte und Kerbungen, 


wodurch vorzäglih im volllommenen Suftande nicht allein 


Kopf, Rorders und Hinterleib von einander getrennt 
find, föndern auch letzterer meift für fi allein gleihfam 
eingefchnitten oder gekerbt iſt (und woher eben der Name: 


Inſecten, vom lateiniſchen inſecare, einſchneiden, ters - 


ben *), kommt), durch die gelenkigen Fuͤhlhoͤrner am 


Kopfe, durch mehr als vier gegliederte Fuͤße, durch die 


mehrentheils an den Seiten des Körpers befindlichen Lufts 


Iöcher zum Achembolen, Und durch die bewundernswuͤr⸗ 


dige Verwandlungen, deren ſie meift vor ihrem vollem _ 
- menen Zuflande unterworfen find **). J 


-*) Deutſch nennen fie manche: Kerbthier e. J 
Neuere trennen die Kruſtaceen (wohin bie Krebfe gehören) - 


von den Inſecten, und fagen: Infecten find rückgratloſe 
Thiere, ohne Kiemen und ohne Eircufationdorgant, deren Kör⸗ 
per gegliedert und mit gegliederten Füßen verfehen If. Dann 
find die Kruſtaceen als eine befondere Claſſe rückgratloſe 
Thiere mit Wtutgefüßen, blätterförmigen Athemwerkzeugen und 


D 2 
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Bmented Rapitel. Begriff von ben Infecten. 8 


Yner diefen angegebenen Merkmalen haben le im 
Jenhern wenig: allgemeine Erfennungszeichen aufzuweiſen. 
Dem ihre außerordeniliche Menge, die Verſchiedenheit 
theer Lebensart, ihres Aufenthalts, ihrer Nahrung u. f. w. 
ft [hen zum voraus vermuthen, daß ihre Bildung auch 
ſehr mannichfaltig ſeyn muͤſſe. So hat zum Beyſpiel der 
geäßte Theil Flügel, viele ind aber auch ungefluͤgelt, ja 
| 06 giebt fogar Arten, bey melden mande Individuen 
geflägelt, und manche ungeflügelt find, wie bey den 
. Blattläufen und Ameifen. 
| Man unterfcheideer an dem Körper der In— 
ſecten vie Haupts Theile: den Kopf, den Vor— 
derleib, den Hinterleib und die Gliedmaßen. 
Da die Inſecten Äberhaupt eine fo 'verfchtedene Bits 
bang zeigen, fo iſt ganz natürlich, daß aud in der Bils 
dung dieſer Haupttheile gar merklihe Verſchiedenheiten 
Ratt finden muͤſſen. Wie abweichend find nicht z. ©. 
‚de Schmetterlinge und die Käfer in ihren Haupt und 
einzeinen Theilen geſtaltet? Wir müflen dieſe Haupt s 
und Nebentheile nicht nur an ſich, ſondern auch um deßs. 
wißen genau kennen lernen, weit wir nur in dieſer bes 
“ Mmmten Kunft » Sprache bie Vefchreibungen der Inſecten 
verſtehen oder andern verftändlich machen können. 





Deittes Kapitel, Eu 
Ben dem Kopfe und deffon Theilen. 


Der Kopf der Inſecten, ber bey derſchiedenen Gat⸗ 
tungen mit dem Leibe zuſammengewachſen iſt, hat eine’ 
verſchiedene Groͤße und Geſtalt. Er iſt lang, ſpitzig, 
sund, platt, ecktg, mit Erhabenheitenbeſetzt, 


sehöene, undewaffnet, niedergebogen, zuräds 


mit mei zo Süßen. ©. "Latreille Hift. nat. generale er 
particulitze des cruftacees et des infsctes, .I- 
v. Paris 10 — 3% 8vo,. 
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6 Ether Abſcheitt. Einleitung. 1,0007 


ztehdar, Hart und weih, Man unterfheider an 
Demfelben den Mund, die Augen und die Fuͤhlhoͤrner, weis 
ches zugleich ihre vorzuͤglichſten Sinneswerkzeuge find, 
dann weiter die Stirn, den Hinterkopf und Die Kehle, 


. 4 r 


und zumellen auch noch das Kin. 
Ä h 


* 1 Der Mund oder die Freßwerkzeugqe haben, wenn 
ge nicht ganz fehlen, wie dieß wenigſtens äußerlich bey einigen 
Infecten 3 >, den Bremfen (Oeftrus) der Fall ift, ebenfalls 
eine verfchiedene Geſtalt, und die Theile derfelben find gewoͤhn⸗ 
lich fo klein und fein, dab man fit ohne Verarößerungsglas 
nicht unterfcheiden fann. Sie beftehen aus dem Echilde, der 
Lippe, den Frebfpignen, den Kinnbaden, den Kinne 
Iaden, der Spiralzunge, dem Rüffel, dem Schnabel, 
dem Saugrüffel und dem Helm, find aber nicht, wie ih 
ſchon aus den Benennungen vermuthen Jäbt, bey jedem In⸗ 

ecte zuſammen anzutreffen. | 


ı. Der Schild: (auch wohl die Lefze genannt) i 
- dem Kaͤfer ein bornartiger ‚horizontaler Fortfaß des Mey " 
Theils des Kopfs, welcher die Freßwerkzeuge entweder ganz 
oder nur zum Theil bededt Er ift a) feiner Geftalt nach z 
zugerundet, viereckig, fegelförmig, walzenförmig, 
pfriemenförmig, rantenförmig, mondförmig, 
bohlausgefhnitten und einbüllend d. h. ding eſtreckt 
"und den ganzen Mund bededend. db) Nach dem Rande: 
‚glattrandig, verdidt, d.h. einen dien Wulſt bildend, 
geferbt, gesahnt, gefägt, ausgerandet, gefpalten, 
lappig und zurüdgebogen. c) Rad feiner Oberfläche ı 
latt, eben, runz lich, raub, Enöpfig, gebörnt, ban⸗ 
irt, fielförmig, rinnenföormig, geringelt, haarig, 
weihhaarig und zottig. d) Die Größe beftimmt die 
inn!ade, . 


2. Die Lippe iſt ein horizontaler Fortfaß des untern- Theils 
des Kopfs und verfchliebt den Mund von unten. Bielen Ins 
ſecten. mägelt-fie, 3. B. den Gchmetterlingen, die Käfer ba= 
. ben nur eine und die Krebfe mehrere. Sie iſt a) nad) ihrer 
@ubftanz : Hornartig, pergamentartig oder beydes zum 

ih, blaßenartig und lederartig. 6b) Nach ihrer 
eftalt: freißförmig, walgenförmig, verkehrt Tea. 
elförmig, herzförmiag, linienförmig, ‚vieredig, 
4 ckerig, gemwoölbt, fielförmig ‚und einaewideln 
©) Nach ihrem Rande eben fo verfchieden ais der Schild, und: 
no dreyfpaltig oder Fünffpaltig. d) Rah der Spine: 
zugeſpitzt, ſtumpf, abgerundet, abgefchnitten und 
giehro Roh ‚e) Nad der Länge, welche nach Den hintern 
effpingn verſchieden if, Pa 


3 


- 


— 


' 
J 


Drittes Kapitel. Bon dem Ropfu, delen Theilen. 7° 


3) Die Freßſoitzen (auch Taſter, Fühlfoinen,' Zubter, 
Bartfpiken, Palpen genannt) find eneoihe —— Faͤ⸗ 
den, deren Beſtimmung noch ſehr raͤthſelhaft iſt. Sie ſcheinen 
das Freſſen zu befördern, find vielleicht ſelbſt Geruchswerkzeuge 
(die aber andere in dem Athemorganen, wie bey andern Thie⸗ 
ren fuchen‘) und da wo ſich drey Paare befinden, fcheint ſogar 
dad dritte innere oder mittlere Paar die Stelle der Zunge zu 


. vertreten Bey den Käfern werden fie in das vordere: und 


intere Paar getbeilt. Die vordern oder äußern filen an der 

innlade ( KRinnladen » Frebfpigen ,- und find drey- oder vier⸗ 
gliedrig, und. die hintern an der Lippe ( Lippen » Sreßfpinen) 
oder zumeiten auch am Kinne, und haben 3 felten a lieder. 
Gie find verfchteden a) nach ihrer Gubſtanz: Horn», pergas 
ments, und. biaßenartig. b) Nah ihrer Geftalt ::Faden« 
fürmig, walzenförmig, teilförmig, beilfürmig, 


[heerenförmig, sungenförmig, zufammengedrüdt, 


teyedig, rautenförmig, gleihförmig, oval, ey» 
fürmig „und gefpalten. oc) Nah ihrer Spitze: zuge 
fpißt, pfriemenförmig, ſtumpf, abgefchrirten, bass 
fenformig, aufgefhmwollen und geſchlitzt. d) Nach 
ihrer Bekleidung; nackt, faft nadt, pelzig uud haarig. 
0) Nach ihrer Richtung: ausgeſtreckt, eingebogen und 
surudgebogen. Eben fo find fie auch f) nach ihret Länge 
und g) ihren Verhaͤltniſſen gegen einander ve: fihieden. 


4) Die Kinnbaden oder Außern Kinnladen (Kie⸗ 
fern ) beweaen fi ſeitwaͤrts, verfehließen die Seiten des Muns 
des von oben, find gewöhnlich ganz hornartig und hart, und 
nur zumeilen ift ein Theil daran Dünn und pergamentartig. 
Die meiften Infecten haben deren zwey, bey einigen iſt die 
linke fogar auffallend größer, und aud anders und ftärfer 

ezähne Mehrere Inſecten 4. Bo die Schmetterlinge haben 
ne. ie find a) der Geftalt nah: gerade, .gefrummt, 
gewölbt, Löffelförmig, ausgehohlt, walgenfürmig, 
angenförmig, (daher der Name Freßzangen) fichels 
drmig, mondförmig, gegliedert, mißgeftaltet, eins 
swey » und dreymal gezaähnt. b) Nah ihrer Spitze: 
gnaefpißt, ſtumpf, abgefhnitten, gezähnelt, eine 
lauig, zweyklauig, geſchlitzt, gefpalten, aweyzähs 
nig, ſcheerenformig, zweyzinkig und dreyzinkig. 
&) Rad ihrer Page: außgeftredt, verborgen (unter dem 
Schilde) und begraben (ganz von den Lippen und. Freß⸗ 
a ).Die Länge benennt man nach Berhältniß 
ed. 


5) Die Kinntaden voder auch innere Kinnladen 
Maxillen) find ebenfalls ſeitwaͤrts beweglich, verſchließen die 
ten des Mundes von unten, ſind kleiner als die Kinnbacken, 


und jede trägt an ihrer Außen» oder Mücenfeite eine oder 


reßſpitzen. Sie find faft von gleicher Befchaffenbeit wie 
—— Man ſieht ie bornarkig, Peek 


[4 
N 


\ 


Sn 


. 4 w; 
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artig, Höntig; einfach, getheilt; kegelformig, zun⸗ 
enformig, linienformig, zufammengedrüdt; nadt, 
ebaart, borflig, gefrangt; angewadfen, zuſam⸗ 

menhöngend, und in Kügſicht der Länge — fürzer, laͤn⸗ 

*5 die Freßſpitzen, und verlaͤngert in den aͤußern Lappen 
r Zunge. 0 


° 
D 


6. Die Spiralgunge oder der Sauger (Rollzunge) 
bey den Gchmetterlingen (fätfchlih Gaugrüffel) liegt vorne 
unter dem Kopfe, bey den meiften fehnedenformig oder in 

7 ner Spirallinie, zufammengerollt , wird auf beyden Geiten 
von Haarbuſcheln und den Freßſpiten bededt, und beſteht aus 
vs befondern an einander liegenden Röhren Sie ift a) nad 

rer Subſtanz: bornartig, ;bey den Schwärmern), per« 
gamentartig (bey den Spinnen), dünn, gefhmetdig, 
glänzend, beitfarbig und halbdurchſichtig. b) Rad 

Zn der Spiße: ſcharf und fiumpf. c) Rad der Lange: aba 

gekuͤrze, ſehr kurz oder unzüngig, lang und ſehr 


lang oder fpiralzüngig - 


7. Des Rüffel (wie bay den Fliegen), welcher am Ende 

zwey ‚Lippen bat, und fih ausdehnen und zurückziehen täßt, 

"tft a) nad feiner Geftale: walgenförmig, gerinnelt oder 

-  faugrüffeiförmig b) Rah feiner Richtung: ausge . 

' firedt, _ abwärtsgebogen und einmwärtögebogen, 
.e) Rad feinem Mande: glattrandig oder gefranzt,. 


f 
! . 


8. Ter Schnabel: (wie 6 eo den Wanzen und Eicaden) 
ift verſchieden a) nad feiner. Gubſtanz: Horne oder pergas : 
mentartig. b) Nach feiner Geſtalt: walzen⸗, kegels, 
borfien=. und fadenformig, getrummt, einwärtis 

oo. gebogen und geblättert c) Rad feinen Umfange und 

‚der Dberfläde: zugerundet, gerinnelt und gefurdt. 
d) Nach dem Rande: gerandet, ffachlig und unbewehrt, " 
e) Nach feiner Spihe: ftumpf, ſpitzig und pfriemen⸗ 
formig #) Nach feiner Yänge: abgekürzt, verlängert 
und undentiich (d, h. nicht unterfchetdbar ). Diefer Rüſſel 
at in einer zeraliederten Scheide, welder die vorfiehenden 

nennungen eben zufommen, eine oder mehrere Borſten. 


a * 

9. Der Saugrüffel (wie bey den Gtechfliegen und 
 Müden) iſt gerade ausgeſtreckt, ‚ungegliedert, un 5 na 
feiner Gubſtanz: Horn: oder pergamentartig. b) Ra 

feiner Geftalt:; walzenförmig, gerinnelt, meſſerför⸗ 

mig,. ewölbt, boderig, eben und oarfenförmig. 

0) Rach ſeiner Richtung s grade, etwas gefrummt, auss 

‚gerredt, eingebogen und zurüdgesogen d. 5. zwiſchen 

: te aufgefchwollenen Lippen des Rüfleld zurlfsiehbar und d) 
von verfchiedener Länge Er befteht aus einer x, 8 0 

. sfäcerigen Scheide und aus feinen Borften vom verſchie⸗ 

dener Anzahl, Beftalt, Richtung und Ta. . - J 


\ 


x 


\ 
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10. Der Helm, den man auch wehl die Oberlippe oder 

- die Rafe nennt, bededt bey vielen Inſecten die Kinnladen, 
Fr allzeit röhrenförmig und von Blaßenartiger 
Gubſtanz. b) Der Geftatt nad: gewolbt, ſtumpf abges 
sundet oder ſtumpf abgefchnitten, und c) in Rüdfiche 
ber gunge bald kürzer, bald länger, bald eben fo lang als 
ie Rinnlade.. 


IT. Die Augen bey den Infecten find beſonders merfiwirdig, 
und vorzüglich in Ruͤckſicht ihres Baues und ihrer Bröße verfchies 
den. Es giebt große und Mleine. Sie find nieift befeftigt, und 
diejenigen, welche ’einen beweglichen Kopf haben, find mit a 
verfehen, diejenigen aber bey denen er unbeweglich ift, find 
dur) mehrere ſchadlos gehalzen Bey einigen 1 >, den Kreb⸗ 
fen fiten fie gar auf beweglichen GStielhen, und heißen in der - 
Lunſtſprache geftielt. Sie find theild, wie bey andern Thies 
vn, einfach, theils zufammengefeht. Beh lehtern, die 

- vonglih groß find, befteht die foaenannte Hornhaut, aus 
Inter fechsedigen, in der Mitte erhabenen Feldern oder Facetz 
‘ ten, wodurch ein folches Auge die Beflait eines Multiplicie» 
‚ glafes erhält, in welchem man einen Gegenftand fo vielmal 
erbiikt, als die Zahl der Flächen beträgt. ‘Die innere Geite 
| derfelhen iſt mit einem theild buntfarbigem , theild glänzenden 
| Anſtrich überzogen, und die meiften geflügelten, aber ,audy eis 
| nige ungeflügelte Inſecten haben ſolche große Facettens Augen. 
| Ban zähle auf einem Auge des Geidenſpinners (Phatama 
mori) 6236 , und auf dem der Etubenfliege Bono folder Fels 
der. Durch diefe Cinrichtung find die Inſecten im Stande 
mit ihren unbeweglichen Augen doch die Begenftände, die ſeit⸗ 
und rudwärte liegen, zu bemerken. Unter denjenigen Infecten, 
die einfache Augen haben, find die Flöhe nur mit men, die 
Spinnen aber mit ſechs oder acht verſehen. Aber auch die 
andere Art Augen (oder die kleinen Eugen), womit manche 
äufecten aufter den größern verfeben find, erfcheinen einfach. 
Ran nennt fie Nebenaugen oder Augenpunfte (Dcelln) 
und fie fügen als zwey bis dren kleine Kügelthen auf der 
| Gtirn. nft fagte man dieſe Nebenaugen dienten vorzuͤglich 
j zur Betrachtung entfernter Gegenſtaͤnde, jeßt behauptet man 
ı..' gerade Dad Begentheil, und Hält die zuſammengeſetzten fir 
telefeopifche und die Heinen einfachen für myoviſche Augen, 
und beruft fid) vorzüglich darauf, daß die Schmetterlinge im 
ihrem volltommenen Zuftande jene großen zuſammengeſetzten 
-Yugen haben, als Waupen aber nur ınit Pleinen verfehen find. . 
3 Der Geftatt na find die Augen ſphaͤriſch, länglic 
rund, mondförmig und nierenförmig, und b) nad) ihe 
er Berbindung’mit dem Körper, außer daß fle, ‚wie fchon ers 
wähnt, dei einigen geftielt find, tiefliegend und heye . 
vorragend. 66 


ò— 


II. Die FJuhlhoͤrner (Fi Antennen) oder die län 
ihen gegliederten Bortfäge am Borberfopfe über, neben oder 


' — 
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r.den Yugen, mirien ein fehr nothwendiges und nüßliceh 
.. Eichmertsens für die Infecten feyn, da fie nie ur Fade 
ie Spinnen und einige Milben ausgenommen) gegeben find, 
{ondern aud ‚in ihrer Bildung eine fo große und fünftliche 
erſchiedenheit zeigen, fo dab fih gewöhnlich die Battun, en, 
aud oft fogar die Gefchiechter darnach beftimmen Lafien Sie 
. meiften Naiur forſcher halten fie für die Werkzeuge des Gehört, 
da fie an der Stelie der Ohren fiken, fi bei einigen Infecten 
bei den Krebfen fogar unter der Wurzel _derfeiben ein 
Kae beinartiges_Röb-den befindet, deflen äußere Dcfinun; 
«mit einer feften Membrane verbunden tft und.ein häutiger 
Giesen wit einem Nerven eat, Andere geben fie für. de 
. 0" ändere für Gefchmatsorgane aus Co viel 
R vaß fie wie die Zühlfäden der Würmer Sone 
17, oder mit anden Worten Werkzeuge eines 
Befühls: find; denn die mehrften haben fie bes 
, hingeftre@t, diejenigen, an weiten fie ſehr 
en alles, worauf fie zugeben, vor» und feits \ 
' ».die mieiften lichtofen fih mit denfelhen. %a 
hrften ein ſolches Gefünlswerfzeug (oder ein 
durhays notkivendig zu-feun, da fie eine 
ie Haut, und unbewegliche Augen baben,' 
aebrentheild im Dunkeln leben und wirken, wo ihnen alfo 
dieß feine Gefühl das Licht entbehrlich. macht u f.w, Man 
unterfdeidet an denfelben x) die Wurzel, oder den untern | 
Tnopfartigen Theil, in welchen die Fühlbärner beiveglich ein, N 
lenkt find; 3) den Stiel mit feinen Öliedern von verfciedes 
ner Anzahl und Geftalt; 3) die Spike, oder das_Ende der 
Stieder, der bald dider bald dünner ald der Stiel ift. 





und nadı beiden Enden verdünnt), priematifh, Shwerde 


J 8364 ka m mfor mi gekrüͤmamnt, behaart, ach lich 





förmig, gefpalten, blättrig oderge| lätterecin‘ 

. gufihmiiten; Maifhfer), Dürr blättertöbeskfis un. ter 
örmig, fedrig, fägezäbnig oder gesähnt und Monde 
örmig. d se Mlstung: gerade, bo enförmig, 

L gebogen e ebro . 

gänge Defeben mich nach Yer a Körverd — 

« [ ö 

Zul utm. © Rab der Deubindung mit Dem Barf sn 

unter Ach find fe: weit, nah, sufammengewadfen, 


„m 
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zetien und geohrt. Auch find fie g) ihrer Lage und 
) gabe nach v.rfchieden, fo daß fie a & in leßterer Sins 
. ftgeringelt beißen, wenn zweierley Farben in Dingen an 

benſeiben abwechfeln. | | ' 


IV, Die Stirn nimmt denjenigen Theil des Oberkopfes 
ein, welher ziwifchen den Aigen und dem Munde liegt. a) 
Nach ihrer Subſtanz iſt fie: Hormartia oder biafenartig. -, ' 
b) Nach ihrer Geftalt: Flach, augefpikt, geruffelt, se 
sbürmt, befchildet und mandfürmig.  c) Rad ihrer 
Dberflähe: eben, glatt, rauh, punftirt, Inopfig 
runzlich, gefurcht, gehörnt, kielförmig, rinnen 


formig, haaftig, weichhaarig und zottig. 


V. Die Gegend des Kopfs, welche die Stirn und Hals zur 
Bränze bat, iſt bei den Kaͤfern oft ſehr ausgezeichnete Wir⸗ 
bel oder Scheitel, fonft der Hinterkopf oder Naden. 
Diele Theile find nach ihrer Dberfläde: eben, bödrig 
Inöpfig, dornig oder gehörnt. ' 


VI. Die Kehle ift der untere Theil des Kopfs hinter dem 
Munde bis an die Bruſt, und ift gewoͤhn ich der Etirn ntgee 
gengeſetzt. Sie ift auf der. Dderflache meiſtentheis erhbaben 
rund, kual ich, und entweder Deutlich ſicht bar oder vom 
dem anliegenden Brufttheil eingefchloffen. | 


VII. Das Kinn, wenn es da ift, erſcheint als ein Korte . 
fah dr Kehle ach dem Munde zu, und ift durch eine befon» 
dere Beftalt, oder durch. eine erhabene oder auch wohl vertiefte 


! 


D 


“ 


Binie von derfelben unterichieden. 





WViertes Kapitel. 
Bon dem Borderleibe 

Val⸗ Inſectologen nennen den Vorderleib auch 

Sumpf, weiches ich aber um deßwillen unſchicklich finde, 

Weil der Analogie bei andern Thierklaſſen gemäß bey 

Rumpf. eigentlich derjenige Koͤrpertheil tft, Der Vorder⸗ 

wd Hinterleib zufammen in ſich faßt, und diefe Benen⸗ 
nung nur einigermaßen bei den Käfern entſchuldigt wer⸗ 


—⸗ 
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den konnte. Eben fo ſcheint e& eine unrechte Benennung, 
daß man ben Obertheil des Vorderleibes Halsſchild 
(thorax ) nennt, ba dieß nur einigermaßen bet, den Kaͤt 
fern eine Anwendung oder vielmehr Entfchuldigung , zus 
läßt, wo niefet Theit) gewaͤhnlich ſo abgefondere und 
duͤnn erſcheint, daß man ihn für einen Hals anſprechen 
kann; denn gewoͤhnlich iſt ‘ja der eigentlihe Halt Aus“. 
ßerlich gar nicht fihtbar (nur bei einigen Käfern bemerkt 
man etwas ‚Ähnlihed, mit einem. hornartigen Ring ums 
gebenes) und wird nur durch eine Ausdehnung bemerds 
bar. Beſtimmter dürfen wir daher: wohl fagen, daß der 


‚Bor derteib bet den mehrſten Inſecien oben aus dem 


Bruſt⸗ oder Vorderräden (Ruͤckenſchid) und unten 
aus der Gruft beftehe, und daß man nur bei den Kaͤ⸗ 


. fern die Eintheilung. und Üenennung des Obeartheils abs 


efonderter machen, und den genannten NVorderräden in 
‚zwei Theile, ig den Vorder, und Mittelräden 
iheilen kann, wovon jener auch, der fonft das Halsſchiib 
beißt, beffee Bas Bruftfhild (thorax) genannt wird. 
Den Theil, wo die Flügel eingelenkt find, heißt man 
die. Seiten. Bei den meiften. Sinfecten, wie z. B. 
bei Schmetterlingen und Wespen iſt der Vorderleib von 
Bem Hinterleibe ſehr deutlich abgeſondert, bei ben Kaͤfern 
aber mehr der Vordertheil des Bruſtſtuͤckke, den man 
auch Hals nennt. Bei diefen Kaͤfern findet man ndms 
lich vorne nah dem Kopfe zu, und zwar zwiſchen dem 
Kopfe und der Wurzel‘ der Vluͤgeldecken, das ausgezeich⸗ 
nete Bruſtſchild (Vorderruͤcken), aus defien unterer 
ober gegenübderfichender Seite die beiden Vorderbeine 
entfpringen. Das folgende, oft durch eine merkliche 
Nath adgetheilte größere Stuͤck, begreift den Mittels 
rücken, legt zwifhen dem Bruſtſchild und der obern 
Wurzel des Hinterleibes, wird von den. Flägeldedien bes 
det, und muß eigentlich wieder in zwei Theile getheilt 
. Werden. wovon der vordere größere unter ‚Öle zwei mitt⸗ 
lern Beine, und an den Geiten die zwei Flaͤgeldecken, 
und der ‚hintere Pleinere Theil, den auch einige ben 
Swifhenring nennen, das dritte Paar Beine ents 
Hält. Auf diefen Mittelrücken ſchlagen fi die eigentli⸗ 
chen oder die‘ verborgenen‘ häufigen Flaͤgel zuſammen. 
Bet den andern Inſecten entſpringen die Fluͤgel aus ben 


D ‚ 
A 


, 


. 
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J —J 8:8 Hinterleibes. e) da mo das 


warzig, gehörnt, gezaͤhnt, 
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Geiten des Vorderruͤckens. Auf dem zweiten Siack 
ndnih hinter dem Bruſtſchild, zwiſchen der innern Wur⸗ 
jel der beiden‘ Flugeldecken, an dem vordern Ende dee 


x 


Rah, ſizt das Schildh en. 


J Noͤthig wird noch bie verſchieden⸗ Geſtalt und Bil⸗ 
bung dieſer Theile des Vorderleibes nach ihren 
eigenthuͤmlichen Benennungen anzugeben. 


T. Das Bruſtſchild ift 7 nach feiner verfchiedenen Ges 
ſtalt: linienförmig, freißförmig, beragfärmig, ders 

tchrtbersförmig, eyförmig, oval, mondformig, 
lanzetförmig, angefpiht, abgeftumpft, abgefchnrits 
ten, dolch a hnlich (d. 5 in einen flumpfen Bufen endigend, 
in welchem ſich eine in die Höhe ftchende Spitze befindet), 
nalgenför mia, fropfähnlic, Tapuzenförmig, flach, 
en fängsbruftfehild, ein Queerbruſtſchild, ſchaa⸗ 
Ienförmig, tugelfürmig, vieredig, beſchildet ı wenn 
das hornartige Schild auch den Kopf‘ mit bedet), zu ſa m⸗ 
mengedrüdt, Feilfürmia, edig, nah hinten edig, 
ingerundet, pfriemenförmig, vorn eingedrüdt, 
vorn hohl ausgefhnitten, bußig ausgeſchnitten, 
gemotbt und budlig. b) Nah dem Rande: ungeräns 
et, gerändet, ausgerandet, gernagt, blattaͤhnlich, 
fhwielia, abwärts gebogen, mit Fühlfaden verfes 


‘ben, gefranzt, dornig, fkadelfpikig, gezaͤhnt und 


undewehrt. .c) Rad feiner Oberfläche: glatt,.eben baaa 
tig, feinhaarig, kraußhaarig, filzig, pelzig, bors 
fig, raup, Enöpfig, vunfuirt, Radlig, podennarbig, 
‚ fielförmig, ſchwielig, 
seligt, gerinnelt, geftreift, gefurdt, gefaltet, 
ronzlig, grubig, zweilappig und incruftirt. d) Vach 
feiner fange: kurz, kürzer, mittelmäßig, lang, in Vers 

Brut Id an die 
rigen Theile des Körpers grängt, find Näthe, moven die 
Vordern ath nah ven Kopf zu, und die Hinternath an 
die Fluͤgetdecken ftößt. 


. I. Oben hinter dem Bruftfchitde befindet ſich zuweilen 
noch das Schildchen —— welches durch eiue Queer⸗ 
nath abgeſondert iſt und zwiſchen den Fluͤgeln liegt. a) Nah 
einer Geſtalt iſt ed: kreißrund, faſt rund, eyfoͤrmig⸗ 
ersförmig, dreiedig, viereckig, (hildförmig, ges 
wölbt und baderig, b) Nah feiner Gpige; fpißig- 
Rumpf, adaeihnitsen, amweifad gesähnt, fans ag 
zezaͤhnt und ausgerandet. c) Nach feiner Oberfläche: 
glatt, eben, feinbaarig, paar ‚ gefurdt, fielförs 
wig, geſtricht und ſchroff (d. h. mis Tieinen, erbahenen 


v 
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Yunkten 'beirkt.) A) Nach der Fänge: kurz, lang, fehe 
bang, nämlich in Verhaͤltniß des Hinterleibes. 


TIL. Die aanze Unterfeite des Vorderruͤckens oder Bei den 
Käfern des getrennten Bruſtſchildes und des Mittelrückens 
beikt die Brust. Sie reicht alfo vom Hals bis aur Wurzel 


des Bauchs, ift bei. den meiften Inſecten ein einziges etwas . 


erbabenes ab erundetes Stuͤck, bei den Käf.ın ab r fo getheilt, 


« dab derjenige Therl, welcher unter dem Bruftfihild lient, durch 


eine Rath ab.efondert if, daher man ihn. oben, obgleich das 
vordere Paar Bene an demfelben fißet, den Unterhals oder 
die Gurgel genannt bat. Auf dieser Bruft ift bei den Käs: 


- fern befende:6 zwifchen den vier hintern Beinen eine erhabene 


ängslin:e, die bisweilen uͤber den NHinterleib fortläuft, Diefe . 


- nennt man das ı) Bruftbein. Es iſt daſſelbe a) nach ſei⸗ 


ner Länge: kur z oder lang. b). Nach den beiden Enden: abe 
gefhnitten, ſtumpf, gugerundet, hervorgeſtreckt, 
zugeſpitzt, Dolhformig, gebörnt und gefpalten. 
c) Nach ſciner Oberflache: [harf,ıgerandet und aerins 
nett. Bei manchen Käfern bat die Bruft auf beiden Seiten 
Ritzzen, in welchen die Fühlhoͤrner nerborgen'werven konnen, 
und bei andern ift auch oben untır der Bruft, an derj.nigen 
Theil, welhen man fonft die Burgel nennt, ein ſchmaier, an 
einen oder beiden Enden zugefpißter oder ab eftumpfter Theil 
von ungleicher Länge, der gewöhnlich das Halsbein be ft. 
Bitweilen findet e& ſich auch nur vorn oder hinten an diefer 
eite der Bruſt. Mon kann dis das vordere und, jene 
das hintere Bruftbein nennen. 


Außer diefem Bruſtbein bemerkt man auf der Bruft der 
Käfer noch folzende Theile”) 1) das Bruftftüd liegt an 
der Graͤnze der Unterbruft mit. den zwei Vorderbeinen,. wovon 
fein Vorderrand eingefcloffen wird, und bald mit dem einen 
oder dem andern angrämgenden Thei'e gerwadſer oder in ein⸗ 
andergefuͤgt oder durch eine dDünhe. Haut auf der inmendisen 
Seite damit verbunden iſt Seine Beſtalt ift oft zuſammen⸗ 
gesogen und ändert nah Berfchiedenheit der Gattung, auch 
wohl der Familien mehr‘ ader weniser ab. 2) Das Pfans 
nen ſt uck gränzt mitten auf der Bruft zunaͤchſt an dag voris 
fe: und iſt entweder damit verwachfen oder flößt f br dicht an 

aflelbe an‘ Es finden ns darin die Pfannen oder Ausboͤh⸗ 
bangen, worin die obern Glieder der mittlern Beine eingelenkt 
pub. Die Geſtalt ift verſchieden, und eben fo die Groͤße bei 
verfhiedenen Gattungen, und fogar bei den Familien. 

3. Bon den Geitenftüfen liegt an jedee Eeite des Pfana 
nenſtuckt gewöhnlih eins, und haͤngt Damit durch eine beſon⸗ 
eve "Membrane zufammen, oder ift_damit verwachſen. Die 
eftakt iſt ſehr verfchieden. Einige Gattungen haben an jeder 


*) f. diefe Theile gut adgebiider in Deutichlände Jauna vom 
Gurk vv. Abih. Inſecten. a, ©, zvatı a 8 .. 
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Eeite wei derſelben , alfo zuſammen vier Geitenftüde, wo⸗ 


von man dacjen:ge, welches ummittelbar an dad Pfannenſtück 
rant, dad vordere nennt. 4) Die: Sculterblätter 
—* auf jeder Seite mit dem Bruft« und Seitenſtuͤcke vers 
mittelft einer Membrane zuſammen, oder find mit beiden oder 
auch nur mit einem verwaͤchſen, Bei mandem Käfer beficht 
das Schulterblatt an jeder Seite aus zwei Theilen, welde 
dard eine Haut zuſammenhaͤngen oder dicht in einander ge» 
fügt find. Die Gchuiterblätter ſtoßen Hart an den Aubern 
Binfel der Flügelveden, und werden von ıhren verdern Nande 
vom Bruſtſchild umgeben Manchmal find fie zwiſchen dem 
Brufifhilde und den äufßerfien Winkel der Flügeldecken bis 
auf eine.gewwiffe Weite eingefchoben. Größe, und Geſtalt Ans 
det fehr ab. 5) Die uf tftüde, worin die Hinterbeine auf 
keiden Seiten eingelenft find, liegen diht am Bauche. Gie 
find gewöhn:ich Durch eine Membrane mit dem Pfannenftüud 
verbunden, oder auch fo eingerichtet, daß fie fich ohne diefe 
Betındung erhalten Sonnen, Ihre Geftalt iſt 
feblen fie 





/ Fuͤnftes Kapitel. 
— Bon dem Hinterleibe 


Dar Hinterleib iſt meiſt der größte Theil bes 


Inferten s Körpers, beſteht aus lauter in einander gelenk⸗ 
ten Ringen, iſt entweder unmittelbar an den Vorderleib 


angegliedert, wie bei. den Käfern, oder wie bei den 


Shmsttertingen ſcharf davon abgeſondert, oder gar wie 
bei den Wespen von demfelben entfernt gleichfam durch 
einen Stiel mit demfelben verbunden. Die Ninge, 
Boraus er zuſammengeſetzt ift, nehmen am After am 
Groͤße ab, und fchieben fih etwas in einander. An ben 
Rifern bemerkt man dafelöft 3 bis 6, an den ZTagfalter 
6, und an den Abendfalter 6 oder 7. . Eigentlich find 


%uur halbe Ringe oder Aöfchnitte, die. auf ber. 


Dberfeite einen etwas. arößern Bogen befchreiben, und 


de mit denen auf der Unterſeite, auf beiden Seiten, wm. 


Me Eufsiächer ficben, sufemmengefügt fin; :. 


verfchieden, und . 


nt 


- 


36 Emer Abſcnitt. Einleltung. - 


Man unterſcheidet an dem Hinterleibe oben ben 
Hinters oder Bauchracken, unten den Bauch, all 

- Ende den After, auch wohl den OEchwanz oder Staus 
el, und an den Seiten die Luftloͤcher. 


I, Det Hinterleib an ih betrachtet ift unten unbedeckt, 
oben aber wird er bei den geflügelten Infecten von den Hüt- 
geln, und bei den Käfern und Halbkaͤfern aud von den Fluͤ⸗ 
geldeden gefhüßt. Er hat eine verfchiedene Geftalt und Bil 
dung. a ) Nach feiner Verbindung mit dem Vorderleibe 
ser wie ſchon erwähnt: feſtſibend/ geftie't, angewachſen 
und aufgewachſen (d. h. an den-obern Theil des Vorder⸗ 
leibes befeftigt). b) Nach feiner Länge: fehr kurz und fehr 
‚ lang, nach Verbältniß des Vorderleibes. c) Nach feiner Ges 
‚ flaltstreisrund, eyrund, walzenförmig, gugeruns 
det, kegelformig, plattgedrüdt, linienförmig, ges 
wölbt, fihelformin, baatenfürmig, lanzerförmig 
und fugelig. d) Nach der Dberflähe: glatt. eben, haa⸗ 
rig, weihbaarig, traushaarig, befhuppt, bufchlig, 
vrauh, punktirt, ſchroff, Dornig, fielförmig, gerine 
nelt, sweihörnig, bearmt, fhaalenformnig und . 
durhfichtig. e) Nach feinem Rande: glattrandig, ges 
fägt, lappig, blattaähnlich, büſchlig, mit Fühlſpi— 
en verſehen, mit einem Spieß bewaffnet und Fio ſ⸗ 
Pen führend. i 
AL. Der Hintere pder Baucrüden oder der obere 
‚Theil des Hinterleibes be eh bei den meilten Inſecten aus den 
leichformigen Angen wie der Bauch; auch felbft bei den Ks - 
{em ift er of’ aus dergleihen Bandern zuſammengeſetzt, die 
ann mit den untern eigentlihe Ninge tilden, die ſich der 
Kreißlinge mehr. oder weniger nähern. Oft aber befteht der 
Hinterruͤcken blos aus einer aut, welche die Innern Theile bes 
deden, und gar nichts ringformiges haben, «und, er iſt dann 
weich, platt oder ausgehöhlt. Sind aber auch dann 
haͤutige Ringe da, fo find fie ganz ven den untern peraament« 
artigen ‚oder hornartigen, die zugleih ein Schugmittel abge⸗ 
ben, verfchieden. ER . 


IM. Der Bauch iſt der untere Theil des pinterleibes, 
amd feine Beſtandtheile oder die Bänder, aus welchen er bes 
eht, find fo ebın heim. Rufen ſchon bemerkt worden. Sie 
Ind bei den Kä’ern hornartig, Hach rund und gebogen, und Kngen 
ur dünne Häute zufammen Wenn fie nicht über den Rüden 
bin durchlaufen, fo nennt man fig auch mohl Baudringe. 
Es find derfeiben gewöhnlich ſechs, und: derjenige, weicher dei 
Bruft am naͤchſten iſt, hängt mit dieſer vermittelt einer Haut 
zuſammien. 


IV. Auf jeder Seite des eben genannten Ringe liegt mfe 


= " \ 


x [ 


‚ Fönfted Kapitel ' Won dem Hintileibe. % 


s der 
gleiher Linie, eine. Deffnung, die mit einer innerhalb ded Koͤr⸗ 
pers befindlichen Rohrr in erbindung ftebt, welche Luſtloch 
daft, und zum. Athmen des Inſects beftimmt iſt. Man findet 
mmer deppelt fo -viele Luftloͤcher als Ringe, alfo zo bi 1. 
Da die Infecten eben fo wie die rorhhlithisen Thiere des Um⸗ 
ſatzes von Kohlenſtoff gegen Sanerftoff bedürfen , fo waren ih⸗ 
wen-diefe Werkzeuge des Mthembolend durchaus nechibendig. 
Dur den Mund athmet fein einziges Inſect; allein es :icbt 
bolllogmene und unvollkommene Waflerinfeten, die mit dem 
Ende des Hinterleibes Arhem fchöpfen, und andere, wie 
namentlich Die Fluß⸗ und Seekrebſe find da, wo die ‘Beine an⸗ 
fem, mit einer Art’ Riemen verfehen, die ibnen zum Athens 
im dienen. , Die Libellen haben nur zwei Luftlöder an der 
ſt, und die Afterfpinnen 4, zwei oben beim Unfange der 
Borderfüße und zwei unter den Schenkein der Hinterrube Die 
walten Inſecten aber athmen wie geſagt durch die Luftlöcher, 
nie an Luftröhren aränzen, die fi inwendta in viele 
Aane verbreiten Diefe Luftröhren und jenen Luftgefäße 
then filberweiß aus. die Hauptmemoͤrane derfelben befichet 


aus fpralförmig aemundenen Faͤden 'faft wie.der lieberzug 


der gefponnenen Baiten), und die mehrſten und feinften  endis 
gen fih im Speifetanat. Die Infecten haben gewöhnlich in 
ihrem Larven⸗ oder Naupenzußande, wo fie am ftärkften wach⸗ 
fm und die größte Ernährung brauchen, mehrere und flärfere 
uftgefäße -.ald in ihrem voſlkommenen Zuftonde. Tie Raupe 
bat zu beiden Seiten unter der Haut eine ftarfe.Luftröhre, die 
nad außen mit 9 Luftlöchern, nach innen aber mit eben fo viea 
‚Im Staͤmmchen von Luftgefäßen verfeben if, die ih in un: 
Ahle Aefte zertheilen Merkwürdig ift, dab aud in diefer 

ſicht bei manchen Inferten mit der’ Verwandlung bewuns 


dernswirdige Deranderungen vorgeben. Co fihöpft a DB die 


gemeine Mücke als Larve durd, eine Röhre am Hinterleibe, 
als Nymphe aber durch zwei andere am Kopfe Luft *).. 


Bekannt ft, daß die Inſecten fierben, wenn man, ihre 
Luftlöcher mit Dei oder einem andern, den äußern Eindringen 
der Luft Hinderlichen Fette beftreicht, - | 


V. Der After, auch wohl ein Schwanz oder ein &tas 
Hel beſchließt das Ende des Inſecten⸗ Körperd. Wir müflen 
von jedem dieſer Theile no die befondern Unterſchiede an« 


Das Ende oder der Ichte Theil des Hinterleibes heifit die Spi⸗ 


e weiche bald gerundet, bald zugeſpitzt, bald zuſammen ge⸗ 
‚ bei den Schmetterling bald.haarig, bald glatı, bald ge: 


Blumendbachs Sandbuch des ’ vergleichenden" Anatomie 


©, 379, N ‘ 


B 


ea weicher die Bruſt mit dem Bauche verbindet, in, 


’ 
— ——— — — 


18. - Erfier- Abſchitt Einleitung. _ 
ſchwaͤnzt u f so iſt Dadiefelbeoffenift, um den Answurf und den 
Zeugungstheilen einen Ausgang zu laſſen, fo heißt ſie auch der 
After, der eine verſchiedene Geſtalt bat und bald In eine fleis 
fhige Nühre, bald in cine auyefpißte, geſchlizte Scheide, 
» iu der. Nähe der Zeuzungstheile, audsebt. - Er hat oft efsene 
Umgebungen und Anhaͤn e, fo daß die Spike, an welcher er 
& unten ‚befindet, nicht bles ſtumpf und zugeſpitzt, ſon⸗ 

ern auch bärig, geblättert, blattförmig, aesähht, ‘ 
. Warziggeftielt md geftachelt erfcheint Bei den Kür 
r,.. fern beſteht fie in einer zu⸗erundeten oder «Fi:en Ltamotle 
uuch wohl fh.einer Kapſel, die ſich bald in eine bald in zwei 

+ Spißen. endigt, bald mehr oder wentzer abgeftumpft, und des’ 
.. ren oberer. Rand mit dem letzten Bauchringe vermittelt - eines 
Zuaͤutchens zu ammen efuͤet iſt, unten aber den After hat und 

u offen "ftept, und man nennt dieſen Theil die; After. -. 
de e j . \ { _ > x . f 

ne ’ l — 


„1 Der Schwanz oder die ſteife Hervorraaung am Hin⸗ 
terleibe, ift allzeit ohn 6 heide, wird beim Eyerlegen, zum. 
j lenken des Fluas oder Schwimmens, und nur feltn aud) zur 
Vertheidirung benugt, und fehlt den meiften Inf.cten Er 
—,.. MW verſchieden a) nach feinen. eftandtbeilen: aesltedert, _ 
borflig; ein , zweis und dreiborftig, pinfelföormig, 
— Jernartig, bärtig umd fadig. b) Nach feiner Richtung: 
gerade, eingebogen, surudgebogen, über fi ge 
. Trümmet/und unter fih gefrummt. c) Rad) feiner es 
ı flelt: zugerundet, plattgedrüdt, gewölkt, borftens 
7 formig, gangenförmig, fabelfsrmig, fidelförmig, 
swergablig, Dornig und fhwerdförmian. d.) Nach feis 
nem. Rande: glattrandig, 'geyahnt, geferbt und ges 
- fügt. e) Nach der Epiße: zugefpißt, Dolhförmig,. 
flauig, Taeerenförmig, ftumpf, kraußhadrig un 
blattrig „I Nach der Laͤnge lang, wenn er langer-al® 
der Hinterleib, und fur; ‚ wenn er fürger ift, daher lan 99% 
N Fhwänzte und kurzgeſchwaängzte Infecten. - 


. 
' * 


— 


.. VII. Der € tachel iſt dadurch vom: Schwanze verſchie⸗ 
den, dab er aus eine: in einer Scheide⸗ derborenen Spiße 
oder Sorte befteht., Er man eit den Käfeın und Schmetterr v 
Ungen, und dient theile zur DBeribeidt ung, wo er Wehrs. 
ſtachel beißt, theils den Weibchen zum Eyerlegen: Legeſta⸗ 
chel, wo damit Locher in! Bauıne, Pflanzen, Shierhäute und 
> andere Korper gebohrt werden. "a ) Nach der Lage der Scheis 

. De :ft der Stachel verborgen. oder bervorgefireft.. b) 
„ „Rad der Geſtalt der Scheide: walzenformig .oser zu ſa m⸗ 
mennedruͤckt. & Nach feiner Richtung: grade oder fpir 
— eig d) Nah feinem Rande: eben oder füge 
no formig — 


J 
’ 
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Sehfes Kapitel. or 
Don den Glteomagen. 
Du guſecten haben zweierlei Vewe gungew⸗rtzenge die 


mm Gliedmaßen oder‘ Glieder nennt, namliq 
Beine und Slügel- 


| I Die Beine (auch Füße genannt} ſtehen an: 


be aitern Seite des Rumpfg oder gewoͤhnlich an bee 
Mitnfelle der. Bruſt, find gegliedert, Haben einen Schens 
. MU (Dickbein), weicher meift aufwärts, ein Schten⸗ 
' Sein, weiches Berunterwärts geht, und am Ente den 
Zuß (Fußblatt) oder mehrere kleinere Glieder (Bußs 


glieder), deren letzteres (die Klaue) gemeiniglich 


mit einem doppelten Haaken (Krallen), n 't Scheeren, 
Mwammigen Kißchen oder mit andern Ahnlia n Körpers 
dm verfehen if. Es find ihrer gewöhnlich ehe, und 
Ihre verfhiedene Bildung richtet fich nach dem verſchieder 


. am Gebrauche,“ den fie davon machen, und giebt oft uns 


lerſheidungs merkmale fowohl der Gattungen, als auch 
der Arten und des Geſchlechts ab. 


Werden bei den Beinen alle genannten helle an _ 


geteoffen,, ſo heißen fie voliftiändtge Betne. Fehlt 
aber das Fußblatt (mie an den Morderbeinen mandyer 
gfalter, auch einiger Käfer, fo werden fie unvolß 


kaͤndige, ab get at zie Beine CPugpförden) ga 
nannt. 


x . 


A. Nach der Lage⸗ haben bie Beine verſchiedene 


denennungen: 1) Bruſtbeine, 2) Bauchbeine 
w 3) Rüden beine (der rüdenfüßige Krebs). 


Nach dem Gebrauche: 1) Laufbeine (von . 


| Hung aleider Länge und. Shah), 8 Sqreitbeu 


— 
a 


.. r 
[ - . 
—6 L 
. 
- . 1) 


2: Erfier Abſchnitt. Einleitung. 
. ‚ | ü 
. he (wenn die vordern kuͤrzer find, tie bei wielen Tage 
‚faltern). 3) Springbeine (mit langen und flarten ' 
Hinterſchenkeln und langen graden Schienbeinen, wie bei 
zen Heuſchrecken). 4) Gra böeine (mit einen. kurs 
zen, zufammengedrüdken, gezähnten Schienbein, wie hei 
der Manlwurfégrille. 5) Shwimmbdeine (mo bie 
Sinterbeine zufammmengedrädt;, offne Krallen und. Zußs 
blatt und mit fleifen Haaren dicht befranzt find, wit 
bei den Waſſerkaͤfern). 6) Raubbeine (mo Ber 
Epentel dee Borderfüße eine Rinne hat, ih welche fi 
das Schienbein einlegt, wie bet der Fang ı Heufchrede). 
7) Steuerbeine (die im Verhaͤltniß des Körpers von 
außerordentlidher ‚Länge find, und den Inſecken, wie z. 
B. den Erdſchnaaken zur Lenkung des Flugs dienen). 
8) Umarmende Beine, wo die vordern vorzuͤglich 
lang find, und dazu dienen, das Weibchen bei der Bes 
gattung fefter zu umfuflen, wie bei vielen Bfattfäfern). 
) Kiemenbeine (die aus floßartigen Riemen beſte 
en, und den Inſecten zum Schwimmen und Euftfhöpfen 
dienen, wig dem Kiemenfuß. 
Es iſt nun noͤthig die Beine nach ihren einzelnen 
Theilen zu betrachten, und die verſchiedenen Benennungen ders 
ſalben anzugeben. Wir nehmen derfelben drei an: die Schen⸗ 
tet, Schienbeine und eigentlihen Füße; andere zählen 
derfelben vier, indem fie das nächfte kurze und ziemlich Dice 
‚Selenf- Stuͤck, das an. den Leib anfchliekt, die Hüfte nen⸗ 
nen, welche wir aber ınit dem Schenkel vereinigen. or 


2. Der Schenkel ift atfo das erfte, Se Der Beine, Es 
iſt durch verfchtedenartige Gelenke mit dem Unter eibe zuſam⸗ 
siengefüat Bei den Kaͤfern hat man derfelben fünf, Arten: 
2) das Nußgelenke, weſches aus einer runden Aushöhlung 
(der Pfanne) und einem kuzel⸗ oder birnformizen Knochen 

feht, dei vum Rande der. Pfanne einzefchioffen ift. =) das 
freie Gelente, mit einer Meinen Pfapne und Gelenkskoͤpf⸗ 
chen, wodurch die Bewegung freier und nach mebreren Rich⸗ 
tungen en fann. 3) das Walzenaelenfe, wo der 
Belenfkopf und feine Pfanne mehr walzenförmig als rund iſt. 
a, das Eharnteraelenfe, welches eigentlih ein, Doppelte® 
Gelenk mit zwei Gelenfhigelchen iſt, wo bei den’einen Theil 
die hoble Flache in der Miıte und zu beidın Seiten zwei Ers 
habenheiten, und bei dem andern die Erhabenheit in der Mitte 
und die Aushöhlungen zu beiden Selten find. 


\ Diefe 4 Arten Gelente beftehen veigentlih aus w. Bliedern, 


⸗ 


Sechſtes Kapitel. Bon den Gliedinaßen. FL 


de mr eind zu ſeyn ſcheinen, und twaiched Ochentelanden 

oder nach andern Hüfte genannt wird. - Sie ift nicht bei gie 
len Battungen der Adrer gleich. Allein fle mahen das ganze 
Bein auf eine febr wiannigfaltige Urt beweglich. Dur das 
Charniei gelenk, wird. es jeitiparte. beweglich; dab freie Ger 
lerle verkatter ihm faft jede auf der Dberlähe bes Körpers 
möglihe Bewegung, weldhes auch, obgleich im. geringen Gra⸗ 
De das Rußgelenke thut; das Walzengelenk läßt aber nur eine 
einfache feitwärts gehence Bewegung zu, 0 


” Der Schenkel ſelbſt if nun-verfcbieben r in Ruckſicht der 
€ ‘ 


Beſtalt: verdickt, fpindelförmig, ulenförmig, 
dig, gerinnelt, gehörnt, ausgebreitet, zufam- 
mengedekdr,-einwäartsngefrummt und gefüst. b) 
Mb feinem Mande: glattrandig, nefkangt, gezähnt, 
gefägt und w ehrlos. co) Rad feiner Dbefläde: platt. 
den, getnöpfelt, pelzig und befhuppt. d) Nad ber 
— dornig, gekoͤpft, keulenformig, kappig und 
vehrlo . 


> 12 Dos Schienbein, oder das mittelße Glied, iſt per⸗ 
fbieren. a) Nah fein.r Gefalt: walzenförmig, sum 
mengedrücdt, gerinnelt, edig, gemwölbt, fihelför 
mig, gebrochen, dreiedig und mit einem Daumen 
verſehen. (wenn Ab in der Mitte/ein borragender Anſaß 
ht) h) Nach feinem Kante: gezaͤhnt, geſaͤgt, doͤr⸗ 
nig gefranzt und wehrlos. c) Nach feiner Oberflache: 

pelzig, haarig beſchuppt-rauh, geknoͤpfelt, eben 
Ind glatt, A) Nah feiner Spikes unbewehrt oder ber 
orut. W 


3. Der Fuß oder das Fußblatt als der Endtheil ik a) 
nah der Anzahl Der Glieder: eins, zwei⸗, drei⸗ Vierte, 


fünfe md. fehsgliedrig. b) Rah der Gealt.der eine 


ielnen Glieder: walzenförmig, kegelformig, plattges 
Hude, zufammengedradt, gewoͤlbt, herzförmig, 
tellerförmäig: gef@ildet (wenn das mittlere Glied auf 
der einen Seite ausgebreitet if), (dwammig, dor⸗ 
nig⸗ 8 gleihförmig und ungleichförmig.“ 
e) —X er Epitze: klauig, haarig, blaßig, ſcheeren⸗ 
foͤrmig und un bewehrt. Wenn Ach bei manchen Inſecten 
wilden ven Krallen noch ein vorragender il beſindet, der 
mit wei Borken oder einem Knoͤpſchen verfehen iR, fo wird 
dieß die Afterkralle oder Die Afterklaue genannt. 


I. Die mehrſten Inſecten find mit Fluͤgeln vers 
(hen. Diefe figen oben an der Seite des Worderrüdens, 
Ber wie bei den Räfern am aͤußern Winkel zunaͤchſt dem 
Denſtſchilde. Es find derſelben, wenn fle nit ganz 
ſchley, antweder zwei oder vier. . Bei den Snfesten, 


_ 


N 


! 


28 Erſter Ablchnitt. elcuum· 
\ 

0 welch⸗ vier Ziagel haben, ſind diefelhen edre M. 
haͤutig und mit Nerven oder Abern durchfloffen *) oder 
J die zwei vordern, welche die hintern bedecken, find horn⸗ 
‚oder pergamentartig und heißen Blügeldeden (Dedi 
ſchilde) wie bei den Käfern und Wanzen. Es giebt auch Käfer 
die keine Unierfluͤgel oder eigentliche Fluͤgel haben, die alſo wie 
⸗ verſchiedene Laufkaͤfer, da die Fluͤgeldecken fo fe zuſam⸗ 


mengenuthet oder gefalzt find, daß fie zuſammengewachſen 


ſcheinen, nicht ffiegen koͤnnen. Diejenigen Inſecten, wel⸗ 
she nur zwei Fluͤgel haben, beſitzen unter denſelben el 
Feines Werkzeug, Schwingtölhchen genannf, d 


. entweder die Seftalt eines Trommelſtocks hat, und dis 


2. gentlich Schwingköolbchen oder Balancierſtange 
‚heiße, weil es, zum Gleichgewicht und zur Unterftägung 
0 Ims fliegen dienet, oder mie-ein Fluͤgelanſatz und loͤffel⸗ 





foͤrmig erſchetut, und vorzuͤglich mit zur Servorbeingung u 


des funmenden Tons z. ®. bei den Fliegen da if.” 


nige Flügel find durchſcheinend, wie las, andere ir. 


Flecken und dichten Adern befegt, und noch andere’ ſchei⸗ 


aber, wie das Vetgroͤßerungs⸗Glas lehrt, nichts als lau⸗ 
ger Meine federförmige Schuppen find. Diefe Flügel feh— 
. auch zuweiten einem Geſchlechte, ja fogar einer gangen 
a Inſecten Ordnung. Ihre merkwürbigften Verſchiedenhei⸗ 


ten machen bei den leichtern ntheiluagen der ſectan 


— „die vfeihiedenen Ordnungen aus: 


J Wir erwaͤhnen zuerſt die verfchledenen Ei enfchaften, —* 


und Bildung 1) der Flügeldeden. Sie haben'n) eine Ruſcke n⸗ 


| nath, (Langsnath) weiches der innere Hand derjeiben IR, Fra 


wenn fie zufummengelegt find, zuſammenſtoͤßt. 
N fern, welche keine oder nur Anfäße von "rigentticen —8 
Flugeln haben, ſcheinen fie, mie gefagt, zuſammengewach 
Te allein fie laſſen ſich leicht rennen, denn Re find ontweber 


\ . x 


Ra diefem Adergenlechte und der Bildung der eufteößren 
rechnet Oken (in feineri Lehrbuch der Naturgefchichte ım. &, 


len gewöhnlich den jungen und unvolllommenen Inſecten, 


‚ nen wie mir Mehl betreut ( Schmetterlinge), weiches. _ 


33 und 345) die Infecten, die er Kerfe nennt, naturwilfene ⸗ 


| \ ſchaftlich zu feinen Pfanzenthieren; denn die Euftlöcher find ges 


rade gebaut wie die Spiraigefäße der Phanzen, und zeigen Ach 


⸗ auch auf den Flügein in der naͤmlichen Form, wie auf den 
Slatternu. ſ. w. 


+‘ 
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Yplemmeegenurbet, d. h. auf dem: Rande der einen Fluͤgeldecke 
MR eine feine Rinne und auf der andern ihrer eine vo fichende 
Seile, welcde in jene Rinne paßt, oder sufammen gefalset 
| "item lange dem Rıude der Flugeldecke die. halbe Dicke vers 
tft und die andere Hälfte hervorfehend ift wo alſo der vor» 
' febende Theil der einen in den vertieſten der andern Flügels 
dede tritt. b)-Die Querngth ifk.der-vordere Rand, tw mit 
’ die Fluͤgeldecken an dem Bruſtſchilde anhängen und c) der eis 
nge⸗ Rand iſt die äußere Einfaſſung der Flügel. d) _ 
| Halbe Flugeldecken beiben es, wenn der härtere Theil 
der Hlügelderden nad der Spitze au mır einem bäutigen An⸗ 
ſath — 28*— iſt. Uchrigens unterſchendet man bei den Flügel⸗ 
: den: e) das Verhälng zum Hinterleibe, und hiernach find 
fe: furz, fehr kurt, mirtelmäßig, und. verfangert. 
| h) die Geſtalt: gleimbreit, binterwartd verdünnt, 
lad abwärts gebogen, budlig und Treusförmig. 
— ſteif, bregſam und weich. h) die 


m 


‚iugerundet; sugefprat, abaefhnitten,ayige . 
| teffen, außgerandet und Doihförmia. i) der Rand; — 
.  Mgerandet, gerandet, gefägt, gesäahnt,budiig . 
|  anögeibweift und glattrandig. k) die Dberflidhe:, 
eben; glatt, geglättet, haarig, feinhaarig, büfdye 
lig ſchroff, punttirt, ‚geinopfelt, befbuppt, ge 
freift, punftfireifig oder punftire“geftceift, ar 
turbo, f[harf erhaben geftreift, Liniirt, punktirk 
liniirt, geferbt, runglid, bermorrch, wargig, 
Bier porös, deleiftet, getielt und doppelt 
’ 


s’ 


ranh, ſta 
gekielt. 


2. Die haͤutigen Fluͤgel, die eigentlich der Flug befördern, 
And verſchieden a) nach Der Zahl: zwei, vier Ya bei dem 
Bergbuten - Spanner (Phalaena 'h apterata) ſindet mn 
ſechs Flugel weit ſid uͤrer jed m hintern noch ein kleiner 

Rigelar:iger Anſatz befinde. b) Nach ihrem VPerholtniß ge 

gen einander: ein Anfak von Flügeln, glei lang, die 
. bordern kuͤrzer. c) Nab ibreg Slate: gerundet, 

inglibrund, enyrund, Iinienförmig, lanzetför— 

ı wmig, deltaförmig, rautenformig, fibelförmigr ger 

‚ fingert, gefpalten, gegittert odır neßfürmig, fen 

lenförmig, breit und fihmal. dy Nah dem Rande; 
glattrandig, gekerbt, gezähnt, gesähnekt, ges ' 

Nhwänst, zefranzt und randfhädte e) Nach der 

Art, wie fie das Imert-trägt: aufgerichtet, auseinan 
der gefperrt, niedergebogen, zurüdgdichlagen, 
 dedend, offen, halb offen, gefaltet, gewidelt, be: 
deckt und hervorgeſtreckt. Fı Nach, ihrer Bedeckung: 
nackt, befhuppt, Beiönuns (Zenfterfügel), und „bes 

t 


- - 


heart. g) Nadı ihrer Zeichnung: aleihbfarbiq, gefleckt, 
IHädig, Sant, punktirt, beſtaäubt, neblig, würf 
ig, marmorirt, SchildErötflügel, aderig, geäw 
sit, metallifh, geſtreift, lintirt, bandirs, bes 


- r 


wo. 


ad Erſter Koihnitt: € nleltung: 


. 
. 
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Koleyert, ſtrahlig, mondfledig, narbig, geweitt 
irt, bordirt, seränmt und einfarbi 


⸗ 


u N 





| Siebentes Kapitel . 
Bon der änfe en Bededung 


Du äußere Sededung der „Infesten f mannig⸗ 


faltiger als dei andern Thieren. Sie haben eine duͤnne 
Haut. Dieſe iſt bei den Kaͤfern mit einem hornartie 


gen Danzer bedeckt, der aus mehreren Städen bes 
| 34 (die ih wie die Schienen eines Blechhandſchuhes 
in einander fhieben) den Mangel der Knochen erfegt 
und denfelben zum Schuß dient. Andere\find mit feis 


nen Haaren beſetzt, wie die Schmetterlinge. Man⸗ 


. de Raupen haben fehr lange nehen einander liegende, 


Haare, . andere, 3. B. der Dotterweiden s Spinnet, 
Büren, noch andere, wie das‘ Kleine Nachtpfannen⸗ 
auge, haarige Warzen; bei einigen Tagfaltern, 3. 
B. dem Pappelfalter, tft die Haut - dornig, d. h. mit 


Dornen oder Siacheln beſetzt, (Dornraupen). Einige 
Inſecten haben glaͤnzende Schuppen, wie z. B das 


Schuppenthierchen; Het andern iſt die Haut ‚mie einer 
harten Schaale bevedt, weiche fe, wie z. B. bie 


. Reebfe, alle Jahre abwerfen. Wenn dieß gefihicß, ſo 
bverſteckt ſich das Inſect unter einen Stein, oder in eine 


Hoͤhle, laͤßt ſich hier alle Theile von der alten Schaale⸗ 
abtrennen, zieht zuletzt die Beine aus derſelben und 
laßt ſie als ein abgenutztes und ausgezogenes Kleid lie⸗ 
gen. Alsdann ſieht es einem Fleiſchklumpen ahnlich und 


wie mit Gallerte überzogen aus. Die neue Haut ers 
haͤrtet erſt nach und nad, und wird in. der Zwiſchenzeit 


n wie das ganze Inſect ‚größer als vorher. | 
on iſt bie zu bemerken, daß die. Inſecten die" 


7 


fir acbelt, gemätfert, und einfarbih: gegittert, hab. 
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geäft, Rannisfaktigteit in f ra N nen I arben " aufge | 
fen ‚ben. 
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Achtes Kapitel. 


Boom in nern Körperbam. 


+ 


En in den 'neuern Zeiten fängt men an, die Inſeeten 
I zergliedern,, und auch bie Merkwürdigkeiten ihres i.m 
kn Baues ans Licht zu ziehen *) Ich will das 
—— was man bis jetzt entdeckt und mit den 
imern heiten der groͤßern rothbluͤthigen Thiere vergli⸗ 


chen har, mittheilen. Nadluͤrlich iR, daß ba:die Inſeeten 


nicht nur an ſich im Aeußern, in Bau und Geſtalt ſo 
verſchieden find, ſondern auch mehrentheils und vorzägs 
#6 in ihrem unvolllommenen Zuſtande ‚oder in ihren 
verſchiedenen Entwickelungs ı Perioden, eine fo abweichen - 
de Bildung zeigen, auch ihre innern Theile nicht wie bet 

andern Thierkiaffen wieder gieih und aͤhnlich, fondern - 
ft gar merklich abweichend gefunden werden. Go iſt 

am A. mis den Verdauungsmwerfzeugen anzufan— 
zen 1) der Magen, welcher eine den Daͤrmen aͤhnliche 
Mutige ovale Roͤhre von ungleicher Weite und Verenges 
rang vorftellt, bei denjenigen Inſecten, die einer Wer . 
Wenbelung: unterworfen find, im Larvenzuflande von ums 
verhaͤltniß maͤßiger Größe und Weite, gegen ihren Burzen 
Darmkanal, da er Hingegen bei denen, wolche ihrem 
witommenen Zuſtande wenig oder gar feine Nahrung zu 


—* Biumenbachs Handbuch der dergleichenden Anatomie. 
* Göttingen 1803. — 3. B. LinksVerſuch einer Geſchichte imd Phys 
Aofogie der Thiere. Chemnib 1815. — Lyoner Traite ana- 

‘ tomique de la chenille quironge le bois de' saule. A 


‚. Hayoe 1762. 4. — Ramdohrs Abbildungen zur Anatonlie 
der Inſecten. Halle 1809. 3 Hefte — Dr, Berotds 


Entwicke lungsgeſchichte ‘der ‚Schmettertinge,. anatomiſch und von 
ſiologiſch bearbeitet. Caffes und Narburg ss15. 4 
- 
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u ..- Erſter Abſchnitz. Einleitung. 


AIch nehmen, auffallend klein vorkommt. Man findet 


aiſo bei den Raupen weit und -Tang, bei den Puppe 
kuͤrzer und enger, und einige Käfer, wie die Lauftäfer 
haben’ einen doppelten, wovon der untere wie behnart 
ausfieht. ‚Der Ohrwurm hat einen Magen mit zwei Ber 
haͤltern, :einen obern, kurzen und’ kugelrunden, und einen 


wendig und oben zwei Reihen Zähne fichen. Beim 


x langen und -walzenfärmigen , wo an den Mündungen ins. 


- 
= 


Krebfe liege der Magen im Kopf, tft mustulös , hat 
bdrrei ‘Zähne und alle Jahr bilder ſich mit der Schaale 
- ein neues... der den alte, vepgehrt.. Der marzemfrellende 


Grashuͤpfer hat einen kugelförmigen Magen, der inwen⸗ 
« Dig aus Längsfalten und Queerdurchſchnitten befteht, und 


aifd dadurch den Maͤgen der wiederkäuenden Saͤugethiere 


\ ahnlich wird. Bet den Raupen beficht_ den. Magen auf 
' Bei der Weidenraupe und den Raupen andrer. Nachtfalter 
J iſt er mit Fortſaͤtzen der Nuͤckenmuskeln von oben bis 
anten umwunden, und von den 4064 Muskein jener Weit 
denraupe gehen 2186 allein anf den Nahrungskanal. Die 
nigmaqen. An dem Pförtmer des Magens find in dem 
Darmkanal auf jeder Seite zwei Aflige blinde Gefaͤ— 

Se, deren Weite, Länge’ und. Krümmung fid) nach der 


Bere, Länge und: Krümmung. des Darmkahals richten, 





"0 Außerdem haben auch nod einige Inſecten blinde Ser 


fäße die in den Maaen gehen, und um biefen eine Bro: . 
nenförmige Figur bilden. Der Klcfh s Schröter har vier . 


drei Haͤuten, von. welchen die, mittelfte muskuloͤs iſt. 


- Bienen und Hummein haben einen eigenen blafigen Ho⸗— 


ſolcher Sefäh Kronen, zwei an. beiden Enden ‚und zwei 


in der Mitte des "Magens. Diefe Gefäfe Baden manı - 


chetlei Zwecke. Ste vertseten gewöhnlich! die Stellt des 


Epinnen md Raupen, den Gift bei den Bienen und 
‚den Zeugungsfaft bei allen. Oben an. diefen Magen. ens 


n 


Gefaͤßes, auch der Leber, liefern die Spinnmaterie bei 


det fih 2.) der Schlund, der die Geſtalt eines Teiche - 


—ters bat, und bdeffen weiter Theil an den Mund und 
‚ der enge an den Wagen ſtoͤßt. Er iſt bei den. Raupen 

. fehr kurz, ‚bei den Puppen aber länger alg der Magen. 
Unten an dem -Manen finden fih 3) die Darme, tn 


rader oder wellenfoͤrmiger Richtung. Bei einigen findet 


f 
- PT m 
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Geſtalt einer langen Roͤhre von ungleicher Weite, in ges ' 


a - 


— 


udtet Rapital. Vom. Ionen Abrwerban. MR 


wur ach. einen knotigen, nder wie zwei Sache geßaltete 
oder wei lange, äftige Blinddaͤrme, und der Mafldarız 
iR gmöhntich ebehfalls getheik. - Die Leber, des Ge— 
criht, die Gekroͤßdruͤſe und die Gallenblaſe werden 4) durch 
hepben erwähnten Blinden Befäfe erfetzt, und, ſtatz 
dee Netzes Legt bei den Raupen. and andern - Inſecten 
) eine Maffe Gare im Unterleibe, und bie. Mil 


fehle zaͤnzlich. 


3 


I 1 ; 


B. Zu denjenigen Theilen, von- melden De 24 
bensverrichtungen : abhängen, gehären x) dig. 


Berjeuge des 


themhotens ( Meiptrattouswerd 
‚ Wüge) oder die Luftroͤhren und Luftgefäße, deren wig 


en ſchon bet. Aufzählung der Theile des Hinterleibes 
m) meer bei dan .fogenannten Luftiöchern erwähne haben, 
ep. 4. Nro. IV, .2): Nur bei wenigen Inſecten fig 
bet man einen Innern Theil, den man eigentlich ein Herz 
‚wnnen kaun, denn wenn fie auch wie die Krebſe wirklich 
einen ähnlichen mustuidfen heit Haben, der fogar in eis 
nem Beutel Uegt, fo entipringe doch an demſolben fein 


\ damit zufammenhängendes ' Aderfuflem, 


Das. wor Taf 


bei-alen für das Herz angefehen wird, ilt eine lange 
verſchloſſene Röhre yon ungleicher Weite, die länge den 
Ram hinliegt, von dem fie umgebenen Fette ein kno⸗ 
tiges Anſehen hat, von. demfelben abgefondert aber ihre 
eigt, und Äh am Ende von 


tihrenfoͤrmige Geflalt 3 
dinnt J 


——— 


| nn \ 
C, Die Empfindungen der Inſecten entſtehen 


ans dem Nervenſyſtem, woͤzu das Gehirn und ſeine Leis 
ter, die Nerven, dienen. 1.). Das Gehirn den Ja— 
festen. deſteht mehrentheils aus zwei Hälften. ader einem 
gefpaltenen Knoten, aus melden die Ülerven-für Die Aus 
gen, Kinnbacken, Fuͤhlhoͤrner und Worderfäße entfprins 
gen. Auch Hat man die gemähnlishen Hirnhaͤute, das 


Mark und die Borke unterfchieden. 


Bei den Flicker⸗ 


Vockkaͤfer findet man ein vollkommen ausgebildetes Ges 


hirns s Organ, daß ſich durch eine Zurche in zwei Theile 
Meidst, und ‚Horizontat durchſchnitten, milchweiße und 
Faulichgelbe Lagen, und einen weißen Theil oder das 
Dart zeigt. Vom Gehirn Auſt =) ein einfacher oder. 


r 
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28 ET Eee ehe,” Einleitung. 


doppeiter Nervenſtrang (Rätenmark)iääge sem 


- 


Leibe hin und bilder Unterwegs Knoten, die: durch einen 
Nervenfaden verbunden ſud, und allenthalten Nerven⸗ 


zweige ausſenden. Gemeiniglich ſind es zwei Nerven⸗ 


Mtänge‘;: die ſich gleich um den: Schlund ſchlingen. Dieß 
fogenaunte⸗ NRüdenmask :ift. nach der Länge und. Anzeht 
der Möten veraͤnderlich, - Der: Flicker Bockkaͤfer Bat y 
fother Knoten, die Weidenraupe a2. Im. Larvens und 


Puppenzuſtande berühren fie fih unmittelbar ; liegen aber 


ta) ihrer Verhandlung entfernt. "Die Karven-und Pups 
pen haben daher. ein Turzes Ruͤckenmark mit Jagen Mer⸗ 
ven, die: vollkommenen Inſeckten aber ein. Samyıaı Nädens 


mark mit kurzen Nerven. DiexDubſtanz der Knoten: iſt 


ohne Luftgefaͤße, der übrige Theil des. Nüceumatke aber 
damit durchflochten. 3); Die Nervew ſdibſt ſtad eins 


ſach und von gelbliher Farbe; dei dem Flſckers Bockkaͤ⸗ 


"fer übertreffen die größten die Broeite wine Pferdes 


haares. * ⁊ n Pa 
te - . « 


a 


. v ı£ N, 8 den j 
D. Der Grund der wiltlührlihen Bewe⸗ 


| gung, bie die Inſecten machen; tiegt, tote bei allen Thie⸗ 


ren, alſo auch bei ihnen, in den Muskeln. Diele . 
find freilich in Form, Gefüge, enge, uud Siarke fehe 


Yon den eigentlichen Muckein der rothblärhigen Thiere 


dentaupe Über. 4000 Muskeln, da man derem im menfchs - 


verfchteden. Bekanntlich zählte ja Eyonee in der Wei⸗ 


lichen ‘Körper nur 450 findet. Und welche Kraft zeigen 


— 


fie bei den Kneipen der Hirſchſchroͤter und Krebſe, beim 
Bohren der Holzweſpen, beim Springen des‘ Klobeb, der 
Heuſchrecke und: Käfemade ?_ In den Krebfaheeren gieks 


‚Gen fie noch am meiſten den Fleiſchmuskein ber rothbluͤ⸗ 
thigen Thiete, fonft find fie ader weit einfacher, Haben 


wie bei den Raupen, wo man fie vorzäglich unterfuche 
hat, eine platte, kurzen Bandſtreifen dhnlihe, Form, 


‘ 


. ein " weiches Gefüge und eine defondere blaulichweiße 


Farbe. 


E. Die Geſchkechtewerkzeuge find, wie bei 
allen volllommenen Thieren, alſo auch bei den Inſeeten, 


männtih und weiblich; allein wegen des verſchie⸗ 


\ 


denen Baues, der Ordnung und Gattung von verſchiede⸗ 


U ’ 
« 
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wer Ceſtalt And. Befchaffenheit, und bei ſehr wenigen 
ad genau unterſucht. So hat z. B. erſt neulich Des 
sold in den Raupen, die man ſonſt für geſchlechtios 
hielt, die maͤnnlichen und weiblihen Theile in deu vers 
fHiedeuen Individuen einer Arten entbedt. 


1) Son maͤnnlichen Theilen bemerkt man a). 
eine und amh zwei Hoden oder Seilen. Diefe find 
oft fehr groß, 3 B. bei den warzenfrefienden Gras⸗ 
fs. Man trifft auch b) zu beiden Seiten derſelben 
eine Art Mebenhoden in Geſtalt langer, zarter, enger . 


md in fi verfhlungener Gefäße an, die fh in der 


Ruhe endigen. Ja c) der Selten: Spinner hat ſogar 
in Irt Saamenbiäshen, wohin einige Zergliedes 
tee auch die vorhin genannten geſchlungenen Gefäße rech⸗ 
am, die man bei den ‚Krobfen an dem vierten und letz⸗ 
ten Paar Zügen in Geflalt gefchlungener Fäden. findet, 


d) Das männliche Zeug ungsglied oder Die Rus 


the ift entweder einfach: oder, doppelt. Einfach iſt fie 
ı. B. an den Fliegen ind Libellen, und doppelt bei den 
Heuſchrecken, Krebſen und Spinnen. Der Seidenfpins - 
ner hat eine anfehntihe Ruthe mit einer haakenſormigen 


Ehe, Gewoͤhnlich offnet fie ſich außerhalb des Afters; 


doch Hege fie. auch an andern Thellen, als bei deu Spin⸗ 
den am Kopfe, in Geſtaltkeulenfoͤrmiger Feeßſpitzen, bet 
den Afıerfpinnen am Munde, bei den Lißellen an, der 
Vruſt und bei den. Krebfen am Dauche. Den Arbeits 


bienen , ungeflügelten Ameifen , Larven und Puppen fehlt . 


die Ruhe, da fie fie nicht nöchig: haben, indem fie theils 


als geſchlechtslos, theils als unvollkommen ſich nicht fort⸗ 


planzen. 


2) Die weiblichen Theile beſtehen aj aus. 
be Mündung oder Oeffnung, welche eine verfchiedene 
Grat und Lage Hat. Gewöhnlich Hegt fie am Ende 


des Körpers und ‚geht wohl gar in die Scheiben eines. 


degeſtachels Über, bet den Gpinnen Reht fie aber zwis 
den der Bruft und dem Vaude, beim Krebſe am drits 


m Fußpaar, und die Fliegen ſtecken einen hohlen Eplins | 


der in Geſtalt einer Ruthe aus dem Körper, umd bilden 


“uf dieſe Art die Oeffnuyg zus Aufnahme des männlihen 


” 


' 2 
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3. Exfter Abſchnitt. Einteitung. | 
un Zeuighmgöglcdes. Inwendig auf Lieſ⸗ Oeffnung folget bi 


die fogenannte Mutterfheide, welches der "untere- 
"heil desjenigen weiten : Kanals iſt, Ber zu ‘den beiden: 


Roͤhren c) der Eyerköde, in melden die Eper buͤn⸗ 
delweiſe oder wie befondere Perlſchnuͤre Yereiher liegen. 
Einige Sinfecten, 3. ©. die Bienen, Heufchteden, Krebſe 
und Laͤuſe haben fogae d) ein eigenes rundliches odet 
aͤngliches Gefaͤß, das’ man die doppelte Gebaͤrm u't⸗ 


„see nennen kann. Außerdem zeigen auch e) mamhpe ein: 


darmähnliches Org an am oberſten Ende der Eyerſtoͤcke 


sder des Uterus, welches einen leimigen oder 


firnisartigen Saft zur Gefefigung und. Befgägung 
der. Eyer abſondert. | , 
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Neuntes Kapitel % BE 


on ber Bortpfiausung der Infecten | . 


j I 


Di tortpflanzung der Inſecten zeigt außerordentlich 


viel Eigenes und Sonderbares, obgleich-jetzt ivohl nie⸗ 


mand mehr an die willkuͤhrliche Zeugung derſelben aus - 


der Faͤulniß glaube, Die Maden im alten Kaͤſe und 
- Hef im Holze find eben fo aus einem Ey entftanden, . rote 


das Küchlein, und das. geringfte Inſect verdankt fein - 


Dafeyn Vater und Mutter. Auch das männiiche und 
weibliche Geſchlecht iſt, wie wir ſo eben geſehen 
haben, ſtets in verſchtedenen Thieren, ob es gleich auch 
geſchlechtsloſe Inſecten giebt, wie z. B. die un⸗ 


gefluͤgelten Ameiſen und die Arbeitsbienen. Vorzuͤglich 


dußern ſich aber drei ſeltene und aͤußerſt merkwuͤrdige 
Faͤlle wovon die ganze Naturgeſchichte nichts Aehnliches 


aufzuweiſen hat, naͤmlich 1) daß die Paarung einer eins , 


zigen Mutter im Stande ift, bis ins dritte und vierte 
Glied ohne weitere Begattung fruchtbar zu machen, "wie 
bei, den Viaulauſen; .2) daß Die. Eyer einiger Safeeten 


‚> 


a) 


» 


.t 
Q nn 
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Meuntes Lapilel. Bon ber Fortpflanzung d. Inſecten. K. 


wa wechſen, wenn fe gelegt ind; und 3) daßeinigr 
Juege, wenn ſie geboren werden, ſchoͤn fo groß find, wie 


bie Nutter, und nicht weiter wachſen. 


Gewoͤhnlich erkemt man das Weibchen daran, 
daß es vlel großer iſt als das Männchen, wenigſtens 
Degen des großen Eyerſtockes einen. dicken Hinterleib 
bat; auch find feine Fühlhörner oft kleiner oder borſten⸗ 
ſirmig. Ja es iſt zuweilen in Geſtalt und Farbe fo 


vekſchieden, daß man es für eine eigene Art halten 


"Se, ſogleich ihre ſchlckliche Nahrung finden, So 


etſtaunen! 


fohte, Wie ‚ganz anders fleht nicht das Weibchen des 


Hirſchſchroͤers aus, als deſſen Männden. Das Weibe 


6m des Icuchiehden SJohannisfäfers und des Fruͤhbirn⸗ 
ſtanners iſt ungeflügelt! Und mer nur das Weilbchen 


der weißen Amelfe in. der Abbildung gefehen hat, der 


wird über den ungeheuren Hinterleib, der "2000 mal 


er und größer If, als er vor der Befruchtung war, 


\ 


Rt- giebt nur wenig Infecten.die ein Jahr 


Überleben, und fi alſo mehr als einmal in ihren 


Ehen begatten; ſie loben vielmehr faft alle in einse 
gezwingenen-Monogamie, und der Tob- tft bei ihnen 
eine maugbletbtihe Folge der erfien Begattung, fo daß. 


man ſogar ihr Leben durch Merzögerung der Paarung 
verlängern Bann, Bet den meiften wird fie figend 


vollzogen, und nus bei wenigen im Fluge, und 
monde Gattungen, wie z. B. Me Ameiſen, find nur auf 
dieſe kurze Zeit "geflügelt. Wenn das. geflägehe Männs 


Gen der -Ameife das Geſchaͤft der Beguttung vollzogen. 


dat, fo ſtirbt es noch in derfelben Stunde, das Weib⸗ 
Gen aber lebt nur noch fo lange, bis es ſeine Eyer ab⸗ 


. gelegt bat, und eben fa. ift es bei den. meiften andern 


Infecten, fie nehmen wenigftens feine Mahrung mehr 


in ſid, und verfallen ſo nach und nad In den Todes 


Hummer. 


= 3 


Die Mütter legen ihre befruchteten Eyer (dm 
Miıgen auth wie die Hauss Kennen andefruchtet), wo 


de von der Sonnenwaͤrme ausgebrätete Brut, oder ihre 
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legt fie dar Schröter, Bockkaͤfer und Borkenkaͤſer 
ins Holz; der Blattkaͤfer nach feiner Art an verſchiedene 
Baͤume Und Pflanzen; der Nass und Raubkaͤfer an Ans; 
der Schmetterling nach den. verſchiedenen Arten on Bau⸗ 
me, Kräuter, Degwerk: u. ſ. w.; die Bremſe auf die 
Haut und Naſe des Nigbviches und Rothwildes; die 
Schmeißfliege an Fleiſch. Manche Inſecten legen fie for. 
gar bios in die Körper anderer lebendigen Sinfecten, und : 
man ſieht dann, wenn man Schmetterlinge erzieht, :. 
B. aus den Eiern des Ningels Spinners . ſtatt der jun 
gen. Raupen, eine ‚Art kleiner Schlupfwespen riechen  « 
‚Und wer. kennt sicht die gelbwolligen Püppden,. die ſich 
. fo gern ans den Raupen Puppen des Kohiweißfinge 


4 No... 
\ 


_ et 
 DieYnfecteneyerfind zum Thell befonders beiden ' 
Scchmetterlingen von, mannigfaltiger Bildung. 
and Farbe. Man teiffte fie rund, rundlich, eyfoͤrmig, 
und mälzenförmig, weiß, grau, grün, braun, felten aber 
von gemifchter oder Bunter Karbe an. Beim Flußkrebs 
find fie im Leibe‘ gelblich, gegen ‚die. Legzeit roͤthlcch und 


dm Fruͤhjahr braunroth. Wenn. fie von der Mutter an: 


die freye Luft gebracht werden, fo find fie mit einer, Art 

Nirniß angeklebt und überzogen, damit fie weder von der. 
Maͤſſe weggeſpuͤlt, noch durch andere leichte Zufälle zews - -- 

ſtoͤhrt werden. U 


Die Fruchtbarkeit der Inſecten iſt der Regel 
“nach ungemein groß. Eine einzige Bienenkoͤnigin legt. an: 
"40,000 Eyer, die Schmeißfliege an 20,000, der Baͤr⸗ 

“und. Weidenfpinner über 1000 u. f. w. Ja mande us 
ſiecten, z. B. Fliegen, find binnen etlichen Stunden bes 
feuchter, und dann "fogleih im Stande, eine unzählige. 
Menge Eyer zu legen. oo 

Lebendig gebährende Inſecten giebt es 
nue wenige, und auch diefe haben eigentlihe wahre 
Evyer, die aber im Mutterieibe auskriechen. Da die , 

Blattlaͤuſe gebähren lebendige jungen und legen Eher - 
zugleich. Diefe tegtere legen fie im Herbſte, und die im. _ “ 
SFruͤhſjahr daraus ſchluͤpfenden Blatthaͤuſe gebaͤren dem 
—W ! , —W 
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lrihing und Sommer hindurch/ lebendige Junge und 


war wie ‚oben ſchon bemerkt wurde; ohne Begattung 
Di in das dritte. und vierte Glied, und nur unter der 
km Zengung im Herbſt giebt es wieder Maͤnnchen 
befih mie den: Weibchen begatten und diefe find dann, 


2 egyerlegend. 


RN. 


. Nur bei einigen Inſecten findet bie Bortpflan J 
zung auch durch Thetlung ſtatt, wie z. ©. beh 


‚der PfeilAſſel (Oniscus Entomon ), die ſich unge 
fähe zwei. Drischeil unter dem Kopfe in zwei verſchiede⸗ 
ze völllommene Thiere theilt, und ſich auf Peine anders 


sv 


It fortzupflanzen. ſcheint. , \ 
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| Das Auszeichnendfte , Merkwuͤrdigſte und Wunderbarſte 
beym Inſeckenleben iſt aber doch wohl die Verwands 


lung (Meramorphoſe). Die mehrſten Inſecten erhal⸗ 
ten naͤmlich nicht ſogleich, wenn fie aus den Eyern ſchlie⸗ 
fen, ihre beſtimmte und einzige Bildung, ſondern bie 
Schmetterlinge, Käfer, Fliegen und alle fliegende Inſee⸗ 
tn muͤſſen fich erft in zwei verfcdriedene Stufen oder Le— 


bensepochen zu Ihrem volltommenen Zuſtande gleichſam 


vorbereiten. 


1) In der Seflalt, in welcher Die Inſecten aus 
den Ey kriechen, weih, ſaftreich, gewoͤhnlich geringelt, 
linglich und ungeflügelt ſind, ſich bias, mit Freſſen bes 
ſchaftigen und drei⸗ bis viermal (ja noch mehrmale), 
Mnten, werden fie mit dem allgemeinen Namen ber 
Larven befegt, weil nämlich unter diefer Geſtalt das 


S 


Wlommene Inſect glejchſam mapit iſt. Bei den 


- 


* 
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Sahmetterlingen erhalten fie dafın noch dem‘. beſonbern 


Damen Raupen, fo wie bei den liegen Maden, 
welche letztere auch gemöhntich ohnfäßig find. Wenn die 
fogenannten Raupen wenige? als acht und mehr als ſech 


"zehn Füße Haben, fo verwandeln fie ſich nie in Schmet⸗ 
. terlinge, fondern in andere Inſecten. Die Blattwespen⸗ 


Larven fehen 3. B. den Schmietterlingsranpen fehr Ads 
lich, allein fie Haben zo bie 22 Füße, und Roͤſel gie 


‚ihnen deßhalb den eigenen Damen Afterranpen. Die \ 


Käfkrlarven find mehrentheits ſechsfuͤßig, und nur bet 


den Ruͤſſel⸗ und Bockkaͤfern erfcheinen fie ohnfüßlg, A i 


den zwoͤlf Ringen die die Larven gewöhnfih "und bie 
Schmetterlingeraupen allzeit haben, zaͤhit man 18 Luft⸗ 


locher und dee Mund beſteht aus einem — defs 
fen Re fih zu ihrem Fraße bedienen. Sie haben faſt 


ale einen außerordentith ftarfen Appetit, wachfen aber 
auch nur in dtiefer erfien Pertode, und zwar oft 


ſehr Schnell. Eine Schmeiffliegen  Larve iſt 24 Stunden 


nad) dem Austrlechen ſchon 155mal fhwerer ats ihr Ey. 
Die Wahsthumszeitder Inſecten dauert aber immet in ihrem 
Larvenzuftande lähger, als die Lebenszeit in ihrem vollkom⸗ 
menen. Doc verkürzt fie heitere und warme Witterung, 
wenn fie kalte und feuchte verlängert. Einige leben als 
Larven 2, 3 und mehr Jahre, z. ©. der Maifäfer 4 


Jahre; ‚andere nur 6 Monate, wie der: Weidenfpins 


ner, der Seidenfpinner 30 Tage und bie Sameiifirge 
8 Tage. \ 


Ihre Haͤutung gefhieht alſo: Nachdem fie eine 


— oder kürzere Zett ſich aller Nahrung enthalten, . 


unthaͤtig, ja kraͤnklich gefchienen haben, fpringt ihnen Die 
"Haut Hintere dem Kopfe auf, fpalter fih nach der Länge 
‚des Ruͤckens, fir machen einen Theil ihres Körpers und 
‚ ihrer Gliedmaßen nad) dem andern von derfelben los, 


gehen heraus und laſſen ſie fallen oder aufgeklebt liegen. 


‚Der entlleidete Körper iſt zärtlich und wei, wird aͤber 


von der Luft bald abgehärtet und das Wachsthum dew 


Larve, während diefer neuen umkleidung, it ſehr ſichtdar 
veworden. 


RA N. 


Die Erziehans der Larven zum Behuf des 
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Beebethters und ‘dei Sinfecten  Sammelns rw bei ben 


"der Schmetterlingsrauven gewöhnlich leicht, wenn man 
nur das haupsfächlichfte oder eigenthuͤmliche Nahrungs⸗ 


mittel kennt; allein bei den Kaͤferlatven iſt fie ſchwieri⸗ 


ger, beſonders bei folhen, die im Dünger und In der 
Erde leben, wo es fat gar nicht gelingen mil. Gel 
den Holsfrefienden, denen man auch flatt Holz Roggen⸗ 
sder Weizenmehl reichen kann, mißlingt zwar die Vers 
puppung nicht, allein deflo mehr die Enthuͤllung in dem 
vlllommenen Zuſtand, welches auch der Foll bei vielen 


GSpannerphalaͤnen if. 


' 


Nach ber verſchiedenen Beſchaffenheit ber Raupen | 


ſo wie der Puppen, hat man auch eine verſchiedene Ters 


sinologte, die fi) aber aus dem, was im, vorgehens 
hen ſchon von den Benennungen der Sinfecten » Theile any 
gebracht iſt, von ſelbſt ergiebt. Es wird alfo noch nd 
thig ſeyn, einige Namen anzuführen, die von der Les 
bensart und hen. befondern. Trieben der Inſecten herges 


nommen find. Man bar in dieſer Hinſicht a) Holz 


taupen, welhe in Holz leben; b) Wurzelraupen, 
welche an def Wurzeln der Pflanzen haufen; c) Erda 
saupen, die fh am Tage tn die Erde verbergen und 
nur des Nachts außerhalb derfelben ihter Nahrung nache 
sehen; d) Minierraupan, welche zwiſchen den. Haͤu⸗ 
ten der Blätter leben, und. ſich darin Gange graben; 
e)Saqcktraͤger, weihe fih’in Säde Hüllen, und dieſe, 


wie die Schnee ihre Hans, beftänbig mit fih herum 
ſchleppen; £) Wicke lraupen, die in zufammengerolls 


ten Blättern wohnen. , 8) Ringeltaupen, welche ihre 
Eyer Rings oder bandförmig um die Zweige der Bäume . 
oder Stängel der Pflanzen legen; h) Mordraupen, 
welche andere Raupen tödten, und frefien; i) Dafens 
tanpen, bie fehr ſchnell laufen; ) Spannraupen, 
Weihe wegen Deangels der Bauchfuͤße fpannenförmig 
(reiten; 1) Halbfpanner, denen nur die zwei ers 
Ren, oder. die zwei erftien Paar, Bauchfüße Fehlen, und 
Ye deßwegen einen bucktigen Gang verführen; ın) 
Scheinfpanner, weldhe wegen Kürze bes vorberfien 
Paars der Bauchfüße einen fpannenartigen Gang haben; 
8) Schnedenraupen, die Ih — Züge bloß dur 
u . 8 , 


v- 
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eine muskuloͤſe Haut bewegen; 0) Seidenf pinner, 
welche zu ihrer Verwandlung feibene Kiffen Finnen! 


0.02), &ohald die Larven ihre gehörige Größe, erreiche 
Haben, hören fie gewoͤhnlich auf Nahrung zu fi zu nebs 


men, bereiten fi) eine Hülle und beginnen ihre zweite 


Periode, die man das jugendliht Alter Kennen kann. 
Jetzt heißen fie Nymphen oder Puppen. Einige bes 


nennen diejenigen, meliche während dieſer Pertode ſchon 
die Theile des vollkommenen Inſects erkennen laſſen, wie 
bei den Bienen, und Nahrung zu ſich nehmen, Myem— 


phen, diejenigen, welche fi dabei Au herum bewer 
gen, und Spuren von Flügeln zeigen, wie bei den Grass 
- böpfen, unvoliſtaͤndige Puppen oder After. 
Nymphen, und nur diejenigen heißen ihnen dan . . 


“2, 4m eigentlihen Berfiande Puppen, welche ſich in eine 
„Huͤlſe einfließen, und fo eine Zeitlang unthättg z- under 


weglich und wie in einen betäubenden Schlaf verfunfen, - 


szubringen, wie. bei den ‚ Schmetterlingen und ' den 
meiften Kaͤfern, wo fie Daun aud wohl noch wie Hei den 


— qgem fie fich zeigen, Chryſaliden genannt werden. 


Die Zeichen, durch welche man erkennen Bann, daß 


dieſe wichtige Umwandlung der Larve in eine Puppe vor 
ſich gehen ſoll, ſind, daß ſie einige Tage keine Nahrung 
zu ſich nimmt, ihre Eingeweide ausleert, ganz unthätig 


iſt, ſich endlich zuſammenzieht und Ihr Larvenkleid ab⸗ 


ſtreift, Und iſt dieß letztere geſchehen, ſo erſcheint ſie 
nun als ein weiches, zartes, durchſichtiges, mit einer 
klebrigen Feuchtigkeit uͤberzogenes, nach und nach nur mit 
giner verhaͤrteten Schaale bekleideles, unbehuͤtfliches, niche 
mehr wachſendes, unwirkſam, und todt ſcheinendes Ger 


ſchoͤpf, das blos dei Berührung "bewegende Spuren ſe 


nes Lebens‘ aͤußert. 
J Linnéè Hat von dieſen Nymphen s und un u 
ſtande die fünf merkwuͤrdigſten Erfheinungen bene 
R angegeben und mit eignen_Damen belegt, - So heißt 
fie a) eine vollſtaͤndige Nymphe, wenn diefeibe, 


ſtimmen die Namen und diefen Zuftand. noch näher, und - 


- Tagfhmetterlingen von ihrem befondern Gtamze in weh 


R | 
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ab als Larve ſich wißlährlich bewegt, Nahrung zu Mb 


nimmt, und dem volllommenen Inſecte äbrielt, wie Li 
fe Spinnen und Krebſe; b) eine Halbuolifändige, 
Bean fie ſich ebenfalls bewegt, frißt,“ ſtatt der vollkom 
en Fiuͤgel aber nur Fluͤgelſcheiden hat, wie die Grass 


Pipfer und Wanzensc) eine.-unvolikäpbige Rymı “ 


phe oder Duppe, wenn alle äußern Theile des volls 
fommenen Inſects dar die Haut erkennilich Aind, allein 
die Bewegungswerkzeuge ˖ noch. unthaͤtig find, wie Bei den 
Bienen und. Ameifen;.d.) eine bededse Puppe, wenn 


He Haus lederartig IR. und man nur den order und 


| M oa 


Hnterleib „ und die Sitedmaßen durch biefefbe abgeformt 
dacchicheinen flieht, wie bei den Schmetierlingen. e) eine 
tingo ſperrte Pappe, wenn nur ein fugehs oder eys 
brmiges Gehaͤuſe (ein Toͤnnchen), ſichtbar If, an weis 
en man Leine. Koͤrpertheile gewahr wird, mie bei den 


— 


Fliegen und Bremſen. Die zwei erſten Abtheiſungen, 


De feey herum gehen und Nahrung ſuchen, faun man 


a uneigentithe Larven mb Mpinphein, und die 


dr letztern eigentliche Larnen und Puppen. nennen. 
Die letztern (ind auch oft noch in ein befonderes Gehän 


fe eingeſchloſſen, weiches die. Laͤrve bereiten. che fe fi 


verwandelt” So verbinden die Kaͤlerlarven durch einen 
Ahlen Saft allerhand fremde Dinge, 3. ©. Spänden 
und Erde, ‚und machen. fih daraus ‘ein feltes Gehaͤuſe; 
Me Spinnerraupen * 


haͤuſe (Cocon). Die Bienen: und Wespenlarven wer⸗ 


den von den vollkommenen Inſecten in eigenen Zelleh er⸗ 


naͤhrt und bei der Verpuppung mit einem Dedel 'in deins 


ſelben eingefchloffen. ‚Die nackzen Gprhmetterlingsranpen' 


hangen fich. aber entweder ale Yupnen. am Hinterleile 


welcher auf oder fpinnen einen Faden um den Vorder⸗ 


kib and legen ſich An die Qusere auf denſelben. Viele⸗ 
Larven der Blattwespen „umgeben fih mit einem weit⸗ 


‚Uuftigen Netzz. Wy möglich ſuchen die Inſecten auch 
m ihrer Perpuppung verſteckte Orte; die Blattwickler 


ten dazu die: Blätter zuſammen; bie Nachtfalter, weis 
Ge man. Eulen nennt, kriechen dazu in bie Erde u. 
en RT) j 


N 


efextigen ſich ans. der Inwohnenden 
Gpinnmaterie ein. eigenes laͤngliches ober 'eprundes Ge⸗ 


— 


— 


8. Erler Ablchnitt. Einfeitung. 
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Die Zeit, binnen welcher die Inſecten als Nyim 


Shen und Puppen erſcheinen, iſt ſehr verſchieden; bei 


manchen dauert AN Wochen, . bei. andern Monate , Bel 


manchen fogar Jahre, und man kann fogar, wie Schmets 


——— wiſſen, durch betraͤchtliche Wärme did 
n: Zu 

ihn verlaͤngern. So liege z. ©. die Puppe des Bich 
dens und Lindenfhwärmers neun Monate, des KHirfhfäs 
fers nicht bis neun Wochen , des Mailäfers und Nofens 
fpinners vier Wochen, ber: Rieſenholzwespe drei Bor 
hen, des Hopfen s und Rirfchfalters vierzehn Lage, und 


4 


ber Schmeißfliege acht Tage. | | 
2. Wahrend dieſer Zeit nun geht auf eine unbegrelf 


liche Weiſe die große Umbiidung vor ſich, wird bei vielen die 
ganze Natur des vorigen Thiets verändert und zu ſeinen 


vollfommenen Zuftande ausgebildet. Denn wie verſchie⸗ 
den fieht alsdann nicht der Schmetterling von der Raupe 
ans, die er vorher war? Sn diefer dritten Peridve, 
welche dad manndare Alter vorftellt, erlangt alfo das Juͤ⸗ 
fect erſt fein Ziel, und wird das volltommne Ynfect. 
Es zerbricht Dazu mit ziemlicher Leichtigkeit die Huͤlſe, in 
welcher eß enrwidelt wurde und verborgen war. &e 
woͤhnlich fchlige fi dieſelbe aber zwiſchen ben Fluͤgein 


aAuf, und läßt dus diefen Ritzen bas neue Geſchoͤpf her 


ausihiüpfen. War aber die Puppe In einem &efpinfle 
verhält , fd giebt der ausgekrochene Schmerterfiig "einen 
Troͤpfen Jeuchtigkeit aus dem Munde von 'fich, Lrweicht 


"damit ‚den Deifel deſſelten, ſtoßt dieſen hkerauf mitt bein 


Kopfe zuruͤck, entſchluͤpft noch feucht mit langen und di 


Sefpinnfte, und ſucht einen Gegenſtand, einen 23 


oder etwas aͤhnliches, dn weldhem er fih frei —ERR 

Tann. Hier ſitzt er anfangs ganz ſtill mit flach Hängens 
den Flügeln; bald öffnen, fih die Gefäfe des Leibes, und . 

‚die Säfte beginnen aus dieſem In die Beweguͤngẽwerk⸗ 


jeuge zu dringen, und das Inſett vemuͤht fich, Burch eins 


— Jelne —— bieſen Zufluß noch mehr zu befördein, 


Je näher die" Fiägeh three natuͤrlichen Seftalt Lommen. 
um fo viel nefhmeidiger wird der Leib, und. haben He 


endlich Die gehörige Größe, fo glätten fie fi nur noch 


.# 


and verkuͤrzen und durch eine vermehrte Kälte . 


— 


—⸗ 


cken Leibe und kurzen Flügel aus der Puppe und dem 


— 


” 
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and id werden ſteif. Unterbeffen übt fih der Schmet⸗ 
terling auch im Zufammenrollen feiner Epiralzunge, breis 
"tt mblich die Flügel auseinander, giebt den weißen odke 


shälihen Reinigungsfaft, der in einem befondern Gefäße 


we dem After fi gefammelt hat, von ih, und nım 
af ficher er volllommen da. Eine ſolche Entfaltung 
geſchieht innerhalb einer oder hoͤchſtens zwei Stunden, 
J man ihn darin, ſo wird er gewoͤhnlich ein Kruͤp⸗ 


* 


Diefe letzte Lehehsrckie; Teiche die Infecten zu ſpie⸗ 
im Daben , dauert der Regel nad nicht lange, derin ſie 
wahlen in derſelben wenig oder gar nicht, manche freis 
ſen auch nur wenig: oder. ‚gan nichts, fie ‚haben überhaupt 


I jüie..beiden Beſtimmungen ſchon als Larven erfüllt, es 


— — — — — — —— 


legt ihnemralſo nur noch: die deitte, die Fantpflanzung, 
% Iſt auch diefe vollbracht, fo fterben fie. ISie teden 
meiſt nur fo stamge, bis das Geſchaͤft her Weagptuıng- walk 


pgen iſt. Verſchiedene männliche Inſecten 5. ©..geigen 
Ib in diefem vollendeten Zuftande nur einige Stunden, 


Resm, ihrem Nyrnpfenftande: entichläpft, aus dem Wafı 
fer hervor, ‚ziehen ihr Jugendkleid aus, ſuchen ein Web⸗ 


a auf, Begatten ſich mit demſelben und erben, ı - x: 


Schon aus dem Vorhergrhuuhen iſt Ach; dab 


nicht alle aus den Ehern ſchüefende Inſpate adieſe 
Verwandlungsſtufen Bun hanfen. : Den von - 


den ungeflügelten ift nur der Floh erft Larve ud Pappes 
ehe er Blut fange und Sprünge macht; die meiften ans 
Van hauten ſich nun erliche mal, machen dei dieſer 
Veranderung, verlaͤrben fi, und, find. dann ſoglaich Me 
wlendee nie. 70 5 PT Eee to 
. I. 
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"Bon dem. Anfenthalte.-der. Infecsen 
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Du Inſecten "find Aber "die ganze Erde verbreitet, 
‚ Aue in den kaltoſten mnd einigen heißen Ländern, 3.8. 
‚ sintgen Subſee/ Inſein Mrd‘ wenige anzutreffen, und bie 
ſchoͤnſten⸗ſindet 'malt, fo wie bei den. Wögeln, At den 
J aka. vorzoglich wolf den‘ Wende⸗ 


Ihr Aukenthalt if weit uielngefhräitter als bei 
iin andern: Thierkiaffen, denn fie wohnen nicht nur auf- 
”_ md untes det Erde And Im Waſſer, doch hier nicht fehe 
zahlreich (menigftens im Ocean), fondern au auf allen 
Erd⸗ mäd vielen unſtptoducten auf Baͤumen, Kraͤu⸗ 
tern 7Graͤſern, Schwaͤmmen, auf Leber, Pelz u. ſ. w., 
. auf Pur allen- Sp, je: ſelbſt auf Inſecien Saufen; mie 
ber Jafertin: -' 

— z 

3A Manche wehnen als garden im. Waſſer, verwandeir 
Ib: mier der Erde: in Puppen und teen’ als vollendetes 
Thier auf dem Trocknen. Eben fo lebt nach Aem vers 
ſchiedenen Verwandlungsſtufen die Nafenbremfe als Larve 


in der Otirnhoͤhle des Hirſches, als Puppe unter der Er⸗ 


de, und als vollkommene Bremſe über derfelden. 


Man trifft wenig Thiere und Pflanzen an, die nicht 
ein Inſect bewohnt, fondern im ‚Segentheil auf manchen, 
wie auf dem Rothwild, dee Stieliihe, Fichte u. ſ. w. 
find mehrere Gattungen und Arten zu finden, wenn auf 
der andern Seite wieder mehrern Battungen und Arten 
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num M digetis Dnnnten Thieren und Plauen ed 
Wohnung angewieſen iſt. Die wollsumenen. Anſeceon/ 
beſonders die fitegenden, haben in dieſer Hinſicht ein viel 
gtßeren Spielraum als die ungeflügelten und die Larven, 
Die Ochmetter lingornupe haͤlt fich nue-anf dem zu feiner 
Nehtung beſtimmten Gemächle auf, dahingegen der flies . 
gende Schmetterling weit herum fliege, und aus mans 
Lerlei Bücher ſich ſatthget. Doch iſt auch hierin der 
Virkungskreis der meiften Infecten befhräntt. Ein Mai⸗ J 
'. Mer ſchwoͤrmt nicht viel uͤber eine halbe Stunde in dem⸗ 
Umkretß feines“ Geburtsottes herum, ein Dchmettering, 
wenn ihn kein Sturmwind ergreift, keine Stunde, und 
es giebt wenig Inſecten die, wie die Dander » Keufchess 
> de und die platte Libelle, große Reifen machhen. 
Biele ſchtagen ihre Wohnungen beifammer auf, und 
kim fo einander zur Huͤlfe und zum Schuge in gefelts 
ſchaftlicher Werbindung; tie bie Wiener‘ und 
Ameiſen ‘und. Me Prozeffionsranpen. Die meiften aber 
gehen einzeln, auch als Gatten getteunt, ihren Verrich⸗ 
tungen nheh, und ſuchen ſich nur auf, wenn’ der Go⸗ 
ſchlechtstried fle dazu "antreibt. Miele haben Heine eu 
zenthümſiche Wohnungen; fondern verſtecken fi 
jum Schlaf, vor dir nachthriligen Witterung nnd es 
Nachſtelungen in den Kiäften, Risen, Loͤhern und Hehe⸗ 
Im, die ihnen am machſten ſind. Andere aber‘ bauen fi 
aus eigenen- oder fremden Macerialien Hänfer, und zes 
‚bin darin efnen beſondern / angkbornen Runfitrieb. Die 
Sllen der Bienen und Wyepen dffenbaren mathematifihe 
Geſchickltchkeiten; die Antefenisiwen lauern "mir ihrem . 
Kaeipzangen hinter erichterformig ausgehoͤhlten Graͤbchen; 
die Spinnen ſtricken Netze fuͤr ihren Raub und Säaͤcke 
m ihrer Wohnung und für Ihre "Brut; die Kleider⸗nnte 
!erhens Motten verfeitigen fih in ihrer Larvensekalt - _ 
Sehäufe zum Aufenthalt nud Schuß, und viele Kafer 
und Sinfecten kloben ſich fremde ‚Körper zufammens oder 
fiinnen fi) aus eigener Materte ein Bett, in welchen fie 
Ki Puppruſchtaf dadeingen. oo a 
| 1% Pr - . , . 


Der Aufenthae md: die Wohnung jedes Inſects, 
Ki Dont Jorſtiianv ‚augeht,. wird in der beſondern Wes 
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oder Dennenfpinner Raupe: hauſete, der wird niffen, 
daß zes. yon dom vielen, nnd ſchtielen Augimgrfen. ber Exr⸗ 
‚wamenter wicht guders: lqutet, ale ‚wenmzeig. Magen flel, 

s Einige Infecten leben pon dem, Rgube aus ge eigenes “ 
Shierklaſſe oder. der folgenden.;msiches dier-Märmer. find, 
and bedienen ſich Dahri der bewunderngwuͤrdigſien Kunfs 
griffe. Der Ampfkienlöne verbirgt. „Fich..hinter feiner Grue 

he, und. marten,andt offener Freßzange bis ‚eine Amelie in 
Diefelbs..källg, Die er dann mit Sand: Überwirfs, fängt, . 
ausfaugt, und hen ‚leeren. Balg üper ‚den, Rauid des 
Fangs ſchleudert. Die. Spinnen fpannen zum Fang von 
fliegenden Inſecten, als Fliegen, Muͤcken und Schnaaken, 
Netze aus, fallen ſchneil über den Gefangenen ber, töds 
ten ihn, wenn er größer und ſtaͤrker iſt, durch einen 
Stich auf den Kopf—amſtricken ibn mit einen Faden, 
befeſtigen denſelben am Ende an ihren Hinterfuße, und - 
ſchleppen ihn fo gefefleit in ihren. Kinterhalt, um ihin 
dort bequem, nicht nur die Säfte auszuſaugen, fondern . 

auch bis auf: Enigel und Süße: aafzufreflen.-- «Dem Sands . 

«und Laufkaͤfer komme ihr fehneller Lauf: zum Verfolgen 

ihrer .‚sehänbigen. Beute zu ſtatten, und den “Bibellen ihr 
blitzſchneller Flug, durch welche fie auf ihren fliegenden 
Raub wie ein Habicht auf eine Taube ſtoßen. Gehr 
virle Inſeeten [een ſich auf die Haut groͤßter Ahlere 
zund faugen ihnen das Blut and, wie die Viechbremeñ, 
Macken. Stechfliegen, Flaͤhe und Wanzen. Andere gras  . 
‚ben fi in die lebendigen Thlere ein, wie ‚bie Bremſen, 
‚und: noch andere in die Gewaͤchſe. Der. Kichtenborkentäs 
fer darchhohrt die: Rinde der Fichten; die Lacye ber Holz⸗ 
awespen und des Weidenſpinners das Otanimhoiz, und 
die des Maikaͤfers zerfrißt die Wurzeln der Pflanzen. 
Die meiften Inſecten naͤhren fich aber von den. Blättern, 

Blumen amd. Fruͤchten. Die Blattkaͤfer zernagen nach 
‚Abrer Art die Blaͤtter ber Gethaͤchſe pon eigner Ark; - 

‚denn gemöhnlich.ift den beſondern Juſecten auch als Lar⸗ 
‚ne oder vollendet ein heſonders Gewaͤchs zu, ihter Mah⸗ 
rung angewieſen, wie dem PappelNiattkaͤfer das Es⸗ 
peniaub und der Molfenikhs »Schwärmer / Raupf die, cy⸗ 
preſſenartige Wolfswmiih. „Die Schmetterlinge, die Bie⸗ 
‚nen, Bummeln und viele Fliegen und Käfer ſaugen dem 
rHanigſaft der Blumen. Einige Ruͤſſelkaͤſer zrnggen Die 
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Kieſchen, und die Wespen die füßen Dirnen. Die Bienens 
meiten Raupe naͤhrt fid von dem Wachs der Bienen 
zelen, die Boßes und: Hauskaͤfer zernagen Holzwerk, 
amgetrocknete Inſecten und Pflanzen. Die Schaben 


ſteſen Victnallen, Zucker, Leder, Leinenzeug und Klei⸗ 


bt, Wieder andere haben den fon erwaͤhnten wichti⸗ 
gen Bedarf, die nachtheilige Faͤuulniß der Aeſer und des 


Antwurfs von der Oberfläche der Erde zu vertilgen, wie 


die Andkäfer, Todtengräber und: Mifttäfer. f 


Eine geringe Aufmerkfamfeit die man: auf diefe 
Thiere verpendet, zeigt endlich, daß die mehrſten tm 
ihrem volltommenen Zuftande. einceh andern 
Aufenthalt Haben, als in ihrem unvollkommenen, 
und daß fie auch in jenen andere Nahrungsmits 
tel genießen, ats in diefen Die Mailäferlaroe oder’ 


vr Engerling der die Kartoffeln und andre Wurzeln in 


ber Erde zernagt, friße als Maikaͤfer Eichen: und Weir 
denlaub, Die - Lindenfchiwäermer Raupe genteft ale Larve 
Lindenblaͤtter und als Dämmerungsfalter den Honigfaft, 
ans den: Blüten des Geisblatts. Ja einige, wie die 
Tugfliegen und Bremfen ſcheinen als unvolllommne us 
fecten gar’ Beine Mahrung zu ſich zu nehmen, da fie vors 
ber als Maden tn den Eingeweiden. und im $leifche des 
Aniehes und Rothwildes ihrer Ernahrnng halber 
wͤhlten. 





Vierzehntes Kapitel, — 


Von der Vertheidigung der In feete n ge⸗ 


gen ihre Felinde. 


\ r ⸗ 


S. wie se Thiere ihre Feinbe haben, die ihnen 
dachſtellen, fo auch die Inſecien. Alein auch feibt ber 
ſweiſaw⸗ Safe Lepot timidus Lin. vwrheidist ſich 


— —— ni — — 
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Eher Mint, Entciung, 


durch Deihen und Trommel nit den Mordeefüßen gegen 

foihe Feinde (ſelbſt junge und. fleine Hunde), deren 
Größe und Stärke ihn nicht muthlos macht; und alſo 
ergeben ſich auch dieſe kleinen Thiere nicht ohne Verthei⸗ 
digung ihrem Verfolger, je find oft aus eigner Kraft zu 


u shumächtig, durch ganz beſondere Eigenſchaften und Kunſt⸗ 


triebe vor denſelben — Einige vertheidigen ſich 
durch Hörner, Scheeren⸗ Kneipzangen und Siacheln, wie 
die Hirſchſchroͤter, Krebſe und Wespen. Andere verſtecken 
ſich in Scheuten, wie die Cicaden; die Blat wieklet rol⸗ 
len die Blaͤtter zufgmmen , bie gemeinen Flöhe und die 
Erdfoͤhe entſpringen; die Fallkaͤfer und noch viele andere 
Näfer ziehen die Fuͤße zuſammen, laffen. fi von den 
Gewaͤchſen auf den’ Boden ins. Geniſt und Moos fallen, 


und verfhwinden; die Bombardier s Käfer ſchteßen ihrem 


‚Qudier einen blauen Dunft ins Geſicht; die Wangen 


: füge Abe Seftanf; die Laufläfer ſpeien einen widrigen 


Saft aus, und die Maiwurms Käfer laffen einen aͤhnli⸗ 
chen durch die Güedgelenke ausſchwitzen; ‚einige, Spantis 
raupen haben die täujchende Geſtalt eines troctnen Zwei⸗ 


Zu ges; andere Kerbthiere einerlei Farbe. mit dem Gewaͤchs, 


auf weichem fie wohnen „ und Inoch ' andere ſchuͤtzt die J 
Macht (pres seenfhaftiihen. Ecbhud, u 





Funfzehntes Kapitel. 
‚Bom Nusen ver Inferten 


| Der Mugen ber. Infecten if, wie wir ſdon im 
z3ten Kapitel geſehen haben, größer für den Hans 
‚Halt der Natur als für den Haushalt ber 
Menſchen. Doch eſſſen wir verfchledene, als Krebs 
ſe, Krabben, große Heuſchrecken, und manche Spinnen 
pin fo su ‚wie Haſelnuͤſſe ſchmecen; erhaten 3 von ver⸗ 
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‚gewicht im . 
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Alkıdarn Infeeten Ote vietfebehbigften und Apdefiin Faw 


Yan; benuzen von 'den Biemen den Honig und das 
Veqhe, von. den Golwseiyen die. Sakdpfel und Kno⸗ 
mia, von det Cochenitte den Scharlach, von manchen 
@siidläufen Die Kermreberren und den Lad zu Fieniß 
md Giegel ack; machen: aus den Maiwurmkaͤfern, pas 
hen Fliegen, Amelfen und Kefleraffein kräftige innere 
nd Aufere Argnenmtetel, empfehlen fürs Zahnweh 
den ſlebengunktirten? Sonnenkaͤfer u. ſ. w. Manche has 
den wir ſogar einer Zaͤhmung unterworfen und zu Haus 
thieren gemacht, Wi den Seidenfpinner, deſſen Raupe 
We auf ſo vtelerlet Art brauchbare Seide ſpinnt; mie 
km gemeinen Haft ſoll man im Kaͤrnthen ganze Felder 


düngen, und ſelbſt das Stallvieh, Pferde‘ und 


Rindrieh ſoll ſich In denjenigen Otaͤllen beffer bef in—⸗ 
den, die viele Spinnen und deren Gefpinuft enthalten, 
6 In dem, welche immer davon gereinigt werben, 


Belt wichtiger aber If ihre Mugbarkeit in der Mas. 
tur ſelbſt, und es iſt gewiß, daß wir ſelbſt alle aus der 


Natur zu ziehenden Vortheile nicht in der Maaße ger 


nießen wuͤrden, wenn das eine große Triebrad der Mas 
tur, das zahlloſe Heer der- Inſecten, nicht in das übrige 
Niderwert eingriffe. Ä 


Sie feinen vorzäglich. darzu beſtimmt, das Gleicht 


größte Menge der Vögel welche inſectenfteſſend ſind, 
erhalten aifo von bieſen Thieren ihre Ernährung. Eben 


fo dienen fie den Amphibien und vielen Fiſchen zur 


eakung. Viele unter ihnen find felbft wieder , wie die 
pfwespen, Lauf s und Sandläfer zur Mermindes 
tung der fih zu ſehr vermehrenden Claſſen⸗ Verwandten 
beſimmt. Die Aas⸗, Raub⸗, Speds und Deifkäfer, 
Ametfen umd ihre Larven: reinigen die Luft von den ſchaͤd⸗ 
Uben Aus duͤnſtungen des Aaſes und Unrathes, indem fie 


‚Deie Dinge verzehren und auflöfen; düngen das Erdreich, 


dem fie letztere durchwirken und zerſtreuen, und in ers 
fr Srinficht werden Die Inſecten, } B. die Schmeiß⸗ 
Magen, in den heißen Erdſtrichen Hef 
De Larven der Macken und anderer Inſecten entziehen 
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Hiers und Pflanzenteihe zu erhalten. Die . 


anders wohlthaͤtig. 
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durch Berarbeitung der. ſcha bien Duaffiaffe dm. 
Sümpfen’ und andern ſtehenden Gewäflern ihren uahıheh 
- Ugen Einfluß anf den thieriſchan Körper. Verſchiedene 
‘» fliegende Inſecten befördern die Befruchtung und 
Gortpflanzung der Gewächſe, 3. B. die Bienen 
und Hummeln ‚bei den Kürbis: und andern Pflangarien, 
wo fie den befruchtenden Staub von der. moaoͤnnlichen 
‚zur weiblichen Bluͤthe tragen, und eine Art vos 
Gallwespen . benugt man zur Wervollkommnung und 
Zeitigung der Feigen. Viele nertilgen eine Men— 
ge Unträuter, bie fie theils in der Blüthe, im San 
men und Keim., theils aufgewachſen verzehren, und da 
durch ihrem Fortwuchern vorhengen, Andere, als may 
de Käfer , Heuſchricken und Raupen, welche auf Pflaw- 
zen Ägen, werhäten, daß dieſe nicht vongrößern Thin 
zen ‚gefceffen und ausgerottet werden. Auch ſelbſt 
den fruchtbaren Bäumen und andern Gewaͤchſen nuͤtzen 
fie, wenn fie nicht in zu großer Anzahl vorhanden find, . 
uindem fie die Überfläffigen. Blaͤtter ads und 
dernagen. rn — 


en 
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Schhjehntes Kapitel. 
Vonm Shaden ber. Infecten 


Freiic iſt auch nicht zu leugnen (und deßwegen iſt ja 
Dieß ganze Buch geſchreeben), daß viele Inſecten, bes 
ſonders wenn fie in großen Schaaren einfallen, beträchtils 
den, ja oft unstmeßlichen Schaden veryrfachen. . - 
So verheeren die Zugheufchreden im Orten Gras 
and Getraide, und alles, worauf fie fallen, und vers 
urſachen dadurch Mißwachs; freſſen die. Erdfloͤhe und 
Kohlraupen die Gartengewaͤch ſe und Kohlpflan⸗ 
zen ab; zernagen die Raupen. ber. Hopfen⸗ und Kraut⸗ 
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enle die Wurzeln des Hopfens, ber Rüben und Kohl⸗ 
gewihfe, die Engerlinge, die Knollenwurzeln; fteffen ber 
ſchwarze und weiße Kornwurm ( Kornrüffelläfer und Kor: 
mer) den Walzen und Roggen auf den Kornbbs 
den, dee Mehlwurm und bie Mehlmilde das Mehl 
ia Magazinen; zerfiöhren die Kleidermotten, dee Pelzs 
und Spedläfer und die Bücherlaus Wolle, Tu, 
Pelzwert, Säcer, Kräuters, Infectens und ans 
dere Naruralienfammlungen ; wird der Bienenkaͤfer und 


. de Bienenmoste der Btenenzucht gefährlih ; das. ſo⸗ 


genannte Ungeztefer, als Fiähe, Läufe, Wanzen und 
Milben Pferden, Nindeteh, Schaafen, Schweinen Sins 
fm, Hähnern, Taubenjund andern Thieren, ja felbft mans 
den nubbaren Inſecten, 3. ©, den Bienen und Geidens 
würmern laͤſtig, und einzelne, wie die Scorpionen, wer 


den ſogar furchtbar durch ide Gift. , Was. ung aber 
Bier vorzüglich wichtig wird, iſt der Schaden, den fe 


viele Infecten den Holzgewäd fen bringen. So zer⸗ 
Röher der Kichtenborkenkäfer die Baſthaut und den Spling. 
dee Fichten und verheett dadurch ‚große Walddiſtrikte, 
fiißt die Raupe des Kiefern⸗ und Monnenfpinners bie 


Modeln der Kiefern, Fichten und Tannen ab, und vers 


urſacht das Abſterben ganzer Forſte; durchnagen die Lars 
von der Holzwespen die flehenden und gefällteh Nadels 
beuftämime nnd zerſtoͤhren Bäume und Käufer; zerfreffen, 
viele Raupen, und die Mots und Blattkaͤfer das Laub 


der Bäume und verhindern und gefährden ihren Wachs⸗ 
thum. Doc dieß alles wird der Haupttheil diefer Schrift | 


der die Maturgefchichte der mehr oder minder ſchaͤd⸗ 
Km Forſtinſecten näher und vollfländiger angeben. 
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| Siebenzehntos Kapitel. 


oh ben Vertilzungsmitt ein gegen die 
ſchadliqen Juſecten. | 


1 


Wa der Menſch ‚ia und fein Haussieh von 
"dem läftigen Ungeziefer befreyt, darzu liegen 
bie Vorfchriften, die die Reinlichkeit gebietet, zu naher 
ale daß fie für beſonders aufgezählt zu werden brauchten, 
und wie dee Lands und Sartenwirch die Erdflähe 
und andere fhädliche "Feld s und Garteninfecten los wird, 
dazu geben eigene Feld⸗ und Gartenfchriften Anleitung. 
So fängt man, um nur ein Beiſpiel der Art anzufühs 


ten, den gemeinen und geftreiften Erdfloh, die- 


‚auf den Gemuͤſebeeten oft ſchreckliche Verheerungen ans 
zichten, auf mit Iheer oder Vogelleim beftrichenen Brett⸗ 
den, an welche fie aufgejagt hüpfen und Lieben bleiben, 
oder vertreibt fie durch eine von fchlechten Taback ger 
kochte Lauge, mit weiher man die Gewaͤchſe begießt. 


Uns gehen hier’ hauptfaͤchlich diejenigen Mittel an. mit 


.welden man den Verheerungen der Walds 
und Holz⸗Inſecten begegnet... Und wir ermähs 


men jetzt nur der Aligemeinen, da die Befondern 
erſt aus der Maturbefchreibung jeder einzelnen Forſt⸗ oder 
Holzinſecten gefolgert werden. fönnen, , . 


Die Verhätungsmittel, bie dem Machtheil | 
. vorbeugen, find fo wie Überall, wo Furcht vor Schaden 


herrſcht, beſſer als die Vertlilgungsmittel.. 


A. Zu den Berpätungemitteln "ann man 
vechnen 


= 
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- Belfe zu unterdruͤcken. 
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‚Giebenzehntes Kapitel. Bon den Vertilgungsmitteln ze. ST 


n) die. Brkamunitiſch ant des Forſtmanns mit 
ber Giſtait Lebensart und Hberhaumpt mit der ganjen 
Naturgeſchurcht e der Forſt inſe oten. Denn das 


dur wird: 3 PuPR Pa aan rue 4 
[2 1 - 


2) die Aufmerkſamke it auf diefen Gegenſtand 
geleitet and der Beobachtungsgeiſt geſchaͤrft. In einem 


Kalte, wo der Forſtmann darauf achtet / ob ſich eine In⸗ 


ſectenatt in den Schranken der Unſchaͤdlichkoit erhält; ober 
durch Witterung and audere Gelegentheitdurſachen verans 


- Mit, anf eine mehe als gewöhnliche: Art vermehrt, wer⸗ 


den nicht leicht große Verwuͤſtungen unbemerkt eintreten; 
denn dieſe folgen nicht ploͤtztich, ſondern nad und nach, 
md in fenem Urſprunge iſt dieß Uebet auf mancherlei 


— 


z)de Schonung ber Infectenfeeffenden 


Bigel ik ein HauptsVerhätungsmittel. Dikfe 


Ind von der Natur ſelbſt beſtimmt, der größern Vermeh⸗ 


rungegabe der Kerbihiere Einhatt zu thun, ja man kann 


wohl ſagen, daß dieſe ſich ben darum fe außerordentlich 


vermehren. Welch eine ungeheure Monge von ſchaͤduchen 


Wald, und KHolzinferten, werben micht In: einem Jahre 
von dem Buchfinken, ben Meiſen, den Miſtel⸗, ſchwacz⸗ 
md Singdroſſeln, Nothkehlchen, Nothſchwaͤnzchen und 


Grakmicken vernichter? Nahren ſich nicht die ſonſt von 


bin Forſtmann fo unverſtaͤndig verfolgten Spechtarten von 
Inter Borkenkaͤfern und ähniihen Hohlzverheerenden In⸗ 
fern? Wer einmal in einem Kiefernwalde einen. Fin⸗ 
kenpdarchen zugefehen har, wie es Im Junius feine vier 


dder fünf Junge :fürtert, "der wird die Behauptung nicht 


inmabrfcheintich finden, daß es im einem Tage denſelben 
4— 500 Borkenkaͤfer, Fichtenblattwespen, Foͤhrenſpanner 


Mer ihre Larven ins Meft traͤgt, ohne die es: ſelbſt vers 


iehet, und daher die Borſchrift Einiger, die die inſecten⸗ 
fefienden Vogel deßwegen ' wertilgt wiſſen wollen, well 
ſe auch nuͤtz lich, d. h. den Waldzerſtoͤhrern ſchaͤdliche In⸗ 
heten, wie die Schiupfwespen und Fliegen Ic. find, ans 
Ach, FR wiinatlickich "halten, "' Diefer kleine Nachthell 


- Bd durch jshen großen Vorthetl weir Überwogen. Auch 


Daten diejenigen, welche fagen „ die feinen Vögel fraͤßen 
— 2 — 


I 
. 
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3: .:  Ceher Abſchnitt:. Einkeitung. 


keine rauhe Raupen, se: deſehen, wie ſier es maden. 
Die Kohimeiſe z. B. pachkt die. größte rauhhaͤarige Raus 
‚pe, iſchlaͤgt De gegen, einen Otein oder Aft, ſchleudert che 
ale Eingeweide aus und genießt dieſe als einen, Lecker⸗ 
⸗biſſen 


E⸗ r nd bahe; die lirangſten Verbot⸗ gegen das Bes 
gelftelleng ‚befonders im Frühjahr zur Fortpflanzungszeit 
“su, eriaflen, ‚und im Herbſte ‚dürften eigentlich vor Michaes 
‚Hstag meber Dobsen noch Vogelheerde anf Drofieln und 
andere: Schneußvoͤgel geftellt werden, da man. vor der 
;Zeituihloß die uhnlihen Heckvoͤgel, und, nicht. die zum 
Yluyan der Menſchen mitwandernden Bugoßgel,. Die. Are | 
"entfernten Rändern kommen, fängt. 


| 4) In der That giebt es aber auch ville fs o⸗ 
nen⸗swrerthe Inſecten, ſogar ſolche, die als natürs 
liche Feinde denſelhen großen Abbruch thun, wie mehrere 
—Fliegen⸗und Schlupfwespen- Arten. Dieſe ſind -alfo 
nicht allein auf alle mögliche Art zu erhalten und z u 
Hegen, ſondern ſogar durch kuͤnſtliche Veranſtaltung zu 
vermehren. Es iſt daher der Vorſchlag einiger Nas 
turforſcher gar nicht laͤcherlich oder zu verachten, welche 
durch Herbeiſchaffung von todten Pferden, Rindyieh und 
Schaefen, von, Abgaͤngen aus Gaͤrbereien, Oclachthaͤu⸗ 
ſern ac, vor den Raubthieren gefichert, im ganzen Walde 
herum, Zuchtbehäfter von Schmeiß⸗ und andern Fliegen 
angelege willen wollen, die die. fchädlichen Waldraupen 
"anfallen, und durch Anlegung Ihrer Eyer dieſelben vertil⸗ 
gen ‚follen, ja welche ſegar zu diefem Zweite in Zieiſch⸗ 
Baͤnken:und Speifegewölben die Fliegen in Voͤpfen gefans 
gen baden tüollen, um ſie dann im Walde überhaupt " 
nern folhen Aass Anlagen zur weiten - Verbreitung 
‚ausfiegen- zu laſſen. Freilich wird man Yich: diefen Ge⸗ 
„ftane nie gern früher im Walde machen laffen, als wenn 
‚die Forſtinſecten⸗ Noth ein, foiches Mittel gebieter; allein 
dam ſcheint es auch eins der wirkſamſten zu ſeyn und 
die Natur ſelbſt dahin zu weiſen, da ſich ja, wenn 
die ſchaͤdlichen Raupe in Menge im Walde haufen, die 
nüglichen Raupentödten ‚von ſelbſt einfiellen, und fehe 
vſel zur endiichen Vertilgung detleltan beitragen. 


| 


J 


9 
\ 
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5) Bei manchen Forfiinfecten, wie bem gemeinen 
VBorkenkafer, iſt es nothwendig, ihnen die Belegen. 
heit zur zedethligen Entwidelang ihrer 

Beat zu beneh men. Wenn der  Fonkmann feine 

Odläge in Fichtenwaldern fo ſtellaz daß Sturi⸗ 
binde feine Windr üchte ober kr Ankiuche Biäͤrn⸗ 

we verurſachen, wenn er alles abgeſtorbeye und 


'fhadhafte Holz dushauen, die Bäume von 
dem Eihduingen des. Saftes fällen; alles. 


Baus, Works und Brannholz zetigraus dem 
Walde fhaffen, das Kohlenholz nicht Über ein Jahr 
unverkohlt im Walde legen läßt, die angefallenen, 
kit erlennbaren Bäume aushauen täßt,. ſo wird 
ucht leicht dieſe Waldpeſt, die Wurmtrocknißſeinen 
— 1; 7 EB 


* 


Surf ergreifen. Ä 
' , PL a . ro ng 
6) Bemerkt man ſatliche Schmetterlinge ſo kann 


‚Am einem gedßern Webnel dukßch "Anzeige an: Me bes 


9— 


fehlende Behsrde und dadurch bewirkte WB Ay anf als 


tungzum Fällen ehijelner angegriffener Daw_ 


me, zum Ableſen der Schmerterlinge, Raus 
yenund Puppen, zum Leuhtfener Machen 


in danfein Nädten ‚in weihe HE Mahlfaker für 


N und durch Schuͤtteln fliegen u. f. w., vorbeugen. 


B, Die Vertilgungsmittel find gemößniih 


koſthar und bei fo Beinen. Sefchöpfen und ihrer ungeheus 
ten Vermehrung, ( wenn fie erſt - efnmal Äberhand ges 
nommen haben‘), oft "fehlfchlagend oder wenig wirkſam. 
Im Allgemeinen laͤßt fid hierüber nicht viel fagen, da 
alt alle, gFroße Vesdeerungen anrichtende Forſtinſecten, 
M&G ihrer befondern Lebensart auch befondere, Mittel ges 
bieten. Es wird daher nur folgendes Hier „angeführt 
Kırden fönnen: .. | - . 


— 


1) den Verheerungen bes Aberhanbge⸗ 


rwnmmenen Borkenkaͤfers iſt bloß durch Nieder⸗ 
Klagung der angegriffenen Difteiste und Fortſchaffung 
des Holzes aus dem Walde vor. der Ausflugzelt oder 
herch Entrinden deſſelben Einhalt zu hun. 


' ⁊ 
\ [3 ’ J 
’ 
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a4)· Bei den. Schmesterlingsarten wird dae 
Iſoliren des mit Raupen /eder Puppen beſetzten Theile 
durch Graͤben, in. walchen die Ueberlaͤufer fallen. und ges 
‚södtet msrdan koͤnnen, das zur Froͤhne oder. für Geld 
-gebotene Ableſen der: Schmetterlinge, Raupen und, Nups 
pen, das Zufamsınenharken des Mooſes, in melden ‚bie 
Puppen vergraben lisgen,. 666 ‚Beuchtfeueranzänden - in 
‚en dunkeln Nächten, dat vorhin erwaͤhnte Befördern 

der. zur: Bertilgung der Maupen und, Puppen, bekimmten 
—— Aliegen und Käfer; ſeht au Wirkang 

un. 2 Ä 


3 


Anmerkung ‚Die weniger. ſW adlichen For fin⸗ 


ec.tꝛe nꝛ vertilgt ober. vielmehr, vermindert. 'man dadurch, 


daß, fie im volllommnen und unvollfommmen Zuftaudez 
wenn fe den Forſtmann, feinen Gehülfen und- dem 


. .Hüljbeven rim MWalde auffloßen, ‚von: denfelben getödtet _ 


werden. Wenn man fie getoͤdtet dinwirft, ſo ſind ſie 
deßbait Kir. die infectenfreflenden, Voͤgel ꝛc. noch nicht 
verlohrey·Dieſe Verminderungtart kann ohne beſon⸗ 
dere Kenntuiß, wie man. fie ja obnehin von einem 
Holzhauer ‚nicht. verlangen kann Auf alle Inſeeten, die 
an Holy: und Blättern nagen, angewandt werden 





chtzehntes gabitel. N 


Eprontt. der ‚Waldverheerungen var 
Inſectenfraß. *) | 


..... 


Carmen bat es in den frähern Seiten feine ſe große 


Verheerungen der ſchaͤdlichen 2 Waldinſecten in Deuntſch⸗ | 


| z j Befanter. Forfimann von J. Sac. Freih. * Lin⸗ 
: ‚ber. Weimar 1798. S. 19, und über Raupenfraß 
md Windbruh in den Koͤnigl. Preußiſchen Forften vom 
Jahr 179194 von Hennert, - Leipjig 1798: © 3. 


os 
A 
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Achtzehnte⸗ Barint. Chronifber Walbrerheerungen sc. 45 


und gegeben, und daven könnte man den Gtund in der 


groͤßern Menge dee Voͤgel, die damak nicht fo allgemein 
wie jegt verfolge wurden, finden, .ober man hat biefels 

da das Holz bei der geringen Bevoͤlkerung noch 
niht den Werth, wie jest, hatte, für zu unwichtig ges 
Aue, um fie. befonders aufzuzeichnen. Die Chroniken, die 

als mehr als jetzt Mode waren, und alle Merkwuͤr⸗ 
digeiten in Natur, Kunft und andern auffallenden Ber 


‚gebenheiten aufzeichnieten, erwähnen berfelben nur wenige. 
Es ſcheint alfo der erſte Fall mehr Wahrſcheinlichkeit zu 


®: 


haben 


Im Jahr 1449 und 1450 war ein betraͤchtlicher Raupen⸗ 


prof in den Rürnbergee Waldungen , gegen welchen man fein 


Kittel fand. > Die Raupen mußten ſich von felbR wieder vers 
lieren. (Nürnberger Ehronif. ) 5 
Im Jahr 1479 wurden die Maikaͤfer, welche in der Ge⸗ 
gend von Laufanne große Vermirfungen anrichteten, vor das 
geiklihe Gericht citirt, ihnen zwar ein Advokat aus Freyburg 


piellanden, fie ſelbſt aber nach reifliher Ueberlegung in den, 


ann gethan. (WR. Stettlers Schweizer Chronit ©., 278.) 
m Jaͤhre 1508 fanden fib im Brandenburgifcben fo viel 


"Roupen ein, daß fie nicht. allein die Gärten vermüfteten, fons 


een auch Die, Bäume in den Wäldern fo kahl abfraßen,daß 
fe wie Befenreifer da Randen. Es war dieß wahrſcheinlich 
die fogenannte Kiefer- oder 'Kienraupe tPhalaeua Bom- 
byx pini), die auch in.der Folge fo ſchreckliche Verwuͤf ungen 
bafelbR angerichtet bet. (Angeli Annales March, Brand. 
vom Jahre 2416 - 7396.) Und da Angelus hierbei auf die 


SGächfiſche Chronik verweiſt, fo haben diefe Raupen wahrſchein⸗ 


ih auch damals in Sachfen Schaden verurſacht. 


Im Jahre 18506 md 1338 hatte die Kurwarf leiches Uuu· 
gluͤk (Mansfeldifche Chronik und Gleditſch Abhyandf. Das . 


vraft, Forſt weſen betreffend. Won der Kienraupe). 


Sm Jahre 1638 haufeten in der. Altınarf große ſchwarze 
Naupen- bie Die Bäume fo kabl fraben, daß fie wie- Beſen 
ausſahen. —8 Ker Antiquit. Tangermünd. p. 59). 


Im Jahr 1789 fraßen bei Freybera in Sacfen um an 
dern Drten die Raupen die Gepfel der Nadelhoͤlzer foab. dag 
e verdorrten, und auf der Nordfeite der Elbe gefibab ein 


‚ Heihes von grünen Raupen (wahrſcheinlich von. dem Foͤh⸗ 


mfpanner). Es: nifete, fih dabei aud allerhand Gemusik. 


t 


\) 


J 
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> Giaprfihenti Bostentifey, ein. Coon. da elowiß Antweifs 


zur Miidenbaumzucht. ©. 41 


Am Jahr 1724 wurde man in Thüringen an mehrern Or⸗ 
den große Schaaren Raupen und Gchmetterlinge gewahr. 
.cHetters Merkwurdigk. Thuͤriugens). .. 


Im Jahr 1725, flarben im Anfpabifchen durch die Forla 
eule Phalaena Noctua piniperda) 1000 der Waldungtı 
ab. (Kob, Urfad der Baumtrockniß). | \ 


Im Jahr 1726 wurden bei Nürnberg durch die Rau 
nit) 


Deßgleichen fraßen zu derſelben Zeit in mehrern Gegen 

den — —* ee rl p ne grüne Haun 

xen die Obſt⸗ und Eihbäume ganz kahl. (Hellers Thüring, 
bronif,. 

- .. Im Jahr 1797 waren in’ Thüringen gegen ohannis alle 

Siakkume Durch die Raupen — rn ). 


Im Jahr 1728, haben die Raupen häufig von den Kien- 
Käumen die Nudeln im Brandenburgifchen abgenagt, und’ in 
büringen die Dbf« und andere wilde Bäume befchädigt, 
C(Friſch, Beſchreibung allerley Inſecten. ıoter Theil, ©. 13, 
and Heller a. g. 8 ’ N 


Im Jahr 2729 gab es in Thüringen fo viel Schmetter⸗ 


- Hage, daß fie dem Wanderer faft in den Mund flogen. (Hel⸗ 
fer 4. o. O.) tn 


Im Jahr 1730 hatten die Raupen ‘bald. afles Laub von 


den Faͤumen abgefreilen, und mußten ihre fernere Rahrn 
im Graſe fun. ee ier ſe ’ "a 


Im Jabr 1794 verurſachte die Forleule in den unſoachi· 


en und Ruͤrnbergiſchen Waldungen großen Schaden, (ſ. 


. Me itſchrift für das "und d in 
—ã ee j 5 Ian er für as Zorf + un Tag! weſen in 


. 


In den jahren 1736, 37 uud 398 feaßen die Rauven an 


verfbiedenen Orten im Brandenburgifchen alle Nadeln vo 
ı den Fichten, und die Blüthen und Blätter von den Gichen, 
“ fo dab die erfteren abflarben, und die letztern in einigen RZ 

zen Reine Maſt trugen (Bedmanns Beſchr. der Mark 

Brandenburg). I Ä 


‚Im Jahr 1737 haufeten die Raupen ſchrecklich auf dem 
Thüuringer Walde, fo dah auf den Heinen Äutheil des Herzog⸗ 


an 600 Morgen junges Holz abgefreſſen. ( Nürnberger. Shros 


78 . > . f “ 
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pr ‘ [2 ” 
\ 


} 


. Yötzehutes Kapitel, Chronik der VDalbverheernugen ꝛ. 57 


. u 
ı and Meiningen im Jahr 1742 no 2085 Klafter abgeſtor⸗ 
\ Bene. Holz im. Walde ns und gu der Zeit die —X zu 
Sibaeihal, um das vom Raupenfraß abgeſtorbene Holz unters 
zuringen, entſtanden. (Keßler von Sprengseifen Kon 
pen ie des Meiningifen Ansheild von Coburg. Sonnen⸗ 
san ©. 218). | 


abe 1760 bemerkte man bei Rkım Ä vie Kortrau 
—* —E Ehromit). ‚rs 8 ” 


ahr 1776 zeigten Ach in der Uckermark die Raupen, - 
—8* an 4 Sahr Gans nichts von danfeiben gefpürt hate 
te, und fraßen große Diftritte Kieferwaldungen ab. Es wa⸗ 
wen aber der Befchreibung nach nicht die rauben Kiehraupen, 
fendern die glatten grünen Foͤhrenraupen. Phal. Nocs. pini- 
perda). (Hennerta.D. G.4) 


Im Jahr 1781 fand ſich dieſelbe graͤne Raupe in Geſell⸗ 
ſhaft der: Larve der Fichten⸗ Blattwespe (Tenthedo pini) 
in Vorpommern fo häufig ein, daß man auf einer Quadrat⸗ 
ruthe g00 Puppen ‚zählen konnte. 


m Jahr 1782 — 86 richteten nicht nur die genasmten bei⸗ 
a Tarven, fondern -aucd die noch fchädlichere große raube 
Kienraupe im Brandenburgifchen und Pommern große Verhee⸗ 
ungen .in den Kiefernwaͤldern an. Nach dieſer Zeit verlohe 
Fb die große Kienraupe, allein die Heine grüne Fohrenraupe 
und bie Kichten= Blatıwespen» Larve trieben binten nad) noch 
eige "Zeitlang ihre Zerſtoͤhrungen, doch weniger bedenklich, 
fort, (Heunert, a. a. O. ©. 6— 10.) 


Im Jahre 1783 uud 34 ſoll auf dem Fichtelberge im 
Bayreuthiſcden die Nonnenraupe ſchon großen Schaden an 
alten und jungen Fichtenhotz angerichtet haben; der Börken⸗ 
kafer iſt darauf gefolgs und hat das Holz vollends getöbdtet, 


(Kb. 0. a. D. und Allgemeine FZorſt⸗Natur ichte 
KB 0,23? 


. Bu eben diefer Beit will man aud, fchon die Nonnenraupe 
m Anigen Dorpommerfchen: gerken bemerkt: haben; allein «6 
wurde, da gerade die große Kienraupe auch bafelbft wüthete 
auf ibren chaden nicht viel geachtet. Chennert, a. a. O. 

)o 3. . 1 — “r. j r 


In demfeiben Jahre wanhete au die Raupe der Forieuf 
in Franken Sachſen und Böhmen. (Rob. 9. a.. 0.) W 
Im Jahre 783: bi 86 zeigte der Borkenkaͤfer vorgu lich 


arze, aber auch in andern Gegenden Deutſchlands ſeine 
euren Verwuſtungen, welche am Harze bis zu Ende des 


: Wmgen Jahrhunderts jchr bedeutend fortgewiskt haben, 


/ 
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Im Jahre 1783-88, und. 179093 hat die robe Rio” 
—* in der Herifhaft Soraı großen Schaden gethan. . 


- Gie fing in einem jungen Geheege von so Morgen dan zu 
freſſen, verbreitet fih von da gewöhnlich 200 Schritt "breit, 
weiter wurde aber befonders in den jahren 1790 — 93 fo haͤu⸗ 


9, dab oft auf einem Afte ein bie zwei egod Raupen fa« 
en, die alles eninadelten. Zu, diefer Zeit War der Raupen⸗ 
fraß ın ber ganzen Soͤrlitzer Heideſehr betraͤchclich. Derfelbe 
fing fhon im Jahr 1779 im Kleinen an. Es war auch mebe 
die platte grüne Böprenraupe ale die rauhe Kienraupe , welche 
über 19,000 Klafter Holz su Gchanden richtete. (von Lin⸗ 
ker a. a. O. ©, as u. 369.) u 


Im Jahr 1797-96 wurden in den Kurmaͤrkiſchen Forſte 
wo man während einem Zeitraume. von 5 Jahren gar feine 


Raupen gefdürt hatte, 650 000 Morgen Kiefern - Waldurgen 


von der großen Kienraupe angefreilen, und Daven der fiebente 

Theil ganzuch zerfiöhtt. (Hennert a. a. D. ©. ız 95.) 

Fand die Borkenkaͤfer nahmen Antheil an dieſen Verwiz 
ungen. oo. Fa Sn 


! . j 25 
m Jahre 1792 fing dieſelbe Raupe auch ihre Verheerun 
gen Pi den Medienburgifhen Radelbölzern an, und Br P 
in meh eren Sähfifhen und Böhmifhen Ferften. Im Jahr 
2794 wurden fie aber in Sachſen durch die im März eintrezens 


Be Wärme, und den darauf erfolgten Froſt, getödtet. ( von 


Linker, a. 0. D. ©. 23.) 


.Im Jahre 2795 frafi eine Fleine Lichtbräunliche Raupe mit 

braunen Kopfe zu Grillenburg in Sachſen die Nadeln. an june 

gen Kiefern ab, dab fie verdorrien. (von Linker, a. a. O. 
Br 


. Im Jahr 1795 —96- wurden von der Ronnenraupe in 
Hreubifb Litthauen und Weftpreuben mehrere taufend Morgen 
Fichtenwaldung zerfiöhrt.. (Hennert, a. a. O. S. 3.) - 


Im Jahr 1796 wurden bei Amberg in der Oberpfalz die 


"Reicrwaldudger von dem: Foͤhren Spanner fo fehr angefallen, 


daß faft ıcoyono Klafter Holy abftarben. (von Linker, a. m 
O. ©. 23.) re N - 


In eben diefem und dem folgenden “jahre thaten in Sa 
3 Ueli im Tonndorfer —* 
großen Echaden. (Ebendaſ. & 94.) 

m Jahr 3794 — 97 zeigte die NRonnenraupe im Vogtlan⸗ 
PER in. den Lobenfteinifhen, Gchlegifhen berb- 
Dorker und. Gnalburger Fichten e, und Tannen, Korften, ihre 
nrößte verheerende. Kraıt, fo. dab der Verluſt auf 2,000,000 
Klafter Holz gefhant wırd, und. drohte auch den benachbarten 
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Acthehntes apiten.Chronik der Walkomsbeerungenys. Sp 


Altenburg / 
| ale, unfähhfgen Saatfe föen und Ogwarır 


ſpanner gezeigt;. allein mit Diefem Theil der_ Naturge⸗ 
ſchichte beffer vertraut, kenut der Forſtmann jetzt Teine 
Feinde, und ſucht fie, noch ehe fie ihm zu mächtig wer⸗ 
den, mit feinen Verhuͤtungs / und Vertilgungsmitteln in 


bie Flucht zu ſchlagen. | 


H 1807 bei. Thorgan, f. Ocknbeimer Saweiterliage⸗Ule 
a an | 
s . . 4 , 

1808 und 18:5 in Franken, 1. Dr. Meyers Zeit 
. ferife III. 4. S. 80. IV. 3. S. 1434. 
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Neunzeßntes Kapitel 


‚non ber (HRematifgen Eintheilang der 
ar — An ſecten. 
—R ... 


Lin ne, der Vater der koßematifäen Daturgefsichte 
kannte zu dei Zeit, als er fein Naturſyſtem |heransgab, 
‚2904 Inſecten / Arten; feitdem hat ſich aber: die Inſec⸗ 
tentunde, die bald ein Lieblingsſtudium wurde, fo ſehr 
erweitert, daß man jetzt an 13,000 Arten, und in 

| Deutſchland allein 4000 kennt. | u \ 


Wenn Li nnd ‚bet Anordnung. feiner Haupethier⸗ 
Klaſſen vorzuͤglich die Mundtheile oder Freßwerkzenge 
als weſentliche Eintheilungszeichen sum runde legte, wie 
wir dieß bei den Bäugethieren und Vögeln fehen, fo würde 
er auch Bier, folgeredht hatıdelnd, auf die Mund⸗ Werks 
zeuge haben Ruͤckſicht nehmen muͤſſea. Allein er hat 

dieſe Eintheilungs⸗Methode ‘dinem feiner Schuͤler, dem 
nunmehr verflorbetien Hofrath und Profeſſor Fabricius 
in Kiel (ſ. deſſen Entomologia systematica cum 
Supplem. Hafniae, 1792 = 1794) ũberlaſſen; wahr⸗ 
ſcheinlich weil er ſie für'zu undentlih hiett. Er bat dafür 
auf die Fluͤgel Rücdfiht genommen. Es iſt nun zwar, 
das Babriztiusfche Syſtem von vielen Inſectologen 
ald das gründlichfte bisher anerkannt worden, umd ich 
ſelbſt werde meinen Lefern baffelbe in feinen Umriſſen ken⸗ 
nen lernen; allein da es au wie alle Pünftliche Syſteme 
. die Unvolllommenheit Bat, daß verwandte. Arten von eins 
ander getrennt und ganz verſchieden in eine Ordriung zus 
fammengeftellt werden, fo daß mian 5. ©. die Heufhres 
een und Ohrwuͤrmer, desgleichen bie Läufe und Fliegen 
in einee Ordnung beifammen antrifft, uͤberdieß es auch 


— 


ſtens auch gekannt ſeyn muß. . 


Reunzehntes Kapitel, ' Ten der tnßemaslihen sc. 61 


ſauer haͤit, Bei fo fleinen und getrocneten Thieren die 


Fichwerkzeuge zu erkennen, und Überhaupt det practiſche 
Gerfmann und Jäger feine Augen ſchonen und nicht ‚mit 


- M haͤnfigen mitroſcopiſchen Unkerſuchungen verderben darf, 


fo habe: ih auch hier zu unferm Zwecke das allgemein 
bekannte Lin neiſche, das fib auf die Beſchaffenheit 
ber Fluͤgel geiindet, angenommen. Außerdem bat uns 
Olivier (fe deffen Entomologie oder Naturgeſchichte 


‚der Inſecten. Ueber. von Illiger. Braunſchweig 
1800) eine Eintheilung geftefert „ bei welcher bie Linneis 


fe zum runde liegt, und die vorzuͤglich dur die zu 
nn Huͤlfe genommenen Mundtheile noch beſtimmtere und 
Ahere Kennzeichen erhalten Kat, und die deher wenige 


A. Doͤs Spſtem das Fabricins beſteht in fol⸗ 
genden Ordnungen, denen ich zugleich die Ordnungen 


beifügen will, in welchen die dahin gehörigen Inſecten 


In ben Linneiſchen und Oltvterfch en Spfiemen zu 
finden find :' = 
iOednung: Eleutherata ?), Kite (Kie⸗ 
fermaͤuler). | 
Mit nackter und freyer Kinnlade. 
Linnés und Oltoiers Scheidenfluͤgler (Coleop- 
tera ).. nn | —— 
rOrbnung? VUlonata »y. Schaben und 
Stchrecke n. (Helmmaͤuler). | | 
.Mit bedeckter Kinnlade und ſtumpfen Helm. 
Linné 8 Halbflägler (Hemiptera ) zum Theil und 
Olivier s’Geradflägler (Orthoptera ) mit Kinnladen 
md Kinnbacken, 3. DB. Heuſchrecken, Ohrwurm. 


Fr 
203 
1 gr 


2) Won eAeudeges frey. | 
3) Bon dvrcr Zahnfleiſch. oo 


3. 


Bus foigen. 


6 Erner Abſchnitt. Enleiuis. 


II Orden ung: Synistata, *),, nafte‘ ameman 
er). 
Mit an der Wurzel Ijfdemiger und mie der eippe 
nermachfenes Kinnlade. 


Linnés und ounlar— meruu (Neuropte, 
va). z. B. Hafte. 


U Ordnung: Piezata m, Ben, Si . 
nen und Ameiſen ( Breitmäuler ), 


Mit Derniger , Breitgebräder , ind gumelin verli 
getter Kiandade, - 


J Linné« und Olibiers Aberflagier 833 
—* theils mit, theils ohne Ruͤſſel; 8 Blattwes⸗ 
pen. Saluvſweopen · Bienen. 


V Ordnung: Odonata vie), Jungfe en Sadyı 
maͤuler). 

Mit Seeniger, san Sinniade und inet kurzen 
Breßfpigem - 


Die zu Linnèe s und Ottviers 6 Rogfägten (Neu 
' raptera) gehörigen Libellen. 


F 


vi Ordnung: Mitosata *9 Bieifäge (8a 
denmäuler ). 


Mit horniger, gewoͤlbter Kinnlade und sie Srebe 


Die. u den Einnäitaen und Oitsteetgen \ 


| * Von a a verbiiben 
”) Bon mic iufammendräden. 
WER) Bon ode⸗ Zahn. u W 


| 
“) Won pres Gadem " " . 


‚> 


| | Mit haariger, beklauter ainniade und zwet ausſsge⸗ 


— 5— — — 


ö— — — — — — — — — 
—8 


q 
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Obrfiglern ( Apteris) ‚gehörigen Vielfuͤße und Seol⸗⸗ 


peadern, 


rl Ordmung: Unogata®). © pi nnen und Sco 2 
yione ( Klauenmänler ). 


ſtreckten Freßſpitzen. 
Die zu Linn und Oltoters Öpnfläglern CAp- 


tera) gehörigen Spinnen und ſpinnenaͤhnlichen odoſecten. 


VII Ordnung: Polygonata ) eat 
(Bltmäuler ). 


"Mit mehren Kinnlaben Innerhalb‘ ber Lippe. 7° 


Die zu Linnés Ohnflagier Captera) eheiter 
Simenfüße 36. . 


IX Ordnung: Cleistagnatha .. Krabhen,“ 


( Sqlleßmauler ). 


Mit mehrern Rinnfaden,, die außerhalb der eippr 
den Mund verſchließen. 


Die zu dinnés Ohnflugtern (Aptera) ve 


tigen Krabben und krabbenaͤhnlichen Inſecten. 
ala Ordnun 9: Exagnatha****), Kredfe ( Augen 
er) . 


Mit mehrern Kinnladen, außerhalb dee Lippe vom 
ben Freßſpitzen bedeckt. 


9 Doedeſcheinlich von on? ae. . 
*) Bon roAvs viel und ya auie. 

"N Bon xAsıcos geſchloſſen und — * Sinnlade. 
* Von eo außerhalb. . 


® 


- t 


LU 
* 


ı 


4 ea Vbſchaitt. ‚Einleitung 


Die mu inne 6.. Ohufluͤglern Aptera) sehleigmn | 


Krebfe und krebsaͤhnlichen Inſecten. 


XLOr nung: Glossata *). Sa (tee < at. 


Bungenmäulet ),; 


Mit einer Spiralzunge eigen 2 eder 4 meacze 
bogenen Freßſpitzen. L 


| Linnss and .Oliviers Ssınpastam (ii 

dogtera )», | 

XM Ordun , Rliyngeta ). Bienen. und 
u anzen tung. Rn 


Mit einem. Schuabel, dee eine tie San 


at. 


— 


vlidier⸗ Halbflaͤgler (Hemiptera) und die zis 


ben Linnéè iſchen Heluſiaglern ‚gepörigen Ticaden und 
Wanzen ꝛc. 


XI Oednung: Antliata my, ‚Siegen und 
Muͤck en GSaugmaͤuler). | 


Mit einem Ruͤſſel und Saugräffel, oder mit ! nem 


! Sangruͤſſel ohne Ruͤſſel. 


Linnées und Oliviers guiellügter Diptera 
mit zwei Ohnſluͤglern (Aptera) 4. ©. der Laus. 


Olivters Syſtem “er, if, wie gefant, das Lin⸗ 


noiſche faſt ganz > nur. daß wirklich auf eine feße natuͤr⸗ 


4) Von —X Zunge, 
”) Von euyxos. Schnabel. 
0) Kon reden Seöofwerkiing, | 


*2 Deffen Entomslogier äberf. von iger. Site. 


Les. 


| Neunzehntes Kapitel. Son der foRematifhen 3. 65 | 


liche * bie. Halbflgler in une Ordnungen gefalsen 
find, Es iſt fo geſtaltet: 


der unbebedte Blägel. 2 


L o edrung. Sqhupp catlagiet 8 Lepidop- 

tera), Mit vier haͤufigen mit fehuppigen Staube bes 

legten Flügeln. Der Mund: eine: Spiralzunge. 
\ x 


Lagfalter ꝛc. 


2. Orbnun g. Netzfluüͤgler (Nenroptera). Mit 
vier nackten, haͤutigen, negförmigen Blägeln Der. 


‚Rand: Mir Kinnbaden und Kinnladen. 


“ Abth e il. Drey Zußglieder. Libell⸗ ꝛe. 

b. a theil. Vier Fußglieder. Kamerlfiege, | 
c. Abth ei l. Fünf Baßglieder, Saft ie. 

3. Ordnung. Aderfit gler. (Hy ‚menoptera), 


- Kir vier nackten‘, haͤutigen, geaderten Flügeln. Der 


Mund: mir Kinnbacken, und einem oft fehr kurzen uns 
merllichen Ruͤſſel. 


a. Ast heil. Mund ohne deutlichen Rare. Amel 
fe. Blattwespe ıc. 


b-2 shell. Mund 'mit einem Rüffel. Sim. 


I, Zwey Flügel, bie von Elügelveten be 
deckt werden. | 


7 


4 Ordnung. Halbftägler: (Hömiptera). ' 
Mir zwey fich kreuzenden Glügein, unter weichen faſt 
Biutigen Flageldeck en. Der Mund: ein fpigiger 

at die Bruſt gebogener Schnabel (Raͤſſel). J 


| a, Abtheit. Flageldecken von einer Maſſe. Cica— 
de. childlaus ꝛc./ u 


b. Abtheil. Fluͤgeldecken Halb lederartig, Halb haͤu⸗ 
tig · Wanze .2c. — 


‘ 
\ “ 0 v* . 
v / .“ E \ 
. . 


n FP a. 


66 Erfer Abſchuitt. Einleitung. 
5, Orbnung.. Seradftügler (Orthoptera), " 

Mit zwey unter weichen, beinahe häutigen Fluͤqgelden 
den nach der Länge gefalteten Flügeln. Der Mund: 
Mit Kinnbaden und Kinnladen. Heuſchrecken c. 


Sn | | 

6. Ordnung Scheidenfluͤgler (Coleopte- 
ra) Mit zwey unter harten, dederartigen Fiügeldes 
den nad der Queere zufammengefchlagenen Flügeln. 
Der Mund: Mit Kinnbaden und Kinnladen. 


a, Abtheil. Fuͤnf Fußglieder. Kolbenkaͤfer x. J 


| b, Abtheil. Fünf Fußglieder an den 4 vordern 
| und vier an-den 2 Hintern Fuͤßen. Schatten 
kraͤfer ꝛc. u 


, “ Abtheil. Vier Fußglieder. Bogkaͤfer ꝛc. 
d. Abtheil. Drey Fußglieder. Sonnenkaͤfer ıc. 
| II Zweyu nbedecdte Flagel. | 


7. Ordnung. Zweyflügter (Diptera). Mit 
zwey nackten haͤutigen Flügeln und swey Schwings: 
tölbhen Der Mund: ein gerader oder gebrodes 
ner, zuruͤckziehbarer Ruͤſſel. Fliegen zc. 


I, Ohne Flügel, | 

f . J 
| 8. Ordriung. Ohnflügler (Aptera). Bey-beys 
ven Geſchlechtern Leine Flügel. Der Mund: von 
verſchiedener Beſchaffenheit. 


a. Abtheil. Seche Beine. Laus. Floh ꝛc. 
be Abtheil. Acht Beine. Spinne cc. 


‚c. Abtheil. Zehn oder viel mehr Beine. Krebs. 
. Affel ıc. %) 
). Auch von Paula Schrank hat eine faſt ähnliche 
-  Eintheilung (in feiner Fauna boica I, &, 352) ge 


I. 
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. De Binneifhe Eintheilung, unter Welder 
tm folgenden Kapitel alle uns angehende Gattungen und 
Arten angeführt werden füllen, beßeht in falgenden fie 
ben Ordnungen: | , | u 


—WW ., u . 
1. Ordnung. GScetdenflügler (Schaatflüge 
In, Panzerfluͤgler, Käfer: Coleoptera I. 


Mit 4 Flügeln, wovon die. ebern hornartig« 
BGcheiden oder Fluͤgeldeck en find, die in einer graden 
Fuͤckennath ( Längsnath ) zufammenftogen, und bie ums \ 
tern hdutig find oder fehlen. Der Mund iſt mit Kinn 
laden. verfehen , und der Körper meiſt hornartig. 


ur Ordnung. Halbflägler (Halbkaͤfer: He- 
miptera). 


Mit 4 entweder kreuzweis zuſammengelegten oder 
gerade, ausgeſtreckten Flugeln, wovon die obern meiſt 
zur Hälfte : hart oder pergamentartig find. Der Mund 
beſteht theils aus Kinnladen, theils aus einem ſpi⸗ 


bigen hornartigen Schnabeb (Ruͤſſel). 


9 Ordnung Sthuppenflagler (Staub⸗ 
flügler, Schmetterlinge, Falter: Léepidoptera). 


Mit 4 ausgeſpannten, ſchuppig beſtaͤubten Flügeln, 
Der Mund iſt eine Spiralzunge (Rollzunge) und 


dee Körper weich behaart. 


4. Ordnung. Negfiägler (Gitterfluͤgler, Flor⸗ | 
fliegen: Neuroptera ), a — 


waͤhlt; denn er hat ebenfalls nur die zwayte Linneiſche 
Dtönung! Hemiptera getbeilt. — Geine zweyte 
Ordnung heißt nämlih Halbkaͤfer — Flügel: 
. 4 bäntig; die obere fefter. Mund: Mit Kinnladen. 
Fuͤhlſpitzen: blaſig. — Die dritte Ordnung: 
Banzgen — Fluͤgel: 4 ober 2 ober fehlend. 
Mund: ein untergebogener Saugruͤſſel ohne Kinnladen 
und Fuͤhlſpizen. 


N 


es 0vener Ablchaitt. Einteitunz. 


a 


Mit 4 dannhautigen, netzfoͤrmig geaderten oder ge⸗ 


gitterten gifgen. Der Mund dat Kinnladen und der 
After iſt ſtachellos. | 


> 5. Ordnung. Aber fi sten CSonntain— Bess 
pen: Hymenoptera), 


Mit 4 hautigen, geaderten Fiagein (wovon die 


Hintern in die vordern im Flug eingehäfelt find). Der 
Mund bat Kinnltaden und. der After iſt (bei dem 


einen Geſchlechte) mit einem Stachel verſehen * 


6. Ordnung Bwesftägter (Biegen: Dip- 
tera). 


Mit 2 haͤutigen gdaderten lägen. uUnter den 
— ſind Samingtoͤlbchen. Det Mund ift ein 
Ruͤſ el. 
% 


7. Dednung. Opnfiägter (Btgeto Inſec⸗ 
. ten: Aptera). 


Die, s taset (een Duncan. Der Rund iſt 


verſchleden. r 
Nach dieſem einneif hen Syſtem werde ich nun 
die Forftinfeeten nah den Stufen Ihrer größern 
oder geringern Schädlichkett, ihrer Ruͤtz lich⸗ 
Leit bei Vertilgung der fchädlichen befchreiben, und in 
- dem folgenden Kapitel zur allgemeinen Kenntniß. und Les 


N 
3 


\ 


2) Dan bat‘ in den neuern Zeiten noch eine rdnung: 


Schranbenflägler (Strepsiptera) bekannt ges. 


macht, die nah Herrn. Prof. Germar Cf. deſſen 
- Magazin der Entomologie II. &. 299) ein Mittelglieh 
zwiſchen Wanzen und Stiegen if. Ein dedihildähne 


— 


berſicht alle Battungen, unter welchen fie „vorfommen, j 


Tides Anhängfel befindet 'fib am. jeder Seite des 


Bruftihildes und iſt an ber Spitze gewunden. Die 
Rinnlaben ‚mangeln und an den Kinnbacken befins 
den ſich 2 Fuͤhlſpigen. 2 Battungen Stylops und Xenos. 


* 


. 
— — —7 


. r 
i 
‘ 
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mit ihren Kennzeichen angehen, und beiden Apten die 
mehr (hädkichen mit einem +, die ‚mindenifhädlichen mie 
einen | und die nuͤtzlichen mit O bezeichnen. 


.. ee" 0 

_— et ist ne — - 2m. [4 
/ x 

. Uü \. I 


Zwanzigfted Kapitel. 

u Nufjählung.der Forſtinſecten nach der eim 

ü neifhen Einthetlung mie den Kennzei⸗ 

| hen der Gattungen und Arten. — 


Pr ı 5 . un 2 





[4 
R \ 


| 
| Erfie Ordnung... 
SHeidenfiägier Coleoptera), 
| * u | - an J 3 
I Inſecten ‘diefer Ordnung haben vier 
- Glägel, wavon die untern zwet die elgenaltihen haͤuti⸗ 
gen geaderten Flügel, und bie bern nun ziemlich Harte - - 
— hern/ oder, Iederartige Scheiden oder Flugeldecken 
| fab, die am einer Langenath zufammenfichen. Mehrere 
machen wenig oder gar feinen Gebraud von Ihren Zi 
geln, ſondern bewegen fich bios durch Gehen ‚oder Sprins 
| sen, andere haben gar Feine Linterfilgeh 3 
Das vollfommene Inſecrt, das allgemein Käfer ges 
| nannt wird, hat am Kopfe 2, felten vier Augen, 
Wegner, und- der Mun d beſteht aus eiher 
efze, einer. Lippe, zwey Kinnbaden,. und ans 4 oder 6 - 
- Voßfpigen, Am Leihe: werden: vorzäglih das Bruſt⸗ 
Mid, das: einige auch Hatsfchiid oder Ruͤckenſchild nem  .. 
. 8, und an den Vauchtingen di Luftloͤher, deren an 


9) Won mareir:bie.Chribe mahimergin.dte NRaeh. 


. 
x 
. 
⸗ 
> 
22 
— Lj . . 
" \ % . - — 
V * > 


go: -'. Erfer-Aokbnitt, Einleitung. - 


Veder Seite eines ‚Ringes eine ſteht/ alſo zuſammen 
osif, merkwuͤrdig. 
J 

Die Verwandlung iſt vollſtaͤndig. Aus dem €, | 
entfieht die Larve, welche 12 bis 13 Ringe und ents 
weder keine (Maden) oder ſechs ziemlich harte Beine 
und 18 Luftlöcher haben, welche leßtere am erflen, viers _ 
sen, fünften, fechften, flebenten, achten, neunten, zehns 
ten und elften Abſatz fichen. Einige haben ſehr lange 
FKühlhörner. Der Mund hat härtere ader weichere Kinns 
baden, je nachdem es feine Ernährung erfordert. Die, 
ſich Yon Blättern und freven Pflanzenthellen naͤhren blei⸗ 
Ben. gewöhntih nur einen Monat im Larvenzufiande ; bie 
aber Holz, und Wurzeln freffen ein, drey⸗ vier Sabre 
und länger, und haͤuten ſich mehreremale. Im Pu ps 
penflande erfcheinen fie nahrungslos und unbewegs 
lich, und dur die Haut, welche die Duppe bededt, ers 


7 tennt man bie einzelnen Theile des volllommenen Ins 


fects. , Die Verpuppung gefchicht meift unter der Erde 


in einer ausgehöhlten Scholle, bey dem Bockkaͤfer auch 


im Holze: "Das volllommene Inſect kriecht zwar weich 
auf ber Puppe; bie Heut verhaͤrtet aber gleich an der 
t. 


IA vr 


Yadl Diem tekgrißen ff fig de Sattungen und Ars 
ten tfüo uns nah vorn Paula Schrants *) Anded⸗ 


nung Abeufehen und fallen. Deßhalb follen fie auch Hier 


darnach heuptſagua aufgezaͤhlt und unterfihteden wer⸗ 


den. 


&: > 


A. Mit sistätterten Koͤlbchen der Faͤh⸗ 


En Ze. nu daͤrnet. 


Saltuns, x. Saqroͤter⸗ Eeantite- Soße und Walde 
. kafer) Lucanus. Te —W 
u: —8 chen: Die Fühlhörner find keulen dimis 

ochen, ꝛebng iedeig; ie dns Glied k: ach Ine Geiße ⸗ 
u pplaͤtt; ig. Die Hınnbaden hexrvorſtehend -und- 33 


*) ſAeſſen: Baunar buita. I. P. 5A Kar iu. 
' . | 


— 


) 


Rölbchen am ee das 


‘ / 
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Si zye ſpitzen angleich, die vordern viel länger ald di 
er. 9 ee nik wei Pinfeln ° Sunge) verfeben. . — 


Die ſechsfußige Larde. lebt von Hohe und verpuppt 
Ad ım fauſen Holze oder in ver Erde Die Käfer nahren 


| #4 von Blättern und 'Säften der: Bäume. 


Ir Der Hirfhfchröter. L. Cervas, Lin. 


‚ Kennzeichen der Art: Schwarz; Flügeldeden braun ; 
Kinnbacken Ausgeftredt. am Männ:i-en geweibförmig, einzaͤh⸗ 
nig, an der Gpige zweisintig, am Weibchen kurz, mondfoͤr⸗ 
mig, in der Mitte einzähnig. 


+3. Der Ziegenſchroͤter. L. Dorcas, Panzer. 


K. da A Schwarz; Zirgeldeden ſchwarzbraun; Kinn⸗ 
baden aus geſtrechl, am Nonnchen von der Mitte bis zur Spitze 
tiggahnig, am Weibchen kurz, mondformig. und in der Mitte . 

zaͤhnig. we 

13. ‚Der Balken» Schröter. L. Parallelopipedus, Lin. 


$. d. A. Dunkelſchwarz; Kinnbacken einzoͤhnig; Kopf mit 
3 feinen, vidt neben eisunder flehenden Höckerchen. 


#4. Der lauffäferähnliche Schröter, ]. caraboides, Lin. _ 


8.d. A. Schwarz, oben blau oder grün glänzend; Kinn⸗ 
baden mondförmig und vierzahnig; Bruſtſchild vorn beynahe 
ausgerandst. | 

Gattung .. La ubfäfer. :Melplontha, 
Kennzeichen: Die Fühlhörner mit einem blättrigen 
> A db ild vorwärts faft gie 
abrefhnit:en; am Schildchen aus eſchweift urd an den Geiten 
fielföormig; der Hinterlerb am Ende unbededt, ſchief abs 
wärs laufend; die Schien beine der Vorderbeine gezaͤhnt. 


Dig ſechsfußige Lar ve Lebe unter der Erde von Wurzeln 
und verpuppt auch alda. | 


Das vollfommene. Infect nährt ih von Blättern und 
Blithen. oo. oo 


t 5. Der Mai-Laubfäfer, M. vulgaris, Fabr. 
8. d. A. Kupferbraun; Bruſtſchild ſilzig; Bauch ſchwarz 
—* * Ehre "des Korgers 


Ed 


mt weißen Dreiecken an den Geiten; 
m einem Schwanz umgebogen. 


(4 


’ 
— VE 


2. Fu Erſter Ablernitt. Einleitung. 
4 0°6. Der Mulier-Laubkafer. M. Fullo, Fabr. 


‘ 


—— oder rohhbraun mit weißen ſchuppigen 


RD: 
Flecken auf den Fluͤzeldecken; auf dem Schildchen zwei weiße 
Flecken; das Fon der Sihlhörner — —— 


4 7. Der BGarten-Laubkafer. M. horticula, Fabr.. 


226 


grün; die Fluͤgeldecken ziegelroth; die Beine ſchwarz. 
j | 
+8. Der Sonnenwend-Panbläfer. M. sölstitialis, Fabr. 


’ K. d. a. Ziegelroth, etwas haariq; der Kopf ſchwarz; 

die Fuͤchlhoͤrner dreyblaͤttrig; die Flügeldecken mit drey blaſſen 
Linien bezeichnt. | | 

‚Battung 3 Pinfelkäfer (Schirmblumen: und Dols 
denfäfer). Trichius. , ® 


Kennzeichen: Die Füh lhörner mit einem blättrigen 

Koͤlbcken am Ende; 4 fadenformige ärebipinem; das 
Bruftfbild ungerandet, rundlich, —88 als der Hinter⸗ 

leid; die Flügeldecken verlürt; die Schienbeine der 

- Vorderbeine gezähnt. 2 


Die fehsfühtge Larve lebt unter der Erde von Wurzeln 
- oder faulen Holze. 


Der’ Käfer nähert ih meift von Bluthen der Bäume und 
den ausgetretenen Saͤften -· “ | 


49. Der Halbbedccte Pinſelkaͤer. T. hemipterus. Fabr. 
Rd. A Braunſchwarz, graugefledt; dad Bruſtſchild file 


ziı und mit 2 Längsrungeln verfehen; das Weibehen mit einenz 
fteifen Leuflahel. _ . 


110. Der edle Pinſeikafer. T. nobilis, Faber. 


K. dA. So'dgriim mit Kupferglanze; der Bau hintere 
weißpunktirt. ſein Ende ſtumpf ——— es u 


Gattung a. Metaltfäfer. (Gorfäf.r). "Cetonia, 


- Kennzeichen: Die Fühlhörner mit einem blättrigen 
Koͤlbchen gm Ende; das Bruſtſchild etwas getandet, faft 
wlreit, ticwarts abgeflußtz die Blügeideden über der 
ulger gm. ‚ußenrande mit einem Cintugez die Schien⸗ 
beine der Worderbeine gezähnt.,. nn 


— — 


K.d. A Kopf⸗ und Bruſtſihild etwas behaart, blau oder 


8. 
den Decſchilde zwey erhabene Tinten. 


— — 2— 


— —— — gg —  — 
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die ſechsfimige Larve ſindet man im faulen Holge und 
Ameiſenhaufen. 
der Käfer naͤhrt ſich von Bluͤthen und Baumſaͤften. 
4u. Der goldgrime Detallfäfer. C. aurata. 
d. A Goldglängendgrun, unten kupferfarben; auf je⸗ 
B. Mit ungeblatterten Kölbchen der Fahl⸗ 
hoͤrner. 


Batfung 5. Kneipkaͤfer CBetraidefäfer). Trogosita, 


Kennzeichen. Die Fühlhörner pertfhnurförmig, die- 
bey fepten Glieder dider, etwas zufammengedrüdt; die 4. 
Irehfpigen fap gleih, am Ende abgefukt; die Schiene 
beine des, erfien Bein⸗Paars gezaͤhnt. 


Larve, Puppe und\ Käfer findet man der Nahrung und 
Kr Wohnung halber unter und in Baumſtammen. 


4, Der ſchroͤterahnliche Kneipkäfer. T. cara- 
boides. Fabr. 3B 


e. d. A. Pechbraunz die Flügededen punktirt geftreift 


Onttung 6. Kieintäfer Pelz⸗ undı Fettkaͤfer). Der⸗ 


mestes *) 


. 
»- ‘ 


. 


Lennzeichen: : Die 31 (hörner porlenfehnurförmig, 
auswärts folbig: das Bruſt ſchiid etwas gerandet kr fcils 
det, d. h den Kopf aufnehmend; der Körper lingiich; die 

Beine webrlos. 


‚ Die fechsfüßigen Larven zerfreſſen Speck, Thierhäute, 
elzwert, Saͤamereien und andere Pflausenftofe _ Die Vers 
vandlung geſchieht in Winkeln, unter der Erde und in 
faulen He. - ... 


313, Der beſchriebene Kleinkafer. D. gravicns, Schrank. 
K. d. A. Schwarz3 Bruſtſchild und Fluͤgeldecken ziegel⸗ 


/ 


B -\ 1 , _ 
) Diefe und die foigende Gattung bat Fabricius in mehrere 
‚gerheitt. a “ 


** 


1} 


J 


4 


74 Erſter Abſchnitt. Einteitung. 


‘farben gerandet, und zwey gelbe buchſabenfoͤrmige Zeibein 
gen auf jeder der letztern. 


d 


— 


414: ‚Der lle hoyddei aie Kleintifer. C. ‚complanatus | 


Schrank 


Keod. | Glachgedrädt;, durchaus hiegeiferben; die Au 
den allein onen, 


+ 15. Der Weiden = gleinkaͤfer. D. salicinus, Müller. 


4 


EM. Halbwalzenförmig ; pechſchwarz ohne Glanz; der 
Wurseltand des Bruftfhildes vorragend; der Kopf nit zurüde 
gebogenen. Rande; ‚dad ve der gu börner abgefußt 


„sweigliedrig.. V. 


"Gattung 7. Wortenfäfer (Rapustäfer). Bostriöhus, 


Kennyeiden: Die Rühlhörner Teulenförmi 
Kopf gefenft; das Brü fEE HiLd ungerander, einen T wid? der des 
Kopfes aufnebinend ; die Fluͤgeldecken fteif, der Mand Über 
den Bau bingebezen; der Körper laͤnglich. 

„ vr 7 


Die ſechsfuͤßige Larve lebt gewoͤhnlich unter ——— 
"de, und hier geſchieht auch die Verpuppung und 
lung. 1 

J 16. ‚Der gemeine Borfenkäfer. B. typographas,. Fabr. 

d. a. Schwarzbraun oder ſchwaͤr did und behaart; 

die Fig oder. n binten ausaefreffen: der Rückenſchild duntler 
als die Gtugeldeden; die Fußenden roth. 

"+17. Der Kiefern: : Borfentäfer. B. pinastri, mihi, 


K. d. A. Kaſtanienbraun oder roſtbraum; die Flügeldeden 


laͤnqsſtreifig und hinten ſtark ausgefreflen; Das uͤckenſchild 


heller als die Athgeide eden, und auf leßtern oben an der Geis 
te ein glatter dun 
vorhergehende. ) , 


+18. Der Lerchen · Bortentäfer. B. Inricis, Fabr 


8.29. Schwarz; die glugeldecen aus erreiien; die 
pr vehbraun. J— 


+ 19. Der Tannen⸗ ‚Bortentäfer, B. abiötiperda mihi, 
B. micrographus, Fabr. 


®. d. a. Schwarz dad Beuſtſchid ſehr bualig: die St 


erwande 


ter Hoͤcer. (Ro einmal fo groß als der 


— 


| — [u 
2 


XR 


— 
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Meden · aͤgeſutzt, : aber sand, und cchdramn süß und 
ühlhörner ellbraun. 


Iso, Der mwweyrahnige Wonentifer B. bidens, Fabr. 


K. d. A. ESqhwarzbraun. Die’ Zlügeldeden am Hinter⸗ 
runde abgeftußt und sweyzähnig. Zius ” 





Ba Der Kupferſtecher, Bortentzfer „Be engen, . 


K. d. A. Schwarz; die Flügeldedden braunroth, nach Kur 
tm breiter und etwas ausgefreffen, an den Beten und an: 
Burzel fchwarz. N 


} as. Der Zeichner⸗Borkenkaͤfer. B.'polygräphus, Fabr. 


8.2.9. "Braun, etwas haarig; die Fluͤgeldechen abges 
rundet und- Ihimmelgrau. 


ie Der budlige Borkenkaͤler. B. ihoracicus, Hu ell- 


8.2.9. Blatt, mans: das Bruftfhitd fehr gemötbt, 


amd) vorne raub; die eldecken punkt er und gan; Fuhl⸗ 
dorner und Fuͤße —*8 freing ! 


24. Der Fichten: Borkentäfer. B. piniperda, Fabı. 


T 
— Xylesinus *) piniperda, Fabr. 


MI ganz. . 


d. A. Glaͤnzend, ſchwatibraun⸗ etwas haarig: Beine 


und Fupidömer ah arben; das Bruftfhild vorwärts etwas 
ei 


verengert;; die Zlug ecken pehfchtwar;, vallfoınmen aanz. (Uns 


ausgefreſſen . 
425, Der Kolben ⸗Borkenkaͤfer. B. ſcolytus. Fabr. | 
K. d. 9. Glatt, ſchwaͤrziich; die Stügeldeten abseſtumpft 


W 


4 26. Dr zottige Bortenkaͤfer. B. villosus, Fabr. 
8. d A. Zottig, vechbraun mit ziegelrothen Süßen. 


IN L a7. Dr weichboerdge Borkentäfer. B, ‚pubosopn, 
abr, 


Par re . ’ . \ 
° 41a 


) Die gennzeichen von der neuen —8 Hylesinns Fabr. 
And: Füblhörner, eine fee gefpigte Keute: und auf dem 
Heinen Rüffer ſizend. Die Schienbeine nah außen dicker, 


zuweilen gegägnt, - v Pa 4. 
\ . ur / ⸗ 
fa 2 


\ 


/ 


\ 
J 


6... Erf Dita. Einctangc 


Bed 3 ſchwa mit elben 
und — —* in ge yra behaart, 8 Zupigörnen 


‚4.28. Dei turzieibige Borkenkaͤfer. B. brovis. Panzer 


Ki d. ‚Schwarz mit dunkel raunen sgphen Vruſtſchilde, 
taftanienhraun ‚ undeutlich punfepreifigen geuzen Fluͤgeldecken 
und ge ihen Fuhlhoͤrnern und Fuͤßen. 


499. Der Eſchen Borkentäfer. B. Fraxini, mihi, 


8% Naarig, wit, mit braunen Bieden; ; die 
Bügcheim ganz. 


+90. Der ApfetsBortentäfen B. mal, mihi, 
ai Hylesinus, Fabr.) _ 


RN. Blattz‘ das Beufifgii ' Länger ünd ſchwarz; 
die Flugeldeen ganz, am Hinierande ausgebreitet; ber Hits 
terleib zuruckgezogen; das Schildchen bob! kehlig. 


Ir. Der Kapuz⸗ Borkenkaͤfer. B. capucinus, Panzer. 
Apnte ”) gapueinus,, Fabr, 


Rd a, Schwarz mit rothen Glügeldeten und einen 





ſchwarzen, auögerandeten, zutuͤckgebogenen , gewölbten Brufte J 


ſchild. 
Sattung g. Halbeyfäfer (Sihabtäfer). Nitidula. 


Kennzeichen. Fühlboörner fabenförmig; Kopf vom 

‚ Brunfchilde nbebedt das te von der Be der 
füge idecken, binten breiter als A der Körper helbey⸗ 
ar ‚ gewölbt; die Fußblaͤtt er viergliedrig. 


Die ſechs fuͤßige Larve und die Puppe w nen 1,in a 
Holze und unter der Baumrinde, vun vp bꝛ (en 


32. Der vierfledige: Halbeykofer M. uadriguttata, 
echt .Ips quädripustalata, Fabr. ie 


\ 


K. nalich, * 
auf —* — —X 16, ſhwatz mit a cofffarbigen Punkten 


Battung 9. Stutz taf er.ꝰ. Hister, 


* 


Kennzetden: Die &uplhörner mit einem eprind 


m Bie Gattungoͤkennzeichen ‚on Apate bei Zabricius find » 
Zadenförmige, gieihe Fref ſpitzen, einsößnige Sinnias 
ben und durchblätterte FJühlbörner. 


RT 


| 


R 
| 
| 
' 
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\ 


mepeitten Knöpfhen am Ende; die KAnn baden berborras 
ed, an der Spike einwarte gebogen, und in,der. Mitte mit 
ein Kerbzähnchen verſehen; der 


Ta verſteckbar; die 3 


Kopf.unter dem Bruſt⸗ 
ügeldecken abgeſtumpft und ver» 


nt; die Beine fünfglieprig und bedornt. 


Larve und Käfer leben im Mifte, Aas, in Pilzen, ums 
ber der Rınde und im abgerRorbenen Holze der Bäume, _ 


433. Der Zwerg, Stußfäfer. HL pygmaeus, Fabr. 


K. d. A. 
Ken Etreifen; die © 


en. 


x 


Schwarz, punftirt; die Flügeldeden mit 4 abe 
chienbeine ſtart erweitert. faft oe 


23% Der flachgedrute Stutzkaͤfer. H. depressus, Fabr. 


d. 
de Seiten 


x lach gedruckt, ſchwarz oder braun, glänzend: 
(| Pi die Slügeldeden mit 
fehlt. 


des Bruſtſchildes fein p 


I ganzen Streifen, der Nathſtrei 


Öattung 10. © 


nell 


Sennzeihen: Die Fühlhörner feufenfirmig, die 


a 


J 
[3 = 


Kehle länglich; Brunfbitld und FI 


der Söryer halbkugelförmig; die 


FR 


nnenkaͤfer (Blattlaustafer). Cocci- 


eldecken gerandet; 


lätter dreygliedrig. 


Die fechrfüßigen, laͤngli en, niedergedruckten Larven 
ſind warzig oder dornig und leben auf den Baumen und Pflan⸗ 


in von _Blat:laufen, wovon fib auch. das vollkommne Inſect 


nahrt. „Auf den Bilanzen, mo die Larven wohnen, geht auch 
die Defwanplung ih le die auf Baͤumen haufen, ind 


benfelben wegen 


hren abe 


r Nur einige an, 


— 


ermunderung der Blattlaͤuſe nützlich. Wir 


* Roh oder gelb mit ſchwarzen Punkten. 


0 5 „De fiebenpunttige Sonnenkäfer. C septempanc- 
. ın. - 


8»... Bruſtſchild fwarz, an jeder Ede des Grundet 


ein weißer Fleck: giemöhnlidh 7 ſchwarz 


gzeldecken, wovon eimer gemeinichafttich iſt. 
. j N 
Der veranderliche Sonnenkufer. C. variabilis, 


0 36. 


dcriba, 
8 


ae. 
Imtte u 


€ Puntie auf den Flu⸗ 


A. Bruſtſchild ſchwarz, am Grunde, Rande zw 
nd. eins, Mittellinze gelb; Fluͤgeldecken teth mit 


. 


> 


Pr 


[4 


viergliedrigen Fußblättern. 
. / 


| 78°. Erler blchnitt. Einleitung, 
förarıen Yunkten, wovon ein gemeinſchaftlicher am Grunde \ 


0,8 Roth’ oder gelb nit weißen Vuntten. u 


O 37. Der iviergehntropfige Sonnentäfer. C. quatuor- 
decim guüttata, Lin, 0 - oo 


. v , u u \ 
K, dꝛ A. Mothgelb; auf-jeder Fluͤgeldecke 7 weiße Puntte. 


" Schwarz mit rothen oder gelben Sleden. | 
oo. v X 


Sohränk. 


m 82%. Echwarz mit 2 bis 6 rothen Fleden auf den 


‚ Slügeideden, wovon die vorderfen halbmondfoͤrmig find. 


. Gattung ız. Bürftenfäfer (Mautfäfer). Anthribus 
Kennzeihen: Die Fühlhörner un ebrochen, for 


perlenſchnurſoͤrmig, am.Ende dicker; der Kopf in einen breite 
gedrüdten Nüffel verlängert; die Beine kurz und ſtark mit 


Die ohnfußi e Sarve und die Kaͤ er leben auf Blat⸗ em 
und im der Kinds der Holzgewaͤchfe. ter f ten 


| 39 De weißſtirnige Buͤrſtenkaͤfer. A albinus Fabr. 


Schwarzbraun, Nüffel und Aft:r weiß; das 


K. d. A. 
Bruſtſchild unordentlich gerungelt. 
Gattung 12. Pfeifenkäfer. Invyolvulus. “ 


son Kenngeihen: Fühlhorner ungebrochen, Faft perlen⸗ 
u 


rförmig, die erſten Glieder far aleıch Lan die lektern 
eine Keule Bildend: ". Rs 8, eh 


Bruftf cdild fchmäler als die lügeldeden. \ 


Sie rollen die Blätter zur Nahrung für die Larven gw ' 
- fammen, Daber der Name. - 


L%. Der Weinreben-Pfeifenkäfer.: I. Bacchus, Schrank, 
u dh , j 


| und * A, Rothgolden, feinhaarig, mit ſchwarzen Roſſel 


aͤttern; das Weibchen mit dornigen Druffpilo, 
4 41. Der Erlen s Pfeifenkäfer. I. alni Schrank, 
K. d. A. Goldgrün, mit Punktſtreifen auf den Sluͤgelde⸗ 


- 


OÖ 38. Der. unbefändige Sonnenkaͤfer. u C var, 


> Kopf in einem Küffel derlängert; Das 


J 


— — —— —— — — 


\ 
\ \ 
/ 
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dm; langrüſſelig; das Weibchen, auch manchmal das Maͤnn⸗ 
den mit 2 Dornen am Bruftfchilde. 


Sıttung 23. Rüͤſſetkafer. Curculio. 


Sennzeihen: Füh (hörner gebrochen, auf dem Nüfs 


fel auffigeud, das _erfte "Led fehr lanz, D’e letztern eine Keu⸗ 


ie hildend; der Kopf in einen bornartigen Ruſſel ver'ängertz’ 
die. Beine einfach, mit gezähnten oder zahnloſen Schenkeln. 


Die Larve oder Made lebt in Früchten, Bluͤthen, und ans 
dern vegetabilifchen Theilen der B ume und anderer’ Pflanzen. 
Auch das poitfommene Inſect naͤhrt fich da. 6 


9 Körper länglih; Rüſſel nicht fürzer als das Bruſtſchild. 
42. Der Kernobſt⸗ Küffelläfer. C. pomorum, Lin. 
K. d. A Xüffel dünn, bo:enformig; der Kö-per laͤng⸗ 


lich; Schenkel ezähnt, der Zahn ves e ſten Paars fehr ftart; 
dig vordern Schienbeine krumm. ' Die Flugeldecken aſchgrau 


bandirt. 
L 14. Der Zichten⸗Rüſſelkaer. Curculio pini et abietis, 
in. - \ ' " . Ri iu der 


x 


"82% Sangriffelig; der Koͤrver länglich, ſchwaͤrzlich 
oder hraun mit graulichen oder gelbli.; en Unterbrochenen Yins 


den auf den Zlügeldiden, welche puntiftreifig find, — 


14. Der Haſelnuß⸗ Ruͤſſelkaͤfer⸗ C. nucum Lin. 


\ 


\ 


ı. 


T 


E. d. Niüffel fehr dünn, bogenförmig, fo läng als der | 


ganze längliche Leib; die Schenfel einzähnıg; Zarbe gran. 
4 45. Der violette Rüffeltäfer. ‚C. violaceus Lin. 


Rd. Langrüffelig; der Körper Tönglich, ſchwarz, die 
Flugeldecken glanzlos violet oder ſtahlblau mir Punttftreifen. 


+46. Der Kirfhen- Rüffelfäfer. C."cerasi; Fabr. 


- 


8.20%. ‚ Langrüffelig; der Körper laͤnglich, (hmwmarz mit - 


rofffarbigen Fhhihomern; das Brufifhid am Werbchen 
dappelt gezähnt. | Br en 


“) Körper länglich; Ruͤſſel kuͤrzer als das Bruſtſchild. 
+47. Der Birn= Rüffelfäfer, C. pyri, Lin | 
8.9, Kurzrüflelig mit gezaͤhnten Schenkeln; der Koͤr⸗ 


8 


— 


8. 
N Körper onglich, ganz grun, der Außenrand. der Fluͤgeldecken 


} [1 
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per laͤnglich, ſchwarz; die Alugeldecken rothbraun, oben mit 
zofhgoldenen, unten mit filbersrauen Schüppihen bededt. 


148. Der verfllberte Ruͤſſelkafer. C. argentatus, Lin, 


K. v. 2. Kurzrüfſelig mit ger hnten Sterken; der Kör- | 
per laͤnglich, grün, verfilbert, Die Slügeldeden einfarbig. oo 


4.49. Der mattgrüne Rüſſeikafer. C. viridis, Lin.- 

d. A. Kurzrüfelig mit ungezoͤhnten Schenken; der 
grimge 

F so. Der beftäubte Nüffelkäfer.. C, incanus, Lin, 


.d 9. Sursrhfieie: der Körper länglih und matt 
—* mit ebenen Bruſtſchilde. 


4 5ı. Der rothfußige Rüſſelkaͤfer. C. rafipes Lin. 

Rd U. Kur:rüffelig; der Körper Ihn cn und fhwarz; 
das Bruftihild «rhaten puuftirtz die Fluse n mit Pun 2 - 
fireifen ; bie FZuhlhornet und Züße —7 — 

er) Der Körver kugelig. _ 
u 52. De Erlenblatt⸗ Rüffelkäfer. ‚© globosus, Fabr. 
Ran ee Körper ſbwarz, kugelrund; der 


worndů ⸗ inne afcharau , feinhaarig; die Schenkel zahnlos. 


Gatt uns 14 Minierfäfer. Salius. .- 


Kennzeichen: Zühlhörner gebrochen , auf dem Nüfe 
el aufißend, das erfie @li:d fehr lang, die letztern eine Keule, 

end; der K opf in emem Rüſſel verlungert; Die bintern 
Beine, Springbeine. mit fehr dicken Schenkeln. 

Die Larven minieren die Blätter der Bäume und ande⸗ 
‚ser Gewaͤchſe. — 


a8 Dg Bugenblatt » Binierfäfer. S.- Sagi, 


Sch rank, 


E. d. A. Schwarz, die Eingeldedemätäfer; die Jußblac⸗ | 
‚m und Züuhlhörner roͤthlich. 
> 54 Der Erlenblatt ⸗Minierkaͤfer. 5. alai, 5 chrank. _ 
— “ Schwatz; Bruker. Aaublhoͤrner Beine 


. N 
\ 
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und un, Sthgetdedten sothbraun ‚ Ichtere mie. vier ſchwoͤrzlichen 
—08 
bau au 6 wärtsalimäßfig bider werben den 
Süählhärnern. 
Battung 15. Samalkaͤfer (Glattkaͤfer). Ips. 


* ühlhoͤ den; K 
be X a duus  oerfiiet ; ee 
mal, 


Die Larve lebt im Holze und unter Minden. 


} 55. Der viertropfige Schmalkaͤfer. J. quadriguttatns, u 


$c ran 


K. d. A. Glanzend tiefſchwarz / auf jeder Flügeldecke zwey 
meißliche Flecken, die vordere mit einem vorwärts, gerichteten 


Haalken, die hintere aus zweyen zufammengefeßt. 


Gattung 16. Blattläfer. Chrysomela. | 
Kennzeichen: guhlpörner verlenſchnurfoͤrmig, aus⸗ 


warts allmaͤhlig dicker; Bruſt ſchild breiter als lang, gerans 


det, vorne feichtrund ausgeſchweift. Fluͤ gelded en mit eins 
griflagenen Rande; Deine mit viergliedrigen Zußblättern.\ 


Die garven zernagen das Zellgewebe der Blätter, und 
eben fo die Käfer. 


+ 56. Der Bappels@lattkäfer. Ch. populi, Lin. 


K. d. A. Eyförmig; das Ruckenſchild metallgrun; die 
dugeldecken vol, an der Spige fhwarz. ’ 


vn Der ſchillernde Blattkaͤfer. Ch. aenea, Lin 


Eyrund; grün mit tupfrigen Goldglanze; die 
8 —* an den Seiten rofh 


* Der Goldweiden⸗ Blattkafer. Ch. virellinae, Lin. 

d. A. Laͤnglich eyrund; glängen grünblay oder old⸗ 
Mi "die 1grhg geideden mit | ern: bie —8 
qwarg, an der Wurzel gelbroth. 


D. Bit fadenförmigen (oder: tammförmigen) 
’ Bähihörnern., 


Battung 17, Nagetäfer gt: Anobium., 


f s 
1) . 
S f 
v J 
vw. 
. 
r \ k 
L 
un. % . ' . ? 


% 


— 


x 


I} 


a 


82. Erſter Abſchnitt. ‚Einleitung, 


Fenngeichen: FJuͤhlhorner fadenfoͤrmig die drey du⸗ 
ßerſten Glieder laͤnger Bruſtſchild ſtark gewölbt r. gerä abet 
mit wegſtehenden Rande 

Die Larde durch vühlt todtes Holz 

4 39. Buchenholz ⸗Nagekaͤf x. A. fagi, Herbst 


8.2 A. Schwarzbraun; die gu eldecken geftreift; in⸗ 
ten an. den Eden des. ruftfhildes ‚an rofigelber Fleck. h 


Gattung 18. Bohrkafer Ptinus. 


1 


FKennzeichen: gubthörner fadenförmig, die drey letz⸗ 
ten @lieder ‚länger und walzenförmig; das Bruſtſchild kurg, 


- walzenförmig ungerandet; der Hinterleib eyformig. 


Die Larve zerfrißt Holz und Holzfruͤchte 
fi 60. Der Hartnädige Bohrkaͤfer. P. pertinax. 

K. d. A. Einfarbig ſchwaͤrzlich Braun; das Bru u 
fapuzenförn etwas zufammengedrüßt und mit einer ings⸗ 
furche; die —I punftftreifig. 

4 61. Der weiche Bohrtaͤfer. P. mollie, | Lin. 


kn 82% Rothlich; die Augen ſchwarz; die Fluͤgeldecken 
6 tt. x 2 


Gattung 19. Gägetäfer (Sadtäfer). Clytra. 
"Renngeiden: Züublbörner Lurt, ‚Nagesäbnig, vor den 
Augen; Kopf hervorragend; Bruſtſchild etwas geroötbt; 


Eh Belpenfora über. den Sinterieib binausreihend; Körper 
ft walgenförmig;. Beine an. den Zußblättern viergliedrig. 


Die Larve, gewöhnlich eine Sattrigein, zernagt Btaͤt⸗ 


ter und Zweige. 


N 
- ta. Der vierpunktige Sigehfer, c. quadripunctata, 
F. 


K. d. A. Balzenförmig, ſchwarz; die caaeldecen r 
ar jeder. Seite % ſchwarze —* vooon N bintern sat, 


X 
Sattung ao. Zalttäfer. Cryptocephalus. . 
Kennzeichen: Fühihörn:r lanü, fadenformig⸗ mit 


walzenförmigen Slicben; so unfer dad Bruftigi. d —88 


4 
ı [1 


-- om mi 
. 


blatiern viergliedrig. 0. 


| —* 


S . 
— — 3— 
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viehbar; Fluͤ eideden am Ende. abgerundet fürzer ale der 
—ã BR Körper walgenförmig; Beine an den Zußs 


D 
» . 


af Blane e? ar ven find gewöhnlich Sadirägerinnen ‚md wohnen 
lätte rn. 
.3 


463. Der. Saden« Zailfäfer. C. sericeus, Fabr. 


8.» A. Woalgzenformig; blaugran, die Zauhlb drur 
ſchwarz, , 
Battung sı. $u rhtfäfer. Adimonia, 
Kennzei den: Züblhörner fadenförmig; die eine 
walenförmig und kurz; Bruftf chil 150 etwas Ha, vorne ab» 
geftugt, breiter als lang, gerändet; Flügeldeden gerändet, 


‚länger als der Hinterleib 3 Beine durchaus mit bierg iedtigen 
Sußblättern. 


Die Sar ven zerfreſſen die Blätter‘ 
4 “ Der Weiden gurchtkaͤfer. A. erorene. 8 —E 


- 8° 
« 


nd; oben gelblichbraun oder gelblichgrau, ’ 


En 
ante ag: My Druffgild ſchwarz Beflect ; die Zu) hoͤr⸗ 
er lang und ſchwarz. ! 


maattung 22. Ereinshäßngen Cziohtafer). Altica sen 
. j 1. 
& hen: Fuͤhlhoͤ d ig; Flügels 
ee ER ) —* — 8 ine 
ß —*2 u i 


dushaus ‚mit. vier tern. und Die dint er⸗ 
ſchenkel ſehr did. 


Larven und Läfer noͤhren ſich hewehallch von Bien 


der Kräuter und Bäume, 


-4 65 „Des „glängends Epeingpähngen.. 4.0. H. nitidi- 
und Bruftghitd Dart tügeldecte 

ka Beine offenen, x si w s ni im Ka en 

Sattung 23.. Werftkaͤfer (Doutüſer, —— 


Kenng eigen: (börner febr kurz, ‚fadenförmi 
388 Bin he —— nf enförmig 


n Bru ſchild halbwatzen 
—* u — Od da ve Rand etwas abwaͤrts gebogen; 
Lerpe 


und ſehmal. 
N tom, | 


4 


—RXX 


X 


ga: Eher. Abſchnitt. Einleitung. 
9 Die Larben find ſechsfuͤßig und leben im Holze. 
766. Der Eichen⸗MWerftkaͤfer. L. navale, Fab r 


RD U: Geb; der Kopf nibſt dem Außenrande und der 
Endſpitze der Zlügeideden (wars. O3,——— 


4 65. Der Tannen⸗ Werftkaͤfer. L proboscideum, : 


u Fabr. N 


8.2.9, Schwarz; die Flügeldeden Taftanienbraun, am 
bintern Drittbeil ſchwarz; die Freßſpitzen mit einem’federförs' 
migen blättrigeri Unfoh. on , 

* BSattung ae.  Zliegenköfer (Weichtafer). Cantha- 
Tis. 


KTenngeichen: Fühldorner fadenförmig, mit etwas 
Längtichen liedern; Bruſtſchild gerände:, wenig gewoͤlbt; 
Fluͤgelde cken weich; Bru ſt und Baub brüfenlos, 


AM are mit 6 Züßen,. lebt unter der Erde und iR raͤube⸗ 


\ ’ 


"© 68. Der praune Fliegenkaͤfer. C. fusca, Lin. 


8.2.9. $lügeldeden ſchattenbraun; Bru ſchit⸗ roth mit 
‚einem. ſchwarzen Fled; der Kopf roth. J rt s . 


Gattung as. Schnellfäfer. Elater. j 


Kennzeichen; Füblbhörner fadenförmig;, Beuf- 
Fahitd an beiden Hinierwinkeln mit einer flarter FRA Ar 
“Be; Buß bedornt, ſo daß eine flarfe”” ornfpißc in ein da 
gehöriges Loch am Bauchgrunde paß:. Durch jene Gtachelfp 
‚sen am Bruſtſchild und dieſen Torn kann dev, Käfer, auf_ den 
Müden gelegt, hohe Sprünge thım und fid. wieder auf die 
Züße bringen. _ >. Zn 


 - 


"Die Larve ift Tehsfüßig mit einer burnarrigen Haut 6 
decdft und lebt im vermoderten Holge unt ın Holgerdes er 
Käfer benagı Blätter, Bluthen und junge Rinde. BEER 

Id. 0: ’ . ! . ‘ * C. N ‘ . 


469. Dir blutbrothe Echneitäfer. E. sanguineus, Lin, 


Rd. : Giädgend fhmwarzy: bie Fiugeidedeh ho wroͤth, 
die aͤußerſte Spitze ſawarz; die Fuͤhldoͤrner 
— . Spitze ſawarz; die Fühlhoͤrner am Bänngen 


4* ur! 


u N Da 52 
7 "Der goRbblatterige Schnenkafer. E bipustulagus, 
in. “ N en 


⸗ / 


⸗ 


⸗ 


| Zuanzigſtes Kapitel. Aufzaͤhlung ber Forfinfecten c. "85 
8.9: 0. Glängend ſchwarzz mit einem rothen Yunfe - ' 


a der Wurzel der. Flugeldecken. 


+72: Der Morhögden a Schnellkafer. E. ‚haemeliter, 
behrank. 


8.2.2, Tieffdwarz; die Zluͤgeldecen durchaus roth; Big . 
dihlhorner fadenformiy. ʒ bie Flugeldee | ’ " 


ı Gattung 26. Prachttäfer. Buprestis 
Kennzeihen;, Fühlhoörner linienförmig, fügesähnig, 
o 


kurz: Kopf did, zur Halfte im Ruͤckenſchild verborgeü; Kör-⸗· 
 perlänglib; Zlhgeldeden hinter den Schultern am Ans 


‘4 


benrande buchtig. 


— — 


| Die Larven wohnen im Hole. \ 

| +79. Der abttropfige Practfäfer. B. oetoguttata Lin, 
| 

! 


‚8% A. Slaͤnzend blauſchwarz; der · Rand des Berufe . 
ſcildes und 4 Zleden auf jeder am Ende abgefihnittener Zn . 


geldede gelb. F nr 
f , ⸗ 
473. Der gedehnte Prachtkaͤfer. B. viridis, Fabr. 
e. d. A. Goldgrln oder kupferroth; Bruſtſchild verlän. 
ert, abwärts gebogen; Flugeldecken an der Spine fügerähnig, 
ft gleich Breit und, punttirt. ‘ 
Battu ng 27 Eauffäfer. Carabus. 

Kennzeiben: Fühlhörner faſt bo enförmi ; die 
Blieder RAR I faft FR ad gerände bins 
ten abgefiußt; ZihgeldeKen gerändet; Hinterſchenkel 
m Brunde mit einem länglichen Zapfen. | 

| . Die a Larven baden ein ſerte⸗ angengebiß 


,und eben im Hoͤlze, untet der Erde und im Mooße. Die 
Käfer End räuberifh. | | \ 
oOhne Slügel. \ 
. 0 74. Der Leder »Bauffäfer. C. 'coriaceus, Lin. 


8.20%. Schwarz, glanzlos; die Fluͤgeldecken von ver⸗ 
heſſenen punkten runai. © Du dus | 


0 75. Garten Laufkaͤfer. C. hortensis, Lin: . 
22.0 Schwarz; auf lieder Zluͤgeldede viele feine 


/ R " 1 . 


J 


z \ 9 
86 eErſter Abſchnitt. Einleitinxng. | 


Gtriche und been Reihen eingegrabener vergoldeter Punkte, 
und die Ränder bald mehr bald weniger‘ violet. 


O 76. Der glänzende Eauffäfer. C. nitens, Lin. 


8.2.9. Schwarz; die Flügeldeden metallgrun, erhaben. ' 

bunktirt, mit drey glatten aufgeworfenen Kielen auf jeder, und 

mit fupferrosden Rand, Kopf und Bruftſchild; die Zue 
wars. — — 


— 


0 77. Der goldene Laufkaͤfer. C. auratus, Lim 4 


28%, Scwarz; oben grlumgolden; Elhgeldeden mit 
breiten Fürchen, und diefe fo wie die Erhöhungen glatt; die 
Süße roftfarben. Ä 0 


-" - 07% Der blaurandige Lauffäfer, C. violaceus, Lim. \ 
.. . l 


Ed. A. Ehwars; die Ränder des Bruftf&ildes violett; 
die Ränder der. Rrichlofen Flugeldecken am Männden pure 
purroth, am Weibchen Blau. a 


r 


. . “> Mit Flügeln. 
O 79. ‚Der gemeine Lauftäfer. C. vulgaris Lin. 


K. d. A. Schwarz, oben mit Metallglanz; die Fluͤgelde⸗ 
den punktlos geftreift; Suhlhörner und Füße ek 3 


O 80, Der raupeniagende Laufkaͤfer. C. Inguisitor, L in. 
.,,8.5.% Oben kupferſchimmernd fhwarz, der Rand der 
Blügeldeden und die Unterfeite mit lärfern Metallglanze ; dreg 
u Yunttreihen auf den geftreiften Fluͤgeldecken. , 


‚Or. Ber puppenraubende Lauffäfer. C. Sycophanta, 


‚Lin. . 


K. d. a. Violet glanzend mit goldenen geſtreiften Flüͤ⸗ 
geldeden. on Bu el 


Gattung 28. Schlupftäfer (Zingerfäfer). Scarites. 


3, Kennzeichen: Fühlbhoörmner verlenfhhurförmig; Bru 
- ſchild far gleich breit, gerändet, vorne und Hinten grade abs 
efehnitten, die Schienb.eine der Vorderfüße gezaͤhnt; Die 
Dinterſchenkel einfach. 


+ 82: Der koanzenfarbige Schlupfkaͤfer. Ss. Fossor, 
Schrank, - ot " 


di ” \ " x N 


[Lo J ⸗ 


Zwanzigſtes Kepitel Aufzählung der Berfiniecten ꝛe. 87 


Perhlarben ; die örner auswärts allmaͤhli 
nr, 3. F Vorderrihe kurz —— . us 


Battung 29. Pfiafterfäfer (Blafenzieher). L Lytia. 
Fennzeichen: Zühihörner fadenförmig, die Glieder 


walz benfermig; Kopf micdergebogen; Bruſtſchild randios; 


dluͤgeldecken weich, biegfam, fo leng als der Koͤrper. 


Die Larven leben in und ‚auf der Erde, haben 6 güße, 
Ind behende und fcheinen rauberiſch Die Käfer nähen 4 
on; n, 


19. Der Blafen Pflaſterkoͤfer. L. vericatoria, Fabr. 
8.29. Durchaus aoldgrun; die Fuͤhlhoͤrner ſchwarz. 


Gattung g0. Haubtäfer (Brauben « und eudertafer) . 
‚Staphylinus, 


Rennzei® en: Zubibrner! „perienfönurfrnig ig; 
Freßſpitzen: die vordern olergledrig, 
drig und Die Glieder einander gleich; Die Flügelde 


fehr-furg; und die Flügel unter denfelben. au. nengefeht; 


Hinterte ib unbede t, an der Spitze zwey Slatichen. 

die Larven find fehsfüßig, dem vollſtommnen An 

fert ahnlich, nur ohne Flügel und (tgeideden; ; und unter. dem 

ae a ne Die 
0 84. Der raue Raubtäfer. St. hirtus, Lin._ 


Zottig, (wars ; ; das Druftf@itd und die Ichte 
PAR Du —— s glänzend grungelb 


0 85 Der bandirte Raubkaͤfer. - St mazillosus, Lin. 


K. d Seidenhaarig und ſchwarz; graue Binden über 
dem- —æe und den Fluͤgeldecken; große Kinnbacken. u 


08. De mauſefahle Naubtäfer, Se, murinus, Lin, 


e Hintern drey ie ‚ 


— 


x 


A. Behaart und grauſchwarz; die Zlu geldecen auf⸗ 


K. d 
der Hnterfeite ſtahiblau. 


08. Der Bihten-Kaubfäfer. Sr. pilicornis, Schrank. 


8.29 Glan Bd * wars; ‚Kopf und Bruſtſchild mit 
Anelnen Punkten; lugeldecken dicht vuntuirt; die Wur⸗ 


. 
/ 


x 


4 


R\ 


. das. Ende xoͤthlich ſchwarz oder a 


J ur 
\ f, I, W 


Ei 


Bu ws ⸗ I 
88 Erfter Abſchnitt. Einleitung. 


gel ter Sühfhörner, die Freßfpigen, Beine und die Rander der 
uchringe roftbraun. _ J I 


EF. Mit borſtenförmigen Fahlhsrnern. 
J Gattu ng 31. Zorſtkaͤ fer (Saͤgekaͤfer) Prionus. 
‚Kennzeiden: Fühlhörner borſtenfoͤrmig und lang⸗ 


 gierig; ruſtſchild faſt vieredig, gerändet; innbaden 


alzenfoͤrmig und ganz; Lippe fehr Elein und häutig. 


Die Larven diefer und der aͤhnlichen Inſecten olzwuͤr⸗ 
mer a} haben fechs Süße, find weiß _oder gelblich. mit 
braunen Kopf, grade, wohnen im Hole. Die Käfer leden 

. Baumfafte, ur 0 


4 88- Der Zimmermann⸗Forſtkaͤfer. P. Faber, Schrank, 


Ed A. Pechſchwarz; das Bruſtſchild runzlich, am 
Rande gekerbt, beyderſeits indaͤhnig einige feiht abe 


u * Linien lange den Zlügeldeden. 


+89. Der Laſttroͤger⸗ Forſtkaͤfer. P. Portitoy,-8 ch ra nk, 


8.0.% Behfgmary; die Faͤnder des Bruſtſchildes fein 
De 


“gezäbnelt, und zwey na benaͤhnliche Flecken auf deſſen Mitte; 


„ vie Buhlhörner fo lang als der Körper. 


4 90. Der Gerber» Forftfäfer. P. corlarias, Fabr. u 
8, d.. Dehfchmwara; die Ränder DER Deuſtſchedes 


dreyzaͤhnig; die Fuͤhlhorner faſt fo lang als der Leib. 


Gattung 32. Bockkaͤfer (Holzbockaͤfer). Cerambyn. , 
Kennzeichen: Fühlt örner borſtenfoͤrmig, langalie⸗ 


drig; ein deutlicher ringförmiger Hals; Bruft td rund 
fig, "ungerändet, an den Seiten dornig; Kin — ſtunf 


und einzähnig; Lip pe geſpalten. 
: 4 92.. Der Eichen »Bodfäfer. C. Heros, Fab r. 


Kud. A. Schwarz; die eeden Mhrwarzbraun, gegen 


+ 90. Der Buchen» Bodfäfer, C, Cerdo, Fabr. 
0. . 
RU Durdaus ſchwarz; das Bruſtſchitd runzlich. 


— 


4530. Der Slfam-Bodläfer. C. moschatus, Lin, 


[ 
r 


| 


Nund Lippe gefpalten. 


ı- 0 , » 
Li 


Zoanzigſfles Bapitel. : Aufzäßkeng ber Fortinferten ıc. 89- 
8.2.8. Ganzend grün; die Fuͤhlhoͤrner blau, 
hat tung 33. Zaubertäfe r(Widderkaͤfer). Lamia. 


Lennzeichen: Fühlb örner bprRenförmig; Bruſtſchild 
an Tindet. * mittletn Schienb eine mit: einem ſtumpfen 
Sahne; hornigen gefpaitenen Kinnladen und L iꝑpe. 


494’ dei Weber: Baubertäfer. L. Textor, Fabr. 


8.2.4, Schmutzig ſchwarz; die Flügeldecken gewoͤlbt, und 
fü wie dag BA wiordentlic erhaben — ** die 
Fuhlhoͤrner etwas kuͤr zer als der Leib. 


pp Der Schuſter ⸗ Baupertäftr. L. Sutor. Fabr, 


K. d. A. Schwarz: die Fluͤgeldecken von Filzhaaren roſt⸗ | 
erden gefleckt; das Schildchen brandgelb ; die Zuhlhörner ice | 
ng. | porner 


496. Der Shhreiner⸗Zauberkafer. T. aedilis, Fabr. 


8.28. Bie guhlhoͤrner viermal länger dis der geiß; 
auf dem Drupjaih 4 gelde Yunkte; die Flugeldecken "abge 
Rumpft und ne eigran. Ä j i 


\ 
\ 


47 De neblige Zauberfäfer. ‚L. nebulosa, Schrank. 


8.8. %. Grau; die Zlügeldeden mit ſchwarzen Puntten 
an Binden; die " Fuhlbörner noch einmal fo lang als der 
Orper. | 0 


Gattn ng 3. B odbornt äfer (Schrotfäfer, Zangenbock). 
Rhagium, | . 


. 


Kenngeiden:. Suhihörner ſtumpf, borſtenfoͤrmig; 


kurzgliedrig, kuͤrzer als der Körper; Bruſſtſchito ungeräns 


det, vorne verengert, an den Geiten bedornt; Kinnladen 


. 7 . .. 

p 98. Der ausſpaͤhende Boddornfäfer. ‚Rh. Inquisitor, 
abr, | - “ . s 
8,8. %. rau; die ag ngeldeden braͤunlich grün mit un⸗ 

"dentlichen ſchwaͤrzlichen Binden. 5 


499. Der biſſige Boddornkaͤfer. Ah. mordak, Fabr. 


I 


D 
* . 


8.9 9. Grau; die fhmwargen Flügeldeden min. gemy 
malen, deutlichen zorröthliden Binden, | | 


; ' |] 


90 * Erfter Abſchaitt. “Einleitung. 
+ 100, Der betrüglidye Sottäfet. -Ah, Syiopkann, 


Schrank. 


x. d. A. ee und roftbraun bunt; auf den Zu 
u dren dunflere Binden; und auf jeder awey erh ene 
rige. 


—2 35. Datzentäfer (Rragen» und — * 
kaͤf.r.) Saperda. 
* nnzeichen: Fühlboͤrner borflenfoͤrmig, —* 
2 


drigß Bruſt ſgrld walzenfoͤrmig und unbewehrt; gel 
: deden gleichbreit; Kinnlade gefpalten; Lippe henförniig, 


X ı0r De feehundöfarbene Walgentäfer. 5, carcharias, 


Fabr. 


K. d. A. Graugeib mit ſchwarzen erhabenen Pantte, 
Yıoa. Der Pappel⸗ Wulzenfäfer. 8. papulnea, Fab r, 


8.d.% Shwärlid; Half id mit drey Län vünien; 
Fluͤgeldechen mit y gelben unten” ey sung 3 


+ 103. Der Daft: Walyentäfer. S. linearis, Fabr. — 8 
eylindsien, Fabr.? oo 


d. a. Schmal walzenformig Und tief ſchwarz; die 


K. 
Beine gelb; die ölügeldeden mit 6 Reiben eingegrabener 
Punkte. 


Gattung 36. ein tafer Scheibenkaͤfer). Callidium, 
Lenmzei Fuͤhlhoͤrner borſtenfoͤrmig; Beu ſt⸗ 


i 
’ \ 
ı 
- 


—* 
⸗ 


— —— 


u ſchild ungern ei zugerundet und niedergedrinft; Srebfpie .. 


ge feut:«:formıg; die hautige Kinnlade gefpalten, und bie 
Lippe ebenfalls gefpaiten. 


4 104. Der violette eiftäfer c. violaceum Fab r. 


K.d. a. Slängend veilchen⸗ oder violettblau; ; das Bruſ 
Ki feinhaarig. 


4105. Der verinderliche Liſtkafer. . voriabile, Fabr, 


%.d. A. Fuͤhthoͤrner, Bruſt, Bruſtſchild und Baucfpige 
roſtbraun; die Schenkel kenlenformig ; die Flügeldecken ſatt 
blau oder ziegelbraum 


”. 


4 106. Der Lfträge«Eitfe G Baia Fabr. 


’ 


Ling 


u‘ 


S ’ ne 
| Kwanzigpes Kapitel Uufzäbtung der Sorfinfeetense. gr 
2. d. A. Schwarzbraun; das Bruſtſchild zottig mit a 


‘ glinienden Schwielen; auf den dluseldeden zwey grauliche 


inden. 
} 107. . Der blutrothe Liſtkäfer. C. sanguineum Fabr. R 
I ». a. eswan; Bruſtſchild und Flügeldeden mennige ⸗· 


Oattung 37. Didderruaͤfer. " Clytus. 


Kennzeiden: gupidi Örner boflenförmig; das Sruff- 
Hd zugerundet und gewoͤlbt. 


ti + 108, Der Bogen» Eiddertäfer cı. arcuatus, Laichar- 
ih & 


d. A. Schworz; der Srundſanm und 2 San linien 
am — ein Queerſtrich auf dem Scildchen, 3 Punkte 
und vier Binden auf den Flugeldecken, wovon gie erfte unters 
brochen und die übrigen surüdgebogen find, gelb 


— 


Jic9, Der gemeine Widdentäfer. CI ‚arietis, Laichar- 


N 


K. d. A. Sawatz; auf dem Bruſtſchild 4 ‚gelbe unkte; 
da Schildchen gelb; "auf den Zlügeideden 4 gelbe inden, 
Wovon die zweyte vorwärts gebogen iſt. 


Battung 38. Stusbogtater (Dalbtafce) Symuop- 


terä Os 


Kennzeichen:. Fuhlhoͤrner ‚borftenförmig mit langli⸗ 


Gen Öliedern; Flügeldeden fe fehr kurz ugd eorund; Zlügel 


unbedeckt; Sch entet durchaus kolbig; Ki 
ye geſpalten. 


ie La rve lebt, wie die borhergefenden, ebenfalls im 


laden und ei 


4 110. Der große Stußbodtäfer. Gt majus, Schrank, 
4. Schwarz; Fuͤhlhoͤrner, Beine und Slügeldeden 


kanns die Gchentet der Hinterbeine ſchwarz. 


Sattung 39. Sqmalboakafer. Somaltaſerꝰ. Lep- 


Kennzeichen: thorner aſt bor enförmi mit. 
Hnligen. —* 3 uünenaen pas anal "vorne 


v ıL f 


92 Erher Abſchnitt. - Einkitung.. 


mächtiger, und ungerändet; Elügelded’en fchmal; Kin R- 
ade einzähnig. W | 


x 
I 


D - . 4 
Die Larve lebt unter der Baumrinde, 
| J 
Dornen an den Seiten des Bruftfhitdes. - ' 


. . \ \ . - 
4 111, Der Mittags» Schmalbodkäfer. L. meridiana, 
Schrank.. Baus Ä * 


K. d. A. Bruſiſchild behaart, mattſchwarz, mit einem 
ſtumpfen Dorn au beyden Seiten; Bruſt glanzend; Flügelde 
cken roſtgelb oder ſchwarz mit roſtgelben Grunde. 


...** Dornen am Hinterende des Bruſtſchildes. 
+ zı2. Der Schwarzafterige Schmalbockkafer. L. mela: 


Aura, Lin u 
I RRM. Ehwan ; die Ellaeldegen 
gelb, die Rath und die ſcharfe Epige ſchwars. 

| me Das Bruſtſchiid unbewehrt. 


R 


A.d. A. Maͤnnchen ſchwarz ; Bruſtſchild auch ſchwarz; 
et roflfarben; Weibchen ſchwarz; u 
luͤgeldecken roth. u BE 


-- Sattung 40. Sandkaͤfer (Duͤnnfußkaͤfer ).  Cicindila 


Kennzeichen: Fühld oͤrner borftenförmig, länger als 
das Bruſtſchild, mit langen Gliedern; Kinnb ack en ausges- 
eckt, an der Spike pfriemenfoͤrmig; Augen hervorragend; 


raſtſchild, ungerandet, vorne und. hinten abgejchnitten; 


Füße lang, borfienförmig, - | 


v 


roth oder roth⸗ | 


} 113. De Schirmbluͤthen ⸗Schmalbocktafer. L. testacea 


Die Larve iſt fedsbeinig, rund mit flarten Freßzan⸗ 


gem, lebt unter der Erde und ift räuberifh, wie der Käfer. 
0 14 Der Feld⸗Sandkaͤfer. C. eampestris, Lin. 

E. d. A. Grün; auf jeder Flügeldede drey Randpunfte, 
ein ſchwar eingefaßter Punkt in der Mitte, und ein fchna 
ler Saum am Ninterrande weiß. 


| | m 
O 113. Der deutſche Sandfäfer. G. germanica, Lin, - 


h 


RU. Tiefarun; auf jeder Zlügeldede a bis 3 Yuntts. 


weiß; unten metall⸗veilchenblau. 


⸗ 


a 


been ſehr kurz, unter ‚denfelben die Flugel verborgen; der 


Blüchen. und andern Pflanzentheilen. 


Zoarzighes Lapitel. Aufzählung ber Forkinfecten x. 93 
O 116.. Der Bafard-Gandfäfer. C. hybrida, Lin, 
K. d. 9. Kupferfarben; oben röthlih grün; auf, den 


| —R ein Randpunkt, eine galbebrochene Binde und ein. 


lher Mond am Hinterrande weiß. 
l 


O 17. Der Wald · Sandkaͤfer. C. aylvatica, Lin. 


8.2. %. Braungrünz auf den Fluͤgeldecken a aneinander 
febende Randpunkte / und dazwiſthen eine ‚abgebrochene Binde 


Gattun ] 41. Zangenkaͤfer. (Ohrkaͤfer, Zangenſchabe). 
Forfidula on Ban 
Kennzeichen: Fühlhoͤrner borſtenfoͤrmig; Flügels 


Ehwanz zangenfoͤrmig. | 
Die Larven find dem vollkommenen Inſect gleih, doch 

ohne Flügel und Flugeldecken. Sie naͤhren ch mie diefe von 

| | | \ 

. iis. Der gemeine Zangenkaͤfer. F. auricularia, Lin. 

. d. A. Fuͤhlhoͤrner vietzehngliedrig; gi Deden an \ 

der Opıke wtißlich. I 0 ris u 9F 


3 
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3weyte Ordaung. . - 
— Haldflägler He mipterat®). | ” J 


Die Halbflägter, oder nad Einigen bie Infecten 


mit halben Eihgeldeden heißen. nicht deßhalb fü, , — : 


weil die Flaͤgeld ecken nur die halben Flügel Hededen, 
fondern weil diefe nur gewoͤhnlich zur Haͤlfte hart oder 
Ptgamentartig-und zur andern Hälfte weich oder Häutig 
Red. Sie haben eigentiih 4 Flügel, und bei einigen 
Ind die obern oder vie Fluͤgeldecken (Deckfluͤget) au 
ganz haͤutig; ja manche Haben gar nur zwey oder gar 
ine Fluͤgel. Die Unterflägel ‘find haͤutig und unter den 


*) Bon mwiev Halb mad merger der giͤgl. 


N ' ' 9 


J 


1 


"MM. exrher Ablaain. Eintätu. u .n 


obern verſteret, und dieſe lbtemn liegen großtentheils auf 
einander, bald platt auf dem Ruͤcken oder mehr oder 
minder gekteuzt/ bald haͤngen ſie frey an den Seiten 
herab und decken ſ ich nur am obern Rande. 

J Der Mund iſt meiſt zuruͤck und gegen die Bruſt 

hinab gezogen und theils mit bedeckten Kinnladen und 
Kreßfpigen , theils mit. einem. gegen die ruf gebegenez 
Schnabel (Ruͤſſel) verſehen. 


Außer den großen netzfoͤtmigen Augen, haben 
Re auch einige Nebenaugen. | 


“_ Dief⸗ Binnetf de Ordnung zeige über . wich foot 
in ihren äußern Kennzeihen, als in der Berwandı 
‚4ung Webereinfiimmung. Aus dem Ey entſteht —8 
eine Larve, die dem vollkommenen Jufecte gleicht:, 
daß Ihr Größe und Flügel mangeln. Nach einigen Sin 
. tungen erhält fie Anfäge von Flügeln, und tritt fo in 
den Nymphen- oder Puppenftand. Hier bleibt 
fie nicht rutig und. ohne Bewegung ſondern fett, ihre 
thaͤtige-Lebensweife fort, wie im Larvenſtand, zerfprengt 
endlich auch dieſe Hülle und kommt als vollkommnes ns 
ſect, zum Fliegen geſchickt, hervor. Dieſe Thiere er⸗ 
ſcheinen alſo in ihren Zwiſchenſtaͤnden als uneig ente 
liche Larven und. Vuppen. 


Als Larven, Nymphen und volltommen nehmen ſie 
er einerley Nahrung zu ſich. 


Nach den angegebenen aͤußern Merkmalen zerfaͤlt 
diefe Ordnung auf eine natürliche Weiſ in awey As⸗ 
thetlungen. 

N ; 
A, Mit 4 haͤutigen lügen, von weion 
y, die obern härter find, und mit Kinnladen. 


—8* 42. Brite (Grillenſchrede Acheta. F 


Kennzeichen: Fühlhoͤrner borfenföchiig; Eh ei⸗ 
decken auf den Hinterleib niedergelegt; Srebf Pinen far den: 
lormis: Kinnlad en an der Spike achatten. 5 


/ ⸗ 


% 


er" 


7 N ! 


' Bmonzigfieh Kapitel. Wukzäblapg ber Forfinfecten ıc, 95 
$129. Die Fed: Brille. A, campestris, Fab r. 


8.0. A. Schwarz; die Flügel fürger als die ide. 
dm; der Schwanz soenborftig. | Stige 


1 120. Die Haus: Brille, ı domestica, Fabr... . | 


8 2.8. Graubraunz die Fuͤhe einfach; die Flügel ges 
ſchwanzt, und. länger als die &lhgeldeden. ” 8 ig ‚g 


B, Mit 4.2.0881 feinen Biägeln, und mit es 


nem untergebogenen Schnabel ohne Kinn‘ 
laden und Kählfpisen. :. un” 


Gattung 43. Schildcicade Waffenzirpe ) Membracis. _ 


Kennzeihen: Fühlhörner borfenförmig auf der Stirn 
Äyend; Kopf mit einem Schüud (Lefze) bedeckt, das unten 
ant gerandet iR, zun die tippe aufzunehmen; Lippe hornartig/ 
verlangert, an der Spitze pergamentartig. 


Die febsflßigen garven faugen, wie die folgende Gate 
fung, vie Pflanzen an und aus; eben fo die Cicaden. 


}ıar. Die gehörnte Schildcicade. M. cornuta, Fabr. 
828, Bruſtſchild ſchwarz, nach hinten faſt“fo laug 


als der Hinterleib pfri⸗mentoͤrmig verlängert und vorne zwey⸗ 
hoͤrnig, die Hörner daran nach hinten und auswärts gebogen 


* 


v 


— — — —— —— — — — — 5— — — 
® J 


nud ſpitzig. | | 
Piaa. Die -geöhrte Schildeicade. M. aurita, Fabr. 
8.8.9. Graubraun; das Vrüftfchid zweyhoͤrnig/ de, 


Yömer auswärts gebögen, — gufammengedrüdt und zuge⸗ 
mu et, 2 J 


Gattung 44 Baumeicaden < Hüpfairne, Grashüpfer). 
Cicada. ! u i 
Fuͤhlhoͤrn er borſtenfoͤrmig, unter den. 


' n: 

Augen eingefügt; & nabet /Rüffel) fehr kurz walzenfoͤr⸗! 

| je ' en —ã FJlu gel vier, die oßeen Slu⸗ 
geidedden aͤhnlich. 


4 223, Die Nüfer: Baumcicade. C, ulmi, Lin. | 


dr. 


8.9.9. Wrün; die Dberflügel geiblichweiß, am Ende 


aus dem Schwarzen ins goldfatbene ſpirlend. 
Bu | W 


” 


2 





! 


“ 
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96 Erka: Abſchnitt. _ Einleitung. 


/ 


+ 124. Die Eichen» Baumcicade. C. Queréus, Fabr. | 
EN. Gelb mit rothen ‚Oberflügeln, die an der Spike 


ſchwarzbraun gefleckt find. 


‚Gattung 65. Sqaum cicade (Schnellzirpe). — 
pis. 


Kennzeichen: Fühlhoͤrner Srhenerig unter den 

Augen eingefügt und das erfte @lird dider; Schnabel faft 

$ lang als die Stechborſte; dlus eig die obern —E 
ali 


Die Larve lebt auf. den — R in einen 
Schaum. 


4 aas. Die gemeine Schaumeicade. C. spumaria, Fabr. 


K. d Braun; auf jedem Flügel eine abgekuͤrzte Sins 
de und ein, Randier weiß ; der Kopf unten ſchwaͤrzlich. 


Fi 4 196. Die bluthrothe Sthaumeicade. C. untoinolend. 
abr. 


8. d. A. Eqwatz; auf jedem Ober P el der Grund 
ein Fled und eine Binde dlutroth. u j 


Gattung 46. Zlahmwanze (Plattwanze) Acanthia *) 


Kennzeichen: Füuhlhörner vorwarts gerichtet; dreye 
‚gliedrig und vor den Augen eingefügt; Schnabel ( Saugritfe. 


fel) an der Spitze des Kopfs; Rippe verlängert, borAeniörs 
mig; Oberfl uͤgel durchaus gleichartig und deckenfoͤrmig. 


Die Larven Nie und aller ähnlichen Sattungen fehen 


den vollkonimenen Jnſecten gleich, nur haben ſie keine Fluͤgel 


Sie naͤhren ſich, fo wie die letztern, von Pflanze 
—X on a andern weichen Infetten, ar senfäften und 


1er. Die Rinden · Flachwanje. A. corticalis, Fabr. 


Shwargbraun; der lederarti e (der ’ 
fg (che Monat; der Hinterleib zacig. is Thei Ober 


O 128. Die Birken⸗Flachwanze. A. betulae, Fabr.. 


ı 8, d. A. Schwarzbraun; Rüuckenſchild vorne fein ‚gesahnt, 

N 

2 Die Gattung iſt im Fabrieii ‚Systema Rhyngotorum 
-in vier Gattungen Aradus, Salda, Syrtis und: 

Malen, 7 ‚male “ 


N 


— 
P} 


— — 


—* Beinen: 


/ 


Loanzigttes Kopitel. Wulzählang der Berfinfecten ıc. 97 
den gefurcht; JRopf vorne amepakbnig ; Elügeldeden dort 
breiter mit zwey . fielfürmigen Adern burchzegen am Männe 
hen die Zlügeldeten fo breit gls der. Hinterleib, « um Weite 
den ſchmaͤler. _ . 

Oattun 9 47- ‚Steifwange Wange, Eenwiny. Ciiex 9. 


Kennzeichen. Bubthdrner eiern bis —— und 


Mtden Augen eingefügt; Schnabel eingebo ang mit 
Feier ei; Bd ber Flügel halbe (be. 


{den tun; 


I Die Tannen Gteifwanze. C. abieris, Lin. : 


h b t b 
„gingtiß;, braunent, sih Küman - at 


4 190 Die Jichten⸗ Steifwanze. C. pini; Lin.- 


828. %- Laͤnglich; ſchwar mit braunen Fluͤgeldecken 
welchen ein ht onen Rebt. Bligeiddten, auf“ 


:0 132, Die rothfichige Steifwanze. C. zufipes, Lin, 


d. d; 8 ” 
a ruſtſchild ſtunmfdornig: arau mi 


” 130. Die graue Stielwanze. c ‚grisetis, Lin. 


Eyr und; gras, die Seiten des Hinterfe Be 


Pr. und weiß ‚seid t; das Brufbein bervorftehend. 
0 133. Ir Gerren. Gtiifiänge: C. baccarum, Ein; Ä 


K. d. Laͤnglich eyrund; augen ann: das Srufb 
fhid mit em vorſprin ee Bauen 
us) gelbgefchädt; Ri Ehlögenröftke bteichgeibe zoͤß⸗ 


un 46. Blattlaus COtaktaieinange). Apkih) 


u ha gußthäungr Horftenförnnig; Sechng del 
[em 
t 


{ liedr 
ui nit Yu: j —* Hoͤrnchen beſetzt The üg 


| I HJ teiteiy'mi Dr bien; ſechs Beine sum © 


wa mätnberpefin Inſecten naͤhren J— hung und 53 


N Aus diefer Gattung find in Fabrichi 8 Rh A ned 
—— die einen: Adia, Sram Eaiye 


und. FETT. Ba EEE Pa 
⸗ \ 


er \ 


eide und einer Bora ' 


\ 


‘ [3 


a u Erir ai. nttung. 


u 7. 134 Die Küftern»Blattiau. A, ulmi, Lin, 


g b. I. Schwarz mit wafferheilen fa warzraͤndigen Sie 
gen. (Ulmen: Blatteollen ). 


“ 1135. Die uimengellen· Slaitlaus. A. gallırum ulmi, 


ogPer.. 


. eine id ügele; oder 
. ort und unhehngeit — Rn ‚ge get ſamutiß 


4 Re Die Hollunder⸗Blattlaus A. aambuei, Lin. 


faͤrmia⸗ arg: über den Leib bio beyder⸗ 
His Ss Er — e. ——e— Hollunder). j 


4 137, Die Beute Blattlaus. A. bursaria, Lin. 


8.0, A. Grün mit- Wolle nöedt, oder ſchwarz bepudert 
PR geflügelt. ( Pappeln» Blafen ). 


$ 138. Die Linden⸗Blaͤtilaus. A üliae, Lin... 


rn: d, A. Gruͤn, mit. arzen unktrei en mit u o 
—72 — leitchintw u ’ reihen, wit und oh⸗ 


u + 139. Die Bihten- Zlsttieug, A, pin, Lim, 


A. Bramn 
iss. > und ehe de Surgen — * 


Hr; 10, ‚Die Wald = Eichen « Blatiaut., 4. Bumeliae 
Schrank, 


{ 


ı 4 


! 


* 
1* 


t 


AN x —— — ʒ grau eing wollig beruden. ug 


ige nnd pic er Eich 
Sattung 49. Blarıf auger Stationen, Chores. 


ale, —— —A —— Br, ale She 


. it, einer bi ie: ve 'nied et «60 en. 
. is Beine, die —* — Men. er gebogen: 


vo. 


r Le 


— 


ap 4 und alt for fo ‚ei, wie, die, — ‚nähren | 


o, entſtehen Aber. u iin aus Eye: 
* ringen 


87. Re kr Ficken ‚Wfairfaggen.“ ‚ch. abierie Lin. Bi 
K. d. 9. Blaßgeib mit‘ maitſchwarzen Augen und dura⸗ 


dIe meiften 


. » 


n J J u | f , e- 
Guanzioßes Zegitch Aufıkalung‘ der Gerffinfecten sc. 99 - 
K arbenen e wollig. ( Gallen d 
—— ze in: Tun (Malen de⸗ Ra 
Ha, . Der Ulmen, Blattſauger. Ch, ulmi Lim 


42.9. Rund; au mit erhabenen war 
mund wollig. (Oersute Blhte = uimen 19 zen vat 


143. Der Eien-Blattfauger, Ch. kraxini, Lin. 


arzuchz d dgelbſchaͤi 
di die —E das bo A w an 


baitung 3“ Sqildlaus (Schildwanze). Cocous. 


Rennzeichen! Fuͤhlhoͤrner fadenförmig ; Sanabel 
(Sagriſſel) an der Bruſtz Zügel (aucb 4) am Maͤnn⸗ 
den, am Weibchen feine} NHinterleib mit zwey Borſten 


am Männchen; ; weid Yen; ; (Sid oder tegelförmig. y 


Ronnchen und Weibchen find in der Lebensart ſehr 
veihieden:; ie nähren ſich im unvolkommnen und volle 


—5 huſtede von den Saften der jungen Zweige und 
er, | 


u 424 Die nimen ·Sachildlaue. ä olmi, Lin. 


4. Schwaͤrzlich; enrund, auf einen weißen (haus “ 
migen Gewebe figend. (Almen). : | 


4168. Die Linden» Schildlaus. c. tiline, Lin. \ 


mr dx Hatztuseüig: ſtrohselb und are cin 


| 4246. Die Kiefern „Sqidlaus. 6 ind, Schrank, 


nienbraun, halbkugeli mit weißer Seide 
ki 2.M Bakeni und ichtenzrocige „ 


4 147. Die Fichten Schitdtaus.· C. piceae, Schrank, 


8. d. A alb örmi ü (braun, ohne Geide 
uf sie! ‚Belefermies, ar " au 
‘I 


Battung st. Blaſenfuß (Blaſenwanze). Thripe. A 


: l er perlenſchnurfoͤrmi von det 
uf ee a ode ( elepaur fanın chtbar; 
Leid ſchmat, langlich, hinten in die Hohe gezogen; (ügel J 
hy mmengelgh a dem ee anhand an vden 


ı 
N 


— — — —— —— — — —— — — 
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100, Eifer. Milk Einleitung 


Spitzen don einander ſtehend; 3 Bine mit ſchwellenden BGlaſen 
J * Spitzen der Zußblätter. DR FE Ä 
- Die volllömmenen Inſecten fpringen Häufig auf den Blus 
u herum; auch die Larven laufen hurtig und find meift 
void. W 
+ 148. Der Ulmen» Biofenfuß. T. ulmi, Fabr. | 
u  Bhmarz, mit gra | ! 
und einem. fpigigen After; Weibchen ſiugellos. (Uimen⸗ 
Ze / . —W N 


N \ 
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Dritte Ordnung." 


Sqguppraflagtet. Lepidoptera») 


2—— 
it graugelben gefranzten Fluͤgeln 


Die Ortmung zeichnet. ſich durth ihre vier ſchuppig bes 


ftaubten Fluge den haarigen Leib, und durch die 
| Spiralı oder Rollzunge, weiche zwiſchen - bärtigen 


‚Sreßfpigen Hegt, vor allen Inſecten auffallend aus. 


- ten 0..." 2 —* FE 
.. Außerdem haben bie Schmetterlinge ſechs Füße und 
oe FaHihsrner, und am. Kopfe-Neßen zwey große, 


— =. 


aus viel tauſend Facetten zufammengefebte Augen, mb 


Idien. wälchen auch ‚wohl, mie bey den; Schpirmenn und 
Phalaͤnen, noc 2 ‚oder 3 erhabene Nebenaugen, ſdie 


zeigen. 


ei mit Hadren, vder ¶ Sqchüppen bedockt find, Ra 


“ Der ſpiralförmig zufammengetsundene Saugruͤſſel Ser 


J Mint eigentiich aus 2 Saugroͤhren, bie theils von ſeilb 
getrennt find, theils ſich trennen laſſen. Hiermit ſaug 
dien volltummenen. Juſecun den Honigſaft det. Auen 

\ anderer Pflanzen s. und auch wohl Pfügens. Säfte, brau⸗ 

Ku aber wenig Na,hr umg. und einige, die eine ſehr turzt 
——— 3 en oo... . 

AP Mt Damon Gerlpeen, und wenn Zügel. U 

x " wo: — 


— — — — — - 


— — — — — wo 


b 
‘ 


| | 
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Zwanjigftes Lepltel. Auftaͤblung der Forſtinſecten ꝛc. of 
f \ r 


Rollpunge haben ‚. fiheinen gar keine zu ſich zu nehmen. 


An jeder Seite befinden fih 9 Luftloͤcher, wovon eins 
a der Bruſt, und acht an den Abfchnitten ‚des Hinter⸗ 
kt ind, den Ichten ausgenommen, an welchem bie 


Pitkhrstheile Tiegen. Das vorhehmfte Geſchaft der 
Sqmetterlinge iſt fi fortzupfianzen; und fie beichließen 


daher gewöhnlich in kurzer Zeit ihe Leben. “Auch Das 
Seibchen legt kurz nach der Begattung ſeine Eyer an 
Diejenigen Pflanzen oder andere Gegenſtaͤnde, wo die aus⸗ 


kriechenden Raupen fogieich die ihnen angemeflene Nah⸗ 


fung ſinden, und. flicht, 


Die langen; wurmförmigen Raupan ‚haben 94 


wehalich einen herziärisigen und hornartigen Kopf, at 
weichen fi) ziden ſcharfe gezähnte Kinnbacken, nebft vier 
Sreffpigen,, fech6 Eleinen durchſichtigen Erhabenheiten auf 
ker Seite, die Manche für Augen ausgeben, und eine 
Unterlippe nit der ©pinnwarze befinden, an jeder. Seite 


g9 Luftlöͤcher und nie mehr als 18 und nie weniger als 


8 Beine, Dieſe find zweyerley, die 6 auf den erſten 
Ringen find dünn gegliedert, endigen fih in eine Spitze, 
fehlen niemals und werden nad der Verwandlung die 
Süße des Schmetterlings. Die Hintern find Bauchfuͤße, 


HER, umgegliedert, unten mit ‚einem hornactigen Kranz .-. 


ümgeben, den die Raupe auss umd einziehen Karin, mehr 
Oder weniger an der Zahl, und bie zwey legten heißen 
Rachſche ber. | “ 


Die Haut ‘der Kaupen iR bald glatt, bald weichhaa⸗ 
tig, bald dornig (und dieſe Dornen find zuweilen eins - 


fach, zuweilen aͤſtig) bald mit langen Haaren beſetzt (die 
eatweder dicht neben einander ſtehen, oder Buͤrſten, 
Sapfen und Knöpfe bilden). Manche Raupen. haben aud) 
ei gebogenes Horn auf dem legten Schwanzringe ( eints 


J 


# Shwarmer) und andere haben eine doppelte, gabels - - 


Nemige Schwanzſpitze. Diefe Bedeckung iſt thells. ein 
„theils verfchteden, und oft fchön gefächt, Die 
en befchäftigen fi nun einige Wochen, ja mehrere 
Renate lang mis nichts als Freſſen, haͤuten fich drey bis 
Nemal) auch wohl 3.516 8 mal), -und verwandeln ſich 
Meine bedecite unbeweglihe Puppe, bie bey den Tags 


+ 
l / 


! 


N 1068. Erfer Ubſchnitt. Einleitung. . 

... Zn 
faltern meift maskirt, bey ben andern aber laͤnglich rund, 
mehr oder weniger en s oder walzenfoͤrmig iſt. Die 
Verpuppung gefchieht theils im Freyen an irgend einen 
etwas verdedten Orte, theils zwiſchen den Blättern, theils 
in der Erde, und die Spinnerraupen mahen ih ans 

. Ihrer Seidenmaterie ein befonderes Schäufe. Man kann 
an ben Puppen nur den, Vorders und Hinterleib deut⸗ 
Hd unterfceiden, und nur undeutlich ſieht man bie, 
Stellen, wo Kopf, Augen, , Fühthätner, Flügel und 
Beine liegen“ Sechs Ringe bedecken die. Obertheile und 
ſechs den Unterleib. Einige zählen - 12 andere ı8 Lufee 

Löcher an benfelben. Es giebt edige und abgerundete, . 

glaͤnzende · und farbige Tagfalter s Puppen, und die Dans 
merungss und Machtfalter s Puppen find mehrentheils 

xsthbraun, bald dunkler , bald Heiler. Aus diefen Pup— 
pen fommen nun erfi die Schmetterlinge bald feis 

her bald fpäter gekrochen, entfalten ihre Gliedmaßen, und 

- geben oft einen rothen Saft von ſich, der in Menge auf 

den Blättern: gefunden, zu bee. Babel vom Blutregen Ans 
laß gegeben Bat. oo. 0 


I 
”n 


. Die Eyer, welche der weibliche Schmetterling, an 

. ber Zahl 100 bis soo legt, !find meiſt kegelförmig oder 
halbkugelig, felten ganz rund, haben eine glatte, blaßige,. 
gefurchte, punktirte oder ‚gegitterte Schaale u. f. w. und’ 
eine weißliche, röthliche,. grüne, blaue, braune, braums 
gefleckte. weißgerippte oder gebänderte ıc. Farbe. Das 

MRaͤupchen kriecht nad) g bis 14 Tagen, nah 3 bis 4. Wo⸗ 

den, ja auch wohl nad 6 bis 8 Monaten ( beim Weigs 
Suchen: Spinner) aus, 
. ) 
7 Babricius hat die Schuppenflägler oder Ochmet⸗ 

‚ terlinge, fo'wie v. Paula Schrank in 17 Gattungen 
eingetheilt, und .nenere machen der Gattungen mehr oder 
weniger. Ich behalte Hier die bekannten 3 Linn ts. 
fhen bey, und zähle unter denſelben die den Borftmanız 

-  Interefficenden Schmetterlinge auf. Da biefe Gattungen - 

weitläuftig find, fo. fol in den Unterabtheilungen Bo» 2 

. daufen (in feiner Naturgeſchichte der Europdifchem 


, . 
WN — 
* — N, » 


' 


4 


abgeſonderten 


4 


/ 


Bnsnjlates Kapikri. Aufzählung der Berinfecten ꝛc. 108, 
Oametterlinge, Frankſart 1788) zum Vorßild dies 


1 


m®). 


| Bıttung Sa. Tagfalter ( Lagſchuietterlinge). Papilio. 
Ken nzeichen; Die Zühlhöruer. find fadenfoͤrmig, 


anu Ende kolbig. Der Vorderleib ift ſchmal, mit einem ere 


haben gewölbten oft icharfen Rüden Vorderrücken) und mie 
dünnen Haaren bededt. Die Flügel in des Ruhe dufgeriche : 
Mt. Gie fliegen am Lage. \.z 


Die Raupen hahen 16 Züße, einen merklich vom Leibe 
opf, und find träge und langſam. Manche 
sign Zühlwerfkzeuge, Dornen, oder ang Wter_ zwey behaärte 
migeehte Spitzen. Die Verwandlung gefticht gemeiniglich 
in fieyer Luft) ohne Gewebe, in eine edige Puppe. .. 


Sechs Horden 
Erfie Horde: Nympben. Die Hinterflüs 
g\ umſch ie ßen den Leib —*— 
einen And nur die hinten Paare vollkommen, denn das 
vordere Paar HN kurz. sum @eben, gar nit geſchickt, und 
gie mehr Freßpitzen ald wahren Beinen. Bier Z.mi« 
ten, von denen und nur die erte angehtz Erfte Zamilie: 
Zejaden »*) Die Fuhlhörner haben große längli runde 
Lölbten Die Flugel find theils gezadt, theils die vordern 
begenfoͤrmig eingeſchnitten und gezaͤhnt theils nach Außen bo⸗ 
en ausgefchweift. Shre } önen Zarben zeichnen fie 
a 


ſt alle entſtehen aus charf gedornten Raupen, die 
—* —ã H PR Zur Verwandlun han⸗ 
— ch blos mit dem After an, und werden eine ſcharf⸗ 

Puppe. 


4 149. Der Espen⸗-Tagfalter. -P. populi, Lin. 
8, d. A. Die Zlügel gesähnt, oben fchwargbraun, weiße 


) Wer hierüber die neueſten Belehrungen verlangt, der vergleiche 
Dchfenheimers Schmetterlinge von Europa, befonderd den 

. Aten Band. Es iſt dieß iegt das vorzüglidgie Wert über die 
‚sen Theil der Infectenkunde. | 


m ın eıner Scheide; von den 


») In der Mythologie Nymphen, die an Flüſſen und Quellen leb⸗ | 


ten. Auch viele Hierher gehörige Tagfalter Halten fich gern 
am Waller aufe 0 


\ . \ ⸗ 


. Wö :: . -’' ‚Erfier Abſchnitt. "Einleitung. 
Bandirt und gefledt, unten orangegelb; weißbandirt, mit grim 
Uch blauen Randlinien. | . . u 


4 230, Der Bachipeiden« Dasfalter. P. Iris, Lin. . ü 


K. d. luͤgel etwas gezaͤhnt, oben ſchwaͤr lich blau 
dillernd eine Snnden) —* — —— weiße 
leden auf den Oberflugeln und ein weißes Queerband auf 

den Unterflügeln. | nd 


4131 Der Waſſerweiden Tagfalter. 6. Autiopa, Lin — 
K. d. A Flügel oben ſarmetartig tief braunroth mit eis 
nem gelben oder weißen Ninterrande. Bu 
+ 132. Der Kirſchen⸗ Tagfalter. G. Folychloros, Lin. 
"8.2 9 Zügel edig audgefchnitten, oben’ orangebraun, Die’ 
vordern mit ſchwarzen Yubenrandbinden und. vier Punkten, 
4 153. Der Dopfens Tagfalter. P. C. album Lin. TE 


8:0... Flügel tief ausgezact, oben röthlichgelh, fhwarg“ 
gefickt, Die Dintern unten wit einem weißen € bejeignet, - 


Zweyte Zamilie Dryapen®). un 
u Dritte Familie. HamadryademH. 
„Vierte Familie. Dreaden'""*), 


Aweyte Horde Ritter. Sechs vollkommene 
Beine Die Hinterflügel ſchließen nicht um den Leib an, 
fondern find. fatt deſſen glatt abgefchnitten oder haben hohle 

Ausſchnitte. Die Raupen find in der Mitte giemlich Did, 
Haben hinter dem Kopfe en Zühlwerkzeuge tin Geftalt be⸗ 
weglicher Hörnchen oder Babeln y die einen unangenehmen Ges 
ruch von fib geben. Wenn fie fi verwandeln wollen , fo bes 
feſtigen fie fi mit der Schwanzfpige an ein Klümpchen Geide 

und fpinnen um den Rücken einen Faden und hängen fih fo_ 
als Puppen waflerrecht auf. Zwei Familien. - 


Erſte Familie: Mit breiten Worderflügeln. 





. 


3 


9 Nymphen, bie dios in Haynen und Wäldern wohnten. &e 
and die meiſten diefer Jalter. > 


**) Miebere Waldnympfen, 
) Nymphen auf kahlen Bergen und Anhoöben. 


F 


* 


[ A 01 


* 
4 


⁊ 


| 
| 


_ Awanzigfted Bepit. Aufzählung der Korfiinfecten se. 103 
| 


4154. Der Barden» Tagfalter. . P. Podalirius, Lin. 


ı 8,0. A. Sig berkerlein heligelb, mit paarıdeis ſtehen⸗ 
den ſchwarzen Binden, die hinten gefchwänzt, am Innenwin⸗ 
kel ein blaues Augenfleck mit einer orangengelben Augenbraune. 


Zweyte, Familie: Mit ſchmaͤiern BVorderfit ein, wohin 
> der Hauswurgs Tagfalter (P. Apollo ) Fr fälle 


[ad . 


Dräütte Horde | Heliconier: Brit ¶ſ hmalen 


ungegäpnten Flügein, die vordern laͤnglich und die hintern 


frz, find Ausländer, . : - 


‚ Bierte Hgrde Danaiden. Die Flügel find 
Ingnindet und ungezähnt, [befondere die hintern fehr rund 
und. umſchließen den Leib; ſechs volllommene Beine. Die 
Raupen baden. faßt unmer liche Häärhen, und über dem 
Rüden und in ben Seiten heile Streifen. Daber fie Seiten- 
der Rüudenftreifraupen beißen. ‚Sie Spinnen ſich zur 
dung einen Faden über den Rüden, und befekigen 
den Hinterteib an ein Stückchen Seidenfaden. Die Puppe 
2 Ä 8 und hat eine einfahe Spike am Kopfe. Alle wahre 
anaiden haben belle lichte Karben. nn ' 


ass. Der Weißdorn » Tagfatıer. P. crataegi, Lin. Pu 


8.8 A. Zügel ganz glei länglih rund, weiß mit 
. ſchwarzen Adern. u 9 g 9 anslich 


4156. Der Kreuzdorn⸗Tagfalter. P. rhamni Lin. 


,. d. A. Flügel eig umd gelb, oben mit einem fauerros 
und unten mit einem roflbraunen Punkte; am Maͤnn⸗ 
die Farbe citeonengelb, am Weibchen hellgruͤngelb. 


Sgüunfte Horde Bauern Sie haben ſechs 
volllommene Beine. Die Hinterflügel find manchmal ges 
aähnt, die vordern aber niemals, Erſtere haben entweder 
kleine Schwaͤnuchen oder die ganze Unterfläche ift mir vie⸗ 
in Augenfleden beſetzt. Sie entfliehen aus .fsgenannten 
Shildraupen, welde eine eyrunde, fellsrwurmähnliche Bes. 
ftalt, und einen feinen eingezogenen Kopf haben. hr Leib 

gleiafam mit Schilden bedeckt, unter weiche fie Kopf und 
‚Füße ziehen koͤnnen. Gie hängen fih mit mehreren über den 
den gezogenen Faͤden als Puppen auf. . 


Erſte Familie. Klein gefhWän zte Falter: Die 
Anterflügel haben ein eder mehrere Schwänschen von vers 
diedener Länge. Die Unterfeie iſt mit Binden und Streiten 


- \ % 
ı. ” / 
- 2 


4 


.\ 


4 


. 


‘ 


° 


. | u ' \ \ 
—_ 106 Erſter Abſchnitt. Einleitung, 


weg. 


J ⸗ 
\ 
4 \ . . 
x , ' \ \ 
ı 


defeht, oder einfarbig. Sie entfichen aus Flab f children. 
27 d.-h., deren Rüden nur —* — iſt ſ 


4157. Der Birken Tagfalter. P. betulae, Lim, 


RK. d. A. Flügel oben fchillernd olivenbraun, und die hin⸗ 
teren mi: einer kleinen, braungelben Schwanzſpitze, mit einem 
ven fo gefärbt:n Innenwinkel, auf der geiben linterfeite ober 
mit eıne. zot-geibru Binde: dus Weibchen mit einem gros 
ben, läng:iyen, pommeranzgelben Fleck auf den Vorderflu⸗ 
ge .. . 


108. Dir Eichen - Tagfalter. P. 
Kid. %. Flügel oben ſchwarzbraun mit blau gemiſcht, un⸗ 


Qyercus, Lin. 


ten afchgrau mi: einem weißen Querrftreifen; an der Schwanz⸗ 


fpige der Hiinerflugel zwey orangegelbe äugige Flecken. 
$ 159, Der Plaumen-Zagfalter. P. proni, Lin. 


X. d. A. Flugel olivenbraun, und die hinteren gefhwänst, 
oben mit rothen Kantfleden, beyvm Männhen nur auf den 
Biniern, beym Weibchen auf allen Zlägelp geziert; auf ber 
Unterferte a blaulich weiße Queerlinien. u 


3 wente Familie: -Goldglängende Falter oder 
Zeuervögel, 4 B. der Feuer « Tagfalter (P. virgaurene) fällt 


Dritte Familie: Bieläugige Falter. Mit runs 
dem Ninterflügeln, oben mit blauer oder brauner Gruuds 
farbe und unten mit afchgrauer, und mit vielen Meinen Aeu⸗ 
gelchen. Sie Formen aus Hochſchildraupen, d. i. die ei 
nen erbabenen Rüden haben. 9 


4 160. De Faulbaum⸗-Tagfalter. P. Argiolus, Lin. 
K. d. X. Flügel oben bimimalblau,, unten blaulichweiß, 


‚mit eineg Queerreihe ſchwarzer Schraͤgſtiiche ſtatt der Aeugel⸗ 


den. 


| BSattung 33. Dammerun sfalter (Spindel alter 
Schwaͤrmer, Apendfalter, — Ra ' 


Kenngeiben: Die Zühfhörner And verdünnt d. h. 
in der Mitte am ditften, am Anfang und Ende dünner * 
meiſt pris auſch. Die Zlügel niedergebogen, die. vordern 
In die Länge ginredr- und fchmal die hintern ſehr abgelürst. 


‚ Der Leib ift groß, did und fpikig; der Vorderteib fla 


gewölbt und ſeyr dicht mi: Haaren bewachſen Am Kopre fin 


iwey Mebenaugen und auf der Wurzel des Sinterieibes auf 
0000 | 


% 
% 
9 


a er 


* 
— — — — —— 


_ 


⸗ 


a Opinner, aber feine Taafalter. Sie flieg en gewöhns 
er 


lich in eu d 

Befaufe herum (daher der Rame Schwaͤrmer) und ſchluͤr⸗ 

fen vor den Binmen fchiwebend mit ihrer langen. Kolgunge 
6s 


Zur e, welde gemeinlih ben Winter ausdauert, ehe der 
richt. Die Ever find mehr rund als länge 
ÜH.und ganz glatt. — 


' R 

So wie ed faft bei allen Gattungen Uuenahımen giebt, 
bus bier, und dieß ift der Grund, warum Neueré diefe - 
inneifhe Gattung in 3 zerſpalten haben. 


R 9 FE fünf Horden; allein nicht in allen finden 


‚Erfte Hordz, Unäbte Dimmerungsfalter 
Yen (ideen Arche Flügeln: Widderhen. Sie machen 
i 
Ihörner find gedreht und keulen⸗ 
fürmig, Sie find fiein, fliegen am Tage, Mind träge, und 
fonnen leicht von den Blumen, auf weichen fie ſitzen, wegge⸗ 
nommen werden. 


Erahluögelchen. Auf den Flügeln ftehen weiße, rothe und 
ſwarze Flecken. | 


Sonft rechnete man den. Kahneichen⸗ Dämmtrungsfalter 
Sph. Phaegaea, Lin.) bierher; allein. im Zreyen frißt die 
Kaupe feine Eichblatter. 


Bwente Samilie: Ung efleckte Dämmerung es 
falter. " Die Fupihörner — 3 beim Männs 
hen geblättert, doch: liegen. die 
g! dünn und ungefledt. Die Raupen find etwas platt, am 
| üden mit Schildchen bededt. | 


| 4 16.. De Schlehen⸗ Daͤmmerungefalter Sph. pruni. 


E. d. A. Vorderflugel ſchwarz mit grünen und blauem 
Ganz; die Hinterflägel ſawataich 


* 


nu , . zn 


ichften Uebergang von den Zogfalter zu den Düäms 
——— Die —21— 


d 
‚Erfie Familie: Fledige Dämmerungsfalter. ‘ 


laͤttchen dicht an. Die Flle . 


y 


\.: 


N a 
J 


io Erſter Abſchnitt. Einleitung: u 


3wer te, orde Wnädte Dhmmernn 1” 
fatder mit Fenkerftügein: Glasflügier.: ad 


Der Körper if} malgenförmig und bat einen Ufterbüfchel, _ 
—Die Fühlhörner gleiben denen der Tagfalıer, find aber 

vorne mehr zugefpißt und etnas gebogen. Die Dorders . 
flüge find ſehr ſchmal und ziehen beim Ausfpannen die bins 
teen mit der Randnerve nad ſich, fo daß beide nur ein Flügel 
&einen. - Die Beine find groß und bedornt. Sie fliegen 
ttags träge umher, triechen auf denen Pflanzen, deren Ho⸗ 
higfaft fie nährt, herum, und Tonnen‘ leicht mit den Hände 

weggenommen merden. . Die Rauvem leben im Hole, und ' 
Marke holziger Pflanzen, und verwandeln ſich auch in dene‘ 

ſelben. Sie nähern ſich in ihrer Lebenzari der vorhergehenden 

und in Ihrer Geftalt der folgenden Horde. en 

\ | 


+ 162. Der Pappelbaum PDänmerungefalter, Sph. apir | 
formis, Lin,, oo. 


U vu, Fluͤgel glasartig mit bräumlich aelben Adern und 
ändern; der Hinterleib gelb mit ſchwarzen Einfchnitten, und 
nur der mittelfle Ring einfarbig ſchwarzbraun. 


Dritte Horde Achte Daͤmmerungs fal⸗ 


ter mit breitgedrückten bartigen Leibe: Tauben— 
ſchwaͤnze. | | on * 


Die: Fühlhörner find keulenfoͤrmig, doch zugeſpitzt. Der 

intertetb.ift breit und endigt fid in einen getheilten Bäts 
tigen Schwanz. Die Flügel find Mein und die vordern 
je zugeſpizt. Sie fliegen am Tage, ſchwirren ober, wie ihre 
folgenden Gattungsverwandte. Die Ra upen ſfind walgenfors, 
inis, zartbehaart, und haben auf den letzten Ringe ein Horn 
oder Spiegelfleck. _Gie verwandeln ſich auf der Erde. wit Aber 
ſonnenen Brafe oder. Blumen. Ba 


“ Diefe Shmärner machen ein ſchickliches Bindeglied mit der 
folgenden Horde 
163. Der Hummel Daͤmmerun gfalter. 8 h. bombili» 
forrnin, Öchsenhaimer. Be — t nr *— 
KR Fluͤgel glasarti der Hinterrand undur i 
rothbraun; eine braunrothe Binde Abe den gelbgrünen Fa 
gen Ninterleib, , a 


ter Dr en A ae Febte Dömmerunssfa (a 
$ | ein und unzertheil 
ter: Wahre wärmer. gern und ung be ten Af⸗ 


> Der Körpers und Zlügelbau iſt geſchmeidis; Die 


x 
— 
⸗ 


Bmangioßeh Sapiik . Unfpähkang berFerfinfecten ac. 209 


Borderflüsel find. fchmal uud ae eſpitzt; die Reil unge iſt 
‚lang , und zeigt fih ſchon in der Puppe ale eine nat en’ormige 

hoͤhung. Die glatten ‚Raupen haben ein Horn auf dem Fu 
We des Hinterleibts. ., 


Erfie. Familie. Ungeringette Dimmerungsfaß 
iur bey welchen der Körper einfach iſt, z. B. die Weinſchwabmer. 


Zweyte Zamilies Halbringteibige Damnm e⸗ 

maptfalter — ——e Ouemn 
Q 1 

—* beſetzt iſt, z. B. ber — ——— - 


Qritte Familie: Kin teibige ‚Qimmeru azf 
u Fluͤgel Aind lan goehrede uf an Syınterteibe ve a 
den. Seiten 3* und. dunkle Kin örmige Fleden ab, 
| & im: Raupen ift der Kopf platt, die ant glatt, an v 
Seiten mt Bleihen Fleden, und auf ingern ing. 
ein Syorn. Die Verwandlung acht unter Erde 


\ ‚ 


ist 264. De Kiefern: Dimmerungefale. sp —* 


ę. d. a. —— adareu, auf der pewden drey Ye u 
Striche; Hinterlei mt ſowarzlichen und weißgen inden. . 


1 165.” Ratneiden ⸗ Dämmerungsfalter Sph, gun, 


* d. A. Vorrerſut da Saran; Hinterflugel roſenroti 
mit ſchwarzen Binden; —X nat rothen und Ihwarzen 


Queerbind den. .. 4 
‚Süunfte 90 de; Wa gtfelserartige Dam 
mierungsfalter. 23 


Sie (einen den —TE — den Fadtlauern zu ma⸗ 
flein: u verRee: dee Rollz unge 

Ins: die ee vorn da enförtig gefrummt; Die‘ 
Kugel. gesähnt oder ausheſchnitten und. Breit. Die Na us 
pen haben einen faſt dreyekigen Kopf, find nadt oder gerie⸗ 
— (chagrinartig) mit bleichen Seitenftreiien. und einens 


4 166. Der Weinen Dänmerungsfalie —* PAR 


bin 2 


—*8* in ee r einen violelten ‚Auge auf 6. vor 


4 167. Der Binden „Dimmerungshalter. 'Sph. tiliae, Lin, 


8.0 AEafluͤgligz die’ Vorde e mit ai 
a 


2/ 
37. 


8 ⸗ 


1x10 Eefter tibfchuict. Eileituns 
Lit 165. Der Albern⸗Daͤmmerungefalter. Sph. popali, 
in . ' J 
K. d. a. gu tſtark gegähnt, zurhEgebogen und Bräuns 
‚id grün; die nen 0 Surgelroffäehen, 


Gattung 34. NRactfalter Nachtſchmetterlinge, Rats 
vogel/ Phalaena. u ! 


Kenn zeichent Füblhoörner Find faden⸗ oder borſten⸗ 


And bei vielen Männchen kammfoͤrmig. Die Flügel tragen | 


e entweder ausgebreitet oder halb offen oder. oberwärts ' 


. bogen oder flah übereinander oder zufammengemwidelt. "Sie 


Baben aub zwey Nebenaugen, und mit Ausnahme gewiſ⸗ 
fer Zamitien auch die Flügelfeder. Die Naypen find vera 
ſchieden geftaltet und Bededt. ‚Die Yuppen find genieiniglich 
oral und liegen, die Federmotten ausgenommen, alle in eie 
nem dickern oder duͤnnern Gefpinnfte. 


Aus dieſer weitlaͤuftigen Gattung haben Fabricius und 
v. Paula Schrank ıE Gattungen gemacht. Wir theilen 
dieſelbe mit Borkhauſen in 7 oder eigentlich mit den abge⸗ 
fonderten Federmoiten in B Horden. 


| 8.7 
Erfie Horde. Spinner. (Bömbyx), 


Die Fuͤhl hoͤrner ſind borſtenfoͤrmig, beim Maͤnnchen 

gart kammfoͤrmig, beim Weibchen ſawaͤcher ober nur geferbt; 
er Border. vder Bruftrüden wollig; der Hinterleib 
walzenfoͤrmig did; die Worderdeine meik ſehr rauh, und 
die Hinterfüße mittelmäßig lang, entiveder unbewehrt oder 
kurz befpornt. Die Raypen-find meifiens behaart, fechzehne 
— dierzehnfuͤßig, hd’ ſoinnen zu hrer Verwandlung ein 


ewebe. 


“ 
- 


rfte Cohorte: Spinner ohne Flügelfedem .. 


er 
Die Flügeifoder fehle. Im Sitzen legen die Flügel nie 
in alten, Die — —— — — eigen 


Erfte Familie. Breitflügler (Atlaſſe). Die Ale 
gel haben eine beträchtliche Breite. Der Hinterleib der Männ“ 
en ift entweder wabens ober kegelfoͤrmig, bei den Weibchess 

- Biber und am Ende abgerundet. 0. 


Erſte Linie: Bfauenäugige Spinner. "Die 
WBorberflügel find an der Spitze abgerundet, alle 4 haben eins 
side u und Liegen ae beit ie Kite 

nackt en auf jedem Ringe 6, furgborftig geſtirn 
—XR Siernraupen, ? RP “ “ae 


, 2 nr N. 


J 


Er ſt 
Syinterrand’ der Fluͤnel i 
werden in Mube ſtaͤrker 


U \ 


1 \ \ A " / ‚ t 


Bmanjighet Kipitel. 'Wutzäptung ber Borftufertenx. Zur 


+ 169. Der Hainbuchen⸗ Spinner. -Phalaena Bombyx: 
earpini, Wiener. ' | | 

8.8. A. Ziegel flach verbreitet, die Hintern geis (Minne 
hen) oder durchaus (Weidchen, blautich grau mit helleren 
Queerlinien und mit einem fehwaräen Auge ın weißen Seide 
mit eingefchsiedener geiber Kreißiinie auf jedem; rin roſe far⸗ 
goner ‘und kin dunkelrother Fleck am Außenwinkel der vor 
ern. J 2“ f ' 3 


find am Vorderwinkel gugefpiät und baten zwi⸗ 


N | ! 

ente Linie: Mondfledige Spinner. : Die 
PR Aye: ß ano HDANe 
Bar. a fhmwin.enen Queerſtrichen gemriniglich rin weis 

over tie 


—— Konofeden (find mondflech 
geil Re die Sütnel entweher Haid ofen over Ddcig. 


jmar . bike“ Geidenraupe. ausgenommen, unter ber Erbes 
Heinfhwärmerrdupen. GE 


Weidgen of geb a jedent ein blaues Wugenfled wit de 
er 2 P 


gieite Famitle. Gluden.:"Die Vorderſtiet find 


breit. Der Hinterleib ik beim Männchen an den Geften zu 
—— beim Weibpen betraͤchtlich ih. ni. _ 


geinie Bebnftünetige Spinner. Dier 


aben zwiſchen den zweyten und Pritten Ninge ein ausgezeich⸗ 
——— Queerbartd im Ein —2 auf dein leK'en 
Kinge eine Warze. pre Verwandlung geſchiedt unter‘. os 
Erde in einer weichen, mie eingemehten Haaͤren peruareiutzten 


2.2.% Hügel ungesähnt, und braͤunlich grauz die vor⸗ 


dern am Grunde rorbräunlich, in der Witte mit eınır dergieb 


din gesähnten Binde und einem weißen Puntt beſezt. 
4 278. Dee Fruhbirn⸗Gpinner. P. B, quæreiloli-. Lim 


\ 


+ 


3 


Der, Ointerie des Mannchens aſcharau, des We 


„im. 
7. 


J 
* 


278 - °. . Erfer Abſchniti. Einleitung. ·· 


MR». A. Zügel, ſehr sesähnt. und kupferbraun; über die 
vordern drey — * zackige Queerbinden. u 


1 Swente Linte.. Blattrandige Spinner. mit 
abgerundeten After. Der Blügelrand iR ungegähnt, auf- 
den vordern find ein oder: zwey Queerbinden und oft ein weis 
ber Fled. Der Hinterlelb ift glatt und abgerundet. Im Aus 
heftand tragen fie die Zügel dachfoͤrmig. Die Petwandlunz 
sefcbieht theils in bartfhaaligen, theild in weichen Huͤlſen, 
und mehrentheils über der Erde; Filzraupen. 


J gar Der Stieleihen» Spinner. Ph, B. Qrereus, 

Rd Männhen: Fluͤgel oben rothlaftanienbraun; 
‚eine gelbe Binde. auf allen und eın weißer Da al den Dora 
den; unten zunmetbraun; eine Binde Über bie vordere und 


der ganze Hinterrand der intern gelb. Weibihen Zügel - 
brunlich / oder gelb; ein weiber Punkt auf dem worderi; eine 


® 


gefchwungene gelbliche Quserlinie auf allen; der Fluͤgelre jen⸗ 


ſeits der Linie auf beyden Flaͤchen blaͤſe. 


2774 De Veißluuichen ·Spinnex. Ph, B. nenstria, Lin, 


K:d. A. Fluͤgel odderagkb „mit zwey fainmroshen Qucers 


freifen Männchen), ader., mit einer .braumröthen "Winde 
Pa nn. oo, .. 


(Weibchen) über die vordern. 


erur 24. « I r; .. 


Bette Linte. Blastrandige Spinner mit 
flumpten mwollisen After (Wollinträger).. Der Beige 
rand: M-ungezöbnt, und auf den yo find_oft_ein er. 


ES Queerbänder und in der Mitte ein we Ber led. ee 


interleib der Weibchen ift wollig und mit diefer Wolle Bed 
en fie.die Ener: Die Flügel tragen fie dachig. Die.Yaus 


pen find Uhnndaarig, und verwandeln fih br ig. der 


Erde in eine feite eyfoͤrmize Hülſe: Haarkaupen, .. 
t J 
+ 179. Der Viereichen⸗ Spinner, Ph, B. prosessiones, 


x ‘ ‚ wio +“. . ’ 


r 8». ©, Vorderflugel aſchgrau mit 9 gefclängelte 
waͤrzlichen Quegriinien, wovon Ye zwey. ee 4 8 
lan: die Kinterflügel weißlich. En 
"4 176. Der Fichten⸗Spinner. Ph. B. Pityocanpa, Wie 


ner, , 

8: U WBorderflügel grau mit zw braunen woͤlbten 

Quecrumen; die: biaffen Hinterfügel am Kande 5. fledig i 
den 


. .. r . - . 
Fa - Pr ur sr . “ . \, , Er2\L 
x J 


R 
> [ 


- 


‚ Bwanzigfied Lapitel. Hufjäflung der Borfinfeetense. 113 
. | 
+ 177. ‚Der Kirſchen-Spinner. Ph. B. lanestris, Lin. 


RR Zügel roͤthlich kaffeebraun: ein Queerfireif über 
ale, ein Punkt au der Mitte, und ein Fleck am Grunde der 


bordern weiß. | . 


Zweyte Eohorte: Spinner mit einer Sihgel 
feder. Dermittelft vderfelben legen fie die hintern ‚Ztügel in 
Falten. 

Erfe Familie, Edle Spinner. Sie haben einen 
auf den Ruͤ mit ſcharf begränsten ſchwarzen oder an der 
Burzel mit heHern Flecken gezierten Hinterleib.” Ter bekannte _ 
Refielfpinner oder braune. Bärvogel (Ph. B. Caja, Lin.) ge 
Bart hierher. / | 
Zweyte Familie. Unedle Spinner. Der Leib iſt 
nicht mit Zleden bemahlt. Die Hinterflügel find zaͤrter als die 


vordern und weniger dicht mis Schuppen belegt. 


Er,ſte Linie Schabenähnlihe Spinner, Sie 
‚haben einen dimnen KHinterleib, eine, mittelmäbßige Rollzunge 
und zarte Borderflügel, welche den Echnabeifligein ähnlich 
fu Aach über einander liegen oder um: den Leib fehlieben. 

die Raupen find 'haarig und fyindelförmig, d. h. vor⸗ und 
tüdmwärtd ſchmaͤchtiger, und verwandeln fi unter'der Erde im, 
einem wenig dichten Gewebe: Spindelraupen.\ (lache 
flügler: Lichosia, Fabr.) - 


‘ - oo. 
+ 178. ‚De Dierpunft Gpinher. Ph. B. quadra, Bork- 


aussen. ! 


K. d. A. Männden: Röthlid grau; die Vord gel 


au der Wurzel reingelb und daſelbſt am Außenrande Rahiblaa 
Weibchen gelblih die Vorderflügel glänzend eitrongelb, mit 
zwey ſchwarzblauenviereckigen Fleden auf jedem. 
Zweyte Linie: Halbnadte» Spinner. Sie 
haben kammfoͤrmige Fühlhoͤrner, und faſt wie Flor durchſich⸗ 
ae Blügel. Die Raupen find entweder Knospenraupen 
mit 6 halbkugeligen Erhöhungen oder Sadträgerraupen, 
die fih in Saͤcke einnähen. Hierher gehört: Der bekannte 
Moprenfopffpinner (Ph. B. morio) (Mein, fchwarz, 
wie Forflügel und gelbe Einfchnitte am Hinterleide, von Gras 
fh nährend. 0 


Dritte-Linte: Weißlihe Spinner Mit fehe 
funzen Rollzungen und weißen Flügeln, die oft ſchwarze Stris 
de oder eingene ſolche Punkte haben Die Raupen haben 
auf jedem Ninge mit längern Haaren befeßte Knöpfe, und auf 


dem Nischen dr feehten Ninge einziehbare Blafen, Sie vers 


x N 


4 


⸗ 


x 


! 


. 
on Ä \ 


a: Ce Abſchaitt. - Einleitung: 7 
wandeln ſich in einem buschfihtisen Opwehe "über der Sde: 
Knoͤpfraupen. | 0 

h F 179 Der Apfelfpinner oder die Nonne, Ph. B, Mona- 
cha, Lin. a 


- Rd. A. Flügel weiß mit vielen fchwärglichen gesadten | 
Queerlinien; der Hinterleib mit rofenrothen Einſchnitten. 


+ 180. Der Weiden »Epinner. . Ph. B. salicis, Lin. 


ar d. A. Durchaus ſchneeweiß; die Fuße ſchwarz gerin⸗ 
ge u un, | , | \ ” 
- ‚tz8r. Der Weißdorn- Spinner. Ph. B. chrysorrhoss, 


Lin ’ 
Ed. Weiß; Die Dechaare des Mfters roſtfarben. 
4 182. Der Gartenbirn» Spinner. Ph. B. aurilua, Wie | | 


‚ner. 
8 d. U.’ Weib; dee Dechaare des ters goldgelb. 
, — t 183. Der Roſen⸗Spinner. Ph. B. dispar Lin. 


| 8.0.9, Männden: Vorderflügel graubraun mit vie 
nn ——— gezackten Qugerlinien- und Derakeichen Wintel. 
‚ Het; Ninterflügel am Hintergrund ſchwaͤrzlich febattirt. Werbe | 
den: Borderflügel unrein weiß mit eben folchen Linien und 
Zleden; ein verblichener Halbmond anf den Hinterflügeln, und 
, nod) einmal fo groß als das Mähnden, 0 


1 DBierte Linie, GStredfübige Spinner. Sie 
fireden im Sitzen die rauhen Bordrbeine vor fich "pin, und 
haben eine kurze Rollzunge. Die Raupe iſt mit aüfgerichtes | 
ten Hagren beſetzt; auf dem Rüden zwey Merhen bür.'enföw 
miger Haarbüfchel, zwey börnerformige am Kopfe uud eın ein 
zelner über den After: Bürftenranpen. | 


1. 
T 184. Der Wallnuß⸗Soinner. Ph. A. pudibunda, Lin. 


VE 7 d. A. Flügel weißlichgrau ; drey dunklere gewellte 
J Ierſtrritm auf — am Maͤnnchen Border 
— 3 After braunſchwarz; am Weibchen Kopf, Vorder⸗ 
ruͤden, Fuͤße und Hinterleib weibgrau, ° I Ph J 





4 


® _ ME 
. 4185. Der prifofen.Spinner, Ph, B. antiqua, Lin. 


\ 5 8d. 2. Maͤnnchen: rugei ro braun; die vordern 
u dunkler ſchattirt mit einem wen edigen Eied- am Janım 


.- \ 
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Avanuioſtes aupial. Kulyssiang derßorkinfecten ie. 115 


Weibchen geibgrau, mit Heinen fadenförmigen . 


j Kiheenern / und filigelloe. 


-Sänfte Linie Stirnſtreifege Spinner. Sie 
haben ſtark dachförmige Fluͤgel mit einem Dunkeln Fleck ans 
WVorderwinkel und einen dunfelbraunen ben vom Kopf bis 

auf den halben Rüden. Die Raupen aben auf dem vierten 
und iehten Ringe fegelförmig aufgerichtete Haarbuͤſchel „und 


,  berwandeln fi zwiſchen Blättern In einem dichten weichen 
Sewebe: Schopfraupen. W 


4186. Der Lorbeerweiden⸗Spinner. Ph, B. Amastoma- 
sis, Li De, " ._. " . S 


K. d. A.. Vorderflugel heils braungrau theils rothbraun 
mit 3 weißen, ſchwarzbegraͤnzten Schraͤglinien, hinter denen im 
rothbbraunen Felde eine Queerieihe ſchwaͤrzlicher Flecken ſich 
durchzieht. - — 

Sechſte Linie Bresfieni e Spinner. Zun⸗ 

genloe oder kurzzungig. D go ‚ift_breit,- etwas Ah ge _ 
" delt; der Dorderraden fhopng: die Zlügel find ſtark abhans - 
gend mit Queerſtrichen und hellen Zleden. Die Raupen find 
wei, ſchwarz gefprengt mit einzelnen zerftreuten Haaren, und 
 pervondeln fich. in einem mit Erde vermengten Gewehe über 

oder unter der Erde: Halbhaarraupen. 


ut ‚87; Der Mandeln» Spinner. Ph. B. oaeruleocephals, 
An. \ ” 4 “ ö 
E. d. A. Borderflügel dunfel afcharan mit zwey unrein 
weißen ihginanber fließenden. Nierenfleden zwiſchen zwey ge⸗ 
ſchlaͤngelten ſchwarzen Queerſtrichen. (Sehr eulenaͤhnlich. »5. 


Siebenke Linie Bleichcjn gige Spinner 
— Hepialus,; Fabr.) Die luͤgel Liegen in der 
—* dachfoͤrmig und find hinten ziemlich breit. Die Fuͤhlhoͤr⸗ 
er Aud faft walzenfoͤrmig und kurz.. Die Raupe ifl act 
- am Ropfe und Halsſchild lanzend und hat ein ſtarkes Ban 
gengebib. Sie lebt ım Baumbolze, und verwandelt fich auch. 
nen in den’ Bäumen in. einer mie Holsfpänen durchwebten 


3 


Hufe; Holzraupen. 
N ! \ » _ , 
+ ıgg. Der Weidenbolz « Spinner. . Ph. B. Cossus, Lin. 


> 


ed. A Zlügel duntelgrau, holzmaſerfoͤrmig geſtrichelltl 


und geadert. | 
}-189 Der: Dappelholz: Spinner. Ph. B. Terebran 
Wien \ 

2 


Ey 
! . 94“ \ ⁊ 


\ N, \ \ 
J \ 
116 . Exfer Abſchaitt. Einleitaagg. 
K. d. A. Zlügef (ber rau olzmaſerfoͤrmig eſtrichelt/ 
und durch die vordern ee — Binde —8 8 


F 190, Der RoftaftanieneCpinner. , Ph. B. Aesenli, 
> Wien. . . on 
a. & d. A. Perlenweiß ; die Flügel dünnbefchuppt mit uns 
. gäbligen ſchwarzblauen Punkten; auf dem Vorderrücken fechh 

ergleichen Flede. nt u 


⸗ 


I Adte tinie Hermelinfpinner- (sadenfirienige 
3, &piner). Der ren iſt fehr breit und mir feinen 
-— x WVelg befeßt. Bruſt uud Vorderfuͤße find wollig. ‘Die Bors 


‚derdlügel find ſchmal, die bintern abgerundet, die erftern mit 

‚ .\mätten Zadenlinien bezeichnet. Die Raupem find. nadt, auf 

dem Rüden budlig, und am Ende aufgerichtet: und zweygab⸗ 

.\ lig, Gie verwandeln ſich in. einer evfoemig aus abgenagten 
Holzſpaͤnen zufammengeleimten Yülfe: Gabelraupen. 


}ıgr. Der Bandweidens Spinner. Ph, B. vinula,. Lin. 


88%. Graumeiß; die Puufte auf dem DBorderleibe und 
Fluͤgelgrunde, nebft vielen zackigen Queerfireifen, bleichſchwarz. 


|  Neunte Linie; Großer oder rüdenzähnige 
a. &pinner. Am. Munde fteben vorragende Bärte. die Vor⸗ 
deerflugel haben am innern Rande einen hervorſtehenden Zahn, 
der ber zuſammengelegten Flügeln auf dem Ruͤcken einen Bus 

. del (oder großen Zahn) macht. Die Raupen find nady / 
A eingeftreift und fhlant, und verwandeln fich zwiſchen zufam 

. Mengegogenen. Blättern oder zwiſchen einem Erdkoͤrnergewebe; 

.,. E@heinfpannerraupen. J = 


* 


1a9f. De Weißweiden Spinner. Ph. B. palpina, Lin. 


. 8 ‘ 
8X. Männchen: DOberflügel am Innenrande de 
nagt, weißlich mit zwey gelblichen Queerſtreifen, ein fir; 
ſchwanzfoͤrmiger After. Werben: Hberflügel am Innen 

‘  zande abgenagt, weißlih; der After gerumdet.. 


 SBehnte Linie: Eulenartige Gpinner, Die 
Flügel gleichen denen der Eulen; die Worderflügel haben ents 
weder einen gezähnten oder glatten Hinterrand; der Dorders 
rucken bat entweder einen Kamin oder ift ‚glatt: Die Ran⸗ 
pen find entweder nadt oder feidenartig behaart. Gie vers 
‚ wandeln firh entiveder ‘unter der Erde oder in einen Gewebe 
uüber derfelben: Scheineulenraupen. 


Sn 


4 293. Der Graslinden= Spinner. Ph. B, Cassinia, 
y zen, " f s u n 


\ 


at wird Schneckenraupen. 


— % " 
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Zwanzigſter Sapitel Aufzaͤbluns der Forttiaſecten x. Lip 


8:8. 9, Fluͤgel abbangend And ; Vorderflügel 
mit kurzen — * ——— ar au; ef “ 


Eilfte Linie. Widlerartige Epinher Sie 


| haben den Blattwicklern ähnliche Flügel. Der Vorderrücken 


ift wollig. Die Na upen nd affelförmig, halbrund erhaben, 
ohne Bauchfüße, und bewegen ſich vermistelft zweyer unten 
an den Geiten des Bauchs binlaufenden Blajen, imoßen burh 
abgelonderten Kleber der Weg, wie bey den Schnecken bezeich« 


. . 


LeM. 


K. d. A. Maͤnnchen: WVorderflugel rothgelb mit zwey 
dunkeln bogenfoͤrmigen, auswärts genaͤherten Queerſtreifen und. 
einem dunklen Mittelraun, der zwey gelbliche verlofchene 
Flecken hat; Minterflügel ſchwaͤrzlich. Weibchen Borderflüs 
gel odergelb mit zwey dunkein, bogenförmigen, auswärts ges 
naherten Queerftreifen; Hinterflügel meift gleichfarbig. 


Zwerte Hordei' Eulen (Noctua). 


nförmig, und wenn, fie au bey einigen: Moaͤnnchen 
——— oder gekaͤmmt erſcheinen, fo iſt doch der Stiel 


Die Spiralzunge iſt lang. Die Züplbörner And | 


örmig. Auf den Borderflügeln find gewöhnlich 


uno Rarben, eine ring= und eine nierenfoͤrmige. Die Hins 
terbeine find fchlant und mit Dornen befeht. Der Hintet- 
leib ift allmählig zugeſpitzt. Die Schuppen des Varders 
rirkens liegen bey, allen. glatt an, entweder flach über dem 


"Rüden bin, .oder fpißen fih in einen Kaum zu. Die Raus 


ven haben =6 oder 12, auch z4 Fuͤße, find mehrentheild nackt 
und verwandeln ſich gemeiniglich unter der Erde, ‚ 


Erſte GCohorte: Bandirte Eulen. Die Flügel 
d entweder auf beyden Geiten oder bins auf der untern mit 
ellen und dunfeln Bändern gesiert, und die Hinterflügel prana 


gen mebrentheild mit tebhaften Farben. 


Erfie Familie. Gefpenfieulene Sie haben 


breite, am bintern Rande gesadte Flügel. ihre Grundfarbe 


düfter und die. Binden find Lichter, Sie fliegen gern in di 
äude nad dem. Lichte und fchreden die Menſchen. Die 


Raupe bat um Ganzen viel Aehnlichkeit mie den Spannraue - 


\ ⸗ 
D 


R. d. A. Zluͤgel gedaͤhnt, glängend ſchwarzgrau oder olie 
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$ 194. Der Bwergeihens Spimer, Ph- B. Testudo, , 


a PR u BL : 4 a 
n ti x95. Die Heckendorn⸗Eule. Phalaena Noctua Maurz 
in, , 


J 
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18 | Erſer Abſchnitt. Einleitung." 


venbraun; die vordern mit 3 duſtergelben ſchwarzgeſaunnten 
aan ‚ stvifchen welchen die zweh dunkeln Nierennarben 
eben; die hintern mit einem ſchmalen gelbtihen Queerſtreif. 


weyte Zamitie Edle Eulen: Mit breiten 
am Nintercande zackig ausgekerbten Ylügeln, wovon die vor⸗ 
dern fehr zackige Queerlinien und einen einzelnen Nierenfleck 
umd die hintern entweder helle ober ſchwarze Binden haben. 
Die Raupen: fehen der Baumtinde aͤhnlich, find über den 
Fuͤßen mit Franzen befeßt, haben auf dem achten Ringe einen: - 
hmulft, auf dem eilften meift eine zweyſpitzige Erhöhung, 
‚und die zwey bordern Paar Bauchfüße find merklich kleiner 
‚Die. Verwandlung geſchieht über der Erde in zuſammengeſpon⸗ 
mnenen Blättern: Sranzenraupen. 0 


+ 196. Die Eſchen⸗ Euler Ph. N, Fraxini, Lin; 


8.8.9. Flügel gesähnt; die Herden weißlich aſchgrau 
wit dünkelgrauen ind gelblichen geichlängelten Binden; bie 

dintern ſchwarz mit einer breiten blauen. Binde. IC Die. größte “ 
europuifgge Eule). , 


4197. Die Baumweiden-Zule. Ph. N. pacta, Wiener. j 


8.8 A. Zlugeil gesähnt; die: obern aſchgrau mit trübern 
Wellenlinien; die —** roth mit breiten ſchwarzen Vorſaum 
... und einer unvollſtaͤndigen, rechtwinklig gebrochenen Binde 


4 198. Die Rotbeichens Eule. Ph. IN, sponsa, Lin, 


K. d. A. Flugel gezähnt; die vordern bräunlichgrau yıit 

“ "trübern Wellenlinien und weißen Anfluge; die hinten beyders 
Er roth mit breiten ſchwarzen Vorſaum und einer dergleichen 
pitzwinklig geſchwungenen, unten unvollftändigen, Binde. . 


_ ° Dritte Famtlie. Geſchmückte Eulen: Seine. 
Eulen eder von mittler Größe mit zadigen Linien der Vorder⸗ 
- fißgely gelber Grumbfarbe und. ſchwaͤrzer Feichnung der guuter- 
. flügel. Die glatten, ſchlanken Raupen gegen wie die Spann 
saupen, weil die vordern Baudfüße theils kurzer find, theils- 
"gar fehlen, Sie berwaridein fig libev oder" unser der Erde, 


+ 199. Die Bwerfihen Eule. Ph..N; Paranympha, Lin, 
8.8.9. Fluͤgel fach; Die vordern hellgrau mit zwei dun⸗ 


felbraunen Queerlinien, wovon Die zweyte ein lateinifhes M 
bildet; die Sinterflügef orangegelb mit 3 ſchwarzen zugerunde⸗ 


“ . 


m ” 


> 


» 
⸗ 


ten nden. ı 7 


| 4 200. Die Hangelkirten, Eule. Ph. N. Parthonias, 
\ Tin.‘ nn 2 . N a J d 
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1B 
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 deibeerfraus.nährt, dahin zäh 


nel Kuͤ 


42; wie Sal ' 
eine Erhöhung: Rindehrguwen 
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Sreßnzigtes Lapitel. Aufzaͤhlung der Sorfinfeetenic. 119 


2.80 Borderkliget: grau mit bunklern Queerlinien 
and hellern Binden; Hinterflügel dgen mit einem ſpitzigen, 
großen, ſchwarzen Led an Jimenran 
gleichfarbigen Saum am Hinterrande, . 


Biere Famflie Srausrs@ülen Kleine Eu— 
len oder von Mrittlerer Bröße, mit ' Breiten etwad” abhängen« 
den Vorderflunein und weiß und fchmarzen Kinterflügeln. Sie 
defaugen die Blumen am Tage wie die Falter. Die Raupen 
haben wegen Kuͤrze der B 


8 


ꝛoir. Die Stecheichen-Eule. „Ph, N. Alchemysta, 
ien. gt . 4— .. on, ” u 


x 


8. Bi A. Borderfiiigel gesähnt und ſchwarz mis tiefſchwar⸗ 


gr © enlinien; Hinterfiüdel weiß nit einen breiten ſchwarz⸗ 
eaunen Bande und einem weißen Stechen ui Wprders und 
Schwanzwinkel. nf . 


Unter der fünftenuhd ſech ſten Famitie.ode 


den wendentigen d Jändlihen Eulen giebt es feine 
oiffinfecten, inan mühte. Darm die Sumpfherden: Eule. 
Ph. N. Myreilli), melde fi von dem Heihekraut und Hei⸗ 


Zweyte Coh'orte. Unbandirte Enten - 


Erfie $ amilie Schückige Euſen. MR einem 
en und grünlichen oder blautihen Juͤgem, die 
wurze Linien oder Striche und weiße: Flecken haben. Die 


Kanpen And frarfaım behaart: unð verwandeln‘ ſich in eindik'- 


ichten SGeivebe an dev Erde: Diinnhaarranpen. - : - 


"4 008, Die Cichbaum-Eule. Ph, N. aprilinn, Wien 
REN 3 “ ’ or , tn te . 
K. d. U. Bordefflligel meergruͤn mit 3 Queerpeihen ſchwar⸗ 
Züge ae! e Thwarır — —* Ehen. 
ine und, Zußblätzer ſchwarz und weiß germgelt. 


4%... 
. ‘. 


—* ig und fleckig. Die Flügel haben unregelmäbige 


008. Die Mahreigen Eule PEN. rimicn, 


“. 
Wien. ’ r & I 
. ee} if n 


x. d. A. Waiderſagel meirgrän; edige ſchwache "Zeige 


d3 
wege 


- e . 4 


€, und einem fchinalen 


Furze De füße einen ſpannerartigen Bang, . 
und die folgende Mt eine Aranzentaupe: ’ m 


u 5, 1,0. 4. [) ’ » 2 u N 
weyte Jamilie Fledige Eulen: ‚Der Brufte- 


* 


nie! mis -bellen. Floecken auf den vordern und. einen - . 
n 


N 
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190... Crher Abicbaitt. Ejnkeitung. > > 


sungen und vor. den Hint en .'eine doppelte Reihe 
„ſcharf eckiger Punkte; auf den —5— geld zwey helle Kreiſe 
mit ſchwarzen Mistelpunff, wabon Des bintcre Kreiß groͤber 
iſt; Hinterleib chattenbraun. 4 EEE q 4 
Dritte am hide Bleine guten; Slein. Die 
duſten Vord — ein Queerband. Die Raupen Rad 
nackt und Hr (Keine Sorftinfecten ). u 


Vierte. Fami ren GSlaͤnzen de Eu en: Sie 
haben abhangende‘, teibfarbiner mit verwifchten Wellenlinin , 
queer ehe lanzende Flügel, und fliegen gern zum Lichte. 

Die N n haben. auf Deu Rüden beyderſeits eine.wellen« 
formige inie, und ‚nebenher einige icht feine: Haare: Wels 
ten fteigraup en = 


4 or. Die Nulbaum⸗ Eule, Ph, N. pyramide, Lin... ” 


Ev.‘ Korderflügel —— mit. gelblich rauen 
fägeförmigen Queerlinien; Hinterfluͤg alanzend Kupfer raun, 
am Vorderrand ſchwaͤrzlich Mattirt. F 


Fü n fte Fam itie Düftere Eulen: Die. Bois 
derflügel find gran, undeutlich gemwellt, und haben einen klei⸗ 
hen deutlihen Ningfed Die Raupen find haarig und 
baben Warzen oder Zäpfıhen. Sie verwandeln unter dee 
Erde: Scheinſpinnerraupen. Eu eye | 


+ 208 Die Bst Euk, Ph, N Pii, Lin : ar no 


Rd. RHellaſchgrau; auf den. Vorfluͤgeln ein drewaci⸗ 
ger Lauſsstrich am Grunde, eine x förmige Seichnung in 


der Mitte, ein- ‚gefchlungener: Queerſtrich am Himerrrande⸗ und 


A 


4 


darauf ein umgefebrtes Y ſchwarz · | 
j " . un N 
Se ch ſte Familie Orauaefhädte Enten: Die 
Borderfliigel find abhangend, hellgrau, verfchieden- gewellt und 
get cen ‚und. die 5 aben am. Innenrande einen 
Denen ie ae ei en fin nic AS nich ® Ex 
en Geitenftri ie verwan eln unter ® e: 
Shmasfrigta pen. J 
eh 


* 200; „die 3 "PR, Havieihend, wie on“ " 


Fosor 


K. J. A unel BT und braungräu,. ‚wolfig 
sehifht ; mit ah, — Ielden , Punften und Fle⸗ 
den geme c und mit den gemo Aigen Warkı en verjehen. (Die 


wenigſten Eyewplore hahen 3 ae, Mellenflreifen. ) -, u 


Giebente Familie. Kap endalfi e Eitenz 
RE einge —2 een BE GE) ie 


\ 
1 


— — — 
Pe 


. 
⸗ v 
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r . .. 


| Zwamieſtes Kapitel, ' ufıkbtungder Sorftinfecten 2c, 125 | 
Met te Zam ie, Holzfhrbige Eu ten: Sie das 


ben einen mit 2.bid 4 n befeßten Kopf, einen zmeythei⸗ 
ligen Rücenkamm —8* 7 male, dem Faulbaumbolze abnliche 

orderflügel. Die grünen, mweißpunftirten Raupen haben 3 
bis 4 helle Längsfireifen. Sie. seben in die Erde zur Ders 


wandiuug: Re felraupen. 


vs Be "Die Weifeihen - s Eule. Ph. "N. ‚ Reinolichn, 


K. d A. glugel Pe chahnt, * braun 
fhattirt, mit, Kaum mestlien, feinen Wellenlinien, einen 
ſchwarzen drenäftige en, kumen Langsfirih an. der Wurzel und 
den ' gewöhnlichen "In der itte in deren Nahe ein 
ſchwar zer ablicher —* ſteht. 





Reunte Familie. Acatfarbige oder dreyman 


ten e Eulen: Mit achatfarbi (Keine Zy gmoricten Vorderfluͤgeln an 


Gräskrihraupen. 


[2 


Zehnte. Famitie Ja ueriariinile Enten: Sie 
ü 


haben einen Heinen getbeilten enfchopf, abhangende reis 


- tere eg von — a — Farben, und jam Pins 
terrande m T er ngenen ‚oder gesähnten‘ 
eerlinie. e, —F breite — en 


Kann in. einer Bid geſchiebi die Verwandlung. Dre itftr ee 
ven... | 2 N 


+ 208. lie Birlae PR. 5 piniperde, Börkhau 
son, , 


x. d. a. Vorder igel —* nach dee Pi zu 


emiſcht, won den zwen kappenfoͤrmigen gelblichen Queer 

ee ge der — Dede und er bıntere en und 

— denſelben Reht eine ‚runde und eine nierenförmige 
arbe. ‚L A a 


.\ 
sn 


€ he em Zamitie Göwarigereiönste Eu⸗ 
len: 


ig, einem, fleinen, der Länge nad getbeilten, Rücken⸗ 

Inf, ‚Die actiegenden Border el, haben. ſchwarze Punfte, 

leden oder. eine: G warze Linie. walgehfürmigen Nas 
pen find an den 

—— und haben auf iedem Dinge em Paar Strice oder 


+ 200. ‚Die Soest, Eite. p. N, erhicn, Lin. 


u de ü Dorder| y el roͤthlichbraun mit Prey blaſſen 
uͤn und- Degen ganz verblichenen Narben; bie Ringe 


J “ae we mit ‚ginem t Öetämeren a umgogen. ? 


eiten befier oder mit einem lichten Grrei⸗ 


— 


Ed 


U 


* 


1228 Excrger Abſchnitt. "Einleitung, 


3woͤlft⸗e Yamitie' Gemeine Eulen: Miet 
— flachen, erdfarbenen oder duſtern Vorderfluͤgein 
Keine. - 0 . 


\ . Dreisebnfe Fomilie. Gradfirihige Em 


len: Die Fuͤhlhorner des Maͤnnchens find ein wenig ges 


\ 


Queerſtrichen uno die binsern wer 


kaͤmmt. Die Vorderflügel faſt einfarbig röthlid grau, die ges 
wöhnlich an zwey Nierenfledten mit einer hellern Linie umgeben 
und eime andere, faft gerade, ftebt unweit des Hinterrandes. Die 
nackten Raupen ſind grimtic oder braͤunlich nut 5 heilen 
. angsftrihen und weißlichen Punkten auf dem Rufen, . Sie 
‚verwandeln fi unter der Erde; Spredenraupen, 


“U yaro, Die Wandein-Eute: P. N. instabilis, Wiem: . 


K. d. A. Bruftrüden ohne Schopf; die Vorderflügel bald ' 
säthlichgrau bald B-auliharan, mit zwoy weniz fdtb.ren gelb⸗ 

' grauen Queerſtreifen, zwiſchen weichen: dte zwey gelbgeringe 
ten. Narben fteben, wovon die größere halbſchwaͤrzlich gefärbt 
iſt, und mit noch einen gelben faſt gen ‚ Queerflreif vor 

. dem Hinterrande; die Fuͤhlhoͤrner deu’ Mannchens etwas 
gekaͤmmt. a en. 


Viersehnte Familie: Bewäfferte Eule: 
Mir faft glatten oder zurückliegenden buſchigen Nüden; abe 
Bängenden ‚“ feidenaͤhnlich glatten Flügeln, wovon die vbern 
mit mehrern feinen, einwärts genäherıen Wellenlinien, und die 
untern dunfel mit hellen Gaume find. Die Raupen find 
bwarz oder fhmars: geſlekt; der Körper 'anı: Ohren fanft ges 
ärbe, an den Seiten blaß. ie verbergen ſich gern hinter zu⸗ 
ampmtengefpsnnenen Blättern, pallın hier andern ſcwaͤchern 
“ Raupen auf, oder fallen fich einander Fa an. Die-Vers 
wandlung Hefhleht in einem ſchwachen Gewebe an oder Inter 

- der Erde. Mordraupen, , 


u L ası. Die Ahorn» Eule, Ph. N; erapenina, Lim, 
K. d. A. Vorderflügel (gewöhnlich) ſchmutzig 


tzig ockergelb 
mit zwey bleichen Queerlinien, wovon Die vordere eine fhrhge, 


die hintere eine gebogene Richtung hat, um ein verfchobenes 
Dieter d“ bilden; die — — Narbe mit einem ſchwar⸗ 
sen Fleck 
Sunfzsehnte Familie. Soldgelbe Eulen: 
‚Mit einem ſpitzigen oder ſchneidenden Ruͤkenkamm, abhaͤngen⸗ 
den Fluneln, woren die vordern ger mit einigen vorfbraunen 
‚find. Die Rauper find 
“ade, mit fan ten "Farben und einem einfarbigen gelblich en 
‘od. r-weißichen-Kopf, und verwandeln ſich uͤber und Miter Der 
Erde: Bleichkopfraupen. —. 


— 


Lupe 77; ) os 8 


| 


| 
\ 


. 


. verwandeln ſich unter der Erde: Dale hildraupen. 


, . rd - - N f} 
. r \ . 
[2 
4 


Swanzigfted-Ropkgals.. Aufzäbigngder Barkipfecten sc. 128 " 
"ara. Die Seeinluden⸗ Euts.: Ph. N. Citrago, Lin. . 
Bde A. Dorderflügel: goldgeib mit vier roflfarbenen 


‚pungenen Quverlinien „ wovon die mittlere die ftärffte ift, ' 
en zmifcen den gewöhnlichen Narbenflecken .ftebt; —** 
gel weißlichgelb.. mi. s'« 6 1 


J Sacb e bnie Zamitie "Top 
/ bigen .Btügein ‚a zuweilen in der * 
dunkeln Zeichen: (Keine) 


* Siebengehnte Familie Braune Eulen; Mit 
dach aufliegenden:Slngeln, wovon die vprdern fafanienbraun 
find, mit ener Reihe feiner Punkte am Hinterrande, und mit 


£ 


eulen: Mit faft einfan 
itte mit einem weißen oder 


. an den. Seiten buſchigen Lei Die Kaupen find nadt, 


Braun oder oltvengrin ‚der erſte Ming ebem und die anı 
5* faft —** mit. a. bleihen Linien el Et 


. 


£ 3 


% "Yar3.. Die Fruͤhbirneuie. PhsNs aatollitis. ‚Lin, 


8.2.9, . Vorderflicget kaſtanienbrann: milk dritthalb ges _ 
ſchwungenen dunfela Queerlinien, in deren Mitte ein weißlie ' 
«er Punkt auf zwey kleine geſtutzt liett. | 


Ahtzehute. Familie. Biendende Eulen: Die La 


qerabhangenden Vorderflugel ‚haben einen fehon eingeftreuten 
"Bd ve Silberglanz. Reine) ©  :: geſtre 


.  Reungehnte- Familie: Reiche Eulen; Die herab⸗ 

hängenden. Vorderflüget haben filberne oder galdene. Binden, 
Striche oder Flecken. (Keine). | - | 
_ Fa a A nrirtttı j 
Zwanzigſte Zamilie Gpannerartige Eulen: 
Bät:breitiben, flad auffiegerdin Borderflügein., die: dliftere 
Dueerlireifen und Zeichen- haben... Sie fliegen am Zage. Die 
Kaupe ift nadt, ſchlank, braun und fpanıferartig, emtiveder - 
ur mit 12 Fuͤßen, oder den Spuren der übrigen, doch ohne 
Hebrauch. Sie verwandeln fi in der Erde; Schlangen 


raupen. Et | 
‚> 2 314 Die Eraffeichats Eule. E. N lesaris, Wien, 

un ad, Berkertigt aibesn mit gar gie nn 
nönarbe/und ein mit. fe u 
Dri ete Horte Spanner (Geometra), | 


Der Leib iſt (chlank. Im Sitzen tragen: ſte die hzarten 
und fein beftäubten SHIg el, von-welden bay den vordern ber 


7 


2* 
— \ 
/ 


+ 


F. 


“- 


! 


L 


| —* und grünlichen Queerfireifen , Die“ in 
“ Queerband von: dunflerer . Farbe ald die. Grundfarbe zeigen, _ 


: wei lichen Queerfireiien, mwoven der zweyte durch die H 


. \ . \ \ 
2. re Kblgeitt. . Ei 


Inner⸗ und Hinterrand einerkey Maaß hat; gewoͤhulich Mach 

‚ ausgebreitet, und alſo halb oder ganz ausgeſpannt. Die Fuͤhl⸗ 
Börner find börftenformig nit doppelten Kamm oder einfach. 
Beſtimmtere Kennzeichen bieten Die en dar. Dieſe find 
nat, walzenförmig, zehn’ felten —— und gaben einen 
Sana, wie wenn man etwas mit Handfpaunen abzumeſſen 
‚pflest. Daber, der Name. Da ihnen nämlich die 3 erften Paar 
SBauchfühe fehlen, fo ‚müffen "fig. wenn fie mit den Vorderfuͤßen 
"audgeichristen. ind, die Hinterrüße erſt nadıhelen und den aha 
per dadurd in der Mitte in die Hohe trünuuen, on 


Erſte Famtlier Doppeltfireifige Spanner: Sie 
PAR btaßfarbig (meiſt geünlih) mit = weißen und innerbalb 
Diefen mit a dunfeln fat ge eraden Queerſtrichen Über die Vor⸗ 
derfingel, ‚und enien dor jeder Art über Die Hinterflugel. Jene 
m an Ende etwas. * und dieſe etwas ausgeſchweift. Die 

Raupen haben 15 Fuͤße, einen —ãæe oben etwas —58 

opfemen breũlich raunen oder grauen Leib 
und dag vordere, Paar Ger ehfühe ft merklich kleiner. Gie 
verwandeln ſich in der Erde: Halbenlenraupen. 


Erfe Linie: mit etwas eigen Stägeln. 


4 ars. Der Hornbaum Spanner. ‚Phalaena. —2 
wargaritaria ) Miener. 


kanal in 3 


R..d. A Flügel ſehr blabgrun, die vordern mit a weißen 


Queerfireifen, wovon der leßtere auch durch die Hinterſtugel 
giebt. Das Maͤnnchen fleiner und mit weißfhaftigem und 
arungekaͤmmt n Supihörnern die an den groͤßern Weib Hen 
borkenförmig finds „I - 


@‘ wey te Lini e: Mit runden lügen, 
# 216. Der Kienbanın “@panner. Ph.. 6. Knciaria Lin. 


‚Zügel gelbroth mit a etwas gelönmungenen 
er Mitte ein 


und wovon fi das: aweyte durch die Hinterflugel zieht.— 


ien. 
. m i r 
HG. d. A. Zügel isengrun mit a etwas eisoungenen 
nter⸗ 
rs l ‚seht (übrigens m wie die vorhergehende auch die Raupe). 


Die Endung via haben die Eyamee mit eammförmigen Füpte 
hoörnern ‚und aa ms fabenförmigen, on 


U 


1 
1 
| 
| 


‚Thai Der! erchenbaum· Spanner. Ph. 6. prasinarin, 





Kamme (einem 


‚gelraupen.. 


N ) 


Bmwanzigfeh Kapitel. Nufzaͤhlnag der Borfinfecten ꝛc. 125 


’ N & 
Sweitedamilie Weißſtriemige Spanner: Ein 
farbig. bellgrün oder. weiß, über alle Flügel auf dem grünlichen 


Grunde ein oder 2 weiße Queerlinien, und die Hinterflugel 


meiſt im eine ‚porfpringende fe auslaufend. Die. Raupen 
find faR alle grün ; der Kopf ift gewöhnlich in zwey röthliche 
Spißen gefpalten und zwey andere ſtehen in gleicher. Rıchtung 
der fonk auf den Rüden. Sie ruhen faſt fenfrecht aufgeriche 
tet und verwandeln ſich in einem ſehr durchfüchtigen Gewebe» 
Schoßraupen. a 
1} % 


4 218 Der Dprnpflaumen» Epanner. Ph. G. acstivarig, 
. Häbn —4— ” " j 


RM. Flügel glänzend blaugrun, die Hintern’ mit-ciueg 


| Ele, Die vordern mit einem dunkein Witttlmöndcdhen und mit 


a weißlidgen 


Queerftreifen, wovon einer dur die Hintern läuft. 
Das innden nit art gelämmten Zühlhörnern. * Œ 


Dritte: Familie Gpinnerförmige Spanner: 


Mit breiten mwolligen Borderrüden, runden meift weißgrauen 


Klügeln, bie düftre undeutliche Striche und Punkte haben, 

und die Man 

ſtark aekämımten Büblbörnern, Die Raupen find der Baum⸗ 

tinde aͤhnlich, gleich de, und haben emen vom platt abges 

fhnittenen, oben_ etwas’ gefpaltenen Kopf. Ste drüden fi 

am Tage an die Baumrinde an und verwandeln fi unter der 
de; Hintenraupen. | _ 


Wi en, 


K. d. A. Broß; Fluͤgel weiß mit dunkelbraunen Punkten u 
befprengt ; Die vordern mit a braunen Queerbinden, wovon 


eine auf den Kinterflügeln biäffer fortfeßt. Bu 
42430 Der Kirfhen« Spanner. Ph. G. hirteria, Wien, 


_ $. d. A Flügel gelblich oder weißlich, fein ſchwaͤrzlich 
befprengt, die vordern mit 5 oder 6 gelhmwunae n ſchmutzig⸗ 
e 


braunen Fleckenreihen, vovon die 3 letztern eine breite Binde 


machen. Am Mann hen haben die hellen Zupthörner fhwarze - 


pinner ähnlich). 


‚ Vierte Familie, Zadenftriemtge Spanner; 
ziemtich ſchmalen Bruſtruͤcen, dünnen Leib, und mit breiten 


theil zackige Queerſtriche, im Mittel -oft ein fehwarg 
geſaumtes Fleckchen und am Hinterrande eine, fhmwärzliche, 
meift unterbrochene Binde zeigen. Die Raupe ift gleich id 
chlank, der Kopf vorn platt abgeibnitten und fait ganz in 

Leib verſtedt, und verwandelt ſich unter der Erde: Srene 


nchen mit einem furgen gugelpisten feib und 


4 2190. Der Finden » Spanner. Ph. G. prodromaria, 


Mit. 
weißt, Kiätgrauen Flügeln, darüber ſich einige theils dunfie, . 
8 wei 


\» 


= 


\ 


0 


—X 


| . N 
16 .. Eifer 8 eialeitang⸗ 
Erſte Rinie: ſtumpf ezoaͤhnten Ziege, 


und am Männden (ehr Dis, Ka hihoͤrnern 
+ aaı. Der wannentaccpen⸗ Spannch, Ph, 6. Pieuria 


ien. 


K. d. A. Hellgrau, ſowirſi ⸗ und / weitneblig, auf den 
Vorderflugeln mit 3 verlahrnen ſchwarzen Binden, worin 3 
Bis: 4 tiefſchwarze Queerftreifen ſich ausdrüden und mit einem 


-, 


blaſſen Rundfleck in der Mitte ; die Zuhlhoͤrner des Maͤnn 


Gent ſchwarz oekaͤmmt. 


aaa. Der Dicfhenbootpen, Epanner Ph. 6 5: gemma- 
ria, Brahm 


x 


Ü, 


K. d. a. Fluͤgel aſchgrau „ſchwarz beftäubt mie” einem 


sieffämwarzen Mittelpunct, wor welchem eine geade gleichfarbige 


und hinter demfelben 2 zackige Queerlinien binziehen. Die 
Fuhlhoͤrner des Mannchens fein gekammt. 


£ i Weib V %; di orner 
am aniu —*9 ane Gen fhgertod; Die sunn 


4.223. Der Steinodfl » Spanner. Ph: 6. soricenzia, 
zu h 
Hügel mit voftfarbigen ern; s_ die bordern 


® 


—* br nlih rau, dunkel beſt bt mit 2 dunfeln ſchraͤ⸗ 


enlinien und einer dahinter befindlichen hellen. Zacken⸗ 

Tinie ; die Apinterft flügel gelberan, dunfel beftäubt, _ mit einer. 
dunkeln Wellenlinie. as fluͤgellohſe Weibchen hat einen 
— — Körper mit dunkler Be äubung und fadenförzmige 
mer, [. 


uͤnfte Zamitie, ‚Beradftreifise Spanner: Auf 


4 


den rderftligeln zweh gerade Queerflreifen, die einwärts ete - 


was gegen einander gene 3 find; und den Zlügelraum in Drei 
‚ gleiche Zelder theilen. ie Raupen fehen jungen Bau 


màſt⸗ 
en oder P ereggen aͤhnlich, gu ganz gia alt, aur auf 


"dem legten Ringe fteben ein Paar Lleine Spigen. Sie, vers 


/ wandeln fih an der Dberläge der Erde. Sweisifh oB- 
raupen. 


4424. Der Hagebuchen ⸗Spanner. Ph, G. pennaria, L. 
K. d. A. Fliegel. gekerbt, bald heller bald dunkler roth⸗ 


| braun; die vordern mit einem dunkeln Punkt zrifchen > fafk 


‘geraden gleichfarbigen Sıreifen und einem weißen unfe 
der Blügelfpite, 8 r > ar 


Sechſte Familie, adenflügtige Svanner: DR: 


— 
N 
. 
* 1 


andigen, ungleſch ausgeſ⸗ weiſten⸗ in der Nuhe aufgeriöteren 


y - 
r 
* 


Zwangigtes Lapitel. „Buhrählung der Gorinfecten "127 


ligeln. Die Raup en ähneln Heiden an Farbe, Länge: und 
gereilien Augwüchfen und Hoͤckern, und "haben einen. vorragen⸗ 
| und breitgedrudten Kopf. Sie verwandeln fid_über der ' 
| HR in einem dunnen Gewebe, gewöhnlich awiſchen Vidttern: 


Li 283. "De Hollunder · Spanner. Ph, G. sambucaria, 
1m 


8.8. A. — ſchwefe gefegel Flügel mit, Eden, auf 
; den vordern .a unlihe riche, auf den bintern einer 
und 2 —ã Surf Aa am Innenwinkel. 


j 226... Den Erlen⸗ Spanner. Ph, G. alüduria, Ein. 


dv. A. Groß; Ai ei edig ausgefhnitten, odergelä, 
Kaßßeäuntie befprengt, über die vordern zwey und über die 

- hintern ein dunkler Streif, und der Ainiertand vertrieben 

stangegelb. ’ 


Sieb ente Zanitie. Staubige ‚Spanner: Eie 

haben zugerundete $lügel. die mit dunkeln Punkten oder punkt⸗ 

hnlichen Strichelchen wie beftäubt find. Die Raupen haben 

breitliche, Doch zuweilen unterbrochene, meift billfarbige Langs⸗ 

—* und verwandeln ſich in lockerer Erde oder uͤber der el⸗ 
in einem duünnen Gewebe: Streifraupen. 


Erf e Linie ‚Mit einem, rap etigförmisen wellen⸗ 
send: ‚gen Queerbande. n 


in f 227. Der Waldlinden. Spanner. Ph. 6. defoliarin, f 


K. d. A. Fluͤgel ockergelb; dunkel beſtaͤubt. mit a a durkeln 
J Queerbinden ; ; ‚die Henterflügel etwas bleicher; alle mit einem \ 
ı hiwargen' Mittelvunft ; die Fühlhörner kammfoͤrmig. Das 
| Ken Weibchen vodergelb mit ſchwarzen grö ern. oder 
+ Meinern- Punften, und gelb und ſchwarzgeringelten ſadenfor⸗ 
migen Fuh hörnern. 


weyte Linie: Mit nur angefangenen Queerſtri⸗ 
den ber zufamımengefloffenen Punkten am Vorderrande. 


faas. Der Foͤhren⸗Spanner. Ph. s. piniaris, Lin. 


A. Mannchen: Borderflügel mattſchwarz/ zwi⸗ 
5* Mitte und Wurzel zwey weiße aneinander‘ üegende 
8— un FAN art rin —— ra 
Die 4 rofägelben ugel ziehen 2 raune Queerſtreifen; 
die —2 ſind fabenformig 


\ 


\ 128 0. Eifer Abſchnitt. Tinleitung. — 


— 


* 


” 1} 
/ Y . \ 


. 


Achte Familie : Wechſeinde Spinner Die Hügel 
find duſter beftäubt und dunkei graufiteilig, aber fo,-daB bald 
die Streifen, bald die Staubpunfte mehr in die Augen fallem 
Die Raupen haben hochfarbige fehräge Seitenlinien gber eis 
nen graden Ruͤckenſtrich auf jedem Ringe, und-vertvandeln IH _ 
unter der‘ Erde, in einem feinen Gewebe, oder wie die Tagfal⸗ 
ter; ganz fren in der Luft: Strichraupen. Bun 


Er ſte Linie. Mit einem Queerſtreifen. J 
it 229. Der Eichenbufch » Spanner. Ph. N. punctaria, 


12. » | 
E. d. %. Mit etwas winkligen, weißlichgelben Fluͤgeln, 
die mit feinen Strichelchen und Pünktchen beſtreut und mit ei⸗ 
‚nem braunrothen Streifen und a wellenförmigen Reihen braus 
ner Punkte befeßt find. J Zu 


3weyte Linie: Mit 3 Queerſtreifen. 


230. Der Welßbirken · Spanner ‚Ph, S, pusaria, Lin, 


Kod. A. Fluͤgel zugerundet und weiß; auf den vordern 
3, (der erſte etwas entfernter, und auf den hintern a blaß 


a 


ſchattenbraune Queerftriche, 


Neunte Familiee Schattige Spanner: Schwarz 
grau; über die Flügel undeutlibe Wellenftreifen oder vielmehr 
abwechfelnde Queerfhatten, nebft einer Reihe fchwaͤrzlicher 
‚Punkte; die Hinterflügel ein wenig .gesähnt. „ ; 

‚_Die Raupen find etwas rindenartig, glatt, walzenförnfig 
fteif, und haben auf dem eilften Ring, 2 Paar Punkte. Sie 
serwandeln fih ‚unter ver Erde: Walzenraupen. 


+ 28:1. Der Schlingſtrauchj⸗ Spanner. Ph. 8. furvata, 


Ween. 


> 8.0.9. Blügel gesähnt, glänzend blakbraun und ſchwarz⸗ 
aran .gemengt; -uf den vorde:n ein dunkles Queerband zwi⸗ 
ſchen 2 lichten Zadenlinien, dapon Die piegte eben ſo wie ein 
am SHinterrand ſtehendes lichtes Wellenband durch die Hinters 
fluͤgel zieht 

Zehnte Familie: ‚Deltenfireifige Gpanner: 

it gebäuften, gleichlaufenden Wellentinien über die Flügel, 
ohne deut iches Dueerband. Die Raupen find did, far:leis 
Big, meift grim mit bleichen Längslinien oder roͤthlichen Gtris . 
den und deutlich abgefonderten Ringen. Gie verwandeln ſich 
unter der Erde: Scheineulenraupen. 


} 239. Der Fruͤhbirn⸗Spanner. Ph. 6, brumata, Lin. 


\ 


Pu 


l 
pen. 


in mn, 


Auf den weißen Borde 


Bwanzigßes Kapitel, Muhrählangter Forkinfertenz. Ug9 


A. d. A. NFluͤgel —— glänzend dunkelgran, vier 
dunkle noch dunkler gerandete Binden ‘auf den WBorderflügeln 
eine am Grunde; zwey iu der Mitte und eine am: Hinterrande 
Das Weibchen dick 'afchgrau, fügellos oder eigentlich mit - 
Slügelanfören, die 4 kaum merklich Duntiere' Binden haben. , 


+ 233. ver Bergbüchm Spanver. . Ph, G. hexapteratg, 
Wien . | j .+ | . . 
F K. d. I. Vorderfil ei weißgran, aſchgrau beftänbt, mig - 
a a —— 

; das Münnden hat nußer den 4 Fluͤge 
noch 3 Blügelanfähe ER 

Eitfie Familie. Mitteiftireifige Spanner ARE 
gefhrpungenen wellenfrnigen Queerlinien, die im Witteftans 
me gehäuft und werbunfels ein gleihbreites Queerband og: 


‚Die Raupen find ziemlich kurz und did, mit queerfeltig 


eichſam gerunzelter Haut und gememlicdh von. bleicher Farbe, 
———e— geſchieht under ber Erder Rungzelrau⸗ 


4 234 Der Faunzapfen ⸗Spanner. Ph. G. strobilare; 


Borkh. 


HD. Zluͤgel grau, ist ‚fchtwargen gewaͤſſerten Strei⸗ 
fen, vorn die beyden ſtaͤrkſten auf den vordern eine Mitereibinde 
mit einem ſchwaͤrzen Yunfte Bilden ; am Hintergrund durch⸗ 
— ein thlider Bandſtreif alle Zilgel: die Fuͤhlherner 
denfoͤrmig * * 


Zwoͤlfte, Familie. Edfireifige Spanner: Bie 
Naben über die Mitte der Vorderflugel ein dunkelfarbiges 
Queerband, von mweldem eıne oder mehrere Eden na 
Unterrande vorſchießen. Die Raupen find kurs und breitlich 
und auf dem Rüden durch alle Ringe mit WBintelftreifen oder 
Halbzırlein bezeichnet. Sie verwandein ſich zwiſchen Blaͤttern 
in einem Gewebe nahe an der Erde: Schuppenraupen. 


4 233. De Krammets ſpanner. rh, @. juniperata,, Lin, 
E. d. A. Die sugerundeten aſchgrauen Vorderflügel And 


an der Wurzel mit einen verblichenen meißgerandeten Bands, ' 


reif, in ber —5— aber mie Einer breiten ‚ vorne et 
ne efchweiften Queerbinde, und an u. 
* einem hrägftrice bezeichnet; dle Zuͤhlhoͤrner A ee 
cm 6, \ . .% » J 
Dr ehnte Zamilie. albſtreifige Syanner: - 
PH fügen ch ein: —* ents Queer⸗ 
band von dunkler Farbe. Die Banden haben eine heile 


+ 


4 


4 


[4 J 
— 
\ 
| .. 


Wo. Erwer oft, Einleitung. -- +." 


‚Zarbe,. oben und an den Geiten fothe oder fchwarge Jlecken 
' ——ã— ſich in einem leichten Gewebe: "Zeichens 


— 


J ⸗ 


rᷣa üpen. 
u. J 4,936... Der Stachelbeer Spanner. Ph,.G, grossulariate, 
"Lin ' — 


ER, Illigel weiß mit runden ſchwarzen Flecken, anf 
"2 den vordern zwey Schmale gebogene orangengelbe von [hmwarzen . 
». Bgken begleitete Unserfiretiem. * 


rw ersehnte Familie Binfarbige Spanner 
| Yurhaus einfarbig, soirige Punkte oder Linien am Rande Dex 
Vorderflügel etiva ausgenommen. Die Naup.e ift kleinkoͤpfig, 
e dünnlcibig,.in-der. Mitte dDider ; bald blaßr bad dunkel⸗ 
‚kgrbig;. und auf jeden, Ring mit ein'gen: Punften beſetzt und 
berwandelt fih in einem geringen Gewebe: Sprentels 

‚ Kaunen , ur — — 


N \ —W u j 
: 4.297... Der Sommerbuchen- Spanner. Eh. G. fagata. 


Br 7 Bleyfarbig, düfter und mit- fo wenia Feder⸗ 
Ben, beiggt,: dab die "Zlngel yelchenlos ausfchen; die Sühle 
Örner fadenformig, B " , 


DB ierte. Horde ‚Bünster (Lichtmücken, Zeuers 
— voͤgelchen; Pyralis). rn 


. 18 ı Yo. " " 
Die ‚Flügel werden in ruhiger Stellung fo getragen, daß. 
fie — ein griechiſches Delta (A) bilden, und der Schup⸗ 
J penflaub bat bey den-mehrften einen- befondern Stanz. Der 
A +b ift:; fang und ſchlank, und das ie, Paar Füße fo lang, 
doß er unter: den Flügeln hervorſteht. Die Fühthörner ind 
_ fedenförmig, oft unten feinbärtig. . Die Raupen haben 16 
oder.24 Süße, find klein, ſchlank, nackt mit zerftreuten Haas 
sen, und.fehr lebhaft. Die Verwandlung gefcbieht üver-der | 
Grde in einem engen Gewebe and die Puppe ift.ftumpf. | 


Fee Sen Pe " + . . vor, | 

Erfte Familiez Langfhnausige: Mit langen | 
Sreßfpigen. (Keine, Y u B J nn... 2 3 " 

Zweyte Familie. Kurzſchnauzige: Mit kurzen 
SGSresſpitzen 5 

I + 238. Der Weiden⸗Zuͤnsler. Phalaena Pyralis salicalis, 

Wien. a ES — 


y 


"SU A. Vorderflugel etwas zugeſpitzt und ſchiefergr 
u Fe Dordeeige eat schiät ma Fäjefsgran 
N ſchaͤrften Singelfpine feinm Anfang nimmt; und eine Mushöhe 


oo. + 
4 | 
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lung nach Buben macht Dar ännden. mit gebhrteten 
duhlhornern. 


3 4 nfte 9 ur ö e: Wialer (Slaiwisleri Tor- 


I Fluͤgel we den in der Ruhe —7— iq 0 ach dach⸗ 
förmig 'getragen;, die vord.n’ Se faft ſch Ph —E 9, 
fie einen, Rüucdenwintel erhabenen, etwas togenförmigen 
Borderrand uud einen faft gerade abzefchn ttenen Hin:errand 
haben.” Der Leib ift klein und ſchlank, die Kühlhörner 
ind fadenförnig, zuweilen unten: gegäht und feinbärtin, wa 

aupe ift ſechzehnfuß:gun klein; ſchlank, ori oder f 
punftirt, mit zerfireuten Magren, fehr lebhaft umd baun 
wickelnd, ſich darin nahrend ynd verwandelnd, 


Erfe Familie Gruͤne Willen. Die Raupen. 


find nadt, vorn’ dicker und höher, und gehen zum Th-t frey 
auf den Bäumen herum. Sie verbinden die Widier mit den 


Eulen. 
Lit. 239. Lahneichen «Wider, Phalaona rortrix viridana, 


‚d x. Borderflügel ungefedt 4 ‚grün; Hinterflugel dun⸗ 
belel dzrcu 


4 240. Der Eichen » Widler. Sh. T. quercana, Wien, 


K. d. A.  Vorderflügel hellgrůn mit awey ſchiefen gelbii⸗ 
oen Streifen; Hinterflügel, weiß. 


Zweyte Familie, Metallreige Widien 
u 2775 Der Anfel⸗ Widter. Ph. ‚T. pomonana, Wi on. 


. E. d. A. Dorderflügel nebelgrau, am Innenwinkel mit 
einem braunrotben Fleck, das mie 2 vn einander * gefühsten 
goldenen Hatbtreifen bemapit iſt. | 


+ 


r 248. De FiHten-Widier. Rh, T. pinetans, Hübner, 


8.2 u; Derderflige, braun dur ſitberweiße Strei bo⸗ 
gen ‘und dera leiden Yunfıe am Vorderrand weißgeſchact; 
——*,* glaͤnzend aſchgrau. 


+23. Der Kienfprofien » Wicler. Ph, T. resinana, 


8.2». 4 Vorderfuͤgel ſchwarzbraͤunlich und hellgrau * 
er mit "gerbäfferten ſilbernen Queerftreifen; Hinterflügel 
arbeigeraum. 9 
2 


— 


— — — 


"U m 


J Burgen, mopon der 


— 


a 


⸗ 


238 Erſter asian. Entitung 


ı \ 


J— 
i 


. Blattrippen , die 


++ De Omtenıiar ie. Ph. T. ‚Borgmanniann, \ 


im 


"Rd Bor ügel gelb mit- vier gen 9 Beten 
di , m mit I a aleich. 
Brite Familie Beide widien,, ö ” 
+ 245. Der Buchen» Wider. . Ph, T. fagana, Wiem 
K. d. A. Füblhö-ner nad Außen gu dicker; Vorderſluget 
blaß td. Me Bi 2. Außen⸗ und —* und von Fle⸗ 
cken au⸗ Außen rand geib. 
Vierte Familiſe. Bräune Vinlen 


F 246. Der Hedenzofens Widken, Ph» T. Tosanı, Lin 


d. A. Vorderflügel gelbgrau, netzfoͤrmig gegittert mit 


einem "(iefen einmal unterbrodenen ſchwarzbraunen Bande 


und einem dergleichen dreyedigen Blod an der Flugelſpitze. 


Fünfte Jamilie Graue Wider. 
Br 547. "Der Nadel :Widler. Ph. T. piceana, Lin. 


Vorderfluͤgel mweißgrau mit ſchwarzen Yunften. 
und ‚eigen, ‚am —* ro farbig; Vorderleid nid: 


4 24 onnepfn ‚Widie, Ph, 7, sirobilan, Habı 


ner. 
' 


K. d. A. Dorderflügel glänzend weißgrau, die inter 
dunkter mit hellen get glanz ra ' 2 J 


\ 


Se q ſt e Horde. Zedermotten. Psyche 9. - \ 


Die e zu Ihörner des Maͤnnchens nd doppelt kamm⸗ 
foͤrmig; die Ingel ch abhängig und anſehnlich; der —* 
„peri "fd lank; die Beine find faft a Das Weibchen 


"if —— und ein bloßer Eyerfad, Die Raupen woh⸗ 

Saͤcken gus zuſammengeſponnenen Blattſtücken oder. 

ey einigen arten fehr kunſtlich Shan und die 

fie allenthatben herum tragen: Sadträger. an glaubte 
fonft dab auch ohne Begattung Junge kaͤnen. 


N 


*) Aus dieler bewundernswürdigen Horde macht gon daulta 
Saranfı eine eigene Gottung: dedermotte (Phyche » . 


s 


{ 82 
—4 
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Zwanzigſtes Kapitel, Aufjähtung der Sorfinfecten ꝛe. 133 
* 20 Die Oagebuichen⸗ doenmot Phalaeun Fayche 
Er am Bande — —R— — —S 
ſchmutzioweiß mit braunen Binden. 
4 250 Die Ehhenbufch» Federntotto Ph. Ps Querons, 
8. d, 9. 7 Zkügel zugerundet und grauſchwarz; der Bere 


Par ang und grau, Das Weibchen, madenfoͤrmig, 


us ‚mit Heimen; man toeditderen Forke und undeutlichen 
en. V 


Sievrente donden Motten. Sam: Tinea) 


ie er klein, ‚oft * Hein. Derderfügel Yinien, 


9, (nat und A breit, um die Fe a 
Abi —8 * In der ube aüße “ se ie a chgei ent» 
weder walzenfoͤ Re km den ? eroit 


Zu ef sc ne oder 4 n. Die Raupen 

haben F 'in Geisın, We — eils ‚angeln, t eile 
ell ſcha 3 eug, 

„aktten - und e 8 —* in iehter de —R 


duten —æ das ſogenannte Zleifh ausfreflen, 


it range Inge machen, und deshalßb Minierraupen 


inige fieden in einer Hlife, die fe wie die Schneden 
— en &ie —e ù 6 meiß über der 


Gen pen, 


, oder dich t um dens - 
ſelben ang leo: Nur w —F one engumıen baben fie alle. 
Pal 


+ 


Ente Jamitte: Grabfpnantige: Mit gende 


Srehfpigen. 
+ 22. Sie verchen » orte Phalkens Tinea Yaricinelt, 


8. d. m. Hellaſchgrau; Kopf und Unterleid filberfarbig. 
t 2. Die Bistentiotpen Motte. Ph, T, Gemibrella 


8.28% Die alanenden Bunteiframen Borderflige find . 


mie unzähligen weißen Staͤubchen beſtreut. (Bird von Einie 
gen nit den vorhergehenden für einerlcy gehalten.) 


Z3weyte Familie, —ſ 
Erſte Linie. Mit ſchmalen augerundeten Vorderflügelm 


Lin, 


* 


+ 253. Die Spindeib aum s Motte... Ph, T. erahymells, 


* 


J 


234... Eifer Abhcaitt. ‚Cinleitung, 


8. d. 9. ‚Borderflügel ſchneemeiß mit vielen ſw 
Yuntın, deren der Bord a u Ange dat; A 
bduntelgrau mit werßen Franzen, 


+ 254. Die Vogeltirſchen Motte. Ph. T. — Lim. 


R. Dorrer erfllget trübweiß mit bieten ſchwatzen 
"Yunkıen; ; —E ganz dunkelgrau. 


”_ _ Bieytekinie Wie gefpikten Vorderſt gein 


T 255. Die Schlehen⸗ Motte. Ph. T. pruhiella, Wien, 


K. d. A. Mit weißen Kopf, wrißen Gtreifen tängs dem” 
Ruͤcken, 


der fo. wie die heübraunli en ‚Darderflügel mit einem 
, dunfelbraunen Queiefreifen durchſchnitten wird. 


Dritte ‚gu milie Ghnaugentofe Botteh: » 
4 a6. Die Apfelblatt ⸗Moite. Ph. T. Rossella, Lin, 


” 


A.“ Vorderfluͤgei rothgolden mit erhabenen- flbernen 
— E Hinterflügel fchr ſchmal mit langen Franzen. 


Vierte noch unbeftiminte Sam ilie. 
t 257. Die Tangels Motte. ‘Ph. T. dodecella. Lin. 


Puntten; 


Vorder ü [ ei rau Bla bandirt mit aur 
un ee a ah —8 


ib und Hinterflügel aſchg 
t 358. Die Trauben» este. Ph. T. vitisella., 


K. d. a. Vorderfluͤgel brandgelb mit einen warzen dr 
 edigen Queerfkreifen; Hinterfligel oſchgrau. u fon en. 


+ * Die ‚Kien » Matte. Ph, I. turionell, Li n. 


| ord (6 h 
u derled —æ Berg roßoe n ſtherwejthunt. Vor· 


ee wid a 


y 260. Die Eichenminier⸗ s Motte. Phi T. gemella, Lin. 


, Kopf weiß; Vorderflügel ‚Bla [dgelb mit ſil⸗ 
F Bei un hwarz in die Qüeere geftreift. solos mr 


„3 cht e 2 orde Geiſtchen GSruimotten: : Alucita). 


“Sie find zart md geſchmeidih/ —*— ‚ma den Ribben oder 


Adern Ener] vrmig.. unbe ittene. © bnliche Vorder⸗ 
tefflägel un Ir 


% . J 
—8 


pr lange —* Die IT 


v 
1 


-—u.. ro — en —— — — 
— 


4 


- v PP 
* 

. - 
x Sn, ww; /, 
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‚zer fi find borftenförmig., Die Raup en dieſer nit zahlreichen 


orde find ſechzehnfußig, kurzhaarig, breitlich und träge. Die 
a re ne bey den Kagfaltern | im Frepen, 0 iR 


‚ me Gewebe und die ſumpfe Puppe ift nur mit ein Paar 
) 


den an Pflahzen angehängt. 


1 261. u Stegen Beifigen, Phalaeıra Alaciıa pen- \ | 


tadactyla, L 


8.2. X. Säneweib; Vorderflügel awey⸗ und Hinten 2 
flügel dreyfpaltig. | 


15? 263, Das Hedentieſs· Beifden. Ph. aexdmu 


K. d. A. En we und weiß wechſelnd ine Mg 
fepeiaitig \ 


N 


\. 





8 


Vierte Ordnung, 
Nenflästen Neuropteran. 


x 
. / 


Die Inſecten dieſer Ordnung gaben A zoraheliche d.h 
zarthäutige, durchſichtige und mit Adern netzfoͤrmig oder 
gegittere durchzogene Bügel, daher man fie auch Flor⸗ 


- fliegen oder _Infecten mit netzartigen Sids 
geln zu nennen pflegt. Der Körper if bey den meis 


ften Arten fehe lang und dünn. . Der Mund Kat Kinn⸗— 


‚ laden. An den Seiten des Kopf ſitzen zwey große Fa⸗ 


cettens Augen und auf der Stirn gewöhnlich noch 
Heine Nebenaugen. Der Kapf Hänge durch einen. duͤnnen 


Hals an der Bruſt, an weicher :die ſechs Beiue ſitzen. 


Der Shwanz beſteht aus Meinen Blaͤtzchen, Hädtchen 
sder Borften, hat aber nie einen Stachel. Sie find fds 
wohl als Larven, wie au als vollkommene Sinfecten, 


. meift gefräßige Raubthiere, die ſich von andern Inſecten 


nähren, und deßhalb auch hier bloß als für den Forſt—⸗ 
haushalt nabliche Inſecten ſtehen. Die Ser 


*) Bon sage —* and rregn Fluͤgel. 


. “ s 


136 em⸗r Bent. Gar 


yon, wenn man den Ameiſenloͤwen ausnimmt, leiden kel⸗ 
ne fo große Verwandlung wie die Larven der Käfer und 
Gdgmetterlinge,. &te find zwar von verſchiedener Geſtalt, 
doch Haben fie alle ſechs Füße, und die Nymp he ſieht 
dem volllommenen Inſecte ähnlich, ausgenommen, daß 


Die Fluͤgel fehlen. e weißen | leben als Larven ud . 


Nywrhen im Waſſer. 


u Gattung 33. la Teriunafer —R— 
len). Libe 


tert, se ee 
aus neun Ringen, i N ton lan a un —X& lügel werden 
in der Ruhe entweder ausgefpannt und in Di ueere gelegt, 
oder aneinander gelegt und aufgerichtet. Diefe Inſecten find 
en Leben mit herrlichen Farben geſchmuͤckt, die aber im Tode 
lange dauern. Ihre Begattung iſt merkwürdig. Das 
3 innen packt das Weibchen mit einer Aftersange am Halle 
an, und. führt e& Durch die Luft auf eine Pflanze. Hier biegt 
dat e Bei bchen feinen Hinterleib in einen Nalblreife vorwaͤris 
unge ben en erfien Bauchring des Männchen ‚wo vie Den ungs⸗ 
thetle defleiben fi mit den weiblichen verbinden. as Weide 
chen legt feine länglicheri Ener in ſtehendes Waffer. Daraus 
eutſtohen fechsfühige und unbededte Larven, weiche aber nicht 
Lange in diefem Zuſtande bleiben, fondern fih noch Hein und 
jung in Nympben, die ge — die — von 
nen unserfheiben, und in diefem Zuſtande vorgüglih wadler 
ja a sehn 6 i8 eilf Monate ausdauern, verwandeln. Dieß 
ere Mhuber und Freſſer alß die volllommnen In⸗ 
Tee kam. ches Jagd iſt fehr-fonderbar. Langſam ſch leich 
run 
ilte. — —32 die andern kleinen * ewo h⸗ 
ner vor * und, e chs verfehen, An fie gefangen und 
auch gefreſſen. Das N * bat fuͤrch Kinn leden halt 
a⸗ 


aber eine Maske vor den Rachen, de eiio Stelle ein 


inne vertritt und noch außerdem mit zwey Krallen verfeben iſt. 
e-ift ben den verſchiedenen Arten & ee berfihieden geftaftet, 


. allein man macht ih, wie v. Paula Schrank. fagt, einen 


der Wahrheit nahe kommenden Begriff davon, wenn man fich 
vorRellt, daß ein Menfch feine beyden offenen Hände an der 
Sante der Heinen Zinger an einander legt, und fo Nafe und 
Mund damit bededt. Wirklich ſind auch bey dem Anfecte 
»  Oiteder da, welche gem unſern Arne in dieſer Haltung vor⸗ 


\ 


ed Waſſers herum gder fteben, auf d — 


. 
— — — —225 


— — — — 
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Aen; die benten Haͤnde bedeuten‘ die Mast⸗ | Saum 
dıpimmt nun ein kleines Fiſchchen oder ein weidres nfece: 
e Maske vor, fängt dag Thier, 
bringt es eben fo Kon Au unde und bil ed da am. 
Es: feſt. Kommt die 


en Die a pbe aus d 
n 


voruͤber, augenblid: SE pringt IR, 
eit 


Waſſer an einem Schiffe oder 


| A. Verwandlung beran, for 


tie Höhe; erocknet fid ab, Aerlorengt die Haut‘, 


3 int als Lufibewohner mit, vier geln. Als volle‘ 
Tommnes Inſect ftößt es yann n wir ei ein Kaubvoget anf Schmete 
Ininge liegen und ander 

feißt fie auf. „rertwirdig it ne at wenn fi die Waſſer⸗ 
jüngfern an eine Dede jeten, fie alle Beine um den Kopf ber⸗ 
um zufanmenfiellen und fo perpendifulär herabhängen. Far 
briciuss und Andere machen aus bdiefer ‚einzigen Linneise 
(hen Gattung drey: 2) Libelle (Libellula), a) Waſſertocke 
ken Ne und 3) Nymphe Kagren), die hier nur 3 Somie 

en nm 


Erfie Familie Mit weit ausgehreiteten Fiu m 
und einem nicht allzulangen, aber breiten, eibe. den, ar 


9 Die eimeine Waſſerjun fer. ta, Lin. 
2. gei ungefledt; Bor —8 ‚mie einem 


| Khan en Sig —9 itte und einem an jeden Seite; ia⸗ 
— 2 walzenfoͤrmig, Finde $: Hi 


r Mitte verengert. 
O 264. Die platte Waſſerjungfer. L. depress, Liu. 

d. . A Aluügel —E am Grunde braun; gelbe 
breite —* laͤngſt dem Voͤrderruͤcken; Hinterleib lañzeifor⸗ 
mig mit sehen Flecken on den Geiien 

eyte Famili & Mit außaebreiteren Sthgein und 
walgenförnmgan Hinterteib. ’ Waſſertvcke m)". 
03265. . Die große Wafferjunigfer. L. gende Lin, J 


K. d. A. Fluͤgel ungefleckt, etwas helblich; das Bruſt⸗ 


Vierte 8, am i fi e: Mit weitauseinander. ftebenden 
Augen, binnen. eib und aufgerichteten Flügeln. (Nvmphen.) 


O 266. Die buntlüglige Waſſerjungfer L, virgo, Lin. 
% A. Flügel aufgerichtet, und fo wie der oͤrper bon 


8. 
beränderticher Zarbe, beim Weibchen mit einen weißen Rand- 
flecken befeßt. \ 


*) f. Röfeı IL Walerinleeten —2 2 3. Fig ef. 9. f 3 


et ... 


v 


D , 5 


| Bier mit i4. geben Sfriſen defekt, und Re: Hinterleib ge , 


fliegende gt und 


\ 


\ 


A 
1 


/ 


188 RK .; Atſchalt. Einkitung: - - 
. gloxfl 
Seagate Cor Bun 


s. Sennzeichen: güpebörner Sorftenförnig, ind. länger - 
- als der Vorderieib; Freßſpitzen 4, ungleich; die bordern 
wiergliedrig , das, ‚mente Glied Inge: die bintern dreigliedrig. 
(9 legte Glied walgenförmig; 3 

rmig 


Die Larven find Gunst, babeh Frebbongen, einen Mein 
nen Vorder⸗ und diden Hinterleib, auf melden an den Geis 
ten Waͤrzchen mit Haaren ſtehen. Sie naͤhrenſich von Blatt⸗ 
laͤuſen. 

O 267. Die grüne FZlorfliege. H. perla, Lin. 


K. d. Grin; Sigel weißlich glashell, netzfoͤrmig mit 
grünen Adern. 


o 268. Die weiße Florfliege. -H, albus Lim 


K. d. A. Gelb; ; Busen £upfergrän ; VNuset iuq, oe 


foͤrmig mit weißen U 


- Battung 57. Afteriungfer (Ameifentöne, Ameiſen⸗ 
baft ). Myrmel son. - 


' Ken ngeiden: Hübihörner eutenförmig, Igebogen; 
Freßſpitzen 6, ungleich, die hinteren die IA Hr en; Il u⸗ 
gel Er Maͤnnchen am Sawanze zwey Blättchen, wie 
eine Zange. 


Die Larven find foͤrmi oͤlbt, warzig, behaart 
und fehsfuhg- ey 9, gewoͤlbt, sig, beh 


O 4269 Sie geflödte Afterjungfer. M. formitarium, 


Lim, 


get dünn, groß uni bag. B 


„ 
L 


—8 


E. d. A. Die glashellen Netzfluͤgel mit, dunklen“ Men 


und föwirstigen Flecken. 


! j 7 — e 
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 gänfte Ordnun % 


- -! 3 . * + " 
Aderfiigien Hymenoptera”). 


Die Inſecten bieſer Ordnung nennt man gewoͤhnlich In⸗ 
festen wis häutigan Flügelna- weil fie q ſtarke 


J haͤutige Flügel mit wenigen äftigen Adern haben, Die 


‚vorderd find am Hinterrande mit kleinen unterwärtd ges 


kaͤmmten Haͤaͤkchen beſetzt, die feſt in die Hinterfluͤgel 
eingreifen und fle-dadusch mit den vordern ſo verbinden, 
daß fie Ein Flügel. zu ſeyn ſcheinen. Doc finder man 
andy hierher gehörige Inſecten, die. ungeflügelt find. Um 
Munde haben fie flarfe Kinnladen, Zwiſchen deu 
großen Augen Rehm auf dem Kopfe in einem Dreys 


"de (meiſt) noch drey Nebenangen. Die Faͤhlhor⸗ 


Regt. Mit dieſem' ftehen einige und (affen in die Wun⸗ 


ner find verfaieden- geſtaltet. Am Hinterleibe haben, 
fenigftens die Weibchen, einen borflenähnlihen. Staa 
heil, der bald außerhalb Bald Innerhalb des Körpers 
de ein faures Gift; die Weibchen aber legen damit in - 
Planen, Holz, in den Leib anderer Thiere und in kuͤnſt⸗ 
liche Zellen ihre Eyer. Aus dem Ey ſchluͤpft cheiis eine 


‚opnfüßige. theils zweyundzwanzigfußtge Lar ve, welche 


gieich an dem Orte, wo ſie auskriecht, ihre Nahruug 
findet. Die Verwandlung geſchieht faſt mie bei. den Käs - 
fern, und die Nymphe oder Puppe iſt mit frepfichene, 
den Gliedern verſehen. Die hierher gehoͤrigen Inſecten 
find theils für die Waldungen ſchaͤdlich, theils nuͤtzlich. 


Sattung s8. Gallwespe (Gallfliegen). Cynipßs. 
Sennzeihen: Fühlhörn er fadenfoͤrmig, gebrochen, 


mit 3bis 13 Sliedern; Frebſpitzen 4, ungleich, ein wenig 


koibenforniig. Der Hinterleib iſt unten ſcharf, und darin liegt 
der wie ein Bohrer gewundene Stachel bald--ganz bald nur 
um Theil. verfiedt Mit diefem Stag el bohren die Weibchen 
öcher in_afleriey Theile. der Gewaͤchſe, und leg.n ihre Eyer 
hinein. An der verwundeten Stelle flueßt der Pflanzenfaft aus, 


" ‚am iebs dad Cfonderbar genug.) ad dem Tegen noch wachſen⸗ 
e 


mocht eime Expöhnng und naͤhrt in derſeiben die ohn⸗ 
*) Von sie Haut und wregar Fluͤgel. — u 
ü \ J R . J 


— 
N “ ” \ - 


- % . N 


do: Cefer Abichnitt. Einleitung, ; ° = 
fubige weiße (dwannöpfigh Laroe J Made), welche aud darin 


sur Puppe wird. Man nennt foldeäuswüchfe Ballen und 
** und findet fie haufig auf. Eigen, Buchen, ofen 
um 


-$ 9706 Die Eichenblatt⸗ Saliwespe. 6. Quereus. folũ. 
Lip 2 


F. P. A. eswn; Verheerhden see, Beine sen⸗ 


vage. u 


+ 271, Die Eigener» daliweipe C. Quorcus baccarum, | 


Es d. a. eswerz —* Bern der JZuͤhlhoͤrner and 
Beine gelb. ' 


F— 272. Die Eigenbtnfiet» baliwe ihe G Quercus pe 
«io 1 im. 
| d. A. Tiefſchwarz; Slachelſcheiden und gußblatter 
J bieß —2 


273. Die Eichenbluͤth⸗ Baltwepe. [of Querens pedun,, g 


cu f Lin. 
d. a. Grau; die Flügel mit eine linienformn en 
—* bezeichnet m ie 
ı #974. Die Rnoppern Solluetre C. Quereun calyeis. 
K. d. 9. - Braun, oben mit hläffern Laͤngsſtreifſen. 


: + 3278. Die Eichenrinden ⸗Sallwespe. C. Quorcus corticis. 
ins 
IT REN Hinterleib und Züße ‚bräunligroth ; ; die Zlügel 
Di lang. 
JF 276. Die Roſen⸗ Gallwesne. C. rosae, Lin, 
Er u u 9 Eawan; Hinterleib roſtiarhen am Ende 
ſthwarz; s Beine roſtfarben 
Br. Pa Die Buchen Gallwespe. C, fagi, Lin,. 


.d. 4. Dunkelſchwarz und unge et; die Flügel zw 
wol —* als das Juſert. ö gefledt ; 8 ges eye: 


„Battung 50. Blasimerpne Yonthredo. "(Sie 
gewespe e). - 


Kennzeichen: Die Fü (Hörner find se heben: 

geftaltet, daper Die perſchiedenen aziuen und bey Fabri⸗ 
cius auch die mehrern ttungen. Am MRumde find gezähnte 
Kinnladen und 4 Frekfpinen. Die Allıgei find fiach 
und daher etwas aufg Hwollen. Sf jeder ite des 4 ild⸗ 


1 
- 
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Gens fist ein Ian ee Der Dinterleib, 

icht A —X an. Re el hat ‚bey AL 
—* u hr Ratten, bie in, ei alte liegen und tum 

tbar . 


die Larvem; an welchen man mehr. ald 26, Öff Bit 
hit, haben einen den Aut find 1 und ro “ N 

er geri m. © e näbren vo 

| "Hrtenbfern Im Er eh He au *55 A mache 

— in der Erde, theils zw den ihren — — a 

| Intered Behpinnfk, in weichem fe sur Pieppe iverden. , Bey 
Fabricius ſind au dieſer Gattu — entſtanden: — 
bex, Hy otoma N Lyda und arpa, 


l l 
te Adufue F he br.) abgeftutgen, kou efrnigen so. 


ur f —7 Die dieſchenkũge dietmwerre. T. iamorau. Lin 
Ä 





T. lutoa, Bin. femink. " 


TABU. Männgen: * 1 (ömen ſehr ſtark 
interichenkeln und gelber urze wilden: "die Scene 
nicht flarf; die meifteh * e det Pinterieibes fawefelgeiß; 
Vorderleib und Weine braunroch. 


Zweyte Familie Mit ungegticberter ) faden» und 
faumforurigen Suhlförnerh. CHylotoma, F a rx.) 


4 279. Die Feldroſen⸗Blattweßpe. T. roꝛae, Lin. 


8. ». a. Koͤrper gelb; Kopf ſchwarz mit gelben Mund⸗ 
theilen; Bruſtſtuͤcken ſchwarz; die euenrippe der Ober sort 
: am Grunde gelb, dann fchivar). 


+ aso. Die Kien» Blaitwespe. T. pin], Lin. 
OO M en: Körper glänzend dunkelſchwarz; öfner 
| tummartig echedert; der orderrüden ae de Eee 
' grau und die Süße braungelb, Hi hen: 

| fowar und- faden, ſormis tab —88 — le 


J 
| 
| 


bare ag. Die Zöhren sBlattivespe. T. pinastri,, Sch ar fen- 


K. d. a. lhoͤrner aͤhni un. Ri N) 

sen (gwarz m a pehederte fd AL ui: Yau ch und. * 
raun; das Weibchen am Yinterteib rünliegeie mie 
warzen Ringen; Kopf, Vorderlei und Beine bleich⸗ 


} 


| #282. Die Rothtannen⸗Blattwekpe. T, abierie Lin, 


- 


ganz gelben sun 


244 7 Erfier Kbignitt: Einteitung. · , 
J nnden: Fiwihoͤrner wie beym Weibchen 
it vier roſtfarbenen Einfchnitten am Hinterleibe. 


Dritt amilie: Mit borſtenfoͤ vielgliedrigen 
— * m tie a) iſte förmigen, ie oliedrig 


Ki, 4 23. Die Radeibaupı · Slatiweipe. 7. —& 


RER Mannch en⸗ Een, am Murd und an den 
Soienbeinen - der Border uhe gelb. ‚Beiden: Blau; de 


Kopf rvth. 


A > 


BGoaͤte ung 60 Holz we spe. (Schwanzwespe, Saͤgeflie⸗ 
ge/ Sirex. 


‚„_Rennzeiden: Kinnbaden breit, ftaıf. am Ende ab» 
geftunioft A gezaͤhnt; Fühlhörner faenfärmig, aus mehr 

24 gleichen 'Sliedern .b ftebend; Flügel fhır.t_.nd ad 
Kegend: Bruft und Hinterteis glei Did, ohne Stiei ver⸗ 
bunden, letzterer veyn Maͤ unch en in einer hervorſtehenden 
* (Schwanz und reym Weibchen aufer dieler in einen 


eifen, in einer GiLe,de liegen Legeſtachel ſich rabigend. | 


Am Kopf 3 Nebenaugen. 


Die Larven welche fi in riſchen und an aangenen . 


Holz, vorzuglid Mandelbulz, aufhalten, find ſechsfüßig, oder 


- vielmehr mit 6 lan. rn und 14 ganz kurzen Füßen pesfehen. 


Fabricius mad: aus dief r Gattung noch die neuen: Xip- . 
hydria, Cephus ı Hellas und Oryasus. 2 . 


+ 3284: Die, große Holzwespe. $. Gigs, Lin. 


8.28%. Schwarz, Fuh hörner: zwey Flecken am Kopf 
und vier am Vor .errüden ı:lb; am Männchen Wurzet und 


Ende des Hinterleibes fcworß am Weibchen dieſe Theile gelb. 


+ 285. Die f&warze Holzwesve, 8. Spectrum Lit. 


K.d. A. Schwa zbrau ; der Vor' er uͤcken viereckig, an 
den Seiten velb erngefaßt; am Männchen die Beine ziegel⸗ 


EM 
tielgliebrig; "Leif ſchwatz ohne Ziehen. Beibchen: Scwarz 


| 


2 
\ 


on 
i 





sotb und ſchwarzgeflect; am Weibchen die Beine gelb und 


zoftfarben. 
+ 986. . Bie Stahlblaue Holzwespe. 8. Noetilio Fabr 
mas. S. juvencus, Lin. fomina. 


K. d. A. Männden: chwarzblau mit wibgelben 
rerleibe, ber eine ſch arzbla e Werze und dergieiue en 


de bat, vier ge ben Vorder: und öl ſchwarzen nterfüßen. 
a 


Weibchen: ——— wis gleich roigen Hinierleibe und 


—RV 


[vr - 


dd 


⸗ 
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— Gattung 61. Behtwespe (Bhluphoeipe; Raupentoͤd⸗ 


‚ter, Vipernwerpe). Ichnevmon andere Pgmiscus. 


Nemnzeichen: Mund mit ungezaͤhnten Kinnbacken 
und 4 Freßſpitzen ;. dühtpörner faden » oder borfienförs 


"migs furz = ud vielgliedrig Der Hinterieib meift dur 


zimen. langen Stiel mit dem. Worderleibe verbunden, und der 
weirliche am Ende‘ mit e,nem bervorftehenden Legeftad et 
zwiſchen 2 Scheiden veiſehe. 
Dieſe zahlieihe Gattung iſt in Ruͤckſicht der Große ſehr 
verſchieden. Sie find zur Verminderung‘ anderer Infeten bes- 
fonder& im Larvenſtande beſtimmt. Ta mande- fand gar zue 
Vertitsung and'rer Arten ihrer eigenen Gattung da. ie 
Weibchen legen ihre Ener in die Raupen oder Larven, ja felbft 


in die Eyer anderer Inſecten, in denfelren nähren fi die 


Larven, ja verpuppen.fih wohl yar darin. Die Puppéè 
ift unvollfländig und bat noch oft eine befündere Hülle. Fa⸗ 
bricius nimmt ıg Gattungen: Ichnevmon, Cryptus, Bas- 
tus, Bracon, Pelfiinus, Pimpla, Joppa, Banchus, Ophion 
Foenus,, Dioplepis und Cleptes an *) R Ä 


Erſte Familie: Mit weißen Schildchen und Zuhl⸗ 


hoͤrnern, die mit einer weißen Binde geringeit find. 
. > Ne ; 


1; 287. ‚Die ausfaugende Zehrwespe. I. sugillatertag; 
min. “ J J .. — 
EU. "Schifdden gelblich; Vorderleiß ungefleckt; Hin 
terleib ſchwarz mit einem weißen. Punkte auf —8 
gwey erſten Ringe. — F 
O ass. Die raͤuberiſche Zehrwespe. J. raptorius, Lin, " 
8.2.9. Gchiköchen Felblich; Dorderlelb ungefledt; Hin⸗ 


Ringen auf dem Rüden ein weißer Pu 


-- terleib am zweiten und dritten Ming- rofifarden, an den legten 


Zweyte Familie: Mit gleichfarbigen ilde 
und ſchwarzen boiſtenformigen — 3 ‚es 9 
Er ſte Linie | Fuͤhlhoͤrner und Freßſpitzen nicht kurz. 
112 as9.“ Die langſchwaͤnzige Zehrwespe. J. manifestatus, 
21 — a " j 
mil fehr langem Bohrſtaͤchel und gelben Beinen. 
O 190 Die Motten»Behrwespe. T, turionellae, Lin. 


N Rd. Schwarz mit rothen Beinen; die hintern Schien⸗ 
Pr matt ſchwarz mit weißen Ringein, di⸗ Fu de inn hen 
en j x oe . u ! ’ 


\ 


E. d. A. Schwarz, ungeflede; Hinterleib walzenfoͤrmig 
e . 


s 


) Grabentzorſi in feine Mohographia Ichneumonus. . 


Lipeiae 2815 gruppist die. Bahrmespen andere, 


* 
4 


— 


un 


— — 


a44 : Meer. Ab ſchnitt. Eialitang:. 


.0o u Die Tannen  Bebrwedpe, I; nrobieslles, Ein 


K. „ı Schwarz, mit einem ſehr langen Stachei, g 
hen — deren Hinterfchenbei und Fußblaͤtter fhwary Fr 


O Au Die Harzbeulen⸗ -Zehrwesve. I. resinellae, Lin... 


| Schwarz. der Hinterleib eat nförmi 
die güse Se | re u ’ de 93 


0 293. Die austheilende gehrivespe. I. prasrogatus, Lin 


8. d. A. Schwarz, ‚hit gelben Fuͤßen, und laͤnglichem, 
—RE Hinterleibe. Suben, allgem, 


16) Au Die’ ſchwaͤnge: nde' 2 Behriveöpg. t. gravidaius, Lin 


warz z3 der erſte Abſchnitt des Hinterleibes, 


eher die — defieiben ausmaͤcht, reſt arben. 
a 0 295. Die toͤdtliche Zehrwespe. TI, hecator, Fabr. 


RD... Schwarz; mit gelblichen Zißen ; gelben Hin⸗ 
—* mit ſchwarzer Spike (fehe klein), - 

mente Linie, Mit Freßſpitzen, wovon die bern 

an 2, Kinnladen und Die —2 me der tippe Hängen, mie 

Fervargen Zuhſhoͤrnern und geftieltem, und ſichelformigem Hin⸗ 


O 296. Bie Aftertaupen. » Behrieipen. J. larvincala, 
Schar onberg. 


8E. ð. d. Schwarz; der Hinterleib roſtbraum, nur Wur⸗ 


* Spitze und 4 Einſchnitte ſchwarz. 


Dritte Familie: Kleine, dem Blattisespen ahn· 
liche Zehrwesven mit fadenförnigen , ebugliebrigen gubihor⸗ 
nern, und utigeftlelten , eyrunden Hinterleibe. 


O 297. Die Puppen⸗ Zehrwespe. I. puparum, Lin. 
" KDd X Goldgrun; Fuͤhlhoͤrner ſchwarz ; Beine roſtroth. 
0 Part Die Larven⸗Zehrwespe. I. larvarum, Lin. 


d. 9. Dben goldgrün it einem Bronzefleck auf dem 


Eile; unten ſcharz; Züße gelblich. 
O A ve —— — I. aphidum, Lim 


Schwarz; Wurzel des Hinterleibes geib, fo wie 
bie Dorderfihe und di Snie der Par —* gelb, fo 


° 300. Die Eyers Zebrmwespe. I. ovulorum, Lin, 


d. A. Schwarz, mit rothen Füßen und langen faden⸗ 


förmigen "Fühthörnern, 
ı O 301. Die wollenſpinnende Zehrwespe. 1. globatus, L. 
K. d. A. Sam; die Sie durgoa roſtfarben (ſehr küuin). 
0 303. 





430 203. Die Roßframpmer Behrivenpe, J. alotmeratys, Lin 
K. d. A. Stahlblair, mit gelben Juͤten ( ſehr Kan). : 
O 9 Die -Ahgeiranpen’; Bebenktye *. —*ð 
— nk ., in 
2.24. e eß und ie ) 
OHinierſchenkein —2 ans ® ine s offenen 


9 394: Die Biakknäspen übe 1 —R 


— V —— 


Schwarz z mit roſtfarb wovon die 
—* des dritten in haar wei un und die. a ide Iowa 


eseuit: er ni 
Battung e 64. Mordmwespe PK Grab- Raußs 
Po ⸗und Aftersorane, Afterranpentöbter). sphex 


sungeihen:, Mund mit nten Kimladen, bier 
—** vehhen ein — —D ——— 
adens oder Aa unge rohen, zehn.» Dis zwölfglies 
dria mit w — SGrbern; RAnretleid mis einem 
perhorgenen Begeliahels Flügel fach aufiegend, 


r 


Die vollkommenen Juſecten teben von weichen Jnſecten, groͤß⸗ 


tentheils aber von Biumenſafte, doch kommt ‚ihnen ihr Name 


r 


4 


wor Recht zu, Weil viele derſelden Raupen ‚fangen; in der Er⸗ 
‘de oder ſonſt wo ein Grudchen nahen, eine in daſſelbe trae 
gen, em En hinein’ legen und die Oeffnung verſchließen. Dis 
auslrichende Larve⸗/ welche ohne Ser nad, biafenförmig 
aft, mährt fi von den Beſtandtheilen aupe, und wich 
in —5 — ur Rynp be, die der —*— ähnlich iſt. Andere 
ch De ac Dice ? —— Gaͤ Li 
Pie unter den een fchraube örmige ge von 
‚Be, und verfahren ‚torigene auf gleiche Weiſe. 
Fabricius zänfe die ig Diecher gehörigen Ieen in 13 
Gattungen, welche er E rypoxylon, Ceropates, Fon 
ls, Pelopaoup, Sphex —X — Larra, Lixis, 
B lia, Elis, Mellinus, Philanchus und Crabro nennt, auf. 
Wir wollen mir einige‘ unter folgenden 3 Zamilien, wel⸗ 
ches ſonſt die 5 Zedrisiuffchen Battungen waren, angeben. 


Erfte Familie: De inferleib Tan eſtieit; auf dem 
Kopfe 3 Nebenaugen; "ver Re breiter — der Yinteriei, 
(Sphex; Gandwesge,) - 
O 305. Die Sand »Wordiveipe 8, 8, sabulosn, Lin, 

E. d. A. Dice behaart und ſchw Kim arg; Hinterleib mit dem 
. Berderleire durch *inen zweygli 
Em wosen das zwegte‘ Glied nebſt dem erſten Ninge rofte 

“ 
’ , 8 -. 


_ \ j N 


uern, noch andere. 


y 


Fwansigfen Bapita.  Hufläblung'ter-Berfinfeitenne. 145" 


gen Stiel zuſammenhaͤn⸗ | 


141 


2 
J 
— 
Er 


—eæe 
nie. (Cm 0: Bhilöwespe. ). 


— 


Munbacken, vier Breioinen ohne Bunde; 


BR’! 25 Enee miciu. ei ruf 


weyte denlie. Der N —S m 
au sm Spaft; (Pompilun Venwahreip 
2 ne ae Wera Mordwacghe. Se migtisa: ein vu 
Seinbehäart und ſchwarz; &llgel rußig; de e⸗ 
fen. Bine bes. Dimpmieibet rs rathoraun. BE 


Lem 
* ‚Die welgrunttirte Mettwenge, ; © duadriö 
ei * 4 ERS 


BER rg und ebeein· Fibe 


8. d. SE er; af dein Yinterteibe 4 wife Punkt 


259 
vi te Famil pie uͤhl orner ehr ohne Res 
—* Are van : —* 7 —* — X — 
orni 


ein 


DR 24 Rich» Mordwenpe.: 7 & arenaria Lim. Re 


RK.» A. Gchwarz: mit 4 gelber Quserkinden auf den 


—8 deſſen exfier —*X 2 gelbe Uuatıe ba \ 
OR 3% mitie: Juhl oͤrner ſe r fur: dres 
Kopie 3 vu Berti — — 8 ‚vd 


Die FH Li eitra ende mienhwetrt. Ss. ul 
Kin Behrsbenn M s ’ pr 


EU Schwarz; das VBrrſiſd iiv añeai Hinkerieih 


‚Aulb bardirt Die amante und drin, Binde untecbrackan 
Q@ 


nndhen an deu vordern E 


Schiilbchen Sign. ut Drang Genen, va * | 


gen ohne‘ m 


"Gattung ©. getkwetpe (Weine), ‚Von. . 


Kennzeichen: Mund mit gesühnten am Fnbe Föigigen 
hibörner ie 
denförmtg und geßreden; Bo rderftügel J der Tin * 


e eine Falte gelegt; KHinterleib njit ‚bexborgenen Stachel. 


futen Fruͤchten doch auch in weihen Infesten 


Die Kabrung der Zellmeipen hefieht im. Honi (üfren, 
ga 


terlingen. Einige leben. einſam, andere in oralen. Be 


sen, und dieſe Teßtern find von dreverlei Geſchlecht, ra 
fe , Weihhen und aefanechteiog ,. “und 20 papierne 3 
€ 


n_ in die Erde, an Gebinde, Buͤſche und in Vaͤume. 
beißen zu ihren Wohnungen Holgeınde ‚oder die verwitterte 
Oberflache des Holzes, 3.. B. an Breitern oder Staketen in 


tineifoernugen Slätsgen ab, bermiſchen ſie mit ihrem Hebrie 


itte Famiti e Fuͤhlhoͤrner PR ink 
Daiete Bamiuie, ———— 


t 


. 
— — —— - 


\ 
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hg jthel‘, roden item Maul ſauf/ uns en’ fie 
Wash, n ae, —* fie ihr graues zelliges ae 
hauen, * — Au nit ein Ey gelegt, woraus eine weiße 
— Ber on weru 

‚_aufgeflgt« 


2 
ren ig 7 Bene: — ale‘ Sie Dlutter 


” anrtlice die man im einem Refte ne 


22727 
ET. 


04 oe au gemeine, getimehne V. vulgaris j Lim 


pi A Ark —— ne fhiwars ; ; Vorderricken 


aar geiher Quctfiräch ch de Hin⸗ 


Pen alle bay e'an jap une! bandforinign 
Gum n (hwarz und der mittlere, m mit dem. —* 
urgel 


x. d. A. *8 und ichwarz 


4 


; Herde 
siıden ſchwarz, ungefledt⸗ vorwaͤrts braunroth; —** geib 


* Ringen, deren ſchwarze Wurzel drey vorpringende Ein 


Gattung 64. Ameife. Formica *"*), 
Renmutänt Mund mit Kinntaden,. vier u naleichen 
ir Sn und —*— Zunge; Fuh lhoͤrner fat —— ge⸗ 


erſte a {ang ; Diner igip m mit einem Fnotis 
gen — Kader einer erbabenen Gbunpe An' den: Worderieib 
ugt; wagerecht aufiegend oder (bey den Ber 


En . . 
u 5 5 Vai \ RN 


wie be den’ Mebven,' —*— e, weibliche > = 


eiſten benden haben ne und vertich⸗ 


Pt: Een "vie eiſten 





und unter der, Erde ausgehößlte 
Die en wohnen die alten: Ameifen und > wat "die vage. * 


23 von. dieſet Gattung trennie Jebrächud nach Vorgang des 


» tanzöffen Entomologen ‚Sarseille awen nepe, "die aber 
 meit fremde. Infecten: enıheiten : Synagris | und Polistes. 


.“ J Huber istoint aatufelle des fourmis, Paria 1820, % 
8 a) 


— 


224 —— 8 — nungen | 
die —e— m rain 8 time, — Mi Ei EL | 


v 
* 


‚fan nd fpinnen ſich dieſe in walgenförmige 
a 


nern ont gonigfait der Blattlaͤu de, 2 
! 


\ 


* 
= 


RA 


e 
— 


J . . u 
us. Are le ki 


"die Larven uud 2 Rymphen. erzo en an die A 
rgeagen diefe. neyden letziern na beffchiedenen ing 
bald auf die Oberfläche bild in. N e ziel. Sie Füttern audg 
bie Larsen, die au⸗ Heinen weißen Eyern kommend/ weiße 






fuͤßloſe Mader. ‚mit geringeiter Haut find. Bar —V— — 


I) | 
un im Ka Y geben er heißen y ‚rd be 
) bliwen bedenzen rößer fin, Rahruma . 
Seien Sefteht in ‚füßen "Früchten, in a8, anf 


Bewädje verde kann man fe u den 

gen Safe Fedpnen. "Allein da fie auch die‘ Hau 

— a nr Tr 
€ . 

* —X er Luft, in großen" tangenden. ut ade - 


raͤnzen der Watdungen ’) 
0 4 31. Die größe Ameiſe -F, "heronlanda Ein } 


Br 8.»% Schwaͤrz; ; drey ein egtabene he — 


EStirne; die Soilen der Bruſt u er. ‚Brund © 


interiei 


woſtbraun. —F 
O + 313. Die cofffarbene Ameife. 5 rafa, Lin * 


8 di GSthwaͤrzlich; / der vr deſanunrogedruci⸗ —*8 


4090 


X . . 
wopfarden fun a er — 
8 „2 24 ä J ’ n .. 24 
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| —— — — ‚einer kleinen Schunpe 


Giger Orbaung. 5a 
Vzwentrüstde Big heran 
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— ziahei And. dab "Hauptutetgeitungtine tig 
er: Infeeten Denn ſtatt der. stgte ee Dee baden: fie ein, 
heckles Saawin 

Sibchen, das Teilen + hammer.) ae oder kolbenfärmig | 
& Der Mand hat keine Kianladen, aber einen. Ruͤſſel 

oder Saugrdſſel, der ‚mehrentheits dehnbar And" beß vx⸗ 
ten mit einer‘ oder mehrern. Bahrherſten yerſehen MR, Has 


"ey Zabrictud Kar in den neueren. Seiten von dieſeß Baltung 


mehrere Inſecten getrennt und ſie uöter den vier ueuen Gat⸗ 
tungen: Lasius, Cryptoreus, Atta m. Myrmacia beſchrieben. 


J 8 Bon dir we, und rer ann 
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Smanzigfted Kapitit. "Yufzäpfäng ber Bocdiofecten “ 1 j 


Diele Infecten und ihre Larven nahren A von 
verſchie denen Dingen aus dem Thier s ud Pflanzeureiche. 
Es gehören daher bey Ihs- einige unter die nüstichen , an⸗ 
dere unter die ſchaͤblichen Waͤldinſecten. Auch ihre Fort⸗ 
Manzungsatt iſt mancherley. Die meiſten ‚Weibchen legen; ' 
Eyer, einige Fliegen aber gebähten auch lebendige Junge 
und bie Lausfliegen folche, die ſich ſchon zur Puppe vers 


Geftalt der Maden mir weihen Kopf und ohne. Füße, 
- Huren ſich niche und begeben fich zur Berpubpung in die. 
"Erde Es wird eine ‚eingefpertte Harte Puppe daraut. 


| 
| 
} . 


uwey Img fadenförmig en Freßſpitzen; Borderrüden flart 


und gemd intertetb dünn ; Fuhl hoͤrner fadenförs 
abi. Stügelf mal; Beine (meift) fang. vangfutze. 


Die Larven gs wie ihr Wohnort fehr verſchieden. Eis, 
ie e haben fechs Bühe und möbnen im faulen Holze, andre 
findet x Man jr Unrathe der ehe ere, noch andere in der Eroe 
a den Ylnnzenwingelu md die meiften Beinerm.im Waſſer. 
Di vaßfomınmen: Inſecten tanzen. des Abends gern mie die”, 
und fliegen auch nach dein Lichte. Man finder bey. 
Zabricins im S Syatema Antliatorum) ams dieſer Gattung . 
Tipula noch 7 nene gemacht: Crenophors,. Piychoptera, Chi- - 
“ sonomus,-Psychoda, -Hirtea; Scasopse und Soiara. : Wirbrins ' 
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gen die wenigen bieber gehörigen: in 2. Sa milien:- RUE 


RR. AR; gamilie: ‚wie obrgebreiteter Bligern und 


0 A "Die fafrangefbe Sanadte. 7 eröbitn, Lin. 
" 


$ int erleib tiefſchwarz mit 3. ſafrangelben Queer⸗ 
—* a giit braunen en Aders ‚und am Wordere-- 
mit einem. Ichwarzen —2** 3, der Hinter leib des 
— ſpitzis. J 
0 315, Die Frühlings» Gihnante, T. coimicima, Lin. ' 
ß K. d. A. Zügel mit braunen Adern und einem ſchwer 
Rondpunit De anı Daunden graubraun mit eisen 
i 


geiben Laͤngelinien, am Weibchen ſywis und gelb mit raus 
un Längsſtreifen. 





F * Die BWeidenfhoß- Schnaake. T. salicis, Schranke 


d. A. Schwarz; Fühfhörner Verfenfchnurförmig; Hin⸗ 
- tat mit rtiner — Seiteminie; 3 Sie et rußi ig 83 
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wandeit haben. ‚ Die meiften Larven find und haben die, 


N Gattung 66 Shuante (Scprantenfliege) Tipula,, * 
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150 Erſler Ablacut. Eialeuuos — — | 


Bmente Bamitie: R Bean und 
fürgern. Beinen 


+ 91%. Die Bärtan -Erpmante: T. hormlon, Lin 


x. d. A. Kligel weiß aeteinan· fun; Prafe 
racken und —X —2c * when u 5 v ug 


F 318. Die Apriis- Schnaake. T. marci, Lin 


d. J. Gchwarz Zügel am Männchen weiß; am 
wenden duntelbrdun, am: äußern Rande ſchwarz. 


ib Ip Die Dbfbthtpen « Sqnaatke. T. pomonae, 


8.» A. Schwarz; d Iugel weiß glaßfarben, die 
eo ‚Äußerhen — Randpunkt Blaßtarben die a 
70 8. 


Gattung’. Jtiege (nee). "Monica. _ 


Kennzeichen: Am Munde ein Küffel, der weich, = 
| (eig ‚ bieglam,. alı&dehn » und gurudsichbar, und mit 2 & 
tenlippen oder nsehfoigen berfeben i Iu — er eis 
eh al eier oder aaa und — Kr 

borftig,, 8 Ba haarig,, Ba — 2* J 1 


- Aus viofen: Kern nalen erziebt ſich daß mir: daR deußere 
Auſehen im Aflgenei Linns bey: Beſtimmung Vefer Gate 
"tung geleiter Bat, and es hatten” gabrieiue. und Andere 
wohl Recht, dibſe MWeitläuftige Gattung In mehrere zu zerſpat⸗ 
ten, welche ſie mit den Benennungen Seiletſtiege (Authrax ), 
Waffenfiege  - (Stratiomys), Prien ge, (Rbagio) 
Stumpfhornfiege‘ :CAhrhichia ) > WBorftenfliege Si 3. 
Schwebfliege (Syrphus), Federfliege (Volucella), iege 

—— und eradhorn rthdeeraceum) De nen. 
an ben neuern Zeiten bat Fabricius aus diefer Gattung 
ogar 37. neue gebildet -(f..Syst. Antlistorum), Sie heißen: 

usca, Mydas, Hemetia, Bibio, Leptis, (ſtatt Rhagio). 
Arhorix, Sicus, Stratiöinys, Nemotelus, Volucceila, An- 
thrax, Ceria, Muls, 'Milesia; Morodon, Bachia, Loxoce- 
ra, Scatophaga; Pexrus; Lauxania, Oscinis, Thereva,. Syr- 

hus. Eristalis, Saevä, Sargus , Calobars, Werins, Dalicho 
pus, Dacus, Tachipa, Ocyptera,, Tephritis, Dietya, „Acyo- 
cera, Henop sind Dcenopinus. Mir führen nur ein ge, 
liche: Baldinfecten an, und befdreiben diefe unter der Cinneie 


ſchen Gattung in einzelnen Familien. 


| Noch ift vorher zu Bemerten;, Das auch bier, wie faft bey - 
“allen Inſecten, dad Weibchen er iſt, und feine Legroͤhre 
in den Hiba Gefchlechtstheit & —2— ſchiebt, and Ach 
ſo gleichſ Y in deſſen Leibe befruchten laͤßt. Die weißen Fate 
ven "fm nd nenne man Maden, Sie And. futlos⸗ haben 
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derſchiedene Ringe 
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und Mir und haͤuten ſich nicht. Diele verzehren Btarttäufe; 
Diejengen, Be ma mie 2 mil 
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Inen € ver, bis’ auf die & 
ige Junge gebären. upye iſt 
—— )» 
3 8 Di Mohren ⸗ Biigge. M. aono. Lin.y 
Baup, ſchwarz mit ſchwarzen gu ein, *88 


der Ehite ran -und am Innenraud 


Zuhlhorner Fadenförmig. 
a a. Die —— M. Hottentom, Lin. 


"on. Die Sehnen Be. M. zieh. Lin . 
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Ein und ko Kapitd: 
Kor Snfeenfainegn mb Han —RR0 


Namend hat mehrere: und Hunfiger⸗ BGelegenhett * 
ſecten zu ſammeln und eine Inſecten⸗ Sammlung anzule⸗ 
gen, als der Forſtmaun, nnd utemand iſt daher auch’ 
leichter Grande als derfelbe diefen Theil der Natur⸗ 


geſchichte zu berel chetn, Du u vervollkommnen und m berich⸗ 


eigen. Jeder gebtidete uͤgling, der Ads jest Dem Forſt⸗ 


weſen totdinet, 1 bringt aus feiner Schule fo viel natuıı -— 


hiſtoriſche Kenntniſſe mit, daß er fih bey einer zwedmäl 


Pigen. fhrtftlichen Anleitung in ber Sinfectolögte ſelbſt forts 
Selfen kann, und Id hoffe, daß gegenwärtige Schrift mie: 
Süife der beygefaͤgten Abbildungen nicht allein den Jorſt⸗ 


— 


mann die elgentlichen Forſtinſecten ſoll kennen lehren, fon 


dern’ auch reizen, ſich von Allen den Meinen Thieren, die 


-tH feinem Walde wohnen, eine genauere Kenntniß zu 
verſchaffen. Das Inſectenſammein, dat ihn in feinen 


Berufsgefäften gar nicht hindert, und daB Antegen ‘einer 


Sufectehfammiung Died ihm dazu befdtderlich ſeyn 9. 
Der Sinfectisgfommier. ‚bat. var im Dingen. ainies 


Werkzeuge uud Gefäße noͤthig, da Augen und Wins 


ger allein nicht Immer Binde, Diefe TH ie “ inifeine. 
Sewalt zu befommen *. | 

Um I) Käfer ammetn, die gerößni am 
Tape fig verbergen Ü e — oder daher oft, nicht a9, 


0) es verkauken ane! und‘ zrbaed Änfectinfammlungen, ° wie ſie dek 


Fgorſtmann oder der Mebhaber wür t, bei bekannte Rasurfirfch 


imb Lu pferieher Herrr Jg sd: Wiur ws Qucaberg, und BEE 


Radler Fehler in Börtingen, weicher legicrer u e. 
festennadein für die verichiedenen Inſecten verfertigt. a a 


+) Man vergleiche ı ® eſenius Handbuch für angehende ESchmet⸗ | 


teelingsſammler. Erfurt 1786, und von Matinowsty Ele⸗ 
mentarbuch der Snfectenfunde, vg der vler. Mahn 
Burg 18316. . N ‘ 
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1 een Ubſchnitt. Biden: 
ſehen "oder mit den Känden erreicht werben, braucht 


„ 


9 


man folgende Werkzeuge: 


1) Die Keule. Sie iſt von feſtem Hoiz, 2 — 3 
Fuß lang, am Handgriff wie ein ſtarker Spazterſtock dich,’ 
oben etwas dicker und wird hier mit Pferde⸗ oder Ruhe 
haaren gefüttert und mit Yedee überzogen. Mit dieſer 
fchlagt man gegen bie Bäume und macht, daß die au 
denſelben befindlichen Käfer durch bie entfichende Erſchut⸗ 
terung auf eine auf 2 Stoͤcke gewidelte und ‚unter dem, 
Baumes ‚ausgebreitete weiße Laake (Stuͤck Leinwand), 
fallen. N 
2) De Schirm Es kann ein. wirklicher Regen⸗ 


ſchirm ſeyn, den man unter. einen Strauch verkehrt halt 


- 


1 


una mit einen Stock den Strauch fo erfrhättere, dag die. 


Käfer auf denfelben falen. _ 
. 3) Der Ochdpfer. Man biegt einen feberfpule 


dien Drath fo zuſammen, daß er eine Rundung von 


1 Fuß im Durchmeſſer erhält und die beyden Enden in 
elner Spige sufammenlaufen.. Diefe doppelte Spitze ſteckt 


wan in einen Stiel, und die Rundung umwickelt man. 


mit Leder oder Pechdrath und umnähet fie mit einem, lets, 
nenen Sad von 13 Fuß Länge. Mit diefem Werkzeug 
faldgt man, wenn man auf einer Wieſe oder einem Heide⸗ 
platz geht, bald, rechts bald links neben fih bin, und: die. 


Infecten werden duch dies Anfchlagen und Anftreifen an 


dern rafe und Unbraut in Dem Oack fallen. © 
* 4), Der Hoa men. Er iſt gemacht und gefaltet 


wie der Schöpfer, hat "über Idhriges Zeug oder Filet; 


denn er wird zum Fang der Waflerinferten’ gebraudt. 


5 Buipellei' werden and FI’ din Gtemmetfeh! 6) 
din Hammer, um ante Baumrinde und in alten Stäms 


men. zu fuchen und 7.) bie Pincette nöchig. Letztere 
iſt wenigſtens 3 Zoll lang. mit einem Schieber vers. 
ſehen, von Meſſing und wird zum Abfuchen der Baum⸗ 
', Außer diefen Inſtrumenten braude man au. . 

8) einige kieine Blafhen mit weiten Deffuungen, die 
min-Rosfftöpfeln zugepfeopft werden: Am beſten find dazu 
die OppodeldodsGläger, die man in dem Apotheken 
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Ein, und; —* Sei. 2% —*—* ue 37 
At, ‚Eine, fürs ‚mon halb mit Dranntweis, 
a 


ndre. mir eẽtwas "Moos, in ‚jenes thut man die. 
"fäfer und Biejenfgen, weiche. dur Pen Brandwein ‚die 
beit⸗ nicht werlieren, ‚Und in dieſes die Abrigen. 


——————⏑— ———⏑——⏑ ⏑——⏑—⏑⏑———— 


"Dar beiegt in nah 2 nn set 157 Fr 
10) Siecknadeln von verſchiedenor arte und 
Diadrks. Die gewoͤhnliche Länge IR ,ız 30l. Amen 


IL DIE Konggeräthe, "hu, den Pe 
"fingen üny. andern Flig — JIrſecten. And 
von anderer Sefhafenpeit. | 
Aich smeperien: un, 

) — ——— ‚ober. die "ati 
Gbwettsilinsutlanpe:: Hierjzu wird ein vabenier 
derdicker Demh To :uufanänfengebogen„ daß er einen «Eier 
tel von 6 Buß im: Qurchmeſſer bilde... An das Ende sur 
‚beyden Oplqzen Wirh ein 4. Buß:langer "Stiel, ud ie 
‚ben : Drath.,;berum ein Stuück Gilt: non feinen ;” fufkam 


BZaurn befefkigt, damit bie Nundung Ardff.mit einem: Is 


Ge überfpannt iſt. Hiermit bedeckt man die auf dem⸗ Ad⸗ 
‚en Moden: odes pn dicken Staͤmmen figende Schmetter⸗ 
Inge, und tete fie. unter der. Klappe, mit einer Nodel 
when den Döstflägeln durch deu Leib an. En 


2) Ohm srterlingss&cheere oder Dopyplı- 
oMlappe. Mes rg eiſerne JIuſtrument fieht wife 


‚nie Eoshereifen aus, iR 2 Bub lang, hat in. der Mürle - 
einen Wirbel, oben : 3 88:4. 20 »Meite und detherge 


‚nder [hmalndiäge. unit :Bilen: befnsnugerannde aber vieredi⸗ 
ge Oeffnung, unten zwey fcheerenfürmige Handgriffe ( Och⸗ 
ge) oder deſſer Spitzen⸗ in Weihe man Peine gder grös 
"Here Stiel⸗ - befeftigen Tann. Stermit fängt man. „Die 


‚Schmetterlinge, wenn Re frey auf Blumen ober. Wide W 


ſttzen, und ſpießt fie eben, fo awſſchen dem Ned ⸗ any.t 
*dorhin angegeben worden iſt. 


[4 . 


Außetdem „erhält man die Semetterlinge 8 


man die Raupen ſammelt, fle mis der Pflanze, auf 
weicher man ſie freſſend gefunden, und zwar Indem. man 


* Spiefe all dust FT aber ige fen Hält, Di gar, Bi 


+ wa." | 


ngb BE | 


on hat Besten vr Ä 
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Eu tee Wine: A 


sd CH WW ee X ri f hehe Bedir‘ mit Kor‘ ode 
Hans Aberzoden or r and vlg mit feinen‘ Loͤchern 


öhräöftschen if, ernaͤhrt. p e Werd ppling fegt man ge 


nige Reif e, oder’ Mood, u und‘ Erde in Die Scha 
wel; fe. made’ dk Mappe ihren VDdatub nach ſich entwe⸗ 
der feey aufhangt, oder unter der Soe verbdirgt. 


er Def dieſe Art rt sefongerieh, durch Rauyeh 
genen, oder durch“e IngeTameite Puppen ehäls 
‚sene ——— est an „entweder. durch einen 


u u mi Porn Kingerig oder dur eine 


Ye; die mn bitte ietzterm an we Lite glähene - | 


durch —* unberin Karteublatt geſtochene eh 


macht. Sierauf fpanut man ihnen auf einen Brett 
sin rine Rieſen von dert Diebe: 008: Rfüpers Hat, die Blüte 
‚get acinander/ Imbehtt nen: le: zwiſchen [hutale Oträfs 
chen Papier, die man miı Orädigen Waage oder Binde 
:uabein haltbar made: oder beffer nochy um‘ das ‚Ablicäis 
dm bes Zeberfiaubes zu verbütn, nat’ Streifen von ‚dicke 
sul: Gias einfiemme, und laͤßt file fo'Tahge leben, bis 
* A Rad: en dr Biäger ange wiedie anſaum a⸗ 





we Dir et fer, welehe man in’ den Sundwein odee 
'Möwögtafe“ har und" noch lebeh, fAhlefet ‚ödgt ſtect m 
in ein reines Glas, verſtopft Bafide" fett, und fegt 
den Sonne ‚ans; oder legt es in dio Som in den hei⸗ 
ben · Sand. Daducch ſterben fe’ in einigetz Diimsten, in 
_ ‚Bögen: herausgenonuneh, auf in Wuach geſchaicca ns 
speak :duäch: Die“ vote Fgeldecke aukgeſpieße und ti "She 
Daten oder wat en in de Omen geſtevt 
den. 


WVie Salninſu ngen ſehſt werben or auf i me 
'ereley Art veranſtalter, entweder in großen Glage 
in oder mittetmäßtge Schtebfäfen oder ig 
einen doßverr gläfernen Fäſt en, die ale 
ein oder ein Paar Inſecten faͤſſen 


"Um Sihrhettdrfinge „ beſonderz alständiide e 
'sor Inſectenftaß and Staus zu —* und — eu 
doppeite Anfftehin a beyden Seiten zu ſehen 
win’ sea He tietne 
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‚Wiestangen: Man läge - 
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. Ein und mmangpgpish Kapitel, Wen Sefrtfnfammeln ꝛe. + | Wu 


| berzu Rahmen von verſchladener Große bie meiſten von 
4.300 Länge, 3 Zoll Breite und 3 Zoll Höhe von Pap⸗ 
pe oder Holz, auf allen Seiten mit einem Balz einges 
aontiten, malben, üefteßt: fie. ara wis. weißen Das 
ger und legt eine. Glasſcheibe, verklitet wird, ein. 
nn man. den Gechmetterling · von. der, el behurfoms _ 
er bat, fo beneße man denjelbeh ain Linterleibe mit ' 
: einen Tropfen Sanfenbtafen s Beim, "klebt ihn auf da , . 
Mlas auf, beit darauf die andere Glasplatte —2 | 
 weohittet. fie wie Die: untere, und beklebt zuletzt bie - 
| ra den Slaeſau ‚at grünen Papier, . 


Ze - Dis Glas⸗. oder Sutehtohen Werben vor ech. 
| nen, feſtem el, nah gewäßlter Größe, gemadyt!, und 
ae mit gerabe —— um gera ſpelten jr 
amf.dem Bode Betige, ober weit «hier: Durzmefle, die 

aus $- Diem u Pe, 3: DW; gelben Bade, 8 

Me. Taig und J Pfd. Terpontin beſoht, ausge 4 

un mit eincan "Shesreium obre imit⸗ rinom hötzernen-peb | 

u ———— — — db DEI? wet mi Ge 
zweckt men nicht zugletch dus ſhone Aueſt heu nt ſol⸗ 
MR Sammlung, ſo Bas! man den Boden ag ir ich 
7 et Solkandermandr Odulen belotien. far ma 
„mom die Inſecten nach bem gewaͤhlten Syſtome - gärlungtı 
 welfe. ein, hangt odor fiel ſe au eine m trocknen Ochd 
uf, und ſleht von Zen zu Bolt zu, daß ſich keiae Raub⸗ 
daſecten einſchlechon / oder Schimkid aufetzti Miiime Sins 

feeten, die am Palm Ddabet gebrache werden Bornen MNath 

man: anf ein kleines Bräcddun weiles Papter, uns hef⸗ 

tet dieß mie ber Nadel in den Kaften. Ä 


ut . 
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gwey und "any Kapitel. u or | 


Bm den veridglißen Säeiften und —* ve. 
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Zweyter Abſchnitt. 


Beſchreibung— 


der | 
für den Wald mehr oder, minder ſchaͤdlichen 
Sorflinfecten. 


L Söeivenftägter oder Kaͤfer. 


A. Mebhr q adliqe. 


1. Der May se aubkaͤfer. Melolontha vul- 
‚garis, Fabr, Nr, 5, 
Namen und Schri ften. Gewohnlich Manfäfer, 
dann gemeinee Maykaͤfer, Mapkoibenkäfer, Baumkaͤfer, 
Kreuzkafer, Laubkaͤſer, Müller, 


Scarabaeus melolontha, Lin, ed, 12. p. 554. 


n. 60. Bechſtein und Saartenbers I, 60. No. 2. 
Taf. 1. x 
Melolontha vulgaris, 7 br. " Enitom, Lo p. 


354. n. 3, Ejusdem Syst, Eleuth, II, 161. a 6. 


Panzer Kaun. 96. t. 6, 
Röfel I. 8 Taf. 1. 


Befärsisung, Diefer Käfer iſt bekannt genug. . 


Er iſt 17 Z00 lang und & Zoll breit, und von Gefalt 
faft walzenfoͤrmig; doch giebt es größere und kleinere, je 
nachdem die Larven zeichliche oder ſpaͤrliche Nahrung ges 


= Habt, in fetten oder magern Boden 'gefebt haben. Dee 
Kopf hängt etwas vorwärts, doch „iſt er gegen den etwas 
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Aingedruͤckten rautenfoͤrmigen Mundſchild ein wenig aufı 
geworfen und an den Seiten ſo abgerundet, daß er faſt 
ſechseckig wird; die Kinnladen find kurz, hotnartig, an 
der Spitze gezaͤhnt; Die Kinnbacken hornatig und ges 
kruͤmmt; die Kehle iſt erhaben und oben nach den Munde 
zu geruͤndet; die Freßſpitzen haben 4 Gelenke und fin 
keulenfoͤrmig; eben fo find die Fuͤhlhoͤrner, welche über 
den großen erhabenen ſchwarzen Augen liegen, keulenfoͤr⸗ 
mig, Haben drey Hauptgelenke und die Keule oder das 
Kolbchen am Ende tft. mit 7 größern und am Weibchen 
mit 6 kleinern Blättern verfehen, die im liegen oder 
Kriechen fih anseinander ſtraͤuben, im Sigen oder Schla⸗— 
fen aber zufammenliegen. Das Bruſtſchild if. gewoͤlbt, 
an beiden Selten etwas ausgebogen und gerändelt, vorn 
gerade und nad Hinten zu am rechten und linken Blügel 
feicht ausgefchnitten ; das kurze Schildchen Halb eyfoͤrmig. 
Dre Oberleib beugt. ſich Hinten in einen dreyeckigen zus 
gefpikten hornartigen Schwanz über den After her, unb 
die Spige deffelben iſt beyur Mannchen länger und Breits 

gedrüuͤckter als beym Weibchen. Der zugerundete Bauch 
beſteht aus 6 Abſchnitten oder Ringen; die Schenkel ſind 

verdickt; die Schienbeine an den Vorderbeinen breitges 
drücft und mit 3 Zähnden und einen Dorn verfehen, an 
den mittlern und Binteen Beinen walzen s oder vielmehr 

- Senlenfhrmig’ mit. 2 oder 3, Zaͤhnchen oder Dornen beſetzt; 
das viergliedeige Fußblatt an den vorderſten und hinterſten 
mit 2 Haaken ( Krallen) bewaffnet, Die fleifen Flügels 
decken, die bis an den Schwanz reichen, find gleich Breit, 
vorn abgerundet, Hinten nad der Nücdennath zu etwas‘ 
zugefpist und jede viermal geſtreift; die haͤutigen Unter— 
flögel find lanzetfoͤrmig, nackt, und in der WRitte fo zus 
fammengelegt,. daB beyde Fluͤgel unten 3 Spitzen bilden, 

Das ganze Inſect, ſelbſt Die: Fuͤhlhoͤrner und Fluͤgeldecken 
nicht ausgenommen, iſt behaart ; doc, find die Bruſt und 
das Bruſtſchild nebſt dem Schildchen vprzüglih an ben 
Seiten am ſtaͤrkſten behaqgrt, faft filjig oder pelsig, die 
Flügeldecden weniger und der Bauch am allerwenigſten, 

"Die Yauptfarbe iſt ſchwarz; denn Kopf, Beruſt, Bruſt⸗ 
ſchud, Schildchen und Ynter s und Hinterleib find ſchwarz, 
nnd nur die Fluͤgeldecken, das Kopfſchild, die Sreßwerts 
aruge. Fuͤhlhoͤrner und Beine rorhhraun, und am Vaucht 








‚erhoben; der. 


| ftegt. an: den | Seiten neben den Flugeldecken auf jedem 


Einſchnitte ein weißes Dreyeck. An den Seiten der Bruſt 


ſtehen zwey Luft⸗ oder Athemloͤcher, und eben fo. viele, 
an jeder Seite der Bauchringe, die Haare der Bruſt 
und des Bruſtſchildes find gelblih weiß, und der Haar—⸗ 


buͤſchel unter den obern Fluͤgeldecken tft röchlich geld. Die 
eigenslihen oder Unterfluͤgel find durchſichtig und erflere 
werden von den Haaren Und letztere von den Fluͤgeldecken 
bedeckt, ſchimmern ins weißgelbe und die Adern derſelbet 
find roftfarben. Doch Haben nicht alle Käfer diefe Zarbe, 
Denn ‚wenn die. Larven derfelben in magern Boden leben, 
fo werden die Käfer Bleiner und aud anders gefärbt. 


Man bat daher a) eine-rorhbraune oder rofifardene und. 
b) eine ſchwarze oder ſchwarzbraune Varietaͤt. Da iſt 


auch das Bruſtſchild wie die Fiuͤgel rothbraun oder roſte 
farben und man nennt ſie Türken oder Kapuziner, 
und beyn dieſe find dieſe Theile ſchwarz oder ſchwarzt 


letztern Haben auch einen ſehr verkürzten und ploͤtzlich 
ſpitzig zulaufenden Schwanz, und ich habe bemerkt, daß 
die erſte Spielart ‚vorzüglich im rothen und Die zweyte 


3m weißen Sand erzogen wird, 


Das Weibchen if Immer, größer und Dider als 


das Männchen und hat zum ſicherſten Unterſcheidungs⸗ 
mierkmale kleinere Fuͤhlhoͤrner und nur 6 Blaͤttchen an 
denſelben. 


Die Larven ( Stimmen, Engerlinge) find ausge⸗ 


| wachen 1% Zoll long. Sie entfliehen aus gelblichweißen 


Jänglichrunden Eyern von der Bröße eines Ruͤbſaatkorns, 


behalten Über drey Sabre ihre Larvengeſtalt, haͤuten faſt 


drey bis viermal (afle Jahre einmal), wachen in dem 
erſten Jahre weniger, dann aber immer merklicher. Man 


finder ſie allezeit etwas gekrümmt, fa daß der bidere 


Hinterleib His Aber die Mitte‘ des Bauchs fich hernors 


heugt. Der Ruͤcken iſt gewoͤlbt; der Bauch etwas platt; - 


ber Leib zwoͤlfringig oder faltig, an jeher Seite mit neun 
Luftloͤchern berieben 1 der Kopf ziemlich groß und wenig 

und mit ginem Zangebiß oder zwey flars 
ten gekruͤmmten Rinnbaden bewaffnet, umd neben jedem 


vu 


braun und fie beiten Mohren oder Könige Die 
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Gerfelßen eine res oder große fuͤnfgliedrige Fuͤhlſpitze; 

unter den brey vordern Gliedern 6 Beine mit 4 oder 3 

Selenfen, und wovon das außerſte, worzägli an Dem 

‚ dintern, ftumpf zuläufl, Der ganze Körper iſt mie eins 

einen feinen Haaren beſetzt, die die Farbe des gelbes 

u Die Hauptfarbe iſt nämlich weißgelb, an dem 

en letzten Glied von dem Unrathe ſchwaͤrzlich oder veil⸗ 

dengrau, der Kopf und die Foße ſind orangefarben und . 

„die Spige des Zangenbiſſes taftanienbraun. 

Wenn fi diefe Sarve haͤuten will, fo gräßt fe ſich 

ttef in den Boden ein und made ſich eine tängliche Hoͤhle, 

“in welcher fie das alte Kleid ans s und das nene anzieht, 

Im Herbſte des vierten’ Jahres geht fie noch tiefen im 

ken Boden, um fih in eine Nymphe oder Puppe zu 

verwandeln, Diefe Hegt in einer Iänglich eyrunden Hülle, 

Lie inwendig mir dem Raupenbalg ausgehäutet und mit 

einer Feuchtigkeit ausgeglaͤttet iſt. Wenn ſich die Larve 

in die eigentliche Puppe verwandeln will, fo ſchrumpft fie 

zuſammen, wird dicker, ſchwillt auf, zerfprengt die Obers 

haut und erſcheint erwas eingefrämmt fchon in einer Ges 

ftalt, der man bie folgende Käferbildung anficht. Dee 

Popf nebft dem Bruſtſchild iſt gegen ben Bauch gebogen ; 

Jöhlhörner, -Beine und. Fluͤgeldecken fallen deutlich in die. 

‚ Augen, doch bededten die feßtern, an den Seiten herab⸗ 

Wärts gelegt, die Hinterbeine fat ganz, das Ende des 

Hinterruͤckens endigt fih in eine ſtumpfe aufwärts gezo⸗ 

gene Spitze, die den Schwanz enthält, und an den Sei⸗ 

den ftehen an der fcharfen Kante. die Luftlächer. Die 
Farbe it anfangs weißgelb und wird zufegt- roſtfarben. 


AInm Sammer und Februar des vierten Jahres zer⸗ 
ſprengt die Puppe ihre Haut, und verwandelt fi ih dem 
voltommmnen Käfer, der anfangs weich und gelblich 
ausſieht, allein nah 14 Tagen faſt feine vollkommene. 
Farbe und Hätte erhält. Er gräbt ih nah und.nad, 
‚tete‘ der Froſt im Boden abnimmt, aus der Tiefe nach . 
der Oberflaͤche Hin, fo daß er, wenn er im Map feinen 
Tiſch gedeckt weiß, die Erde ganz vetlaſſen, und ſich ins 


! 
! 


“2 Klin. x. Mehr Ihäonal Mad ı Laubkäter. 1570 


Sreye auf feine Mahrungsbaͤume Gegeben und base 
ſchaͤfte des Bortpflanzens verrichten kann *). — 


Aufenthalt, Nahrung und Fortpflanzung. ' 
Des Aufenthalts der Larven :und Puppen in der Etde 
iſt ſchon vorhin gedacht worden, Man findet fie in Wit 
fen, Rieden, Gaͤrten, Aeckern, in jungen ©clägen und" . 
freyen Waldplaͤtzen. . Die Käfer erfcheinen zu Ende des 
Aprils und im May, nach Berfchiedenheit der Witterung 
batd früher bald ſpaͤter, immer wenn die Laubgewaͤchſe 


getrieben und bie. Wtätter fi entwickelt Haben, tn Gaͤr⸗ 





tm umd Wäldern. Sie leben 14 Tage bis hoͤchſtens 3 

Wöchen. Am Tage verhalten fie ifich ſtill und fchlafen, 

und des. Abends fchwärmen fie in der Dämmerung zum 

Vergnügen und um fid Gatten aufzuſuchen herum. | 
I... " \ 


Ihre Nahrung nehmen fie von dem jungen Laube 
der Weiden, des Maßholdcers, deu, Eichen und Buchen, 
auch der Zwetſchen, des weißen und ſpitzigen Ahorns und 
mehrerer Wald s und Gartenbaͤume, ja fie fallen auch bie 
Lerchenbäume an. Die Larven hingegen nähren fiih von, 
den: Wurzeln des Srafes und Getraides, der Kohl⸗ 
üben s and Snollengewächfe, und find deshalb im Som⸗ 
mer nahe an der Oberflähe ‘der Erde, und im Winter 
vor dem Brofte tiefer in derfelben. 


- Das Gefhäft der Fortpflanzung beginnen fie 
wenn fie 3 bis 5 Tage aus ber Erde hervorgekrochen 
find. Dos Männchen ſucht dann das Weibchen auf, vers 
einigt fi in der Abenddämmerung tm Fluge mit denſel⸗ 
ben, fest ſich auf ‚einen Baum oder Strauch, und vers 
bindet ſtch des anderh Tages durch Zufammenhängen am. 
Hinterleibe, ſo feſt mit denſelben, daß man es mit der 
NMadel anſpießen kann, und daſſelbe oft nicht loslaͤßt. 
Das Weibchen, welches vorher ſeine Eyer ſchon klein, 
aber ganz ausgebildet, bey ſich hatte, ſchwillt nach etlichen 


'*) Eine volſſtãndigere und genauere Beſchreibung des vollkomme⸗ 

,„ fen und unvoufommenen Inſects flieht bey jeder Drbnung nur 

aux Vrobe da, Die foigenden Belchreibungen werden blos die | 

” Hauprähtefifeidungs » und Erkennungs » Merkmale, um wicht au - 
weistäuftig gu werden, enthalten können. | 
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m ſehr auf, und begiabt fih am hellen Tage in der 
Naͤhe feines Aufenthalts auf den Boden, am Heften auf 
die, Wieſen und Vrachäder, gräbt ſich 4 bis g Zoll tief 
in die. Erde, mache diefe mit dem harteu Schwanze hin⸗ 
ser und. neben ſich etwas oder nnd legt nach und nady 
zerſtreut So bis 30 Eyer ab, kriecht dann miebes Beraus 
‚und flicbt den erften oder zweyten Tag darauf. Auf 
das Männchen überlebt die Begattung nur ı big 2 Tage, 
Nach 2 bis 3 Monaten, je nachdem die Witterung mehr 
nder weniger warm ift, kommt die Larve aus dem Ey. 

In dieſem Zuſtande lebt fie Über drey Sabre, denn im 
vierten Herbſt seite fie erfi in den Puppenſtand, um im 
folgenden Fruͤhjahr ala volllommener Käfer aus der Erde ‘ 
hervorzuſteigen. Nicht alle Jahre find aber. die Mayläfee 

in Menge vorhanden, gewöhntih nur alle 4: SZahre;, ” 
wenn nämlih 4 Jahre vorher viel Maykaͤfer geflogen- 
haben, fo find viel Eyer, alfo auch viel Larven und Pups 
pen entflanden, aus melden im vierten May natürlich 
wieder ‚viele Käfer erſcheinen muͤſſen *). J 


—8Wetndæ. Die Larven werden von ben Naben, Kraͤ⸗ 
den, Eiern und Dohlen, die kleinen einjährigen au 
von den Bachſtelzen, Staaren, Lerchen, Binten und Golds - 
ammern aufgelefen, indem dieſe Voͤgel Hinter dem pflüs. 
genden Landmann hergeben, und die Maulwärfe und 
Schweine graben denfelben auch als Leckerbiſſen nad. 
Die yolllommnen Inſecten werden von Sperlingen, Huͤh⸗ 
nern, Enten, Spechten auf und unter den Bäumen vers 
folgt. Auch Eulen, Pledeemänfe und Froͤſche fangen und 
verzehren ln : - | Bun 


Mugen, Außer dem Mugen, ben diefe Inſecten, 
wie wir fo eben gefehen haben, im Haushalte ber Natur 
leiſten, kann man den ſchwaͤrzlichen Unrath Im Hinterleibe 

der Larven zu einer guten braunen Farbe, und die etliche 


7) Einige fanen fuͤnf Jahre hrauche her Maykäfee zu -feinee- Yale ' 
kommenen Entwickelung. Dieſes iſt aber ‚ungegründe. In 
anken waren die Jahre T808, 9, 33 v. 17 Felde Mapkaãfer⸗ 
* In dem letztern Jahre war die Menge nichs fo unge⸗ 
bheyer wie in ben vorhergehenden, weit die nalfe Witterung 
diefes umd des vorigen Jahres viele barven und Hyuppen u 
MWhrt Batter . nein 


m. 


- 
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. Säle). m. Uchr (bh0hdte, Wan «Banbläter. 1273 
Eropfen ſchwarzbraunen Saftes, wovon jeder Käfer. vor⸗ 


zaͤglich zu Mittag 3 bis 4 Tropfen im &Gchlande. hat, 


‚als die feinfte Saftfarbe brauchen. Mit den aufgelefenen 
» Engerlingen: und: den abgeſchuͤttelten Käfern kann man 
Enten und Hühnervteh füttern, and die Haushühner has 


„durch ſtark legend machen; nur dürfen fie nicht zuviel auf 


einmal erhalten. Der Conditor macht fie auch wie bie 
Wallniiſſe ein. En Er 

%- s > _. 2% ’ \ 

Schaden und Mittel dagegen: Des Schar 
dens if. fhom bey der Nahrung im allgemeinen Ermähs 
nung geſchehen. . Es. har Jahre gegeben, mo die Engers 
linge die ganze Setraides Erndte durch Abnagen der Wur⸗ 
zeln verheeret baden, und die Käfer Haben oft ſchon nicht 
nur alle Bluͤthen und Blätter der Obſthaͤume, ſondern 
auch der Waldbaͤume ſtreckenweiſe, vorzüglih an den 
Srängen der Buchen s und Eichenwaͤlder, abgefreſſen. 
Hewaͤhnlich ſchlagen zwar die Bäume im zweyten &aft 
wieder aus, allein wenn. fie auch nicht durch die Stockung 
der Säfte erkranken, fo geht doch im Garten das Obſt 
und im Walde die Maſt, und zugleich durch den ſchwaͤ 
‚per anſetzenden Holſting und die Abfüeguig des Zweig⸗ 
ſchuſſes faſt der ganze Jährliche Holzwuchs verlohren.”. Die 
Maykaͤfer waͤren leichter als jedes andere Forſtinſect zu 


vertilgen, oder wenigſtens bis zu ihrer ‚Unfchädlichkeit zu 
dDermindern, ‚wenn nur die Obrigkeit: eeflih die Mistel 


se BR 


anzuwenden. beföhle,” die darzu dienlich find. , Ste fiad 
"folgende: 1) Man ſchone die Krähen und alle ohen ger 
nannten Vögel, weiche zu ihrer, Verminderung von dir 
‚Nasur ſelbſt beftimme find. 2).:Wo-diefe Vogel nice 
varhanden find, oder. die Engeriinge bey fehe gedeißlichan 
Jahren zu fehr ‚Überhand genommen haben, ‚lafle, man 
diefe Hinter dem Pfluge in Toͤpfen auflefen, und werfe 


- fie. dem Gedervieh, dem fie ein Leckerbiſſen find, ‘vor. 


3) Wenn. die Käfer fliegen, fo veranlafle man die Schuls 
Einder, die ſich fehe willig darzu finden lafien, ‚fie‘ des 
Abenge mit langen Ruthen im Herumſchwaͤrmen zu et⸗ 
flogen, oder zu Mittag, wenn fle in der Begattung 


begriffen find oder fchlafen von den Bäumen abzuſchuͤtteln 


"und todt zu treten. Da fie nice über eine halbe Stunde 
weit fliegen, fo iſt auf dieſe Art eine Gegend bald und 


om 


J 


r 
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leicht von ihrer Plage zu befreyen. In der Schweiz ſol⸗ 
ten fe vor mehrern Jahren auf dieſe Art wertilgt worden 


4) MH ihte Vesmehrung ungeheuer... fo muͤſſen a“ * 


—8BG zu dieſer Art der Vertilgung aufgeboben 

“werden und man mird dann nicht noͤthig haben, wie um 

1479 ia Laufanne, ſie vor ‚das: geiſtliche Gericht zu 

eitiren, und in: den Bann zu thun, oder wie im Jahr 
' 1735 im. Eifaß zur Bewirkuns (Dies Untergangs Proceſ⸗ 
fionen anzuſtellen *). 


2. Der gemeine Borkentäfen.. Bostrichtn | 


typographus,-Fabr.. Nr.:ı6,....-,... 


Mamen und Schriften. Borkendafer, Fichten⸗ 
borkenkaͤfer, Fichtenkaͤfer, Buchdrucker, Buüchdrucker⸗ Pas 
puz oder Kapuzinerkaͤfer, Buchdruckerkafer, Rindenkaͤfer, 
fichten zerſtoͤhrender NRindenkaͤfer, fichtenzerſtöhrender Ka⸗ 


puzkaͤfer, Fichtenkrebs, Holzwurm, ſchwarzer Wurm, c 


pender Wurm, buchſtabenmachender Hautfreſſer. 25* 
Dermestes, typographus, Lin k6a. n. 9. 


% " Bestrichus u: Fabe. Ent. 1. 2. —J— 
mM. 3. Syst. Elenth.; Il. 385. n, za ur 


'. % Dermestes typographus, Vefoigter goefmann. ©. 
Far fl tg. 1 7. Bech ſtein und 'O ch ar fe n⸗ 
‚berg 1. 85.. Ne 2. Sf. 1. Fig. ae Gmeltus 
Ka aber die Wurmtrockniß, Leipzig 1787. Taf. II. Kid. 
"170. a—e; (deri’Käfer iſt zu geub und ſcheint dee 
% ende zu feynj Jäger, Geyträge zur Kenntniß und 
nt des VDorkenkaͤfers. Von Trebrn, Sat 
5,7% Berl: Geſellſchaft naturf. Fteunde. ©, IV. S. 8 
DSeqhſteins Muſterung der ſchabiichen Thiere. Born. 
anlage. ©. 195. Tafı 1 Br." 
Beſchreibung. Dieß if det Kleine kurchthale 
Kafer, welcher die Baum⸗ oder Wurmtrockniß der. me 
‚tannens oder. Fichtenwäldge verurſacht, und vom Forſt⸗ 
wann gewoͤhnlich der ſchwarze Wurm genannt, wird. 


By Heaumur hist. des insectes & p. 327. mb 
Stettlers Schweizer Chronik. &, 278. 


n 


gen tes 


rn site A: Mehr caibliae —EXE 175 


Er Hat, mie wir ſchon oben {m rzten Rap. bemertten, 
‚am Harze ungeheure Verwuͤſtungen angerichtet, ‚und es 
"giebt faſt keine deutſche ‚Fichtentvaldung, wo man nicht 
ſchon kur Merherrungen: gefehen. Hat, oder, noch jegt 
fiehr, Es if «ia: behaartes/ walzenfoͤrmiges Kaͤferchen 


von 2 bis 3% Linien Länge and 1 bis 13 Linie Breite. 


Der Kopf Hat fcharfe gezähnelte. Kinnbaden, längliche 
ſchwarzbraune Augen, Bleine, am Ende mit einer, Rente 
verſehene Fuͤhlhaͤrner, und ſteckt unter dem vorwärts ge⸗ 
begenen, erhabenen Bruſiſcilde, weiches mit:bem Kopf⸗ 


faſt ſo lang als der ganze übrige Leib. If. Die hohlpunb⸗ 
-  ‚tieten Fluͤgelbecken werden nach: hinten zu breiter, find 


‚nad innen ſchraͤg abgeflugt, und am Rande viers bis 
‚fehsmal unregelmäßig gezähnt, wadurch fie wie ausge 
‚Kefien Paar und der Hinterleib vorfieht, Die ſechn 
Fuͤße find ziemlich bie! und dornig und bie. Fusblaͤtter 


fuchsroth. Ehe der Käfer reif iſt, Hat. er umter der Rin⸗ 


de eine roſtgelbe Farbe, die vach und nach braͤuner wird, 
nnd zulegt,..wenn er 'herum fliege. ſchwarzbraun iſt. Der 
Rumpf und das Bruff@iie find allzei duntler als · die 


Dos Weisen erkennt man an dem bickern —* 
weiter hersosragerden Hinterleibe. eg 


Die Larpe' oder Made wird Linien lüng/ if am 
fangs gauz "weiß, bekommt aber batd einen gelblichen 


Kopf und" einen köthlichen Ruͤckenſtreif, welches der durch 


‚fheinenbe Barmkanal tft, uhd hat ſcharfe Kinnbackem, 
kleine Na ſechs gelbliche Fuͤße und einen um 1 


2 Die. Nymabe ober Puppe wi anfangb weiß und 
‚weich, wird aber nah und nach härter und: geiblicher, 
dat faſt die, gonzliche Geſtalt des Kaͤfers, allein bloß Aus 


fänge von Blügeln und unter den Leib. gezogene Fuͤße. 


Aufenthalt, Naheung und Bortpflaninug. 
Fichtenwaldungen ſind die von der Natur beſtimmten 
Aufenshaltsörter des gemeinen Borkenkaͤfers, und; da, wo 
Kichten wachfen, findet er fidh. auch immer, ‚abgleich der 


Regel nach nicht, in großer. Anzahl. Doch lebt feige Law 


4 
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ve, auch wenn er im. Meng: ba ift, unter aflen Nadel; 
-Holzı Rinden, alfe auch in Kieferns, Zannens und Lers 


henbäumen. Er geht micht gern in gefunde und feifche 
Bäume, fordern wenn er ‘wählen: kann, alfo nach feinem 
eingepflansten Triebe worzügtich in folde, in weichen aus - 
mancherley Urſachen die. Säfte ſtocken, verdorben , oder 
wenn man will, ſauer geworden und in Sahrung uͤberge⸗ 


gangen find; alfo in von Wind» und Schneebruch vers 


' 


fchoberie oder verftümmelte und in gefällte Baͤume, in 
Abgehauene oder abgeſaͤgte Blaͤcher, Brunnenroͤhren md - 
Struͤnke, und in Btmmers,. Matter, Clafter⸗Stock⸗ 
und Werkholz, das fo lange im Walde liegen bleibt, bis 
sr ansfliege und :das Weibtchen die Eher ablegen will. 
Dis. Hz von mitten Jahren ziehet er, wo moͤglich, 
Dem alten vor, weil die Schaale leichter zu -durchbohrin.. 
iſt noch habe ich ihn auch “in unzdhliger Menge in fehe 
alten Fichten: gefunden, deren Schaale hart, rauh, und 
faft:. ein Zoll did war. * Ste fitegen vom Mat bis zum 
Dctober, - gewöhnlich im Mint und Juntus die erfle Brut 
und: im Auguſt und September bie zweyte, alkein wo fie 


‚zahlreich find, auch den ganzen Sommer hindurch, und 


zwar bafd früher bald fpäter, je nahdem die Witterung 
dem’Heifen ihrer Brut, befonders der Puppe gänftig iſt, 
einzeln oder in Beinen Zügen, ja wo die Wurmtrockniß 
herrſcht, in großen Schwaͤrmen, wie Die Bienen, herum. 
Ber flilem Wetter und. Sonnenſcheine fisigen fie. Hoch, 
alfo, an ftehende, kranke oder befchädigte Baͤnme, bei wis 


driger und dunkler Witterung. aber Bleiben fie.!in dee 


Tiefe, an Klafterholz, gefältem Bloch: . Örunnentährens 
und Bauholz, —ã ü. de. H den ſich zu⸗ 


letzt auch diejenigen ein, welche lange in der Hoͤhe herum 


nach einem ſchicklichen Bentort geflogen find’ und. keinen 
gefunden- haben, und diejenigen, welche ſich aus Schwaͤch⸗ 
lichkeit nicht fo Hoch ſchwingen koͤnnen. Daher trifft ein 
aufmerkſamer Forſtmann allzeit dieſe Kaͤfer bey und in 
den eben jetzt genannten niedrigen Hoͤlzern, ſobald ſie nur 
die gehoͤrige Zeit gelegen haben, und dadurch fuͤr ſie an⸗ 
lockend geworden find, an, und ſieht auch allzeit, wenn 
Diefe Inſeeten ausfliegen, und zwar ficher im: Mat und 
Suntus, niedrige und "hohe Gefellfchaften zugleich. In 


⸗ . 
I‘ 


dieſem Herumſchwaͤrmen ſuchen ſich ‚die Gatten auf und 


Bel’ zu ofen 


Ne Ha 


- en, wenn benachbarte Kaͤſer 
quemer, und Im GBraben ſchoht' weiter vorgergckt, bemel 
flernwollen. Es giebr "dann unter, ‚diefen hlieren, klein⸗ 


EFE 


de " Bird, sh} dl DENE AN —* edi ei * 


aörn RE; und fü hd. dal fr x 
—— —— 


in Menge au & der‘ zuft herab uud. den oniachern auf 


bie Hüe fotttn.“ “ Au "wohnen fie In den 


- Würhgen' aut alizrit hiedelg, weii 1173 eh een Sal 


ter und anbruͤchtgen 16 immer. als Leſeholg ausge 
fuar 


rund abgehauen Wleden! —** find fie damit. 


feltener als in tiefen Waldungen Pr F deßwegen, weil 
fie bier nicht, fe, leicht bequewe ER ungeh finden, als 
hore, und "ed ee attch!,.. bei e (ten Autflöge, 
hykdraͤngek⸗ in Friihe Bäume zu--gehen, 
we man fie ah sam, ft dire in, iR &ie, zoojährigen 
Skaten‘ nerhgktii, venn may, die ‚Rinde. ‚genau anßeht, 
firider: gIch Kur A el ‚die ſchon ie 20 „Jahren eins 
Not 4 era 2 ie Rn ‚Me-nod immen 
e nd, abe. ſit [) en, auch ia Schwaͤr⸗ 
Em —85 — In Bi Et Tondern —* z40idh 
u: noch Kalter gefuride 34 ‚anfallen und fe iq 
einem Jahre ganz zu Grunde" ridten ſchen. 


u. Be —A ehhegen fa N) hu. den Vaumen 
Beten: feiachendrhells an dem gefaͤlten Stämmen, bie 
ihren Barden zur Wohnung Bienen ſollen, und das Maͤnnz 
won Mob, wie Ba allen Kaͤfern, ‘bald, darauf... doch Hilfe 
w‘ er dein Welbchen et den Eingangs: Kanık 

— Man ann das ſchmaͤchtigere Waͤnnchen in 


em Geſchaͤfte gar beicht von‘ dem helehhtern Weibchen 
—— He nagen mit ihren "Icharfen Kinniaden 
‚von unten na oben , oder ſtammaufwaͤrts ein Loch, das 


6i6 z Zoll tief, wie wit einer Siricknadel eingeſtochen 
a urib bie auf dent‘ plint: geht. Sie brauchen daxz 

Bei warmen Mietfer hub‘ g Tage "Bleiben iſt doyn. dag 
Maonchen Inte chätig, ind (hügE wentgfkene das eig 
ſich der Hohie etwa als bes 


Kampfer Von hier ah hohlt dann! das gWebehen allein 


ir ber untäte Schalediſchicht der. det fogenannten Safı 


eine: mie dei Otafte freche" dar ein 
N 


yo 


+ 


— 


rtv ware Hnander-auf biyden Sau te Meine Schbs 


"en, ſetzt in jedes_ein, meißes rundet Eychen, das Aei⸗ 


nn 
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ner als ein Wlchnkörnchen iſt, und bedeckt und verkiebt 
mit Würnimeht. Es legt ‚auf. ſolche Art in eruchen 
LTagen 20 bis 60 Tohher, Eherchen kriecht Dann ang d 
Hehle rucklings wleder heraus, iſt aber fa entkraͤſtet be 
0 ride weit mehr fllegen kann, ſondern bald anf die 
ar, und aſe hurz na ſeinem Gatten chenlel 
3 . . ST u er Fee ER | 
Die Laͤrde Leiecht nach, 14. Tagen, wenn. hie mr 
vetung gut in ah dern Eh, fängt von: dem Orte. Ihe 
Austommend‘ an, nach der Seite bin fih Finzufreſſen 
ind ſchlaͤngelt dabey Die Bänge, welche ſich nach und gach 





immer mehr erweitern" und ausbtelien, 'haldı ouf · dad 


abwaͤrts, fo "daß fie’ oft die Geſtalt der. Wuchflapen be⸗ 
Sommen , (daher der Dame: . Wuchdrugker),.. zerumagt.iA 


(fa 
wafferrecht die in der Softhaut hafindlichen Längparlähne 
u > giebt die Ueberhleibſel in Geſgalt eines, väylliges 


urmmehls wieder von fi, 3..2 U TI “U mania 
Verkw rdig iſt, daß, spoldih. glele Familien bey 
und neben einander‘ (ohren, [er . de an in: 


* [ 


ngie ſich durchkreuzen ſondern ‚die. neben einandeg ‚baue 


fenden Larven, als wenn fie fih graben. hoͤrten, aluammg 


ausweichen; und man kann ‚nicht. nur durch den von dag 


Mutter eingegrabenen Laͤngekanai ſondern auch. durch Al 


geſchlaͤngelten Queergaͤnge, die. einzelne Familien und; dig 
* ihrer Glieder in einem Stuͤck abgeloͤſter Schaale 
zählen rn... ; J 


— 
Dez ve Su * fs X 7 vo. 8 ” 


. J— . oo: a1 EFT BE Fu 334 Mi. “ 
Gmb’ die Larven ausgewachfen, jo wählen Re: A 
Sae weite rundliche Höhle, liegen. In derſelben ein-.paan 
Tage ſtille, ung ‚(Ind dann die runzliche gelbe Haut che 
freeifend , in eine, Mymphe,-C Puppe) vertoandelt . hin 
nad und nad immer mehr, befondeng mis den Waths. 
thum der Fluͤgelſcheiden, Die Behalt., deg vollieumenen 
Kafers erhdit. Zuletzt ſpringt die Huͤlſe auf: und ab, und 
"bee nem erſcheinende junge, Käfer. if anfangs gelblich 
wied nah und nad Gafanenbum s und, wenn er auchlieh 
gen till td, JR, Tp Hat. dr die oben angegebene, danti⸗ 
Zeſchnung,. 1, Mernanblungsftufen. fan hiefer Dankenz 


A. 


— 
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kafer vom Ey an Bis zu feiner: Vollkonamenheit bei guͤn⸗ 


iger Witterung in, 8 Boden vollenden, und man bes 
mer? alsdana in einem Eomiher 'g- Generationen, Die 





Höhlen graben und die "Exner nicht ablegen, uud muß alfa 


Ute der aufgefprungenen Binde alter Otdcke ihre Zus 
— Made für den Winter ſuchen, zwiſchen woelche man denn. 


8 Kafer oft in großer Menge antrifft. Wehrentheilg 


| 


Du Ge 


‚aber hielten die Puppen aber: die aus derſeiben ausge 
Markpfen Käfer im Winter unter der Stammrinde ip 
. ber Puppenhohie ſtechen, und kommen dann im Fruͤh⸗ 
ſachr bey der erſten auhaltenden Wärme zum VWorſchein. 
DI. Generation: ( und ſo wi :66 am ad ichs 
me nn zanzes Jahr. zur 


© fange nicht‘ Anerf gäufige Umfäne, wel 
meh m trocknen, warmen Gemmern, ald da der. nei 


ge des: zu ihrer Nahrung uud Wohnung bequemern So 


zeo zu ſuchen find, eintreten, fo lange bleiht Die Vermeh⸗ 
— ung Diefee Käfer in den gehörigen Schranken; aufers 
“ Beup vermehren fe ſich aber, wie mehrene ſchaͤdliche Tier: 
",%%®. die Hamſter und Beldmänfe, außrrardentlich 
Mark, ſinden danır gewhnlich bei ihrem Ansfiuge nicht ger 
ung gefaͤlltes und anbrüdiges Holz, und gehen, alfo noth⸗ 
gedrangen auch am’ gefunde mund feifhe Stämme, und, 


8 wem. le die Wahl haben, an foiche von mitt⸗ 
wre Weiße und 


und Alten, and fallen. fie über der Mitte ide, 

wer: Hehe an: Bind fie erſt einmal in folder Menge, 
vöthanden, fo greifen. dann die ausfliegenden Schwaͤrme 
die Fichten von allem Miter, ja bohren ſogar alle ihnen 
Am Wege ſtehenden Sapdelholzbäume, Kiefern, Tannen 


und Lerchenbaͤume an, and. eiien, wie wenn fie Die Mosh 


iwange, um nur fo geſchwind als möglich Ihre Eyer abs 
zuſetzen, Solche von einem ganzen Schwarme angefalles 
us Bäume fehen dann aus, wie wenn fie mit Vogeldunſt 

angeſchoſſen wären, und man bemerft ihre. Gegenwart, 


wenn mar auch Dig Sechwaͤrme feibft nicht hat. auffallen - 


re 


ſehen, an den auf din Moden, Stärmmphuppen oder im 
Gpinnengewebe Bängenden. Warmmehle und vor zuglich 
em den Gelblich⸗ und zuloge-Diesewerbend des. Mintel, weil na⸗ 


A 


J 


Herbſtgeneration wird aber oft. von. naſſer und kaltez 
Witterung überfallen, kaun ſich: wide. begatten, Beine Neſt/ 


t 


.. 


ich zubereitet und geeigner °:". 0 run. 
ie 2 2 9- u” . , 


a 
", 


/ 


IgbVwerier ib ſhaitee Bechteßbskääblichen Kokknferten. 


RER durchodie Deenge · Nahtingktaddie- der Saftgug tin 
Ghaume gany abgeſchnitten wird. Oeffnet man die Rindn 
eineg Saum angegriffenen Banms, ſoiriſt weben Den yore 


Aöhte die Schaale Bläulich angelnufon / und die: Sehehaut 


Tür die Larven: zu ihrer Grahrumg al angegangen vorige _ 
eo, .Jjed 
RN 


⸗ Fe | s 
N NL 


0: @intge: auf-einaniber Folgende: trockene und tnlı Ari 


- 


ber,’ And mwarmei and: trockene Sommer: begünfkiger ae 
Vermehrung’ dieſes Inſects und laſſeüs Wurmtrofniß ben 
firchten; "denn alsdann gudeiht::dte Brut nicht mus wüg 
ſtaͤndig, ſondern durchlauft any umfc ſhneller Die Verwanda 
kangepertobeni’ja Man bemerkt ſogar alsdann.. wenn; diem 
ne eten erſtibethaud Ogeriimmen: haben, und. Snehnurz 
ihnen guͤnſtige Jahre eintreten, daß⸗ ſie vom. Al Ik 
um October ununterbrochen in ihrer volllommnen Geſtalt 

(Heinen! "Nu lee und“ Bühler Dommeri vetzoͤgern 


‚Are Bene und Abtdechſelnde Maſſe und Froſt im dp 


herbſte uns "SpärWimtet verdicht mb wernindärtsges 
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ſchwatz, die zugefpige kolbigen Fasern, der Mund und 

die Fußblaͤtter find pechs oder roſtfarben, und die ſtreift 

- guntrigen, am Rande gefdilmten Blügeldeden etwas heller 

dis der Leib, gewoͤhnlich ſchwarzbraun, — oder 

ganz ſchwarz; doch auch ſchmutzig kaſtantenhraun, balb 

Öuntter, baid heller. Die Schenkel ſind ehrund, Bid, 

die Schtienbein⸗ keutenförmig, gebruckt und die der as 

terbeine feicht gesäßnt. 


"Die. Larve iſt ve, waheuformig, miſchwoiß mit 

—E kleinen roſtgelben Kopfe und hellern Bruſtſtuͤck und: 

Ares, - Die Puppe ſieht det des -gemehten: Sorkenfäs: 

fers gleich, To wie der ganze Käfer, wenn man ihn mr" 

ee der Borke liegen ſieht, und: die anaitgefreffenen na 
N „geldeden nit gewahr wird. 


“ Aufenthalt, Nehrung und Fertoflanzung. 
Det Aufenchatt et dieſes gemeinen Kaͤfers iſt ehe 
verſchieden. Während feiner Berwandlungs s Perfoden 

trifft man An unede der Binde keanker und gefi Ficht 
un; Riem ;umd- Tannen an, und in feinen vollfommes: 
nen: Siſtande iſt er in den jungen Trieben ber Kiefern 

zu: Haben, ‚deren 'fDtarkfänle er ausfeift. Er Bohre 
u naͤmlich, wonn bes junge Trieb, beſonders an jungen’ 
zo bis Zojäßeigen Kiefezn dm JIulius ausgewachſen if, 
uhr an dee neuen "Rinoßpe, wie man gewohnlich vorglebt, 


. , y 
Er du SEE EEE 99 Ve 
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alten an an dem Mtrugei het Türiobeh halt: hüben Saik | 
tiefen... 1 2 Diß-3: pl, unten ‚her. Dpige ader hen insuyn 
Koosyen; Duel "ein, frißt die Markraͤhre ohne Si we 
wenden nach oben zu aus, und bohrt fich vs: oder neben 
vur'ameipe" wienor "Heraus: und fliegt davon. EPon⸗ fen 
"Einige Vefon- Wüfer - für: elin „sefondere At Hmiebt 
son; dam, weicher unter der Holzriade white, 
verſchieden ſey, und geben fogar vor, Me Larve befietörn 
dem „jungen N aſehen 38 haben „.. allein 49 base. 


‚augber im, Gommes nop), Winier ſden flunge, 
etzt⸗ da ich re "füreibe (den 170 wi ABA) 
‘ en F eine ge —— Ye ben Räfenngg 
E Hegen den, von Kiefern 
aut Fichtenſ n —* mit. den Bfern, und ih.t Ram 


Fa Oloben ugen noch. mit dem Bersrößer —*8 — 


—* iſchen bepden a Pan —— 
dan. Kiefern Teleben ofs mehrere Slufänge, ain das: 
au Matt. zu, bohren, —— ang fo init als has Fuag 
. amd bie. ansgefreſſene Höhle immer ſo kurz, das ſie c 
ner Made nicht hinlängliche — verfchafft. Di 
und den vollfommmgn Käfer Bald nicht weit von: dem 
GEaugsſlach, bald 25* ehr vor dem halben oder 
ne ganz. durchfreſenon An Ich: glaube dher aoch 
wumee., daß der, Käfer pm Ort in der Nabel Des 
Kufan, Buchten und Taynen. wjleht, und feinen tigen 
Bünbeng, die er wohl wie der Gechwoetterling etwas feie 
won a ie Larve, erlangt, in dem friſchen Marke Det 
— : MDierin übermintent er, wenn or ſich nica 
wo vor: Winters begatten und das: Welbchen: feier yet 







.:. Verb: ablegen Anna: : Ach werde in.Diefee Meyaung nech 


. En angeloſch findet, fa mÄßte des 


mehr ‚dadurch. beſtaͤrkt, daß im denjenigen Gegenden we 
Sohmanaıe find, in weißen er in 2 Rast 
Mb. aufhäle, auG die engränzenden: jungen -Micketnbigumn 
7 go, made ſelbſt die alten Riem. man lich vd uch 
„ angegriffen find, fo daß man in manden been wenig 
SGiamme ‚Andet, die nicht gelbliche * See 
s * 


Seitenzweige, haben, In. meiden Den 8 

Unterfihung na feinem Auofluge 

Da man auch allzeit ein eben fo * "eigen 
s Weibchen Hk 


8 ein. an Lob, aſt. bohren. um..ein Ey anzubrin⸗ | 
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— ih ah: Daßıar ana mm 


feine, ori eledt.»: Die Annsan ‚Bichten Zr 
—2** el, wie wan eb. m, — aid 


bar 24 up ee le, = — — — 


über dem indrüähigen —* im’ Ba 
Dal Der fliegen, wie den geitleinieh Bi 
eiöchen Ki ft Kr 4" dan eben fb yite 
N langen Sarg, nid 
* die Eyer ah ‘die Selle Ba, Aus diefei 
die‘ Larven vey warmen Wetter tr gi dis 6 Ta) 
en au, machen etwas feinerr, regelmaͤßigere und hie) 9 
—** geſchlaͤngelte Gaͤnge in er Baſthaut waſſerrechi 
I mb verpuppen ſich nach2, dis F Monaten‘ wie all⸗ 
Gorkenkafer in einer Eimpitchen mit ‚Wuruimehl überzoge) 
wen Hoͤhte. u nt 1,3 6, 


1.2 Ocdaden unk Meter dagegeh.) Die ——— 
ſauqer Bänine Habe ich diefen Stäfet: un in dioſein Jahee 
zu: ſetner Fortzucht anfallen ſehen *)7 gewoöhnlich serie 
da: fihon: angegtiffches-üder tödtes Hoizeu· io bu u 

gemeine Borkenkafer fahrt 'in ben Blumen < 
DR ,.:fo finder: ar Yich- aucht eim, und» hifftdie Ferkäntung 


liegenben So 
kerutſer. Br 





‚at Bichtenwätben: berhuhtäen ; dent:nlan Fade hr 
ſolchen· eduntsen sum: fr Arbeichigern Raberhjoh, Sefondens 


user in. Mlafterhatz dfrindch häufiger als men; dahet es 
denn ·auch tonme;t daß man ihn mt demſeiben vernreh 
ſeit und ihm alless WO Sad : Votzaͤglich; ole Verhdeee 

der Fichten aulder zugeſchtieben hatt Amm ſchadlic 


Sue 
Ben hat er na durch das Zerſeheen des Maris: van 


PU EO Tas et 


’ ya Metallen Zorn hihi r olbfen * 
I," Yen anzen Dufriei — * — ‘ Riefeen : 
gemadie.:.; Er ehr hie’ a * bis ·7 Fuß an. 
ODurch Abhauen und, Verkohlen dad. Holzes it ven fernern Ver⸗ 
‚ heerungen vorgebeugt worden, Dieſer Anfau geſchah wahre 
* ſcheinlich aus der Brutvon dichten ⸗Floͤßhotz; denn man „met 
7208 der Mühe Beirie bedeubelide Nadeawaibungen. | 
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1. eitenn A. Mehr colbi. Beinebens dielertiie. 108 


gm Kiefernzweige die abgellorben ’ und oft das Verderr 


en des ganzen Baums nach ſich ziehen, gezeigt. In 


Franken hat er mehrmalen große Kiekernd iſtriete — 
im Jahr 1800 auch große Strecken im -Anhaltifchen, im. '. 
Coswiger Revier. Er war quch in den: Jahren 1802 


und 1803 in den Meininger Gorfien, und örshte die 
Kiefernditige doͤrr zu machen. Allein das Wegſchneiden 
und das Verbrennen ber angegriffenen Zweige hat feine 


Verherrungen bald Graͤnzen geſetzt. Dieß If: das leich⸗ 


tete und beſte Mittel zu feiner Verminderung oder. Vers 
gung. Sobald er aber auch ale Gafthautzsrflähres ar 
den Nadelholzern aufteitt, fo And alle oben beym gemeis 


nen Borkenkaͤfer aufgezäßlte Mittel, beſonders das Fau⸗ 
. gen, welches mit gefaͤlltem Scheit holz geſchehen kann. ans. 


udn 


1 


— 


. Dir Beinredens Bfeifentäfer, Tara 


In Bäochus, Schrank. Nr, 4. 


Nomen und Säriften. Bertebch Reiter, 
ereienkener. Rebenſtecher⸗Pfeifenkaͤfer, Bacchuskaͤfer, 

BacchusRuͤſſelkaͤfer, karmoiſinrother Weinlaubkaͤfer, Pfei⸗ 
far, Rebenfreſſer, Rebenſtichler, Weingott oder Bacchus⸗ 9— 


Aperrütsitäfer. 


: Carculio —— Lin, 611. n. a8. Br6 Rein , 


ah Scharfenbers J. 133. N, 3. 


Attebalus Bacchus, Fabr, Ent, L 2. 187. 2.15. 
Syet. Eleuth, II. 421. 2,27. ‚Panzer 90. tab. 5. 


' -Involvolus Bacchus, Sc hrank I. 74 n, 07: { 


Vefhreitung Ein. ſchones, glänzendes, fein⸗ 


haerig⸗ Käferhen, von 35 Linien Länge. Die Haupt⸗ 
farbe iſt ſchwarz mit vurpurrothen Plügeldeden und roith 
goldenen Kopf und.Gruftichiid, Der Goldälanz fpielet . 
audı hie und da Ina Grüne, Der ſchwarze Mällel ift fo . 
laang aͤls der Hinterleib. Das Weibchen in am Veuſt⸗ 
ſchiid mit 2 Dornen bewaffnet. | | 


Die Larve if haais weiß und put einen ſchwar - 


8 . 
an of fr 


2 


194 gwesgter Abſchnitt. Beichreib. d. ſchaͤrlichen Sorfinfesten. 


het: Nahrung und Fortpflanzung 
‚Dieb Inſect IR im noͤrolichen Deutichland. ſeiten, im [Ads 
lichen aber und in Italien und Frankreich bewohnt es die 
Weiden, Haſeln, Aepfelbaͤume und vorzuͤglich die Weinſtoͤcke. 
Es erſchetnen des Jahrs 2 Generatisnen, eine im Fruͤhjahe 
und die audere im Herbſt. Im Fruͤhjahr koͤmmt es nach 
feinen Puppenſtand aus der Erde, kriecht an deu genannns 
ten Gewaͤchſen, wenn fie keimen, in die Höhe, und ſticht 
Dis VBnetpen an. Das Veidchen wickelt nachher die Blaͤt⸗ 
ter wie Rollen zufammen, macht aus jeden Weinblatt 
drey folher Rollen und feat ‘in jede: ein Ey, Weihes 
Baum fo groß als ein’ Hirſenkorn iſt, und ins grünliche' 
oder: gelbliche ſpielt. Diefe Rollen oder Düten nenne 
man in ber Rheinpfalz Zapfen oder Pfeifen ; bader der 
- Mame:bes Inſects. 


Schaden und Mittel dagegen. In zerſten wird 
der Weinreben⸗Pfeifenkaͤfer nicht ſonderlich ſchaͤdlich; mehr 
in den Weinbergen. Er ſticht ndmiich im Fruͤhjahr das 
fetmende Auge an, und macht dadurch daß es verdorrt. 
Ein ‚einziger Kaͤler kann sn rinem Tage einen ganzen _ 
Veinſtock zerftöhren und- untragbae machen. Iſt der 
Keim erſt Fingerßlang, fo If das Anſtechen nicht mehr 
fo verderblich. Im Jahr 1756 War die Vermehrung defs: 
feiben im Badenfchen fo groß, daß die Einwohner zu— 
Edenkohen und Rhod blos, in ihren Markungen 14 
Simmern ober 7 Malter folder, "Räferhen jufommenlafen,, 
und mit fledenden Waſſer tödeten, „Dies ir auch das 
| vorzäglihfe Betigungeeniisel, | 


8 Der Ketngön,märteitätie, Carculio, ‚po- 
mpraym , Lim Nr: 42, 


Namen md Schriften Aelbithen / Mer, 
Obfräffelfäfer, Apfelraf⸗ikafer, Apfelſchaͤter, Apfelbohrer⸗ 
Apfelſchinder, trumubeiniger Ruͤſſelkaͤfer.. 

Curculio pomorum, Lin, :6r2: 'n. 46. Beh - 
Rein und — I. 2: röi. Mr. 14. Tef. N. 

' RP a — u 
+ Curculio"pomorum, Fabr, Ent, I a, 44 a. 
200: Herbſt Käfer, vl. Ne. Sr 157. 155- Laß 70. 
& ib 2 Ye . . 
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a 1. She 4. ei ſaadihe. gichten / Ruͤſſeltaäfer. 195 | | 
Curculio incorvus, Panzor 36. t. 17., | 


“ Rhynchaenus. pomorum, Fab r. Syst. EJeuth., 
II. 401. n. 250. J a 


nu Beſchreibung. Dies für die. PER Ma ldlich⸗ a 
Kaferchen iſt kaum etwas groͤßer als ein Fieh, ri} Linien 

lang. Der Kopf haarige, und fo wie der dünne, gebo⸗ 
gene Ruͤſſel ſchwarz; der Bruſtſchild ſchwar; mie 3 dun · 
keln Filzlinien; das Schildchen weiß; bie punktſtreifigen 
Flugeldecken graufchtwarz mit einer aſchgrauen Filzbinde 
‚an dem Hintertheil; alle 6 Schenkel braun und gezähnt, 
Die Vorderſchenkel ſtaͤrker als die andern; die Schienbeine 
der Vorderfüße krumm ; der. Unterleib (dwarz oder kaſta⸗ 
nienbraun, Auch Andet man Spielarten mit einem 

reothen Punkt an der Wurzel der Flägeldeden, und mit, 

grauen oder ſchwarzen Enden derfsiben, oder. mit rothen 
‚Blügelbedten, ‚die. zwey gelbgrade Haarbinden haben. 


Die Laͤrve iſt weißlich mit „einem leſſhlathenen 
Zlecken auf dem Ruͤcken. 


Aufenthalt, Nahrang Fortpflanzung und- 
Siche den. Die Obſtbaͤume, befonders die Apfelbdume, 
find der Aufenthalt diefes Ruͤſſelkaͤfers. Das Weibchen 
legt die Eyer in die Knöspen, aus biefen riechen die 
Larven aus, freffen die untern Theile der Bluͤthen und 
die junge Frucht an, und machen, daß die Bluͤthen vers 
welken und gelb werden, che fie noch ganz aufblühen - 
Finnen, Sie verwandeln ſich ſehr geſchwind, fo daß 
wenn die Btäthen abfallen, aud die Käfer im denſelben 
ſchon entwicelt find, "Ste haben alfo eine ſehr kurze 
Vetrwandſungsperiode, vernichten aber oft die ganze Obfs - 
eradte, Zur NKäferzeit muß man weiße Lanfen unter die - 
. Bäume breiten und diefe fchätteln und Elopfen, wodurch 
die. Käfer herabfallen und im‘ ſiedenden Waſſer getoͤdtet 
weroͤen koͤnnen. 
9. Der BintensRäffeltäfer. Cureulia pini 
Lin. Nr, 43. 
.?. Namen und Schriften. Taunen / Räfsttäfer, Jich⸗ 
tenkaͤfer, Harzruͤſſelkaͤfer, Tannenkaͤfer, zweiter Tannen-Ruſe 
eltaſe— amenter Fichtenruſſeltaſer, ar Ruͤſſelkafer. 


— 


Nom 


296 Bwepter Abſchaitt. Weichreib. ber (hähfichen Korfinfecten. 


Corculio pini, Lin. 6. n. ig, Fabr. Ent, 
g. 8: 399. m 2. Panzer Faun, 42, tab, ı 
Curculio abietis, Lin.613. n. 57. Fa br" Pat. 
I, 2. 488. nm. 144. Panzer Faun, 42, tab. 14 
— Foeſtmann. ©. 39, m. 11 u. 12. Des 
Retn. Och arfenberg. J. 152. 162. J 
Unynechsenus pini et abietis. Fabr. Syst, 
Elenth. II, 440. n. 7. 464. n. 130. 


Beſchreibang. Dan trennt gewoͤhnlich ben Fich⸗ 
tens und ben Tannen⸗Rüuͤfſelkaͤfer als verſchiedene Arten, 
weil jener kleiner und glattbeinig, und dieſer größer und 
gezäbmmbeinig if. Alein Linne Hat fie ſchon beyde im 
‘der Paarung angetroffen, und neuere Beobachtungen bes 
flätigen bie. Ich babe fie feld oft aufanımen an einem 
©tamme mis einander fpielend und fich verfelgend gefes 
ben, daher verbinde ich fie wieder, befonters da fie im 
Geſtalt und Barbe fo fehr Übereiuflimmen. Das Männs 
chen (C, pini) iſt ohne dem langen Nüffel 3 bis 4, 
und da6 Weibchen 3 bis 6 Linien lang. jenes iſt 
pech⸗ oder nußbraun, und auf den punktſtreifigen Fluͤgel⸗ 
decken find röchlichgelke Binden oder Queerflocken mit 
einigen dergleichen hellern Punkten; das Schildchen iſt 
weißlich; die Schenkel Rind glatt, und die Füße mit Kral⸗ 
Ion verfehen. Diefes bar nußbraune Flügeldecken mit 
weilenförmigen roftgelblihen Binden oder Queerflecken, und 
Die weißlichen Punkte auf den Fluͤgeidecken und dem erı 
Sabenen Bruſtſchlide bey diefem und jenem entfichen vom 
gelblichgrauen Kädrpen,. Ale Beiuſchenkel ſind an biefem 
Die Larve I weiß mit ſchewarzbrammem Kopfe und 
ſcharfen Zangengebiß. | 

Aufenthalt, Nahrung, Fortpflanzung mb 

aben. Diefer Käfer wohnt in Badelholmwäldern, 
am licher wo Kiefern wachſen, dod andy in dem Fichtens 
und Tannens Difirirten. Er erſcheint im May und us 
nins, und mandmal fo Häufig, daß er an altın Olamen 
berumiänft. Er ſticht die Knospen und jungen Triebe 
an. Das Weibcqhen legt feine Ever nit mus unter bie 


> ü ' . [3 ' ‘ 
x R . \ 
’ Ä 


— 


4. Kater. m. Mehe ſauulice. Yappelı Blatttäter, '197 


Rinde altet Holzſtock⸗ und Stämme, fondern auch in die 


zweigt, bohrt fogar ſechs bis zehniährige junge Kiefern 


an und legt Hier in jede Pflanze eins auch mehrere Eyer. 
Die Larven freffen fi dann Gänge zwiſchen dem Holz 


Aund der Rinde, und wenn fle fi in die Nymphe oder 
- .,9uppe,die weiß und dem vollkommnen Inſect aͤhnlich fließt, 


Bawandein wollen , fo graben fie ſich eine ehrunde Hoͤhle 


— 


populi, Lin. Nr, 56. 


in den Splint. In altem Holz und‘ angegangenen Ötäms 
men thun fie Beinen beträchtlichen Ochaben; deſto bedeus 


"gender wird, er aber, wenn fle in eine Nieferns Aniaat 


gerathen; dann fletden ganze Difielcte ab. Der Forſt⸗ 


mann muß auf dieß Inſect ſehr aufmerkfam feyn, und 


wenn er es in Menge antrifft, das Ableſen deflelben durch 
arme Leute oder Schulkinder veranlaſſen. Es laͤßt ih 


‚auf untergelegte Taͤcher ſchuͤtteln. 


10. Dir PapnelsBlattkäfer. Chrysomela . 


Mamen und Schriften. Pappelbaum: Blatttifer, | 


Pappelhaͤhnchen , Pappelfreſſer. 


‚Chrysomela populi, Lin. 590. n. 30. | 
oa.  Fabr Entom, L 2.316. n. 
44. 'Syst, Eleuth, I. 433. n. 68. Bechſt ein und 


Sqcarfenberg. IL 135 Rt. sr u. 12. Panser 


Faun, 100.1. 5. . 
Sefhreidung. Unter den einfelmifhen Viattı 


 Häfern IR Disß: die größte Art; denn er IR-6 bis 6 Einen 


fang und 3 bis 3% Linien Breit. Er iR ſchwarz mit. 


ſtahlblauem Glanze. - Kopf und. Bruſtſtuͤck And ſtahlblau 
And die Flügeldeden roth, moiſt an der Spitze ein wenig 
ſchwarz. Die Fuͤhlhoͤrner find perlſchnurfoͤrmig, elifgliedrig‘ . 


und gebrochen; die Schenkel dick; bie. Schienbeine breits . 
gedruͤckt, und die Bußblätter aus drey herzfaͤrmigen Glie⸗ 
derm boſtehend und mit ſcharfen Krallen bewaffnet, Er 


iſt ſeht bekaunt. 


Man macht aus dem Zieterpappel⸗Blattka⸗ 


“fee (Ch, tremulae, Fabr.) eine beſondere Art; allein 


es feine bios eine kleinere Vartetat von unſerm 


I . 
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198 3Zweyter Möfhaitt. Veſchreib. b. ſchadlichen orfinfecten, - 
‚ Räfer zu fern, deſſen Ziügel. Bläffer, und deren Nümarse 


Spitze verbleicht if, Ein Kümmerling, wie man ihrl 


unter allen Inſecten, bie in Wenge vorhanden find, fins 


det, und mehrentheils eine Erzeugung der Herbſtgenera⸗ 
tion, wo die Larven nicht die fette Koſt, wie im Fruͤh⸗ 


jaodhr gehabt Haben. 
| Die Larve 'it: fedie Linien lang und zwey Linien 
Breit, von Farbe graugelblich, am Kopf und an den 6_ 


Fuͤßen ſchwarz. Der kegelfoͤrmige Hinterieib hat 12 


Ringe; auf der Mitte des erſten Rings ſteht eine Horms- ” 
artige Diatte mit einem großen ſchwarzen Filed ‘auf jeder. 
‚Seite, und auf den übrigen oben und an den Selten 6 _ 
Längsreihen von erhabenen ſchwarzen Blecken, fo wie wies-- 


der jwifchen der erfien uhd zwenten Reihe auf jeder 


"Seite eine Reihe Hoher, ſchwarzer und kegelfoͤrmiger 
Warzen. ‚Wenn man bie Larve beruͤhrt, fo quillt aus 


jeder Warze ein milchweißer Tropfen, und zieht ſich 
auch wieder in dieſelbe zuruͤck. Dieſe Zeuchtigkeit giebt 


einen ſo unertraͤglichen Geruch von fich, der den: ganzen » 


Tag an den Zingern bleibt, Zur Verwandlung hänge fi 


. die Larve, vermittelft einer klebrigen Feuchtigkeit an den 


Blättern an, fchrumpft zufammen und fireift nach. drey 


Tagen die Haut ab. Die Nymohe iſt meißgelblichgram, 
mit ſchwarzen glänzenden Linien, und bie Warzen find in- 
‚geoße fchwarze Flecken verwandel, Nah ſechs Tagen‘. 


erfcheint der junge Käfer, der anfangs weißgelb iſt, aber 


‚ bald die matt bunfefrothe Garde befommt: Das Weibs _ 
chen legt nad) der Paarung bie roͤthlichen anslichen Eyer 
ſenkrecht auf die Blaͤtter. Die ausgekrochenen kleinen 


Larven ſehen jung ſchwarz aus. 
Aufenthalt und Schaden. Der Käfer und bie 


| Latv⸗ bewohnen bie Zitterpappel und die Weiden, Man 


trifft ſchon im April und May den Käfle an, und im 


Siptember wohl noch einmal, Die jungen Zitterpappein 
werden von den Larven oft fo fcelettirt, ‚daß In einem 


ganzen Walde kein unverſehrtes Blatt zu finden iſt. 


Bloß die Blattrippen bieiden ſtehen. Um diefe Inſecten, 


bie dem jungen Espen-Ausſchlag ſehr fhädjich werden, 


zu vertilgen, Iteßt und fchättele man die Käfer ab, Sie 
baten fi 4 mehrentheils auf 2 bis gaheigen © Stocene⸗ 
qlag auf. 


. 


r 


2 alten A, gedr Kai, Wirpunfiiger Bigeläier, 109, 


Der vierpunkttge Saͤgekafer. Clytra qua- 
dripunctata, Fabr, Nr. 62. 


| Namen und Schr efaen. Bierpunttiger Blatt u 
kafer, Muß s Blartkäfer, Schmarzpuntt, vierfacher. Schmarz⸗ 
punkt, Vierpunkt, vierpunttirtes Golbhaͤhnchen. 


oo. Chrysomela quadripunciata, Lin. 596. n. „6, 


„ Eryptocephalas quadripunctatus. F ahr. Ent. “ 
2. 54. n. 6. 
— quadripunctata, Fabr. Syst. Eleuth, II. 
3. n. ig. u 
Annalen der Forftı und“ Zos dwiſenſchan III.2. .e, 3. 
Schäfferi kcon. t. 6. fg. 1. 2. 


— Beſchreibung. Diefer anſehnliche Sifee iſt 6 
Linlen lang und 2 bis 25 Linte breit, Bat alfo einen, 
walzenfoͤrmigen Körper; die Farbe iſt glänzend ſchwarz, 
mit gelbrothen Fluͤgeldecken, auf. Deren. jedem 2 ſchwarze 
Dunkte, ‚oder eigentlich oben 3 ſchwarze Punkte und ums. 
ger der Mitte 2 große ſchwarze Flecken ſtehen. Die Kühl 
. Hörner find kurz und Tägeförmig, die. Schienbeine keulen⸗ 
förmig, und die Bußbtätter karz und geringelt , dreyglie⸗ 
" Brig mie feinen Krallen, , Bey. manden Varietäten 
 yeefließen die ſchwarzen Mitielſlecken und machen eine 
ſchwarze Queerbinde. — 


Die Larve bewohnt ein ſacformiges Sof weh 
ur rauch und vorn ſchief abgeftugt iſt. n 


Aufenthalt, Natzrung und Schaden. Der. 
ifer wird im Junius auf Weißdorn, Hafen, Weiden 
und vorzüglich auf Saalweiden, Espen und Birken anı 
gersoften Auf ‚diefen Pfirzungen det Re au die 
Larve. | 


. Kerr ‚Oberförfter Hoff mann zu Iudenbach fogt in 
ben Annalen der Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft a. a. O., 
daß der Käfer an den 3 lebt genannten: Holzpflanzen (in : 
dem Uttenweller Revier im Thurn und Tarifchen im 
Jahr 1809) die ein und —— Lohben fo durch⸗ 
frefien Hätte, daß ſte vortrockneten und som Eüinde: ab⸗ 


⸗⸗ 


pr 97 


— 


L 


200 Zweyter wlaoin. Befärc, d. ſchaͤblich⸗ „Alüienuse ‘ | 
geöroden wurden. Auf einem ganzen zwehjaͤhrigen Holze 


ſchlage verdörrte dadurch der Siockausſchlag und mußte 


abgefchnitten werden. Das Aufſammeln der volfommnen 
Inſecten that große Dienſte, denn im Jahr ıgıo waren 
Dadurch die mehren vertilgt und der Schade unbedeus 
tender. 8 


12. Der —B — ———— 
navale, Fabr. Nr. | 


Namen und Schriften. Matrofe, Ssifunfess 
kaͤfer, Eichen ı Holzbohrer.. | 
Cantharis navalis, Lin. .630. on, 26. Bechſte i | 


und Scharfenberg I. 224. ur. 2 


Lymexylon navale. Fabr. Ent.L 2. 92.0. 5. 
Syst, Eleuth, 1. 88 n. 4 Pahzer Faun. 22. 


% 5. 
Beſchr et Song Diefer ſchmale Kifer tft 6 Einten 


lang. und 13 breit. Körper. und. Faß⸗ find gelb; die 
„Bähihärner fehr kurz, ſaͤgezaͤhnig und fadenförmig; der 


Kopf neb dem Außenrande ber Flaͤgeldecken ſchwarz; 
das Bruſtſchtid vorne und hinten abgeſtutzt und geraͤndet, 
und gewoͤhnlich etwas dunkler als der übrige Leib; dee 
Hinterleib wagt krumm unter den. Fiugeldecken hervor. 


Aufenthalt, und Nahrung. Mau trifft die⸗ 


fen Kaͤfer fo allenthalben an, wo es Eichwaͤlder giebt. 


Hier Hält er ſich gewoͤhnlich in den abſterbenden Eichſtoͤ⸗ 


den. auf. Allein er finder ſich auch, auf den Schiffswerf⸗ 
. gen ein, und in daſeibſt als ein bie. zum Gchiffebau nds 


thigen Eichſtamme zerſtoͤhrendes Inſect verhaßt. Beſon⸗ 
ders Plage mau In Schweden über ihn, und iſt genoͤthigt, 
in dur Fheer .umd. andere beitzende Mittel vom Holze . 

zuhalten und feine Larve zu tödten. | 


, Der ausfpäßende —RWRR | 


Rhagimm, ‚Inquisitor. Fab r. * 98» 


Namen und Säriften.: Yasfpähender Boaei⸗ 


| fer, F —R az —8 Aufnaffse ‚ Oi _ 


— 





13. 


u Käfer. a: Mehr ihähliche. Aueſpaͤhenbe Sodtornfäler. 20: 


* Zernenbohter- großer Ru, Ointent, Inaui⸗ 
tor. 


Carambyx Inguisitor, Lin. 630.n. 49. - Beſorge 
ter Forſtmann S. 63. nr. 19. Taf. II. Big. 2. Taf. I. 
Sig. er: Besten und Scwarfenbers J. 196. ar. 
af. u 2 » 

Rhagium Inquisitor Fabr. Ent. ] 2. 304 n. ' 
2. Syst, Eleuth II, 313. n. 2 Panzer Faun. 9% ' 


u“ 2 


Rhagium Indsgator, Birnen en 3. Ba 
ſcheinlich bios Varietai). Panzer Faun. 95. 1. 3%. 


Befch reidan 9. Dieſer in den Nadelwaldern fe. 
bekannte Käfer iR 2 bis u Zoll lang, umd fall Z Zoll 

bteit, alſo fang und ziemlich ſchmal, an den Flägeldeden 
vorn eine hervorfichende Ede. Das Bruſtſtuͤck iſt längs 
Br; rund und an den Seiten mit einem Dorn beſetzt. 
‚Die Fäaͤhlhoͤrner beſtehen aus zz Gliedern, laufen der 
fienföemig aus und find Halb fo lang als der Leib. Der 
Mund tft mit einem Barten und flarfen Zangengebiß vers. 
fehen. Die Augen find braun , die Schenkel find keulen⸗ 
förmig, die Scienbeine dünn und unten mit 2 Dornen 
. befegt, und die Fußblatter Haben 4 herzformige Gelenke 
. und am Ende ſcharfe doppelte Krallen. Die Hauptfarbe 
IM gelbgrau, haarig wie bepudert, auf den Flageldecken 
ſchwaͤrzlich mit 2 oder g undeutlich rothgelblichen Binden. 
. Andere nahmen die gelbliche Farbe zur Grundfarbe. an, 
und dann entfliehen drey breitere fchmärzlichgrane Bindert⸗ 
eine an. der Wurzel, die ſchmaͤlere und beutlichere in der 
Mitte und die breiteſte am Ende. Alles. if gelbgratı, 
- bepudert, und es läuft: daher eigentlich die geldgraue und 
ſchiwaͤrzliche Farbe neblich in einander und bildet undents 
liche Queerbänder. Nur wenn fie lange geflogen find, ſo 
wiſcht ih der‘ Puder ab, ‚und die fhwarze Grundfarbee 
kommt deutlicher zum Vorſchein. Auch ift Immer an dee 


„ mittleren (malen ſchwarzen Binde ein deutlicher: ſchwar⸗ 


zer Fleck an jeder Seite zu ſehen. N 
| . Das Weisen ift weit größer als das Manm⸗ 


m 


. N 


S 


203 — * Abſchnitt. wveiareib. d Hidden Serfinfecten, 


chen, hat gewößnig 8 gelbroͤthliche Sinden, und wiud 
darch den vorſtehenden Legekanal ſchon tenntuch 


- Die Larven -find‘ graufich weiß, etwat breittich, 
gleichdick, fleif, mit fcharf bewaffneten ſchwarzbraunen 
Kopf und ſchaaligen braͤunlichen Schild auf den beyden 
erſten Gelenken, und mit einzelnen Haaren beſetzt. 


Die Puppe, an welcher man gleich alle Theile des 


Sa gewahr wird, tfk anfangs weißlih und bat unvoll⸗ 


tommene Flügel, wird nach und nad immer volllommes 


Inſecie ganz unigeſtalter hat. 


“ner, gelblih und grau, bis fie ſich sum voltommenen 


Aufenehalt, Nahrung und Fotipflanzung. | 
Die Nadelwaͤlder, defonders die Fichtenwälder, find der 
Seblingsaufenthalt dieſer Käfer. Doch. verachten fie auch 


andere Solzarten-nicht, und. die Larve wird foger in Days 


pen und Birken gefunden. Wenn fih der Käfer im 
Herbſt, menn er 'auß dee Puppe gekommen ˖iſt, wegen 


des ſchlechten Wetters nicht paaren kann, fo bleibt er 


den Winter Über entweder in feiner. Dutterhöhle, wo er 


. aogen iſt, oder begiebt fi in Baum s und Rindenrigen, 


wo ihm weder Kälte noch rofl, und nur all zu große und 
‚anhaltende Naͤſſe ſchadet. Im Aprit kommt er dann 
ſchon hervor, begattet ih, und das Weibchen legt feine - 
‚ao bis 30 läugliche , weiße Ener, die wie Mohnkoͤrnchen 


groß find, In die won denfelden angebohrte Bäume , vors 


züglih gern an das Stammende, ja ſucht gern Stellen. 
auf, wo die Bäume verwundet find. Die ausgekrochene 


Larve gräbt durch die Rinde und den Splint, ja 1 
dis 2. 300 tief ind Holz, und macht weite Gaͤnge, ber 


_ fonders am Spltgtrande, ringe um den Stamm herum. 
Ihre Gange fuͤllt fie theils mit dem zerſchrotenen Holze, 


ſtyheils mit ihrem Unrathe aus. Wenn fie ſich verwan⸗ 


deln weil, fo graͤbt fie fi eine. eyrunde Grube, wo moͤg⸗ 


lich nahe unter der Rinde, und füttert fie mit Reibes 


und Holzſpaͤnen, ja kleiſtert ſie mit einem darzu beftinims 


ten Safte aus. In diefer Höhle bleibe fie mehrere Wo⸗ 


TS 


| chen unbeweglich liegen, ſtreift dann ihre alte Haut ad, 


— 
— 


| 


| 


15 


i. site. B. wiiader ſchaͤbliche. Hieaacbnt. u 


und erfiheint als Puppe,‘ eins 66 Boden vum 
-  solllommenen Käfer ſich ausbildet. 


ur ? 
* 8 
Pd 
D 


— 


Schaden, Feinde, und. Mietel Zur Vertii⸗ 
gung, Diefer Käfer thut, wenn er in Menge erſcheint, 
großen Schaden. Wenn das Weibchen mehrere Eyer 
einem Baum legt, fo-geht derfelbe gewoͤhnlich zu Geuhs 
de. Der Rorfimann maß daher ſorgfaͤltig auf ihn adhs ’ 
"ten, und ihn, wo er ihn trifft, tödten, Den Gpechten 
iM er, und noch mehr feine Larve, der fogenannte Fleis 
ne Holzwurm, ein wahrer Leckerbiſſen. Wenn fie da⸗ 
| - Her einen folgen Baum anhaden, fo iſt es eine Anzeige, 
.- daß diefer, oder auch wohl ein anderer ſchaͤdlicher Holz⸗ 
| - wurm in benfelben hauſet. und er muß, da er jetzt noch 

zu brauchen iſt, obse hauen a werden. 


— 





BE Minden fhäpdlide 


* Der Hi fh-@örisen Lucanus Cervus, Lin. \ 


\ 


"Nr. 
Namen und & Hriften. Baymfchröter, Hornfchröter, 


" Hirfpräfer, gebörnter Käfer, Hoſlzfchroter, fliegender Hi 
eg Waldtafer, —— Boͤrmer, 


——* Corvus, Lin. 559. n, 1. Fabr. Ent I. 2 


s  Byst, Bleuch. I, 448 m, Beie in und 
Odarfenberg I . 78. Nr. 1. r 


Röfet II. 1. Taf. 5. Sig. 7.9 Mannchen dig. 8. Beige. 


KEANE Naͤchft dem Krebfe, wenn man nämlich 
dieſen nicht, mit den Neurrn, von den Inſecten trennt, iR 
dieß das größte deutfche Inſett; denn man findet Maͤ nnden, 
Die mit den Kinnbacken obır fogenannten Hoͤrnern 4 Zoll lang 
“und x Zoll breit ſind. Die gewoͤhnlichen find nur 3 Zoll lang 

und andre nur 24 Soll. Das eidchen ift nur a Soll Lang, 
un aud etwas Kleiner, ater faft eben fo breit, als dag Ran 

en. Die Kinnbaden find faft halb. fo lang als der Lab 

darf, nach innen Kart an der Spiße swenginfig und in der 
. Mitte mit en em er en Zahn be eht, neben weil dd 
ten 3 und nach oben 6 Pe Kerbzähne fieh.n. Der Kopf if. 
Eins 


. fer, breit und bet eine unglich verecige/ hochgerandete 


‘ \ J 
- , F ‘ 


004: Zaerter Aciſauitt. ehtreit, d ſa dlichen Borinkkten. 


fahung auf dem fehr 93 Kopfſchild, vom über dem Munde 


einen vorſpringenden Winkel, an den Seiten einen ſtumpfen 
abn, und pinten: bis faft in die Mitte; e ne Ducererhöhung 
‚det. — i ——— fein gerandet, an den 
ven — * —** nt, und 8 der — 5591* 
achen ruckten ie u et. se e 
* glatt I Die 64 Ggienbeine ‚find etw 2 Rrü 
a ange ‚Ba en ei ‚einige und Bet die hinten aber onen; 
‚die Den. Leib ift ſchwarz; 
'igelbeten w und $ Sinniaden Amp faftenienbraun, bald heller 
—* dunkler; die pinſelartigen ſpitzen roſtfarben. 


"Da Beibchen iſt mehr breitgedruckt; die Kimbaden . 
d nicht fo groß ale der Kopf und fiumpfeinza nig; die Ver⸗ 
Gets * und beeisgedrude mit 4 ftarten Bahnen bewaffe 
net. arbe iſt wie am Maͤnnchen, gemöhnlid immer et 
was Dunkle und auch deutlicher, befonderd am ft — — 
ohlpunktirt. Es gievt Varietäten, die merklich 
nd, und die Abförmmlinge von | zu ſeyn feinen, die 
fpdrlihe Nahrung gehabt haben. . Ih habe ſie von der hoͤch⸗ 
ſten Größe bis zum Zıeuenfchröter vor nie, und wenn man fie 
enau betrachtet, fo wird man ungewiß, ob man fie zu einere . 
ey Art zählen fol. So habe 61. 8 . einige gerangen, die _ 
erade das Mittel zwifchen den — beyden halten, und 


ie man font au wohl für den letztern ausgegeben bat; fie- 


nd fchlanter, als der nöhnlihen, rſchſchroͤter, heller ge⸗ 
— Kopffcild rt n ver Be der —2 — be: 


nel, und an den Kinnbad efinden fich unter 
den Mittelzahn Beute und —5 — FH die bis zur 
Grigen » Sgbel laufen. . aden und Igelbeden find Helle 


taſtan · eubraun. Die an —8 Beben haben an den 


Sinnbaden einen doppelten 


"Die Larve des Hirfh- Schröter Recht der Dlatfaferlarve 

greich, ift aber weit größer, dreygehnreih:n, Erummgebogen, 
Bei mic fehäfhrsieligen 8 Büben, at einen „raunen at mie 
ſtarken Freßzangen und lebt 3 Jahre im ab faulen 
oder modrigen Holze, ehe He ſich in dieſen faulen * oder 
in der Nähe in der Erde in eine Puppe verwandelt. Hierzu 
gräbt fih die männliche, en der großen Kinnbaden, eine 
große walzenfoͤrmige glatte Höhle, sapegirt fie mit dem Lars 


.nenbalge aus, und Liegt u erfelben mit niedergebugenem 


Ferte angedruͤkten Kinnbacken und Yüßer, unentwidel en, 
n den Seiten beraßgelegten Zlügelfcheiden, runzlichen Nüden, 


| doppelter Schwang ſpitze und aus vem A:ter borragender I 


Epige, wie ein Dorn, und iſt ſtrohgelb und auf d 


a Im fehften Jahre entwideit de, ſich ef in den 


Aufent halt, Vahrung und Fortpfla ans 


\ ung. 
J lugdei des Kafers iR gewöhntih die ae de⸗ Sa mius * 


jebrochene vder_ette Eicftöde ei ‚und ‚legt Dafelbfk ” 

—— roßen Eyer, ı5 bie 20 an ber Bahn. Do babe; 

ih auch Yaroe un Yupve in andern aubrusigen. Sanmen , ie 

Be ge in dem ang. aan jenen Wurzeiſtock des ſchwarzen Holluns 
enden, fanı lebt, wie gefagt, don‘ engesange 
Ole: 


Sqcha den. Dbgleid die Larve feine deine gefunden Bluse ar. 
— doch das der alıbı 
ch 


nicht von den faulen in Koheilen, Tg man gu ihrer Enfguldigung‘ 


Sat behaupten wollen. 
enteft und 

. gDe Biegen» Schröter. raeme · Dar via 
zer. 2 


Ramen und SKriften Bodfı —X Re ie tat ö 


nee Steihf@prhter, Meiner Hirfchtaſer ” 
Lucanus Dorcas, Panzer — 66. Mae zu. Bech⸗ 
fein und Scharfenberg. I. go. Wr. 
. L: Hircus, lo neues 1. N 
— fi Si I“ PR 34 EEE Dingen Im 


a ", 


— — RU bey und Daufgs 
El —X Fr Die Der 
en mande ul 
vi Iſt mit dm: Kimabı 
# I Heiner, nie aber größer. 


— m alfo nt 
d, da fe bey de Sen Dit AO 
3 Dieb iR das GRirtttgungenistet, weiches der Fee 
gegen ade weniger ſchadiiche Zorfinfeeten anzuwenden Hat, - «u 
mag fie im polfommnen oder unvoufommnen Zuſtande antref« 
fen. Sie gepen dadurch nicht ohne Nupen veriohren; denn 


die Böger und Mäufe finden und vergehen 2 wenn # fie 
"grsäbter binwirfi. 





1. 2b ar Men ſaldiis.. Bien Büren: 205 


Jeuac. t ihn daum in —* «di 
55 —S — aha — 
w 


ROTEN Dan füngt die eeſer, wo Bun \ 


—— Kpeile ; die Sreite iſt 
8 und — von einerley 


d 
* ser en Woran * 8 ner umdeutlich, gieimfans 
. mr 8 Zahn, angedeutet. Das. Kepfjhild dat au den Seiten 
eine Ehe: in dev ie ten Binfel, und die hintern eitene 
nn fehlen, ‚nach dem Brunf;dild etwas keil-" 
ieh iñ * Verhaitniß größer als am Hirſch⸗ 
woölbter und hat-an den @eiten einen undeutlihen -, 
Felsen In m erbunge 
d. halbmondförmig, Die Zlügeldeten Aud . 
1 se ——— — 
ie Sarbeift (chwarz; Die 'en Dun —* 
PL, Fra —* — 


aan Senke Ben Kiga new den au 


Das Weibchen fieht dem Weibchen des Hieſcſchroͤters 

önlih, iR 23 und die Kinnbacken an pofär? der 
Mitte zwey neben einander ftehende Zähne. Die orderfaiene 
beine find breig und ſcharf gesahnt, faft gedornt. . 

Die Larve fieht der Hirſchſchroͤterlarve gleih, nur dab fe 
noch zienmal Heiner, etwas größer als eine Maikäfer s Larbe 
iſt, und einen fuchsroshen Kopf hat. 

Aufenthalt, Rabrung Fortpflanzung und Scha ⸗ 
den. Se Käfer fliegt im Rh und Sulue, ewoͤhniich 
etwas früher als der vorhergehende doch auc mit ihm. Man 
ge ihn auch mie demfelben zugleich an den Bäumen, die: 

patten haben, den Saft: leden. Den Ahornſaft fdeint er 

+ bemEihenfaft vorzugiehen. Beine Lar ve wepnt in ben Stöfs 

ten und Wurzeln der Eichen, Buchen und Ahorne, befonners. 

wenn fie etwas angegangen find, und. die Holzmacher hauen 
auweilen: die Larven aus, , 


i ‚26, © De Balten-Egröter. Lucanus parallelepipedun, 
2 

> Er m & eiften. WBieredi; wöter, Kannen⸗ 
füfer, pasallelepipebal BUS. u Sqedeer, Sa 


u Zrcanus gerlielepi edus, Sin. Sn Panzer 
ann. 9, 10. ( jeforgter nn S. 
Mr. . Behftein Binnen), Seat u Nr. 3. ” 


x Lu2antıs parallelepipedus, Fabr. Ent, 1. 2. 239 2. 1% 
— a as Pe ” 


Lucanus capra, Panzer io 5. t. 8. aaa) 





f] \ " N 
⸗ 


æuler. =. Qticher Qudlice. Lanflätenähnlider Saſchter. no7 


Bef Hreibung. -Diefer Laͤfer aͤhnel dem Weibchen deu 
Beyden vorhergehenden, nur iſt er wert. Hafner ; denn er iſt 
nur 10 bis zı Linien Tang- e ift.dreitgeörudt; dig Fuͤhl⸗ 
Hörner find gebrochen und dad Kötbchen drebsähnig; d:e ftumpf 

Einzaͤbnigen Kinnbaden beym Maͤnnchen ein wentg Türen: Ik a 
Der Kopf, beym Weibchen aber viel fürzes, Der Kopfſch ” 
etwas ſchmaͤler als der Bruſtſchild, beyde in die Queere lang» 
ud PN mit „„boerundeim. Eden; ‚as Sieden Atem 
un mpf dreyecktg; Die Fligeldeden faft gleichbreit; - Li 

Schenkel didlich ; die Schienbeine etwas gedrüdt, —— 


Ki fein gesthnt ;- die Zube bekr je Karbe. ded-gangen 


% 


ut. 
ferd matt und tief ſchwar (ehr fein hohl punftirt. . Die 
iße der Zühlpörner muß beaunlich, wie uͤberpudert. 


— 


Das Beiden. iſt be, ‚breiter, mit. einem fürjern ' - | 


Bungengebib und: auf der 


tim mit zwey kieinen Hoͤfern vers 
ehen. | oo. 


+ 


Aufenthalt und Schaden. Der Bellen: Schröter er⸗ 
fiheint des Jahces zweymal, im Junius und Gepteniber, und. 
zwar nicht felten, an Werden, Linden. ;Eicen, Fichten, Mauern 
und Sartenzaͤumen; an letztern Orten trifft man ihn befonder& 
des Abends an. "Die Laxve wohnt in Holzſtoͤcken und in 
anbrüdhigen Fichten und Tannen, deren Untergang fie. be⸗ 
ſchleunigt. ee i “ ö ‘ 


N 


= 17. Der Lauffäferähnlihe Schröter. Lucene. .. 


"caraboides, Lim Kr. 4. _ , 
J Namen und Schriften. Laufkaͤferartiger Schroͤter 
Käfer» Schroͤrer, blauer Gcröter. . t 
Lucanus earaboides, Lin, 594. n. 7. Fabr. Ent. I.a. \ 
939. n. 14. Syst. Eleuth. Il, 253, n,'23- Panzer Fausa 
58. t. 13. VBeforgter Forſtmann. © 40. Ro, 2. Bechſtein 
und Scharfenberg 1.8. 88. Nr.g nn 
I 


Beſchreibung. Wie ein Laufläfer geftaltet und daher 
dee Name. _ Er ife < 5:8 6 Linien ang uno a Linien breit, 
etwas gedruͤckt; die Fuhlhorner find gerrochen, und die, vier. 
letzten Blieder oder das Kö:bchen geblaͤrtert; die Kinnbacken 
palbmonbrbenuig, Eürger ale der Topf und ziiensähnig 5 "dab 

ruſtſchild etwas breiter ald der Kopf und der Rand auf bey⸗ 
den Seiten aurudnd lagen; dad Gchildden ‚abgerundet ;' "Dis 
Flugeldecken faft gieſch breit und gerandet; der Unterleib glan⸗ 
gend fchwars 5. der Oberleib glänzen» blau, flahlblau. :. v 


7 88, giebt Farben« Varietäten: 1) Mit blaugrünem 
Dberleibe, 2) mit’ goldgrimem Oberleibe, Dieß letztere ſoll 

Herbſt und anzers (Käfer III. Io n. 19. Taf. 34. und 
Rauna Heft 58. Taf. 14) roth füßiger Schröter ſeyn. 
ieſer bat auch :zoftfarbene Beine . . ne 


x 


208 Bweyter Wöhhniet: ::Weiihreiß.d:tchättichen Forfinfeeten: 


“ —— Bud Sqchaͤden. Der Kafer lebe auf. ab⸗ 
ſtandigen Eichen und Weiden, auch trifft man ihn an den jun⸗ 
en Lohden dieſer ‚Rampe, an, uud die Larve nährt fih in deu 
Be ER BE EL 
ih i nd den 
* GSchwarzholzes. | en and Gig j 


2 "18, Der Mütter Laubtäfen. Melolontha Fullo» 
u Febr. ‚Nr. 6. 


Namen und Hriften. euliustäfer, begeater und 
aroßer Ju iuskafer, Dunen⸗, Tannen⸗ ® ner » und Wein⸗ 
An Halter, Riger, “ 


on Melolontha Fullo, Fabr, Ext. L 2.356 nm I. : 'Byst, 
-Eleuth, I. 160. m. 3. Panzer. Faun. moꝛ. in 8. 


| A de role: Lin. 552mm ar 
L 9 I n en. 2% Re f k a 
90, Bechſein und‘ Sharfenberg. IL. or Hr 


| Befe reibung. Diefe Käfer fiebt dem — 
ahnlich, iſt aber weit — Zoll fang und 3. Zoll breit 
und hat iinen fo zugeſp pihten & wanz, fondern der Hinter. 
- geib (huft zwar auch abhängig, aber tumpfer u. Die Grund⸗ 
Dh iſt Jon, unten rothgrau pelzig, befonde:s an der 
— decken find. dunkel 55*— mit unre⸗ 

m 4 er Strichen, Punkten us Sleden, wodurd 

de marmorit eufbeinen; vegelmäßig N en an war Ede ein 
ey dergl 


roßer weißer 
Keen, ein Laͤngsſt Pr ga in —8 ik de Sruhfen childes — die. > 


— bes een Die Beine find bedornt und ge⸗ 


1% autäfer, und die enbiätrige Kolbe an 
—X ein it {ehr sch, und gekrummt. 


Y Das Weibchen iR arter und at eine kleinere a - 
‚tige Kolbe an den Funtho oͤrnern. J 2 


d Bu nb Denen de} Bapfäfek, A 
und kant Ad an AR ER Ze 


L 
Er a 


Aafenthalt, * und Schaden. Dieter gafer | 


bau eigentlich in ſandigen Gegenden auf, und —8Rx vor⸗ 


Kiefern» Wald d. 
* "eb * Bi an im mac fe —5 — ag up 3. 


en Sa er — Die Larve naͤhrt ſich Grade . 
wur Be äfer aber von Eichblattern und, Ind —34 von” 
Rede In; daber er ia vet Abends in den — 


en rt und are malt un die Gipfel zer Bäume Herume 
1&wä bat im Brandenburgifchen . und in der Lauflg 
nor ganze Diftricze eritnadelt, doch And dir Bäume nice. 
abgeſtorden. Man hat aber Bol RAR zu achten, damit 1 29 


e 


j a 9. Der Garten» Eaubläfer. Melolontha horticol, 


! 


J 
a 
. - 1 
’ * 


2. Site.» 8. aber auns⸗ Serten: tutti "209 - 


it bbermibi verehrt, Außen (Got auch dadurqh, 

aß er, wie man wahrgenommen dat d e fahren Air 

raupen auffrißt. Deshalb hat er ehen in der Urts- Yufjählung 
dab nürtiche und fchädliche Zeichen vor feinen Namen. 


Fabn Nr. 7. 


Kam und Scriſten. Iobamittäer, Bantatife, \ 


Kofentäferden, Hedenkäfer, Weindlattkaͤfer. 
Meloloniha horticola, Fabr, ‚Ent. I. 9. 191. m. 68, 


, Syst. Eleuth, II. 375. n. 88. Panzer Fauna, 47. t. 25. 


Scarabaeus horticola, Lin. 534 0.39. BehRein md- 


‚Odartenbery. I. 65. Rus 
‚Schäffer "Ieon, t. 53. Fig. . 


» 


Beſch reibun a. Ein gemeiner tleiner Landtaͤfer von 4 


"Linien Lange und 2 Linien Breite. Die Farbe iſt (dhivarg, am 
Kopf und Ruͤckenſchild, und zuweiten au am ER mit 
„blauem oder grimelr Blanze ; der Hinterleib ſtumpf und fo 
- wie der gang Unterleib behaart ; ; bie. Slügeideden 1 ziegelroth 
und geriefelt; * Wurzel der Fühlhörner br b auo die Schen⸗ 

tet und Schienbeine ae Dean findet-au eine Das 
tät mit fhmarzen Elügelde Die. Larve iſt weiß, mit 
braunen Kopf, 6 roſtfarbenen Füßen und ſcharfen Kinnbacken 
a6 dee. der Erde und thuf an den Kohlpflanzen oft gro⸗ 

en 


" Aufenthalt, Nabrung md OKaden. Im Yunkıs 


wohnt der Käfer auf den Wald » und Gartenbäumen und friße 
" Blätter. und Bluͤthen, vorzüglich wird er an, den Obſt⸗ und 


N 


Weinbluͤthen fſchaͤdlich. Durch Abſchutteln ME abe en "fan 


war n vermindern. 


‚20. Der Sounenwend eeritaten. Melslonhn 


solstizialis, Fab r. Nr, & 


Namen und Sqriften Junins-Laubtafer unius⸗ 
Afer, kleiner Mai ⸗oder Laubtafer/ Braqkafer, 
Kolbenkaͤfer. 


Metoloncha solstirialis, Fabr. Ent, T. a. 137. a... 
Er II. 264. n. 16. ya III. 3 Rr. 8. Ta 
9% . 


"  Bcarabaeus. solstitialis, Lin s m. a. ech ſt ein 
und Scharfenberg Sie. 66. HR o HR _ 


dreibung Der @ehatt, und * 
ee fo Lo 


mn * Sfr den Kleinen Mitäfen. 


. n 
. 4 


benyin Weibchen). 


“ 


et 
* 


Linien breit, und 


v 


——— und 3 breit; der ganze Leib ift behaart, anc 
u: |; 


. 


N 
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. 
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210, Bmweptee Ablchaitt. Veſchreib. d. Abelichen Earfintechen, 


uſtſchild pelzig; die Schienbeine find bedornt, die vordern 
etwas breiter und am ey mit einen ſtarken Zahn beiwafinets 
die Fuße befralle ;. die K (bchen der Zühihörner drepblättrig ; 
die Fluͤgeldecken jede mir 4 parallelen Leiſten und Riunen be» 
feht; der Dberlerb mir dem. Mundſchildchen, deu Fuͤhlhoͤrnern 
und Werten bleich roftfarhen.; der Kopf vorne ante pin 
ten fehwarz ; der Unterleib ſchwaͤrziich und dunkelbraun (ge⸗ 
woͤhnlich beym Maͤnuchen) oder. wie der Obeileib (gewöhnlich 


Das Weibchen iR dicker und hat kleinere Süpiförnerfötbpen, 


Die Larve iſt ausgewachſen x Zoll lan 7 -weißlich mit 

elben Flecken und ‚gelben Kopf. Gie a der Maitäfer«darde 
Sonic, und nähre fih auf Wielen und Kriften von Graswur⸗ 
‚zen. Sie verwandelt ih Mid die Maifäfer.Larve 


Aufenthalt, Nahrung und Schaden. Non der ' 
Diitee des Junius bis Mitte Julius ſchwaͤrmt der Käfer gegen 

d auf den Wieſen, befonders auf den Triften herum, und 
ſchnurrt den Menfhen gern in die Haare. Er ferr fih oft 
wieder. Er naͤhrt ſich ven dem Laube der Baͤume und entbläte - 
dert die Weißbüchen zumeilen ganz. . ua * 


a2r. Der balbbededte Pinfelkäfer. Trichiu⸗ he 
wipterus, Fab r. Nr. 9. re .T. 


„FI 

Ramen und Schriften. Halbbedeckter Schirmblumen⸗ 

kaͤfer, bahrender. Kolben⸗ oder Doldenfäfer.: haloflugliger Kols 

ntäfer, Halbdecker, halbbededter Scharrbeintäfer; großer und 

iner Gchwanzträger. | . - tt 
Trichius hemipterus, Fabr. Ent. I. a. 121. n, 9. ' Syst, 
‚Eleuch. II, 132. m. 9. Herbſt II. 187. n. 2. Taf. 27. Sig. 


2 


Scarabaous hemiptexus, Lin. 555. n 63. 


Dihreibung: Diefer Käfer iſt 4 Linien lang. und zz 
| , (bon durch feine Flügeldeden, welde nur 
den halben Leib bedecken, hinlanglich kenntlich Cr ift hwärg=" 
Aid) ; das Bruſtſchild haarig, laͤnglich, ſchmaͤler ald die" Flügels, . 
deden, gerundet und in der Mitte mir a langlichen Runzelr 
oder Leilten befeht; die Zlügeldeden glatt, fehwarz,. weißge- 
fledt und der vorfiehende Ninterleib afchgrau mit 3 fchiwarzen 
- Punkten ; Zühthörner und Züße dunkelfchwarz. .. 


“ 
_ } ' v 4 


Das Weibchen bat einen fteifen, fägesähnigen —8 





mit wehhen e& in f und anbrücdiges Yolg bohrt, um Die 


‚Ever abzulegen, | 
nn ’ en \ 


Y 


„re @en,: m Wahre Nähe, let Pin, ar 
= Mutenthalg, Nahrung und Bhadem . 
se ae Gartınbäumen une Er] 
5 en. J man an angegangenen 
ad Gtäumen oft in Menge. · ” 9 . 
18. Der edte Vinfeltäfer. Trichich nobilis, Febr. .- 
Mr. > 5 ———— 
Ramen und Gäriften. Ede rindiumien · und 
— —— ae. 6 — Yen 
® Trichius mobilis, Fabr. Rot, I. 4. ad. n. 2. Byıt. 
Eleuth. II. 330. n..2. Pawzor Fauna gem, 43... 
 " Boarabasus nobilis, Lim. 359 m gr Bech ſtoin und 
" Scharfenderg. 1.78. Nr. as. et i 


te ſchone fer, den. man nit: mit 
arf, und von dem er fogleich durch 
Zruſiſch id und. den 6 und 
en ift, mußt 7. Linien. golds, 
auf den Flügeldeden, die fiib aber 
er iR grins" Vie Rugen find 4 
bederteri den Hinterleib. niht gang _ 
den Geiten der Bauchrinse Aebm 





2 Dad Weib qen iſt dider. J 
«Die Laxde iſt weiß mit großen braunen Ropf und gleiche 
fakden Süben nen. Oi 33 
einen Roll lang, und bleibt in ihrer eyrunden Puppenpülfe 
drey Wochen fteden. nn 
ufenthalt, Raben d.Schaden. Der. & 
an haus Sinne und Eihuder 
aus, und das XBeibchen Aegt. feine Eyer in anbrüdiaes Holz 
wodurd die Larae ein Halwurm. und durch fie das- BVerderhen 
abfterbender Bäume befordert od on 


ya Der gotdgrhne Mesalttäfer., Coronin surum 
br . 


J amen und Schriften. Soldug, Metantofer, Gold⸗ 
tale fer a ie Gaptifer, Gowkolbenfäfen, 
Gofiaubthfer: — ag 
Ceroris auram, Fabr, Ent: I. 3 zapı n. 8:.Ranzer 
Fauna, 48, 1 15. ö . dt 
Röfet In 1. Taf. 2. Big. 9. Käfer. Bi: n— 5 Larve 
und Puppe. J on 


N Befgreiß Bien San ie fat gemeiner und 
HE 09 ie lt arm m 
R 2. 


— Deere. 
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EEEEEXXEEEEEEE 
—* und; nal den Blugcideden init 3 ader 4 gelbltihiweis 


s der Unterleib etwas rig, und. 

* * eglängend an den: Seiten Ger Grakfaides on 
ann, u f jede 

Yan Bord 












* at aezahri, und an den hintern ſehe 


1 Rs E ) 


Di Barve “r weißr ı Zoll (ang; der feine of, Se 
"it öcher find coftfarben : bie Kinnbaden ſchwaͤrz⸗ 
ch. Dan finder. fie haufig in den grofien ‚Haufen der ro ars 
benen Ameifen, dann in Gerberlohe und ankrichigen! Eichſtoͤe 
Sie macht ſich vom Erde und Genf eine: eyrunde Aulſe, wenn 
Pe fh in die — verwandelt. 


: Aufenthalt Rabrun Ani Schaden. Den · Kafer 
\ de vun om Mei in ſt auf Den Baumblüthen 


au. Er igerftöhrt die Silben 


en der 
—RXſ — ee den Orangeblüthen. 


. Der (a eöterköntice Kueipfäfer. Trogosim 


—— Fabr. N. 18. . 
Namen und Schriften, Brauner Schroͤter. 


Trogosita caraboides, Fabr. Ent. T. 3. 114. n. a. Syn 
Eleouth. 


132. m 6. Panzer, Taschmbuch 1795. 4r.. 
— ' Dessen Fauna, ‚3 t. * Schrauk 
1. u Pr 
Tenebrio cariboiden, Lin, 677. 2, Tu = 


“ 


Belhreidung Er :ft_4 Linien lang und ‚eine Linie 


- breit; — mit Bräunichen Summe; Mund: Zuhlhörner; 

‚Seiten des Spinterleibes roſtfarben; die Kinnbacken 

ein ums. mondfoͤrmig; ——iui erifd nurförmig; das 
Beuſtſchild von dem —* € etwas getreunt, vora am brei 

in — — einer Hab — an Fluͤgeldecke mis 

unftftreifen und zwifchen dem erſten md 5 ten. Otreifen 

noch zwey Reihen — Yuntte. age Bu 


Aufenthalt, Na rung und Schaden, Ran. nndet . 


- Helen Käfer an Rtefernftammken - und die weiße Made im. den⸗ 
ſeiben. Sie hilft Be mit „andern Käfern zerſtoͤhten. 


23. Der sefhriehene Kisiutäfer- Dormenipe gra- 
pkicus, Schrank. Nr. 13. 
Pr Namen. Beſchriebener geutafer, Aonituateiner zeit. 


« 


» Bedhfein und 


tfenberg I. ııı, nr. 2%. jr 

Nitidals sırigein, Fabr Bank: I, x "ag 2. t. 

VVaeutk TI 350. u: 12. wo: an ' ein , „em. 
P 2 j j FR} . , _ 


Hügeldsde zwey ‚Leiften; ‚die. Schienbeine 


“ Derms — icus, Schrank Faun. um. % 399. u 
a 


1. ner ah ——— — — — — 3 
en —* gen? we site W; "187. tat. | 
Te 





— — Bis fh 5* —— he 
" inen und l 
—— — ge mit — kur en * Drum Di an 


lt inch halben MRondfueiien. ¶ wit einen ber | 


A — Teammmtinigen on\ an der Fudfpige. 


ıx Aufenthal re 
—** —E rar Sunint anf! om — 2* Feng 
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26. Der flabgeiruete Biriniäfen, Deumaah 


—— Schrank,. ‚Nr. 14 


®e N 
ars. a ee Be ya, r 


"Dramen mb Saqreften. Biddgeicideer Weite > 
D In Sch k Fa , 
Beh Kein nd Eoartens rg 1. 11. an: u Sea dor 


"rs Belhreibung, Er iſt dem bexhergehönhg —5* es 

lieiner und niedergedrldter, mie ein — 

pa Ma deren Farbe er auch hat, ‚war, Se Atwas heller, — — 

un ee 9 7 u Ye 
Weientdeng, In Biptepftödten. . eu dia: benis 

— Zeid en Elelnkakern Demnach —— 


"Namen und Schriften. Chen Brkäfe. 


" Dermettes salieinas,;' Malleri ——— yon 
Schrank Faun, 424. n. 40% 


Beſchreibun Er iſt rıya Eine (a * ad, nicht 
z Linie breit; die Iorbe, hen. N, 
hoͤrner und Züße rotbraun; der x zu⸗ 


„rn 
’ 







ruckgebo gen und. der. etwas unter. hm. Bruſtſchild vers 
er abgeftugte ıder. —— Ar: awey⸗ 
8 


* ‚dafentpalt, Untet ve Rinde der eben 12 
chen 6 oͤcke. 


26. Der. —2 Bertentäter. Bowie 


1 


bla Fabr, 


| 2. 24. Syst, Eleuch, u. JR a E79 ‚Panzer, Faun, we 
sab, 5. 


efhreibun & i ehe klein eiwas Idee eine Finde 
—* ſchwarz, die Aus Fohthörher mb Süße bi braun⸗ 


X . 
Pr \ 


. wat 
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214 Per n: planen bon Zehen 
Km erſtere —2R am donerard⸗ abgeſtutr und 


nig. 


angencn Erimmen —æãS S v* 


9 


de Kuvferfeger Bortentäter, Boswichuf 


ehuleographun, Fabr. Nr. a 
en written. Sunlafeher, 8 Runfiefiadien 


Kupierfiedier- Schabtaͤfer. 
Bostrichus ehalvogra] hus, Fabr. Ent, I. 9, ‚205. n 5 


Ani Bleich, II. 1207. n. fi. "Pakser Farin. 39. & 20; 
Dermestes chsleographüs, Lin. 5dd. n. 8. Beſor orgpie 
* 


Beten, ‚he BEr * safe m Scharfendb er 


* * 
efhrelbung. tieiner als der enieine 
— ai 38 ee — Dee gem 
Khimmernd; Kopf und Ur 
nd tofffarbei) Ende arigefreffen, um —* 
d Naadern · ſchwol⸗ —* oft‘ auch danz Keen; "Nie Si) 


hörner und Zübe blaßgelb.. 


” un 


Uufenshalt md Bäaden, glan Ändee die — 


und —— ſehr 5 häufig in anbrücigen und gefällten 


wenn: fie jung find und feine 

ie Bine ben, ven ——— a Del an. an 

©eine Züge nd Fehr "Fin und * Eee n der Eifer und fei ine 
pen/ BRbER. —* —* jenem. —* Beheege · 


Kat A ei date . orten täfer t, Bonrichus ‚Holy. 
aß, A Ar, n . 
Ransen und.& —* n. Tinfäreien, und Stadtferel I 


der, Borkenfähtt ‚Wiefhriber, J eichn⸗r Beſchwindſchreiber⸗ 





| "0 . eichnender Kleinthferi; TR Vielſchu . Speckkaͤß neb eigrauer 
o 


eukafer. 
"Pesrsiehtis: ‚palygiapkus; Pabe;' Ent. L. a. 865 m. 


. Syst. Elouth. IE. 387. n. ı%. Panzer Faun I t. 9 2 


| D l hus, Li 6. Beſorg 
— Fe, ri v8 Rein und —R A 
zo0. %r. 10. 


.Wefgeeibung. Diefer Bortenkafer iſt etwas Meiner ale 
ner gemeine a Linie lang, haurig, Braunröthlich, am Bruſt⸗ 
ſchild etwas f&nal, und an deilen Beiten etwas zuſammen⸗ 

Adructt; Die. Flugeldeden fein punttirt, ‚etwas'a nt und 


‚nähen, * be vr und hinten fahl mit gelbe 


Pd 


 , Wufenthait. Der Käfer Hi 6 im Zuht und * 
* Eee Me Bl Eu ea | 
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" Fabr, m. 35. 


zen) 3; Ma lie "Bader Berhenlätee. ai 


* Ber Baia dei Tofigelh, 


Aufenthalt ind S den Nice 'aflein in gefältten, 

md abgehauenen jungen Fichten und Tannen, fondern aud 

in gefunden, findet man dieß Käferhen, das im Larvenftande 

ee 
ler U 

volil — —E— — aus first 


31. Der Budtihe Borkenkoͤfer. Bostrichns thora 
jeus, Hellwig. m. 9... 


—** und Schriften. Vorteatiter wit Ze 





Bostrichus thoracicus, Panzer Ent. 7 288: n J 
Bj. Faup. is. Bechſtein und @gertenderg 
I, 204 Kr. 

G . * ar r ER Hl . ae bi — an 

hten Brupfci ie Barbe fhwarg, die — 
— und Bentfreha; —E und, Buße ve 
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Beer felmmeigriu ode; mare; Süße» - n 


’ gufensbatt. Wie die Korigen . unter der Binde. m 


Sihten und Kiefern, 
90. Ber RpivenBoztentäfen, Bosteiches seolyenn. , 





> Ramen und Sqhriften. Kofbentäferden. i 


— 

zo. Mi ft. Pape: —* 
Degmestes scolytus, Beſorgter dorſtnann. 58. n. 8. 
Nyle iau⸗ seolytus, Fabr. Syn Elsuth. I. 1 1, 
© Ekkoptoguter vr, derit Sie“ V. 386: 
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- ißun ı Tan Matt: ooal, am 

f ft; dir ers die und rund;, 

! "von 3 (geldeten, ſchwatz⸗ Born; 
! 33; di Hhiwarg, auch braunrp! 

\ und b mit erhabenen Linien und * 
J jeftreil [2 vierglieheig, und dit 
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au Ge —c und gefaͤllten Ulmen, 
und Kaı —— bau. 
5 Ensianı m er Fon sen ſchaͤdlich er A 
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316: .Biaenter Ukkäeit. Beihre.v. Näiscihei Ferkinfichtn, 
.. 9 ‚Der vettignBortentken. Bostrichus vmer . 
Fabr. =, 26 


S riften: rostrichus villos abs, Bar. L a. 
=.26. Panzer Faun. 25. t. ® un Und Saarfen 
berg. I. 108. Ro. 13. . 


_ Hylssinus villesus, Fabr, Syst, EI. m. got. 7 


Beſchreihung. Er iſt 14 Linien lang, sottig, walzen⸗ 

ig und pechbrann aumweilen matt roſtfarben. a3 Bru 
child und- * —* lugeldeden Mt Kate: 
—* as een en & RT nr Gar etc, 8. 
ang als der —E 


* Die Larbe lebt unter der Sort der Wer: 
er. 


vn Der wei Yaacı e Bortentäfen Bostrichur‘ 
. pubessens. Fabr. aa 8 


Be md Schriften. Batjanige und feinhasrigæ 


Bostrichus pubescens, Fabr, Ente I. = 368. n. 1% 
Panzer Faun, 15. t 10. Bechſtein und Scharfenderg, 


-1.203.: Re. 14: Hylesimm pubesoens Fabr. Sye. Elenib. 


II. 894. u. 18. 


Beſchreibun Die Pin 

arz, ins Graune Br "ah und u 
afı reftgelb, dag Lenihen am erftern dreugliedrig; das’ Bruſt⸗ 
ild nicht halb ‚als die Zluͤ ide mit ſchw 
walten; die —R en weiß punktirt. Alle, Theile 

fein und weichhaarig beſonders Bruſt und Unerieiv. 


Aufenth alt. Unter der Rinde der Tannen ud Jain 


Der tartgibise Bortentäfen, Bostriehns bie. 
. vis Auser 28. 


ihren. Bostrichus brevis, Panser g 
n. dı. Ej. Faun, 34 t. 20. Beqſtein und Bu 
berg. L 205, ®.: a27 


Ber Feibung. alzenförnig, turg, did, = Linie 


| fang und ,w eb eftäubt. Die Aid recht {R ſchwarzz 


der Kopf * nt Ri die Flügel find roͤthlichbraun, mit 


geſtreifien unften befeßt; die Süße und Züuhthörner aefdbrau. 


au f enthal t. “Unter der Kieferneinde, 


er Der Siem sDertentire Bostsichnn Iran, 
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Eu Shan. See —* oft grogen Edaden. er 
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a ⸗. —*— —E——— pa 
:@ärlften. Wbrrhichth fmiitigeigfein u. Shan, 
€ 18: 


- Vendens L 107. Nr. w. Panzer Fauna 66 
7 Bergreibung.. Diefas Bortenläfee ik Walzen‘ 2— J 


vinie lana ; fein gelbhaarig; die Kuhlbörner roftgr 
5 ee Keule ara un und gefpißt ; er kort ſchwarz; ſte übrige" 


— Makaelb, ‚Rai oder. gmbligweih, auf den Büngeldrdrn, 


Dunfeibraun ‚gef 
Die Larvde er weis mie, ſchmalen Kopfe, und die dem. 


4 it. d allten nn bruͤchi 
Befonber in. yalı Ind ea r ri * 9 * 
—— X — —— Iten ©& a, durche 
nern Seite n uxche: 
wuhlt, m fe N —* wie ze —— 
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* 9— "Der AnfeteBodtentäte.. "Bontrichns ‚male, 


mi 


®. :: Bostrichns ch H leninte * 
en FA ei! r eig 


Beſchreitd unge Diefer Borkenkaͤfer if fo vo als der 
* a Linien ng, Kühle Reit ! —8 —* 5 8 


.. aut am "Binterleibe und an den Get 


ſd ifh länger. als der halbe Hin eib und ( * r * 
—28 vertieft Se Beide a am Ende — 
a 


- den Dinterleib aus KL am nnchen, der Regel 
. ran id füiene fallend 33 In Welbwen "mehr 


(horn diden, Keulchen 
und roſtbraun, wie die Bent do ie Ltr. —X TR 
th Die Zußgelafe fhwaggran >. 


Aufenthalt, Rabrung und Ehaben,. Die Bor“ 
kenkafer bewohnt 3 * 8* enfarbi ig agetaufi e Made die 
Aeſte und —8 er Apfelbaͤume as en bobrt ges» 


wöhrtid an dee Stelle a * der aegefämittene | Aſt verniarbt 


uud weich tft. Den’ heraustretenden Gaft auf, Die). 
den graben Gänge in die Bafıhaur der. Sa die hide 


he A 90 Hlänpelt And, als vom „grriehnen Borkentaͤfer. er: 


nad) dem andern den Srabeebäump, 


- I 2 


g8. Der- Kapus: Borfentäfer.“ Bostrichus. eig or 


einus, Panzer. Nr. 31. 


⸗ 
n. und Schriften. . Rapızı Baäbtäfe, adden" 


Nam 
Kopustäter, Zapftäfer, Kapuziner, rotber Eplintkaͤfer. — 


Bostsichus capucitus, Panzer Faun, 43. & 16” 


e * auf der insy 


— 
⸗ 


_ Räfge Ähnelside Yupne wohnt in einer weißen Hulk. m 


4 





"298. Buaei Pohbpit-x Beiduni.h, Kphäiigen Sorkunhetin, 


L . 
en a Ren he na. m 7. —* ee, 
D „ Lin. 36: ‚ter Forſt⸗ 
Pers t. Fa TREE TER erg. I..98, 
4 
: B, it 
Siier Kr An ne —— d_ ift gem I. 
irxt ohen mi 
— u fine he Br ec —— 
gu die letzten — *— Er J ſrner “. au der‘ 
. und dran. ., ı 
2 J int, fin nd 
* ar ner "4 —* — Mu En J 


öde, ichenen, 
f 5 voii ae 
ienen en 
— den Gen der höreneinde erunsen.. 9 


F Mer vierfiedige albe wären, Nicdula 
—— Schrank, Ne a ’ vun, 


Ro men und Schriften. : Wierfed, (e 

Iafet, —R— Siaub ei fer, Siege: Zu 
er, vigrpunktirter Nagel 

“ —X ——* Schrank 





fer,,4 bis 5. 












Ri Fahr. Ent. L 2. 5 

Ehen eine au un 2 di *. 
— Fi Taf. 43 819. 3 Ri 
Berareisung. Die tue 2 Bi tape Bee 


naeh Bangenförnig 

55 — Kopf groß, ie 
bruftfhith faft vieredig, vorne bri 
dt und mit feinen an —— 

J auf den —X 
bt "Qarietäten, Bey fen ae: 
die Iweh Flecken gufammengepoffen ! 
el Hammer! semig ausſieht. 


i Käfer fiege im Rai, und di 
. pad, Panne Een Ben rg 


re RR Bwreg« Stiutkaſer. nyne pytzmaousa. 


. Fabr..Na 
“ Sonn Bwergiger Sindtaſer. 


* 


- 
‚ . 


‘ N w 


Pr E Wahinkiter Emilie. * | 
Fabr. Fark 2.2. 30 —— 


_Biotex yopgnicue, Hisuch,, 
re 2.98, Gtaurms Käfe. 6. 235. n 9 Schäffer : 
is roö. 


— nt tere 


Beſchreibung. Er Mi ı3 Sinien lang und x Linie breit⸗ 


. —8 fein und ae t Funftirt; das Bruftfihild nad 


anz ; 3 | en an den 


| 18 die Au 8 | 
| — —— F An} die — — — 35 — * 


—— e Bine 


— eh. mit bi ten Säienbeinen, die‘ fü 


Aufenthalte.” an Ant ibn ie Mai unter dec Rind⸗ 


amd an der —— alter Aepfel⸗ und Biembhume, wo auf 


E vunttc; dir Flügel oben hn der 


N 


Big: Larpe geweint 5 ab... N Yo,etengn 


J 
Der fla edt aate Stu e er Hisrer d 
en, ob br.Ne Bu: un gr. 


Schriften. Hister depressns, 'Fabr. Eat. 1, 4. g& 
n. 97. Syst. Elsuth. I; 9. 37. Palzor Fauni, dm. & 6. 
Slurms Sie A Ne a: 


Befhbreibung: Dicker a eheie > , 
3 ei her Aa, ‚ Diie om gr lg . 


mad laͤnglichet Viereck und von au —æ 78*— 3. 


rtuftſdild Greif und ‚pieredi % und YA den Seiten fein 





eingedruͤckt, m 
ganzen Gtreif reifen / nach aufen, u —— s De 
senb beine od breit und vahsan. ‚€ — J 


Erin Da ve Bu ze 
: Aufenthatt Ran Andet ihn iu Mai umter der King 


eigehordenn alter! Eihen, Buchen und Bitten. 


ELxyformig und fe der Körper längli und fchwarz } die 


| fo breit als lan 


37 42. Der, wejßhirnige Busttenläfen, Abthiiba- ‚sh 


bins, Fabr, 


"Mamen und‘ arten ntee Rüffel =’ vder 
Wütfientäfer, Beisften; —E ſtentafer. ſe 


1 albinus Fabr. L 2. ꝓ. 373. 2 8 
ze. 408. u. Es Panzer a, 75. ni Fri 


Curou ——— In 1GB, ‚Behfria und 
&harfen erg. I. 295. Nr. 32. % id 


an Der: Käfer iſt it dem Kup, der faſt 
bie Ein lang und -a Cinien breitz 
ou —— ift größer ale nen. Die Fuhl hoͤrner 

ben 2 “ , “and: A am Man each we Taf ein ber 
Aid twelßgeflett, das adte u weiß, allein u 
Weibihen Fhrzer und nur das neunte weiß; Das — 2— iſt 
‚Senden ‚vun 


eifig und mis 2 erhabenen Fin efent. 


1 I. 


en —— ———— 


; allein Jap we: 
RL an der © ab ann Dre au Rn ram I 
je u. f. w. mancher — gen bilden, die ſich abet 
giebt. er arten, ve abe mäufegram nd 


nu weiß m. Su \ 
- Aufenthalt... „Eat nit nur auf Beiden —F * 


Eid und unter Der rinde, fonde 
IT adelbäume, und wird. am lei —& fanden, wenn 
wiah 3 Sehbjähre auf einen neuen Schlag gebt, wa. er. im 
nen nfchein auf dem nitt der —— ‚Bäume —* 
ir and feine abſenzt. 


4. Der ‚Erten-Dreitentäfen Herr RE 
— Nr. a. : 


ar "um 86: ifte n. Sn H Bere, * u 
Aftertu er, Birkenfelder, enfreun e⸗ en⸗ 
ee Deebenfteßer. .“.. ‚m j 
‚Involvulus alni, Schrank Faun. #4: N: 406. 
ri Atredlabus botulott Fabr. Bar. 1. 8 En 1 10. Bra, 
Bleuch, IL aaı. n. 0 L 
Curoulio betalae,' Lin en us : Beiftein” und 
egectent erg. I. 255. Pr. 6. RR jaun,.20, 4.60. 
— —R — 2 laugruffe *. Bit: 
f a öle er —— ya * eye 3 
2 —s fun —8 —* an ur Geite dei 
ruftfhilds mit einem vorwärts gerichgafen am ſetv den 
j man uch manchmal an dem Männchen finder.. iR 


eilen ift d terleib le d dan t de 
net Re ehe ag" em —. 


ufenkhalt und Boden. Er ik au rien, Birten 
‘.und Nafeln, gemein, am en aber 9 
Er sollt, wie der —E Afentafer al lee dr a 
ter juſanimen, und wird dem einſtod zuweilen ehr ſchaͤdlich· 


= a De er Yafetauß- aa ffeitäfen ‚Cerenlio yacum, 
1 
zur I Mamien und S riften. wuß —* aſeinuß⸗ 
re Nußbohrer. - ⸗rifter. Au: mr 
‚ Curculio nucam, Yie. PEN n. 89, Fabr. Ent, I“ 

—* n. 598. Panaez AU. 48 t. 985, 

‚,. ‚Rhyhchnenus nuum, Fabr. SByet. Eköntb, Ih * — 
2s8. % 
Röfe Im, t. 1-6. BE 


% D 
s 
R \ 
n 
⸗ 





oo. \ — ur - r ) N 
.. ' - ” ' 

! 
j 


BNP NORTON Biotste Miete as ““ 


h Bel eikam.- Er One de Meſſel.a Hi, 
4 "ginien. ang, fadenförinig und an der —— i DE _ 
Beieite i ift 2-Pinien; die 3 Bahr | ei anti Haar, aber mit 
grungelben Haaren 'fo belegt ar: ni Damit. bepuieeti? und 
er fchwarggran —& rd — i@ erdaben; de 
Hinterleib ons —— und dick; die Fuͤhlhoͤrner gebrochen 
J EN f lang ald der und Braunroth ; die _ Zuöbtätter. va Bau 
roſtgeib; die Schentei keulfoͤrmig und einzaͤhnig. 


Die Larve ift heil oder gelb *— 8 Linien a kang, 
t dinter dem: Kopfe zwey rothe Punkte, und vorne 4 
ze Klauenfuße. Die Puppe wid: dell qdergeld „und ver⸗ 
wandelt ſich m Juvius in der. Erde, 4 


im Back aut Be u Robrnag j ‚Den. Sir FA adetman 
au afelftauden, wo — weiblie: in Uns 
—— PS Di 


* 
—— An —— auge aus, kopen 1 

— und zu Anfang des Deiobers durch, und nn 
—* in n die Erde, Diele nal He Larve ſou auch in den wre 


dd 


ve 


er ws pister te Rufieiafin Cargulio via 
int N r. 


| Bamen. Violetter chten Pr ee Sienbe aux, nei N 
| bverne und ſtahlblauer KR ni ⸗ ſ — 


ESureslio violaceus, Lim ‚614. m; 69. Panzer Faun; u 


40. t. 20. 
Curculio violateus, Fabi, Euf, L, % 440. 0. 1 Be⸗ 
‚ forgter Sorfhnann. 61, Nr. 13. Bechſtein und Se —88 
erg I. 266. Nr. ao. \ 
——— violaeens, Fabr: Syst, Elench. In "46, . 
2. 237. 3 


Corenlio violasceus, Schrank Faun. 44. 2 Po 


„2 hreibung. Er ift mie dem Müffel 5 Linien [an 
för: breit. 3 Die AU iſt 5 Dr a ing 
m fr chenen Fuͤhlhoͤrner ind ſchwarz; die Zlügeldeden ſtahl⸗ 
Bau, oder · vielmehr violett und punktſtreifig; der. nr ‘ 
und die Schenkel gezaͤhnt. — von Schrank 

nen mit ungezähnten Schen 


_ Asfenthalt und Baden. Der Life lebt auf a 
' Born, Jehteg Weinſtoͤcken und andern A⸗ und Al ein 
im Mei. . Im_b o aten gorfiatanz rech * 
edeibolainferten. ns —* 
mus die — en jungen Kiefern anbohren und En 


wie wir es beym Fichten» Borfenkäfer beſchrieben aben, Dan 
. fon Tips —2— und — derbres *— 


4. 
2 
[Per 


f 
ham mu un zu. Mi ur “ j x . \ \ 


⸗ 
_“ 


"am Kernobft 


"985 Pant Want. —X —E | 


u * Der Kite Barfeitäter. Cureulio — 
ADT. 


Namen: und Garisien. Bir baum eBfetife 
Fhen=, Pflaumen a, sind lüfter. fieffäfer, Bierchen | 
aͤnnchen. 
Cur li Li 6 II. ech tv. % . | 
Sig’ z. Mh 7 ni, Lin Gig EL J r “ * | 
\ CurcyJio pruni, Lin, 607. n. #9. . u 
Curculio -cerssi, Fabr., ‚Ent. i.2. 408. m so © 
kein und Scharfenberg.  ıso. Rr. 4. * 
"Coarculiv ulmi, Schrank. Fann. 487. 0. 831. >. 
'" Rliynghaenus pranj, Fabr. Syst. EL IL 447. = 45. _ 
' Rbyncbsenus cötesi, l. v. 486. n. 236, Panzer Fan. 
t. 7 Se 
Beſgreibung. ker ift 9 Linien Lang und 1£ einie breit, 
—2 — ſchwarz ohne Glanz; die Zuͤhlhoͤrner mit drey⸗ 
ehren rigen K 8 3 A Mage gr — geſtreift; 


eibchen am Rande 
—* wi Fl ; Grunde flart — 


Aufenthalt. ſutju 6 findet man den Käfer auf 
betmen, de fe Yhaumenbinmen und. 
auf Umen. . Die —X 8 för, ‚wie er, die Blätter. dieſer 
337 und macht fie lo und fledig. Zuweilen ift er.fehe 
ung um wird ja umen nungen, denn er acht 
ba i unreifen: Art . 





47. Der Birn- Räffelfäfer Curcnlio Byri, Lin. 
Nr. 4. f 


n und Sch riften. Birntife enbroune und ' 
—* Küffelläfer, „ ' Ä 
Carculio —* Lin. Ss. 2 7. Fabr. Ent. T. gs 
‚#37. 2. 390. st. Eleuch. II. ei n. a0, Herbik Käfer - 
VI. *3 t. 79. 8, 4. ves ſt ein und —RB 1. 
©. 169. Re. 25 


Be Sreibun: Diefer kurzruͤſſelige Ku eltäfer iſt Bier 
mien I Hu und * ae —* Der Ruͤſſel (rien nd | 
rzer als das Bruſtſchild; die —* ſchwarz; die dünnen | 

und weichen —* en punttftreifig und rochEnaun ; : oben iſt | 
er mit ehesten unten mit fitberbrauen Schüpprhen bew 
Det, wodur e Sal grunlich —* roͤthlich ſchimmert. nice 
chüppchen en Ah aber bald ab, alsdann vergeht der 
0 = Ind BAR Die gu —* bald rotbhraun;,: bald 
f&warz ; bald mept baid minder gesähnt. 
\ 





B . 
1 
1 . 
. . 
’ “ 
8 
. 


—XEX 


Aufent halt mp: Schaden. Der Käfer wird im’ Mai 
auf den Blüthen der Weiden, Pllaumen und anderer Ob 

| kaum eteoffen, ‚und DIE Larhe leht auf den MWeinblattern. 
code. foltn zumellen. der Obſterndte nachiheilig werden. 


/ .. . | 
46. Der verfilberte Näffelkäfer. ‚ Guroulio argen- ' 
- _ 43tu8, Lin, Nr, 48- “ .. * eo 


| P4 


Namen md Sqhriften. Silber⸗Ruſelkaͤfer, Albers, 
grüner Müfielfäfer, Gltberthfer, Zühlfpigen, Käfer, 57 


Cureonlio argente us, Lin 613. n. 73. Fahr, Eng L 
7, 269% 2. 398. ‚Il, 943: n.2 e i 
and Shartenserg i. 170° Rr. Pe ” * oſtein 
Sulzer Geſchichte t. 4. 3.9. Herbſt Käfer VI. 260. 
t. 79. 4. 
Beſchreibung. Kurzrüßſelig, az und 3 Linien lan 
1 —8 Der Hörer fe — verfilbert, au 
. — und am die Wügeldeden mit hohlpunktirten 
SEangsfurchen und einfarbig ; die Schenkel gesähnt; nie Füße 
". sheild wie die gebrochenen Fuhlhoͤrnet rothbraum, eis rum, 
theits ſchwarz. Jene fchönen Barden ſtammen von NHäsrchen 


und. Schuppen ab, und wenn Diefe weggeidlfet iwerden, fofch 


v 


die. Haut ſchwarz oder braun aus, . 


x Wufenthalt, Gehe gemein im Mai und Junius au 
‚ allen Garten « und Waldbaͤumen, beſondert an den Kern 
BHumen, auf Esien, Bieten, Ulmen, jungen Gahlweiden und 
z - ‚+ Be Er Er 
2.49% Der mattgrüne Rüſſelkäfer. Caroulio viridis, 
Ein N. @ nn 
ef Namen und Schriften. Grüner und grünlicher Rüffele ; 
Er. a . A on : . . 


k 


454. 2. 254. Syst, Blech. II, Sis. m 36 5 


. . . ‘N 
%, Schäfferi Icon. ‚53. Fig. 6. Herbſt VI. 130. Nr. 
gar. * dis.4 —R * 
Beſchreibung. Er iſt noch einnial fo groß ale der tom . 
eaeheme, Tuning, 4 Enten lang Me 2 Linien breit, - 
durchaus grim ohne Slanz/ auf der Unterfeite etwas gelb 3 
‚er breite Baum des Aubenrandeg am —A und an Deu 
\ en grunlichgeld; Fuhlhorner und Süße ſowarz; die 
‚Schenkel unbewehrt. 0 | BE 
= Aufenthalt: _ Man findet, diefen Käfer vorzüglich auf 
Erlen, daß and anf Eihen, Kiriden, Difen und MEN“ 


ı x 
’ 


— Cureculio viridis, Lin. ö26.. m. 76. Fabr. En. I. a. 


und Gcherfenberg, I. 27. .' 


a 
' ⸗ 


a Unterflügd ; 


| Sun Zweige, unter 


Yu 


234 Zumenber Sei. Belärsh.- —E —X | 
Der beftäubte Rüffestäfen Qerculio inganus, " 


Lin. 


Ramen und Göriften. Brauer Müffertäfer, Stumpf: 


dee, Stumpfdeckel. 
Carculio incanus, Lin. 616. u. 8ı. Fabr. Ent. I. 
4:: n. a8r. Syst. Eleuth. IT. 528. n. 66. Panzer. Faun, 


tee KA 62. Nr. 14: Bepflein un. 


a hreiung. Er ift kurgrüffelig, 4 Linien lang, matt 


arz, mit glänzenden: weißlichen oder grauen &hüppden 

—* das Bruſt wild eben; die  Stigeldedten ſchwarz 
Schenfel unbewehrt; die Schien 

nterfüße in eine eine Lamelle endigend; die —* 7 


Sroche⸗en Fuͤhlboͤrner roͤthlich. Er variirt mit ſchwarzen 
Sütgeideden, vorzůglich wenn fi die Schhppchen —E 


näufentpart Man trifft den Käfer im mai e in Sichtens 


wißern or. Nad iX hr beforgten Zorfin 

eine Made unter d 

annen, Fichten und Sichern auf, und . der Käfer iſt w 
Frupjapr da zu finden. 


3. Der rothfüßige Auffeitäter Cazoulio rufpen 
Lin. Nr. 51. 


BR una und Ggkiften. Vedtibier Bieter 


Curcalio rufipe, 'Lin. 817. n. 83: Veſorgter Zorſt 


mom S. 68. Rr. 15. Begftein und Säarfenderg f. 


273. Rr. 29. 
.iGaroulio testipes‘ Schrank. Fauna; 95." 
Befhreibung. Er iſt furzrüffelig, 5 bie 6 hinien Tang 
len von Farhe 


das Brufſiſchild erhaben 


und 3 Lin 
punftirt und die Fluͤgeldecken punkiſtr und matt{himerss 
oder, eigentlich weißlichgrau überlaufen ; ; Fühlhoͤruer und Beine 


gelbroch ; die Schenkel üngezähnt. Do „fagt Schrank, DE. 
en: 


an feinem Käfer die Schenkel gezähnt w 


Autentbalt. Nach den Beforgten Forſtmann foll ex en 
“ J en —8 hindurch ent ae auf He“ 4 
e 


F —A AG vom Harzſaft naͤhren und die Bingen". Pi 


ne arde und. Puppe em mar in dem Marte halb ver⸗ 
er Rinde uud an den Wurzeln kranker 
aume, auch bieweilen mitten im faulen Holze finden. u 


. A. Der Geienbtats« gufreitäfer -Careulio - glo- 
„bolus, Fabr. N Te 5% % 


- ı_ 2 Roman 
. N" 


an den Burzefn Fa 


— —— — — — — 


7 
N A ! 
\ dl u wu 
/ oa 


Be Käfer. 2. Diaber ſaidic⸗. Bosenkitt: Biel. 23 


ar Erlenfäftr. : 


Arc ‚Namen und Göriften. Rugliger —* Prien Bit 


„ ewlio oBosus, Fabr. Ent, 1. 
Sc ‚Sure FAR 973. Herbſt VI. ©. an — 


Sig. 0,00 1. 


Befhreisung. Er. iſt kieiner als. ein, "Koh; krumm 
Be Iangeifleiig 5. glänkend {dmary ;_febr.geioölkt ; ‚die nn 
er 94 und feinhaarig;, die Schenkel. unbewehrt; Kopf; 
* Br il pünftirt und Die Stügeldeden 9: fireift.. \ 


Pi ‚Ku fenttait. “ lebt auf den Crlondrärtern und —8 


* 
⁊ i 1 


Pu Ber vud attert. milatertaten Ballon —* | 
Rehrank Nr, Kr Das 


en and oe „Onsen, Maps, Sugem‘ 


* Iagi, Schrank: Faun., 58. n. 5’: Re F | 


2 renio fagi, Lin. sr, n. —8* "Fabr; Ei I % Per oe 
> Va >. Par En . 33 
Rh ncheenus. £ F Fıbr 8 . tonch. in MD EN 
2 Apion. fagi. st Ar iu 161 Kr. 2 


Be —ãAA ſpringende 8 fer. iſt om, der: 
iv | 


Größe * nes — un rz Fi und ! ruſtf air ante 


— und —X —2 die Schienbeine bat. - | 
Aufentkatt und Schaden, Die Larve iſt ing A Mipien. 


derſelben. enn fie. ſich —*8 Be 








no raupẽ in —8 Daphne tern und naͤhrt Äch- von 


(ed> einen Kreuzer 0 —* er groß, ſteat zus den 
dom eciecht dann der nur ervor. Er iſt zuweilen 4 

daß in einem Samen Difkriee im Gontmer: alle Bus + 
* geter braun werden und verdorren, X nd, „wird. dadurch 


Dem oe ſchabich wein ug die 


werdechen. 
Kan AIG, . j x Let vi. . 
dar, PDer eendlott -Viniertoten Baliu⸗ alni, | 
33242 ank; Nr. 34. N N IX 20 9 


Ramen und SöHriftem Erin geuute- Samen“ . 

Saljus alni, $ähzank: Kaum, Sog. n. saB.: el 
nn . „CarcuJig alni, Lin,öil.. By, AR“, Fabz. Bat Le. ne. 

Fr. 6. min ange. 2* 


SEN; oo ww "u 6 — — PB. z„ı 9 a: an 
. " #a Bi 


N 


ft und etwas’ slaber 1 une 


f 


113 fe fi In ‘ein weibes. Bolglein, das in ei einen braunen, - 


due nicht on, BE 


4 


PR 


—— 


— 


a8s. 1t. 9. Be 


‚eine Blaße bildet. In dieſer 


/ 


hab Bier ublaniun. — ®. rohen SerRinfecten. . 


1 Curemio Ani, Herbft vr. 425. t. 95. $. 3. ‚Besfeim, 
und Scharfenberg I. 158. Rr! 10. 


Rynchacaus alni, Fabr. Syst. Eiench, II. 49% ni. e56. 


Beſchreibung. Don der, "Größe des 2 Borhergebenden 
alfo ız Tinie Tan, / mit Springfußen. D ganze 
Missa, De Kopf und auf. den Fihgededen vier Sorper 
JZuweilen iſt auch der ganie Unterleid ſchwarg 
I ruſtſchild Hat vorne eine abgebrochene fhiarse 


- Binde 


Aufenthalt. Die Larve iſt eine inierraspe, melche 
in den Bläit:rn der Erlen lebt, in: denfelben befondere ame: 





En 


Mande dad Mark fo aushöhlt, daß die Ober⸗ und Unter auf . 


t.fle u 
Ende des‘ Juͤnius koͤmmt der & — zum Vor a ver Ri ſich 
auf den ——— Fra im Herbie im Laube verbirgt 


ofe im —X jene een X kl, yroee —— 


ss. Der wiertropfige Sömattäfer. Ti quadri- 


zuttatus, Sphranh. ‚Nr,.55. u; 


Namen und © heiften. Diertropfiger Nindennagee - 
: pe gündrigurtarus, Schrank Fzun. 513. 2. 390, u 


ZN 


u uadrigutgata,'Fabr. Ent. J. 2. 513. n, t. 
BET. di ei Yun Sri 


380. m 16. er Faun, 8. t. ı 


‚Beisseitäns, iſt 2 hig 5 ‚inien 34. de xt. | 


gen Kiunbaden.; die Berbe 
er 


_ berborragend gie 
. ud — die hi —* 8 mit einem durch 
‚dee ftedrigen Kölbchen ; das, Briſtſoiid punfe 


eden kaum merklich punftirt, aber mit merke 


m ae Hi 
y —*— die Rh etwas voͤthen, und, im. Tode, au, 


lichen Bieten 


By verlieren. | 
sehe Auf spehate Er ubt unter ver Binde der Eigen 3 


ı — 
. 


| 56 Der. ſqitlernde vietitater. Chir aunen. | 
Lin. Nr, 5 57. 


Kupferblattkäfer, — —— 3 * fer 


Erlenblattfäfer. 


200. orysomela ven, Lit ;87. n. . Fb r "Bor. I 2. 
909. n. 19. at . . 
dein un © aetenberg T. un. — 
Beſchreibung. Ein ſchonki Laſer, PR Mehl 3 Eifien. 
fang und 13 Linien reit; mit fupfrigenr Schimmer ; auf dem 
Brůſtſaild And a Vertiefungen, "und ie —— en haben 


hen, 
wallfarbiger laitkafer, merallfardiges Solbabrden, —X 


— 


Ä —* m. ginder dtide Geltweſten · Biatfäfer. 327: 


| einige Leiften und Yind feinpunftirt ; die Toten Bau ng 
k der Brund der  8abihörner und dje Et ee — 
| roſtfarben; die: @chentel und der übrige Theil der Fuhihörner 
f ſchwarz. et anch Darietkten,..an wolchen ˖dar 
anze Dberleib ehe ſtahlblau, oder. — je nachdem 
Sn % ihn von einer Seite biträchter, goldenblau oder golde 
gusfieht, und folde, an weichen ar rzel und Spitze dv 
ON ner — und die Mitte roſtfarben iſt. In der ns 
tung babe ich fie, dar vielmahl angetroffen und geſehen 
due —8 teine Exemplar dag Wannchen und das" ai ⸗ 
Sehne das Beibgen war 


u und Si fe ae Er ſtelettitt ſo win feine Larve die ee 


* Eu Ir5> 


4 


I der Gettweiden » ⸗ —* er. ch ve 
BR, Lin: Nr. 38, ; ! rom | 


Namen und Schriften. Eh ebene Bintthfe ab 
— er, kupferfarbener BPlattkaͤfer, even Platte 
Bfen Sadimerde Ehrvfomele, Dre Kr lauflügel, run⸗ 
blauer Weidenblattläfer, meta ivenblatifäer. 
—8 vitellinae; Lin. a er | „Behtein nl: 
. Gall Fabæ. Ent, I. 2.1 4 
. 78 ———— Kun; ie t. * haar * Sr 
| RÄUME UL... 
v " efhreibung. Diefer glänzende Kä’er iſt laniglich 
' ra — (ang und 1 ehnie. jede aber 3 
| ipfer — geg un; die Fuhlhoͤrner an der Wurzel 
ofkfarben, br wie nterleib und die Schienbeine — = 
- „die Zußblätter roͤthlich und die Slrgeldeden punktſtrei 


Wie ſinkende Karöe iſt 'gelb,. ‚Fhwaraninklisk,. mit Idinası J 
‚son Kopf und Schw 


* 8 vh28 if  Bläßjer und ein, u iuht denägnig, : 


mo -.0 = 


& auch den ganzen Winter d 
— inden, Sb Te en \ 
“ wur, —— — Anobium Kagi, 
et N 


- Anobiem fagi, Harb Safe. * ©. $. w u Balz. 
' Em r “c —X k auna 389 Ri 099°: 
- Ps 


RP 


- 


28, Zossen Söffnitt. J Beihreib, d, ſchaͤblichen Serien. | | 
baum atum, Fabr. ‚Rütr Ih —* n.2 B- t. 
N: —* 2, “ Ber. 


. Dermestos : bipuncrams, Goͤtze ‚Eutomet. Bu trage 1. 
247. Seafein im Schasfenderg 3, —8 2 * F 


ei adenfoͤrmige Fü und ein kappen * 
us, De und ' ar NR ——e die, Farbe if : 


ewol btes 
warg oder ſchwarzhralin; die Fiu eldeden find geftreift, u 
‘Ri Cru ſchiid hat an den Ed Ed ken des Himerrandei einen t 
arizen Fleck. 


5 Larpe iſt weh wei, zung u Krinnligen til 


6 og 


ufe nthalt. Diefe: wohnt in altem Sn durc wuhle 
5x macht Vaifelhe zu; Murmmesl;, gan Due —X das 
u Haus „eräthe und andern Gerä:hicha halten.o verw 
obs at, und dar denkt es. Gie sur mit Der * enden * 
—— vorz gi an wenig —34 ——* 
u in Zeu Geangm. and andern hölzernen —— 
t gu Ende des Aprild und Anfeng aies finde ic ei 

— Menge dieſer und der kolgenden Kaͤfer m einen: see u 
Sirenen Epadmarf, die aus was Höfzesnen Wand nusgatrocen 

in demfeiben yefatten, und. alatt iſt might auffahen md  - 
or friechen oa for Fi es können, ſie fi:d mit dem —* 

J ti u ogen und dantıt wie geradert. 


» 


x 


». ‚Der yartnädige Sohitäfen:: Prtäun Pertingx, 
him N ; Nr, 60 ..“ “ 


N Namen und. Sériften Gemeiner Haustäfer, Bar, ⸗ 
sm troßföpfiger vie: Troptopf, „genfinniger —* 


BT u — Ay 

? Peinns ertinax 6 u · 2 Be sin and ‚ 
ee Br Di 2. 0 I J 

Br Anobium ertinax, „Fäbr Ent.. 5 —E t. 
, "Bleüch, °I. 3a, m. & Patzer —— un ‚Berb mi 
Käfer V. 54. Taf. 47; Mr 3 ”. DERTEERTEWE 


* Bejreiöun "Ein ’ ersinedi Halbıi Atze es 
Lwie langes —T breites: wäferiher Y Ni, | 
der. oder (oder Sarbe. a Hair nd fir 
enfärmig, die beuden .porle eder breit cꝛ 
een Dee Pa ruſtſchito tapuzen ——— 


—* ið > 
ten- fo einyebogen, dab man in der Mitte ein f —32— 
„bis eine höderige äake, und in der, Due: ee 7 ill 
* N 13 3. i br j «Q 


0 Aefentoui, Die mi, ‚hnfiig tarıe Sarve Icht: 7 allen 
nu 2 . 
ei Laſer "eh aemun md; Ta und; —— | 


? ar 
re * 





⸗ 


\“ 


u. — 


women | 
' 


- 


nr ale 17 rider ſchabliche. eider Wopekäfer. 229 


/ 


aA 


Mobein Hera.’ "Sr che deine Eyer in ites hartes $ 
In mubbmnnene, ahorne und vorzüglich ins buchene. 
E* Fi de, befönders buchene an, die ſo durchfr * 


fie’ wie mit feinen Dunſt durchichoſſen ausfegen, - 


et und units ſindet man aur ſolchen Haus⸗ 
* Diremmeb: — — weiche⸗ er ßch verwandelt 
—— 18 um ſich zu begatten 


duͤnnem Geräthe, wie Zenfter und — 
— 8 baͤßt er heym je ni pidenden Ton b 


. zen, wie wenn eine Taſchenuhr pickt, dieß nenni Der ur. 
Hau 


lauße die, Todtenubr, und fagt, Da jemand im 
id fierhen werde. Andere glauben, daß man es nur zu ge⸗ 
, willen Zeiten hört, das Maͤnnchen Jode bag Veibchen berbey. 






Begattung gefchieht aus ‚wendig. Es giebt u amse 38 
en, vie ein ſolches Picken hoͤren laſſen 
aben noch die dhrndge Eigenſchaft, daß ge du ne te 
we ich find (dab er ihr Name;, wenn ne e eh is 
fie fich lieber uerörennen „allen y ehe fe e ee 2 
‚wenn ſie ihren Feind in der nähe emerfen. 
17 e ih in Einer und teheen ‚, und a 
dann des Rachts wieder zum Dorf ihre Eye 





+ — — * In Sihlintheten, ü I Herne Sande . 


n, ıpun fie großen Sdeden. 


ab: 


— Der weige Bodrtäfen, Prinus inolfis, Lin 


u. 
WMamen und Säriften. Weiqſchildiger Zentren 
Beichſchitd, Hauskaͤfer, weicher Hauthſreſſer. n 


, Pıinus mollis, Lin. 505. n, 3. Beſorgter gorſtnann 


I. 223. n. 8.:Nerbft V. 63. Taf. 47. 


Beſchreibung. Er iſt⸗ bis 13 eine * und 3 Linien 


Breit, waizenfoͤrmig und dom Jarbe rötlich 5. das Bruſtſchild 


abherundet und etwas über den Konf gezogen, und: beyde 
Treile eiwas dunkler, als die weichen glatten $lügeldeden. 
Die Inhlhoͤrner ſtad ſadenformig und lang, das legte Slied 


au längften. 


Dic Larde ift weiß, dräuntbvfis und ohnfülig. 
Aufenthalt. De Käfer wird an altem Holze, im Freyen 


im Fruhjahr oft häufig an den Fichten angetroſſen. Das ' 


Weinen legt in demfelten, befonders an wunden Stellen und 
on beſchlagenen Holze feine Ever ab, und die Larven Ichen 


‚dann von em Hoher welch es ſie dDürchbohren. Das verbaute , 


Baupois mag de wohn aam mwnnnmehug und gerſtobeen 


a 


- 
. 


"Allein dag Klopfen gefehieht ja mmendig | m: Holze- und die 


s 


88 Br. 9. Bech ſtein und Sharfenberg d. 219. Nr. 
Anebium molle, Fabr. I. r. 237; m A aa Eluch 


⸗ 


- 
_ 


j 
es 


/ 


wo Yocvia Bien Brian —E——— — — 


6. Mom findet det —B galeet in Hooſern Hier 
m. Kehrig. 


uUnmerk. Der Dannen ‚Bohrtäfer CAnebiner abierie 
. Fabr.) von Farbe dunkelbraun, mit glatten, gelbrothen 
Zlügeldeden, nnd gleichfarbigen Füßen, der die Zannen = 


und Sich tengapfen durbfri iſt wohl bloß eine Bas 


rietat. 


I gg Der Seiden Ealttafer. Örpprocaphainn. — 2 
eeaus, Fabr. Nr. 63. 


. Namen und Eqtiften. rGoidgrimer und dunkelblauer 
Falltafer Seidenblattkofer, ſeidenglaͤnze nder Fall⸗ und Blatt⸗ 
% fer, AR nee Brukhähngen, Habichtep huchen, Lungen⸗ 


Cryptocephalus hypockaeridis, Schrank Faun, 548 
' a. nr: chäffer Itones. 65, Fig. a4. 3. 4 (Weib chen.) 


- Cryptocephalus sericns. Schrank. c..n. 67. Bchäf- 
‚der Isoon 63 t, se tab. 97- Fig: 5: (Mannchen). 


Chrys omol ‚Lin, s ‘86. Be in ud 
a De ma Dehfe 


Chrysomela hypochagrides, Lin. 1. c. n. 2r.., 


Beſchreibung. Ein ſchoͤnes Kaferchen von 3 2 

Ele Sänge. nr I Einjen Breite. * iſt ee m 
erglanz und walzeufoͤrmig; die Fuͤhlhoͤrner find ſchwarz 3 

das Bruſtſchild le und fo wie die Filgeldeden fe 

unftirt au shacrinirt, lektere hinten efwas ‚von einander 

Reden; dag dreyedige Ehinchen wie ein ber pister Hoͤcker. 

e Veilchenblaue Darietät habe ich in 
Männgen gefunden. 


Aufenthalt, Im Junius findet man, dem Käfer auf. 
Ben Strauch» und Baumtveiden und. a dem Saunsfraud, 
Ba £ Gab. San au. nie Btlüthen dieſes Stcauches und 

d⸗Baͤnme und Straͤucher. 


62. Der Weiten. Bürgetäfer Aaiwonia capreneı | 
Schrank. Nr. 


: Namen und eahtten Mollweiden und Werft⸗ 
Sa — Bodioriden Buut afer ſchwarzer Litien «Rogefäfer, 


egattung als 


Adimonia caproa, Schrank Faun. 537. n. 686. 


: Galleruca :capreae, Fabr# Ent, I. 2. 20. ri, 40. ap. 
Eleuth, I. 7. n. 46 Panzer * Erin, 104. t. 7. 


C procsphalu ‚on ‚serioaun, ‚Fabr, Eur. 1.2. 6% n Er 


‘ - 
— — — — — —— — — — 


S .. m _ 


’ 


— 2* nahe sin. Oilmpeshes Epciashiänten. 9— 


la ca , „Lin; 600. "200, Beihfiein u. 
—— J. — — u ” * 
eföreibnn. ei Linien lang, und mb Mu 

| Kite n gelblich: —8 a ie —— > lang uud 4 * 
Brüů (bild mit ſchwaͤrzlichen Er en und Fletken u Dr 
aeciig (a Fluͤgeldecken ohne Stri , und der Hinterleib warg. 


thalt. V ü bis 
' u —X um men In er —* * Kür 
| die Zuße puſaumen und laͤßt ſch fall 


Po x f J 


G3. Dat län eude @ ringhahnchen. Altioa 
Haltica nitidal; Schrank, ing 4 ‚ L Ä son \ 


Namen.nnd Göriften, Ap elhlattläfer glaͤn 
Sant attläfer, Gl⸗ ie Olanırn ——— of 


Epringehmyfomele, © u 
Altica nitidala, Schrank Faun. 561. u. 700 “ 
-  Galleruca nitidula, Fabr. Ent, I. 0.80, 1. , 
“ oniela nitidula, Lin. 594. 60. Fabr. Syıt. 
Kheush,, tt. D. 2815 Behfein —RR ers Lie 
r . 
Be &reibun Ein Meines eieißet Zuiet von ı fis- 
. nie 0 —* Kopf und: Bruſtſchild grün ; die up ... 
„ gerdeten. lau ; die —— yr güße ro Ataden; oo 


rerſchenkel Di keulenf d ſchwarz. an tri F aries 
n 2 en an, die: —— Stügeldeden und ein kupferrothes 
| nasse Gaben. 


ap von’ rn en in Di F a am eoöhnlihften Fr im, 


n d frifche Lohden Fe 6 wohnt aber au auf 
Im he — auf den Aepfel⸗ und Uhr n De 5 
men. amenkeimen wird ee Fr 
gen nat — weil es iefelben ab⸗ oder anfri 


64. Dei - Tannen: Werfttäfer. L ion obos- 
D eideum, Fabr. Nr, 07. ymezy} Fr 


y | n und Schriften, Tannen » Holzbohrer, er 
J ale —XE veriangerten — 2 iger 


' exylon proboscideum, Fabr, Ent. I. 2.9. 
—*8* leut IE 87. n. 3. Panzer Faun, 2% f. 3. ‚Bed > 
fein u. Saarfenters L 224. 2,3% 





v 


” Sa id, weldhes unmerflich gränd-t. ıft‘ 


x 


23% Büren Ablenin. —* der ſchablloen Spaten, 


# Eymmen, Jon barbitam, Panzer Fanu« 2 &6 
Meloe Nard, Lin, 682. m 8 Snicarh, 


> Befhreibung: Diefer, wie ein Burg weicher 
Sr mit s Ber inter in in Mn RE und ı Linie. in der 
te, iſt aber ni reit Die vordern Freß⸗ 
— haben einen —æe ‚‚ Bätttig gerfihnitienen Sen 
(dh ; ie Fühlh. mer find rgepäbnig —X laug al das 


jerundee umd etwas gef —* te Hauptfarbe if (oma 
üße, der Afıer, die. 
warzen Endödrittheils Fr Teßtern taſtanienbraun 
Es di bt Spi karten; die inige fir die Bäunden Hals 
u welche eine —5— —S Yanptfarbe urd malte 








abraune Zlugeldeden Haben, . 





that bgeh suenen Te den wohnt die 
Barve &n FREE * * auch EEE 
und Iwar, ſchon i a min und rii an. 


“, Se plutrothe@anelitäfen Elster worin 
Lin. Nr. 69. J 


Rexren in ften.. ‚@taitelv, Btat Fine 
Ügeinseftuumter ee Gorsauer, ie wir‘ 


’ Eliter eanguineun, Lin, 654. in &r, Fabr. Ente h 2; 





sfenberg L 47. 
I... a 


+ Eläter Ephippium, Fabr. ı. em 86.8: Eleuch,: 
‚bon84 Behipnien ©. 2. 14. Darietät. 2* 





Beſchreihun ie 
Sünden lang it ie RR 
ben fa die Gpigen der [14 

de Fühlhörser find eilfgliei 
Mi —— tammförmig und 
giebt and ein 
ee tE 
der. rothen Zlügeldeden, ein 


- die man eberifalld flr eine bi 


- % halt. Vom Mai bis zum Julius findet. m 
Site a Slam, a Weiden amd Dbfänmen und Fri” 
‚gern die Blüthen aus. Die Larve wohnt, aber in een Eisen, 
"und Zichtenftöden. B 

"66. Der qweißtätteige Sanelitafer. later bir 
stulatus, Lim, Nr. 7% . 


’ 


Ba ' . 35. 5 „Elaush 1a II. 238; 83. Panzer Fan $. - 
8 Beh ‚Yes kein u. 7 


=: it B, Winbernaintie. Notbbeden —EX 233 J 


Kamen und Schri ten. erbte Chrin tim, 
PB. —X itien 9 oe Eringtien, 


J J Elatex bipustulatns, Lim‘ 652, 2 9; Tabr. Enu I. . 
"a. n. 88. Syst. Eleyth. II. 249. 9. 134. Beforgter ee 
. wann. 70. Bechſtein u. Söarfenderg L. 226. m: 
zes Faun, 76. t. 10. 


„ Sefsrelbing Di er Kaͤſer iſt 4 Si eisien ty , 
and tEr iſt ſchwarz, auf der Unterſeite ind blau⸗ 
| d; auf den gefite: ‚ftn Zlügeldeden ficht unten 
an Inder * ein vorher Blatter ed. Man findet au eine‘. 
+ ‚Bpielant. die an'der Wurzel der Flügeldeden einen rothen ed 
Be vr fließt er daher nie aufanımen, fondeen. die. ar ‚ 
a 


—D Ian Juniue und ulius auf Weiden ı und, . 
. andern. Büfdeen. Nac dent beforgten Forſtmann benagt er die 
Kinde der — Sigtenpfangen, eb Be Dadurch verderren. 


| . Dee Kot deden Sori⸗ ta er. Ehter —* 
sun Schrank Kr. 7 re a E 


"20,0: @riften, Elater hasmelyter,. Schrank —— Un 
2.9269. Benhftein und Schar enberg l, 324. Nr, a 


E Schäfferi leo t. 1. æ. 


Befarreibung; Er ſeht dem Biutro inafäfie 
glei) a ee le 6 —* lang und 2 en 
bdie tiefrothen Flugeldecken haben feine ſchwarze Spitzen; un 
ſud / die Zuͤhlhoͤrner nicht füge (ondern fadenförmig + 


> Aufenthalt. Vom Maͤrz biß Mai auf Yen Wei dere 
ſtoͤden, in welpen auch die, Larve lebt. 6 * 


66. Der getcontioe Bishttäfer N va. 
gattata, Lin, Nr. 723 . 


=. Ramen und Sacriften. aAchitnorſ giereſoin. 


Dapresti⸗ actoputtata; Lin. 659. n. 3. Fabr. Ene.], - 
= 8.203. ». 7% Syst. Eleuth. II ao1.n. 86. Beforgter ater Forſtmann. 
S. 22 n. 27. Bechkein und Scharfenberg I 231.,Nx. 1. 
> gerb ſt IX 166, af! 146, ig. 7. 


Bert: reibung. Ein niedliches Kaͤferchen. e⸗ iR 6 sie 

y, Linien lang unds Linien breit, epförig , unten erhaben, 
oben platter. Die »euptfarte iſt bald glänsendbtase bald 
\ fhwärstig, 1 vor dem a ein weiber. Strich; die Fuͤhlhoͤrner 
ſchwarz Und You der fire des gelbi dr weißtingefaßten 


4 ! 


—4 
7 


8' 


+ 





A x \ v 


sen 





met 


: 234 Zweyter Ablchnitt. Beicreib, b. aablichen ternisiecien | 


aſch ilds: die eideden geflgeift unit 4 meißgelblichen Fies 
- 5 der Mitte et — bn. Auch der Umte db hat Ki 
gelte 'Fleden, auf en Ringen 4 und auf den 3 letzten 
d as dem Schier bei * ein —** oder gelber Punkt. 
Neberhaupt ändert, die Farbe ab, fo daß fie bald ins 
hiwarze ſcheinet, bald mehr ins blaue fällt, und a m 
shladenblau w cd, .. 
u Bufenthaft.. In fan en , Gihtennäßden, Dan findet 
idm im beißen Sommertagen an den Burgen det jungen fi 
‚ten, die die, Larve aerRöhren folk, 


9.1 Der gedenute. Yragetäfer Buprescin ride, | 
Fahr.: Ni. 78 { " : 


Ramen und Sariften | ſruner ann und Stint⸗ 
a Es 


"Ve 


. Bu is. wisidie, Fabr. Ent./I. 2. P. 197: .n..124. Syn. 
Eleuth. I ‚a0 #. 1 Nerbr Köfter rl, 153. üg. 1. 


. IX. 6. 34 ea 
— . elongata, Sch rank, Faun. 6. n. Ar. 


z Bufhreibung Er 4 Einien de und \ ——— 
und wody kleiner, Man und ſchla anifhen 
, Siege, doc nicht fo hoch en und n mit eusf lang enn 
12 ——— immer Rn watze Grundfärbe ; os ige ſchil⸗ 
u auch mehr grün, und andere mehr toth, ‚D 
a —ã ; ja.man ndet weliche, an denen. das Torten 
Ulgu und, die Blügeldedten goldgrün find, 


Aufen hätt ag "Mai auf sBeißbern, Birten und Büs 
richtete vor ‚einigen Jahr e Berheeruns 

gen En Ben Ion jungen Korhburen » Stämmen an, tete fe dure 
—* des Splints, worin fie geſchlangelte Sanse fraß.“} 


—  ı 


| no. Der wongenfardige" Salnoktafer. Searios 
Fosor, Schrank, Nr. 8 


Ramen und Shriften Sand⸗ und Gräber Edle 
tenkafer. Scarites Fosson Schrank, Faun. 630. n. 846. 
“ Tenebrio Fossor, Lin. 677. n. 26. 

Befhreibun Diefer: Schlupffäfee il 4 Einen long. 
und 2 Linien breit ; 18, Bieter, oder nfarbin unit —I 
Augen y der Kopf fpatenförmig- und unebin ;, 
on: punfeflveiflg ; die Schienbeine der Dorterfühe — 

aufeifbenuig und gezähnt, und die Sußblätter febr tung. . 


m 9 Hartigs Bork - und Jagd : Ana. 1 Be % 





+ 


—ä \ 








2 
ß 


1. Köfer,'"n.AUlinber phäbliche. Vlalen s Mflaßerfäter. 23% , 
Aufenthalt, Die Larve (cbt in, alten Buͤchenſtoͤcken. gr 


m Der Blaſen⸗ Bafterfäfer [Lyra !vesicatoria, an 
Febr, Nr. 8, J — 


Weamen. Spanifche liege ſpaniſcher Blaſenzieher, ger 
einer — Miafenpehre, blaſenziehender Raiwurw, ’ 
Maiwurinkaͤfer. | —6 a 


... ” Lytta vesientörla, Fahr. t. a. 83. 2, 3,'Syst. Eleuth. II. 
76. n. 2. Panzor Faun, 41. t. 4 0 0, 


. . 


2 





r & 


m 


Iane und vorzüglich ſchillern Mund und Schienbeine able 
blau. : Das‘ Männchen. jft. unmer kleiner das Weibchen 


» Die Larve lebt unter der Erde; wahrſcheinlich 4 Jahr⸗ 
Erde; f td 
f 


7 Yen ihnen: wird das, bekannte Sugpfllafter gemacht, oe . 
Joel feißt fe ohne Nachtheii. " Fe 
Po | 


74 Der SinimermannsZorfiläfer. Frionus Faber, 
Fabs. N. — 


Wamen und Schriften. Zinimermann⸗Bockfaͤfer, 
Finm ermann Zinumermannsbod, Zinimerbod. Prionus Faber, .- 

x ıbr, L 2% 244. N. 6. Syst. Eleuth. u, 258. D. 5. [Panzer 

⸗ Faun. 9. f. 5 Weibchen. . ä ir ’ . 

. „: Lerambyx Faber, Lin, 682..2. 6. Bedhftein u. Share - 
fenderg. L 84 Dı I. L \ . 


‚ v 


⸗ 


v 





2 Berhreibung. Ein großer Kaͤfer, das Weibaen, mel, 


“ 


236. Fiwevter Abſchaitt. „ Werhreit, 6. Waͤttichen Zerfinfreten. 


es dus. Männchen um 4 Zoll übertrifft 3 Doll fang und _ 
Sinn. Brei. Das oh iſt lie und —— 
chagsinirt, am Rande geerbt und zu beyden Seiten eımdoraig 
oder eınz.hnig. Die Dauptfarbe iſt truͤbſchwarz, die tlıgels 
decken, twelde nicht De —2 — —*8 fin» an 
- thagrins t, mit eınigen ngglinien verſehen u 
en DIS der hbrige Eh, ** Bu 


Aufenthalt md Schaden. Man findet den Käfer, 
dech nicht haufig, im Junius und Julius in Aigenunäld 
Die Larve iſt 2 Zoll lang, ſchmutzigweiß mit braune Kopf 

7 md Lebt in Kitten und Tonnen, In melchen fie ſich glatte 
—ã— Gange graͤbt Dan trifft fie auch in hoͤlzern 
hürpfoften, Säulen und v ählen an. Sie ift, fo wie die der 
andern großbornig.n Holzkaͤfer ein Lederbifien für die Specht, 
Die fie Außerlich wittern, und bie großen Spaͤne aushauen, um 
Be au echalıem 0. En 
738. Der Laſtträger⸗Forſtkaäfer. Prionus [Portiton. 
Schrauk. Nr. 89. “ ‘ oo. ER 
—MNamen und Schriften. Saͤgebock, braunflügliger 
Holzkoͤfer. Ne 2 5, 
Prionus Pogtitor, Schrank Faun. 654. n 900, Fri 
Inſekien. XIII. 9. 21. Taf. 17. — —— 

‚ Prionns Serrarius, Panzer Entom. 546, n. 2. Eij, 
Faun. 9. t. _ Pa u 

Beſchreibung. Er if fall fo groß als der vorherge⸗ 

hende, x Zofl zo Linien lana und 7 Linien breit, und wenn ee 
Hein breiter Brufiftüc und längere Zuhlhörner, die fo groß als 

der. Leib ind, hätten, fo wuͤrde man ihn für das Männchen defs 

® geiben. hatten. Er iſt übrigens mattſchwarz, oder wie man ſagt, 

pechfarben, auf den Zlügeln ins faftanienhraune übers 

gehend. Das Bruſtſchild ıft am Raͤnde gekerot oder ftumpf ges 

ahneit, und hat oben auf beyden @eiten eine laͤngliche Narbe; 

j die Ftügstdeden haben undeutliche Längsfirihe und find fein 
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getörnelt, laufen. am Ende etwas verdünnt aus und Haben die 


gen etwas umgelegten Rund. 


ufentbalt. Man triffe diefen Käfer in Eihen« und. 


Buͤchenwaͤldern an. In den” gefundeften Buchen wähle die + 
weiße braunföpfiue Larve. Sie füllt A im ©palten den Ho 
- wachen zu hen Jͤlhen. — bl 
nm! Warum Herr Banzer feinen Käfer nicht wii 
den Friſchſiſchen geiten laſſen, ift nicht en je 
tommt in Zranken haufiger als der vorhergehende wor. , 
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"Beuth, I, „370 n. ar. Pan 


weicher der Safer zufammengefauert mit tgelanfagen ie 


‚ und Buchenſtaͤmmen an. 
’ inter den Eich⸗ Büren, u 


en Bi m — 9 —51 
Per 
. ‘ 
rs . 


S. 1. Weihchen. 


E 1 Säle 4 5. gende cauus onde · hornuta sur 


44. Da 8. ber « 3 veRtäfen Prionus eoriaring, 
Fa br. Nr. 90. 


WVamen und S ciften, Gens: oatofer Ideen 
ger Bere, Gerber, Ns Gügen » Hoirtefer, : — be | 


Priouus coriarius, Fabr. Ent. I. 2. 248. n, 15. PH 
ser Faun, 9. t $& Seäfferi Toon: 67. 53 .Maͤ nucher ar 


Cerambyx voriariue Lin bad. 7 wären. cinbricen 
nis, E ®.n. 5.’ Männchen, 


note Ir, Erdt. 2 ‚St t. 1. a 1. ‚ärngen L 23. win Ka 


x 


„Belgreitine, diele ET Hehe geren 
— 4 —* enden chen it. ft hu gez 
r u 
1:93 Haälite Hiner alt Ki: bcben, emer, 


a: Da al e Fichtho Wei A hörner And übern 


o lang als der. 
de und den ** der — eideten Ir —* ig —— 
"Atenbraune uͤbergeh nd is ip:nem vuftiarden 5 ee Buße. 
Blätter unten roſtgrau; a Eruffsin —8 und fhwer \ 
ba geandet, und an den b+yden Raͤnden mit drey Jöhnen J . 
— wovon der mittelne der gräßtecht, beiekk;; die 
tuge —8 haben einige erhabene; kauu bemerkiiche ie Alien 
„u find deutlicher chagrimirt als das Bruſtſchiid. u 


. Die Larve if fmurgigweib‘ Brauntöpfig; 0’ Sort u u \ 


"and verpuppt Ah im der Erde in einer enförminen‘ Sislfe 


— Aufenthalt. ‚Zunius und Hug | 
"Räfer eingein m ——— Ad ir = | 
—* zmacher fin en in der 


irien - & öden die: Puppe 
and in den Stöden die Larpe mehr, al’ un a die Käf.r ” 


Walde ſindet Diefe {aus gen" an den aus ge reten d.chfaf u 
m Eyer, weiche die Weibchen mit Ihrem, f Ag; 4 rmigen ie 


_ 
\ ‚ 
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- 


achel an die genannten Biynie legen 'fi a au, nie 


‚sen wie eine ſchwarze imeiſen arve 


7: Der Einen» Bodtäfer. ern heran, Fahr, = 


en und Esrife en. Hero; Sectäfe, große fh 


i 
oo Nam Be ſchwarzo 
Brauner Bodtäfen,.3 Flicker⸗ I ER (ng Bodtäfer, 
v 


Held grober und größerer Ger deutſcher Heid. —. 
Cerambyx heros, Fab Ent, ‚I. Sm 28 Sy “ 
kei — put 4, apart 
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338 Zmenter Abſchnitt. Beigreib, b. fhäblichen’Forflinfecten. 


v v . 2 I. * . 
VDarn. pn. 163. Behfein und Echarfenberg. L. 193. Ne. 
. 9. ge fh Inſecten XIII. $. 9. 18. 9 al | 
, "" Cerambyx Cerdo, Schrank Faun. 655. 2.902 Sphif- 
feri Icon tab, 124. fig. 9% N 
1 Befreiung. ;>Dieb If der größte: Sodfäfer in dee 
' ge ad denn dad genden 2 uber 2 Bolt und Uns 
aunı Tr und die Breite ift 8 Lmien. Der Körs 
In ver IR tank 1.8 luft nit gleich. breit, fondern nach den 
Zluͤgelſpitzen weit ſchmaͤler zu. Das Bruftichitd if bbgerun | 
tr ‚Sehr. —T und an. jeder Seite mit einem Dorn ode 
‚gab bercht. Die Fuͤhlhoͤrner find fehr lang und die vier erften 
he ben (dir Färbe ıft — gun die Btlgeh | 
he sichen . ins hwarzbraune und und. beſonders gegen 
. 3a nde.hin N opanicnkraune bie abgemafipen auslaufend. 
“ „eg A. PURE) uni u Ko a * . 
»” Anfenthaͤlt. Tan.teiffe dieſen Käfer in Eichenwaldug⸗ 
am an. Die Larbe weiche 25 Zoll lang, weiß ut bannen. 
Kopf ifts graͤbt große Canaͤle ın die Eihftämme. Die Yuppe 
entiickelt ſich fdon. iin A Im Stamme in den Käfer; dies 
fer vie bt aber noch Big in Tunins und Julius in demfelben 
verborgen. ⸗ . 


—* 76. Der BudensBodtäfer. Corambyx Cerdo, Lin. 
Bi. ge. - . ' ' ‘ . . 





.. „Mamen und Schriften Flider » Bodtäfer, Flicker⸗ 
ER fer Biden, Werberbodfäfer, Gerber, —— Holz⸗ 
baden, kleiner ganz ſchwarzer Bocktaͤfer. 0 

Cerambyx Cerdo, Lin, 629: n. 39, Fabr. Ent. ı % 
"ass... 12. Kyıtı Eleuth. II. 170. n. 20. Panzer Fauna 82. 
65: Baæch ſtein und Scharfenberg. I, i91. Nr. 8. Soo- 
‘ poliſeam. } ı 79 262. ee \ " Pe. 
a: 'Cerambyx Scopoli,.8 chrank Faun, 685. n. 903. Schäf- 
Serilp. ek - wu nn 
. Befthreibung.. Diefer Käfer: fieht dem vorigen in. der 
Gertält gleich, ift aber fe —ES—— on Karde und 
die Zlügeldeten find gleib breit, "und bieichen ſich nicht an der 

piße ab. jondern find, wie der ganze Körper, dunkelſchwarz. 
Er Hr Bell r Zoll a Linien lang, und a4 Tinten breit. 

- Die Fühlhörner find länger ale der Leib, und an deg vier Aus 
. Serften Bliedern mit grauen em. efeht, fo dh fie wee 

e devudert aueſrhen; das Bruſtſchild iſt runzlich und zwar quer 

drunglich und bat an jeder Seite emen kurzen Dom; die Zi 
geldecken find fein odegrinirt. ı . Mare 


—Aufe ttzate Mon teilt dein Käfer in Büchenroätdern | 
Bo 


— — — —— — —— — 





an den Staͤmmen an. Er ſaugt den au⸗ ⸗ 
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ſtahlblau⸗ als „gehn Waner. 
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1. Ri. ® Deister jöättide. "Ola Bodfäter 23). 


tatfenden Saft von "diefeht und den‘ Eichbaumen. Die 
is —8* * in eh ET, 8 me 


Pi. ‚Der e Bifam-Battäfer: Cerambyz. msshatı, 


im > 1% anna 


Rn md. Er ifte ; Si we; 
—** Bifam 3 Beten * 


. ' Oerembpix: möschaets, Lin. Win? 37. Fibr. Ent. I. 
M ‚BBL mr Bu’ SByet. Eeut. IR ie 2. Schaffert" Icon.’ 
8 Te . Zur 


ser hreiß ung, n der Gröfe und Gfiatt gleicht die⸗ 

ſer dem vorbergehen en Pod. fr, doch laufen die Flugeldecken 
um Aride-fihmätee: u Die et z Boll: bie 1'300 3 Lie 
— Bübtporner — fo tang Dh de de: due: 
orn zwey ungen um en ‚noch erhab 

pin Zaͤhne, o ꝛwie an Er maus einen. feinen Domg 
Mir fo ‚wie Die Zlügeldeden fehr fein chagrinirt.. Die Farbe 
4 —ã em Crufnfhgrun) und ae * am Unt erleibe 


dar w Bere des Kopft hildE ind. 
Rabiblaue feiffernd. "Ran findet —— raftf&hjldE in 


—* Die mine eye 2 als deuwarnin m (een 


Fr 2 


TE Verewebet — ————— Ar 


Nr. 94 


u Manen ‚und Sariften. wae + Bodtäfer,. Se, 


ie: > 8 


Lamia Pekto, Fabr. — 


Fr „! .. ne | CT Be 


2.268. —* Eleüth,, 


AM. * n. 22. Pauser Faun. 15. — 2 


it 


mbya- Texısz, Lip. @g.2 45, Veh hei 
Erle en! ers I, 294. n. 23. 


\ boa 
in Zul 3 a 6 


Y ' 5 


Dieler aemein⸗ Säfte iR: sure # ee 
inıen breit, faft —— | 
amp. ie auhlpörner n D nicht & game fo lang als der Käfer, 
aben an der ' ri ei lenfoͤrm rn: Jaus 
en foißt und’ — u md man dei te faſt ſagen, 
der Kopf und side de baden Aehnlivkeit mit einem 
großhehöruten Biegenbo Das Bruſtſchild Hat vorn einen 
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emylare ie ep“ 


2 lege ”L, 2 - 
Aufent alt. Dieſer Kaf. n Julius an den ‚Weiden, 
—— rt a, 
‚ genen bifamartigen Honiggerug, den vi 
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. 240. ua Yerrit. raästiaen —XR 


deutl en Halsring, und an jeder Seite ein | 
En. Mir und Kart getönt an chagrinirt ; Die men 
— Fige decken Die garbe ift imatt- oder 
ehr —* Au ary, . denn gewöhnlich fil ifchen der 
i 


— — «ine Zara Haut] ie upp e Die. Farbe 
En der Unterſeite findet man Dat, und 
—— — hat pe Unterfeite feier Glieder eıne rothe 

ine. fd. abenfalß, ſo wie «die Se | 


Ge und plan: oo . 


„oe, Weibsen innen und hat 
da⸗ größte aben ange e —2 —* auch —** 
N — aus, da hingegen das Männchen einen rathbraunes. 
— beſonders am ' Unterleibe, der etwat behaart fr 
u 


9 — Die Larve diefes Käfers wohnt im gichen⸗ 
— Der Käter fliegt im Junius herum, und 

ihn — nicht blos an Baͤumen, ſondern an 

En yolernen Bartengäunen u. ſ. w fee . 


55. Der Eau ers’ Sauberkäfer,  Lamis Busen, 
u Nr. 9% Syst. - Mg. n.08. - 


Namen und Göriften. Sguſter ⸗ woatafen Schuſier. J 


amia Suter, Fahr. Eut. L, 2. . 3 u Panzarı 
Yon y t. 3. Weibchen. . Va m 7 —* — 


7: Osmnpbrrx Sutor, La: Sa9 in. 38. u r ve Boßmanı.. 
B. 65. n. Ha on Elta; ER erg. I. 209. 


Ir 
reiäung,. :Diefer Käfer leicht „dem vorhergehen⸗ 
den“ an — —A find weit lan Me ‚beym- 
Männchen faft noch einmal fo tung als der Leib an trifft 
e von 7 big 13 einien | Enge und Fi bis 4 Einin.iäreite an. « 
Die Meinen find. die Mannchen. Die Farbe iſt pei atz J— 
en Beiotiheib, v4 —X eben ſo die 
Sihgeided en und Die 3 die Zlieder der. Hy 2 
ir ano ein Diefe Kr N Sie Bist er. zieh Tat 
erleib iſt chagrinirt allein die Yun ieben wie gew 
B uf-cinander, Dis ru hut ˖ sur Sdıe einen Dem, | 


Kufenthatt. Mu den Radelwatdungen auf Zichten und 
de nf Sulms, Die Larde ichs in di ie⸗ 


— e Feiner anderti ehr. n sdilis, 
vr Nr. 96. 96. 9° ” fen. Tomi a Er 
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1. Bihler. 8 Oö Ghärlice Nguuet goohertalt. 241 
Namen ad Sch eiften. Schreiner⸗ Boftaͤfer, Zimmer⸗ 


b — € 4 [fi 
— 


Lamis.aedilis, Fabr. 1. 2, 270, n. 10. Eleuch. u 28. 
m. 
- -Cerarmbyx sedilis, Lin. 628. 0. 37. vea ein und 
rn I. 198, Nr, 9. ſt 


. Ben eri Icon. 1, ı.7. Weiden. 


\ —— Dieſer Kifer wird fest ich durch feine 
en en, außerordentlich) langen. vier » ja ſechsmal langes 
— — als. der Körper tenntii ei Am klein rn Maͤnn⸗ 
Gen nd) fie noch weit größer als am Weibchen und beyde tra⸗ 
e gewöhnlich an den Seiten des Leibes hinausgeſtrect. 
Sie nd 6 bis z0 Linien lang und a bie 3 Uını n breit umd 
u late, ei Die vorher ‚ehınden Kaͤfer Die Furbe if 
rau wie gapöifts die afhgranlicdıen figd- 
—— Bi —* en en und de röghlich grauen dic Weibchen. 
67 den Seiten des Bruf childes ſteht sin kutzer ſtumpſer Dorn, 
und oben ſtehen geib —P Punkte in einer Reihe. Fe Bthe \ 
geldecken ind a Pac Der Dberleib tft fen ch 
End. mit 4 the ften Inien befeht. um Hinterle: b des Ban 
chend beſindet ſich en def an als PL [ade Die gelblich 
A 48 ve mit braunen 
i 


ro. - — — 
nr 


Aufentpatt. Der Käter iſt haufig. Van darf nur im 


= Rai und Junius auf den Aimmerplägen nachſuchen, wo man 
. Männden und Weibchen Ach besarten fiht Sie ſtreicheln 
r Sch vorher mit ihren langen Züuh:hörnern gar särtlih. Hier 
.Iegen‘aucd die Weibchen ihre Eyer an au Walde thun nn es 

au ensefiefäte Bäume und abgehauene toͤcke 


ne ge. Der nebliche Baubertäfer, Lemia nebuloss, . 
| Schrank. Nr. 97. 


Ramen und Schrei ten. Mebtiger Beflifer, grauer 
—EX äfer, Tannenbockkäfer, Tannenboch, Holzkafer, grauer 
— 4 D sd v 
‚Lamia nebulosa, Schrank Faun. 637. n. ‚98. 


- Cerambyx nobulosus. Lin. 637. n. 2m Fabr. Ent. I. 8. 
261. 1 35, Syst. Eleuth. II. 977, n, sı, Panzer Faun. 14 
‚t. 3. Beſorgter Forſtmann 64. Wr. ı7. Begſtein und 
Scharfenberg. I. 186, Rt. 3. - 


Befhreibung. Diefer Käfer iſt dem vorigen abnich, 
dat aber nicht die 3 Züuhlbörner. Er ift S Linien lartg - 
and a4 Einie. breit, ie iehngliedrigen, roman geringelten 
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hope Ma Tannen un —. 


“ Ele uch. 
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343 Breiter Abſchaitit. Weichreib. 8 1dpäßfihen Sorkiakkcten. 


uͤhlhoͤrner And um die Hälfte länger, als der gailze Käfer. 
“ Sri iſt ſchwoͤrzlich mike weißlichen hen in 
einer Queerreihe ; die Farbe ift nebelgrau und auf Den: glatten. 
ügerdecten ſtehen zwei ft wärgliche Binden und viele dergleis 
en Punkte, auch an der Würzel zwey dergleichen Rieden. 
ie Larve. ift weiß ınjt braunen Kopfe, und zwolfgliedrig. 


Fa verwandelt: fih: unter der Ninde und zwar oft ib im 


©plinte und halb in der Bafthaut, - . -, 


Aufenthalt. Die Larve fintet man in Stämmen 
‚der Tannıen und Fichten, der- Ahorn⸗ und, Bepfe:Düume. Sie 


gräbt feine runde tiefe Löcher, fondern Bänge unter der’ Minde 
und dem Gpfinte, bin und ber und flach. Wenn fle fih vere 
wandeln will, macht fie ein eyr.ndes Loch, das fie mit Wurm— 


mehl ausfuͤllt. Den Käfer findet man vom Junius did Auguſt 


auf behauenen Fichten, Gtöden, Döftbäumen u. ſ, w. 


⁊ 
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. N ‘ . . . , ” 
: 8 ga. Der biffigeBoddorntäfer, Alagium mordaz, 


Fabr. Nr. 99. 
NMamen und Schriften. Biſſiger Bogkaͤfer, beibiger 


Vangenbock, zweyguͤrteliger Boddorafarer, Beiber 


‚Rhagium mordax, Fabr. Ent I.9. 303. n. 1. Syst, 


und Scharfenberg. I. 198. Nr. 16. 
Rhagium bifasciatum, Schrank Faun. 661. n. 913. 
Schälferi lom 8. fg.2. 0... 


Beſchreibung. Dieſer Käfer ſieht dein ausfpäbenden 


‚Boddorntäfer ahnlich, nur daß er etwas größer if. und Far 


und beionderd die Bin en ſich deutlicher ausdrucken Das 


WMuannchen ift bier fo groß, als do t das Weibchen, Zoll lahd, 


— 


das Weibchen aber 14 Linien lang und 5 Lineen breit Die 


FJatbe ift ſchwarz und roftgeb gemiſcht oder wie befticht,. An , 
dat Seiten des Bruftfchilves fteht ein Dorn. A fhwarse 


arhe der Fluͤgeldegen iſt ziemlich rein, und in derſeiben ‚bes 
(ne ſich zwey ſchmale biaßziegelfarbene oder roftröchtiche 


inden, 


’ 


Aufenthalt. Man t-ifft diefe- Käfer von Mai Bid Jus 


nius in Radelwaldungen, auch auf Simmerplägen einzeln an. 


93. Der betrügliche Bockdornkaͤfer. ‚Rhagium 


. '"Sycophanta, Schrauk Nr. 100. _ 


Schriften. Rhagium Sycophanta, Schrank Faun, 
668. n. 915 \ 


| Cerambyx Sycöphanta, ‚Schäfferi Icon. 83. f. 8. , 


I. 313. n.2. Panzer Faun. 91, 1.5. Bechſtein 
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3.Kifer. 2. Drioder. Kadbliche, Bechunbsfariäger Wahenkäfer. 243 
Wefhreibung, Er M dan Gcflat 
ee een Sfklendt 
und auf jeder. Blügeldede find dren vunfiere oder [hmwärzlihe 
en 
+ falle paben, zu fehen find. ” Pu en⸗ 
ee Th > 
"Aufenthatt Map trifft ihn im uf Weißtaunen . 
Stöden Ya ER Yon in oil auf Banmen 


nd ehB Te wstentäfen Dede 
= 5, Remen,_Öschundbfarbiger @edthftr; gelbaän| ehdutiger 
vo J D ⸗ it 
J ———— — 53 dayartiger ohne 
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8 'Cärcharins, Schrank Faun, 916. Fab 
L⸗ 5 2. By. lenche Ir 337.1, nn Faan 
Raturforicher 27. 138. m 8. j 
Cerambyx: Carcharias; Ein. 631. n. 5% ter \ 
mann. Ben en 2. Bedftein. und Gar! Hd 
nt are: Br N 
- vDiefer Käfer if, 14 Linien lang imd 
: 5 3 6 und Aiie 
I 
—c > die —X en oben 
Ben und laufen mer ſchinaͤler aus. 
[3 on arg glänjend ı: der ganze Uns 
ılben alabaaıen jersößen, fü dab nur“ 
echfchimmert, wenn der Käfre 
ı Walde gewe — 


J : und feiner, 
en Bodtäfern 


j Zufenehe > ift in Nadelwatdungen fin Kal, Yun“ . 
a  eniaerfen. Ang: And mar I 
A er den —XX 


Un. Ebd viel ich beodahta habe, fo Afk allzeit Der tiemene 
N Phgen Schr 54 
en (Saperda a; chrank). 
1.7: Br aber non -Qhrigen für ine Defender rt geatıen, 


Br m ann ws 


24 * fanitt. veiaren. b. chadlichen Bien 


33. De Pappel⸗ Watgentäfer Saporda populnea,. 


Fabr. Nr, zo8. 


Pi 


Namen und Schriften. rn 


en: 


Karpain » s Boden, Baopein 5. Sandenlifer, 9 


'Saperda pöpulnen, Fabr. Ent. . 2. 915. n. 37. * 
Bleuch. IT, 397. n. 35. Par 1er 'Fann.' 9.7. 


Corambyx po; ulneus. Lin. sin: n. 55. Bech kein und 


Scharfenberg. 1. 200. Nr. 38, 


Schäffer Icon, u eg 


Befsreibung Diefer Mäfer * 5 bis * ie u 


und ı$ Linien breit, . und von 

— bleyfarbig ſcowarz; das rundiſche NG ng 

‚gie Längslinien un! ‚jede An dier —*— * 
en, ja man: et. ihrer 5, um PR 


eigentlich aus einer dichten Fil Kant. 

Es giebt auch eine kleinere Spictarg.m wenn es nit dus 
Männden iſt. ‘ 

Bir gufenthatt Im Mai und Jurius auf Kom und. 


"86, Der Aafet- Watnentäfer Snperda ie, 
Tabr, Nr. 103: 


5 Zayen und Sqriften. varalel Voata er, "Linien 
Bockkaͤfer, Barallel - Batzentäfer, Parallele, sarallefbod, 
gleichbreiter Schneckenkafer. 


Saporda linearis, Fabr. Ent. I. 2. 309. n. #2. 8 . 
Bud II. 0. — Panzer Faun.. R t. % zu 


"ofen. ent. 2X v En 


ef reiben ı Eri 6 Rinien Ian breit bien. 
u wende die Bidlpirner hs fo lang al Körper 


wars, auf den Bauchrüden brauntoth- ausiaufnd: Per 
nee Bruſtſchild, fo wie die ſechbreihig punturien Fluͤ⸗ 


den graul u ⸗ 
Teus — —— Di eib hen iſt dicer und Hei 


Aufenthaͤlt, Die Larve lebt im der Haſel den⸗ 
aͤſe; aber auch in ——— ri 38 fanden, 
Holiſtoͤden. Den fer finder man Mr Mai und Aaniu. 


| 


— 


. She. 2 .. Die fardbiche. vloleuer Euler. 


N 


W 


En De viofette eifttäfer. Alisium violaoaum, | 
Fabr. N. 


: ae Bo 


J II. 


t. 4 £. 19 


Nameun ne; eiften. Blauer 


setäfer, „SBlaubock, 


er violetbiauer und ‚violenblauer ee 


Callidiam violaceum, F abr. I. a. 320. 2.9 Som, Bleach. 
385; miıX0a Panzer Faun.. nao. t. 4. 


Gorambrz violiceus Lin. 633. n: 70. Schait N eri ein 


'Befhreibung.  Diefer Käfer | 


und a Sinien breit; das Weiden hat 


ech ſtein und Scharfenderq. 1. 206.0. 38. — 


⸗ bis l 
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in. einem Zuckerglaſe eine «öriang erhalten wenn. man fie — 
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58 Bier i05 Mike ¶να BE 6 ehe a 


Birch Fhnat, ee ſie Ich bogattet baden. Die Hort flansung 
t nach der Entiyidelung , F 
Beginn nag dr Eat durd) ee Selen * —** * en 8 
BE N a Her 
und wenn fd Sn —— Dean D fe oben und een ie | 


gleich un⸗ 
u das Beiögen, dringt fin —ã— Jen zungeglied. n 
dem weiblichen in_die Höhe, und hänge an daffeib eis en Kropfe 
am r faum wat: fo er ale ein Se kon ei eſes bleibt 
ehe es won Dem Weib ein 
—x & — abet nicht, wie b Inferten, ne 
sur eine —* 8» andern e- 3 —* ja geen 
wehrmalen in ein m efruchtung kehrt dad _ 
Weibchen in feine we Wehnung- wurüd, und legt nach 8 Korn 
in diefetben feine Eyer, die. —5 und tanglich find, in 
Erde, an der Zahl Som Dieſe giebt es aber. n auf ein⸗ 
mal von no, fondern in 72 — nach e ner Begattung etwa >. 
x auf einmaf und. auf ed, und bohrt mit. olbigen. . 
egeſtuchel für je des ein elanes —— — diefen kriechen 
*2* en die eben befi a cin Aber adar hate Die dans 
en Paaru Pe rüber oder ‚fpäter bie 
ven, und im eigenden Fahre die Inſecten. 


Scaden und Mittel da geten, De berRorbene Fi 4 
cer von geiningen at im er van *) Dieb —3 — auerft ei 
ein ſcha 5 Farin ect befanne gemacht wurde 

abr 3813 roßen An F von ul 
Ka, un A ten 1, gemagt ‚ und dab . emerkt, daß on 


Geld Be J haben, MR wo Fa 


| e 
— die ürger der ae 


ni 2 Sie Yaut ⸗ Brite. "Achere —R Fabr. 
120. 
e d & ten. nd aut — 
Being, ir, —8 on de anna) . 


NY. Sylban. Ein Zalrbuch von hausen. u Site er 181% CR) 
E I R N . 


oe Docker Fofkoit: Wehr. —XRXR 
Acheta domeatüica, Fabr! Rue. Wi ini Be. ‚9er vun. 
ser Faun. 10% t. 11. iS. mar ex fom.: 
, Gryllus damesticus, Li». 708. n. i6,“, on 
Roͤſel I : Deußieeden. Taf. 11. Rs Zu us 


immer ig 
ne —— swar an warnen Gtellm aufhält, ſe (het die 


ermuthun niet ungegrindet gu ‚jeyn Bas ed wie die Want 
Verratte uepeing 
REES LT, 
8 elda b, aber um ei i maler. 
ei 16 Linien lang, und a3 bis 3 Linden bröitz Die Jarbe —* 
Braun, auf‘ dem ehen einige braune Queerſtreifen und 
auf dem Bruſtſchlide eat si vieredige: der —— lecken ‚die 
dorſtenfoͤrmigen Fuͤhlhobener find na a der geil 5 Die Dede 
ugel Itegen ber einander auf dein ‚bey 
m Kr bchen, euch der 


nnchen ſtarterr ri 
rfe ſchwirrend⸗ a —*** * wird; die Unterflugel 
aben TE Ar An Tune ©pinenanfähe, . Das Werbihen 
at am Ende’ cihen 4.7 mit einem verdidten Seh 
„verwies die Er in die Erde RE | in: Scqhutt uop Ale 
tath bringt. “ 


. Aufenthalt hen, Sort ft nzung und 66 
den, Die Haut Ar en halten ſich in „ten man 5 
ten in Küchen, 7 CH und 805 fen auf, und 
ern in den Brau haufern: Sie freſſen 
ir ‚ ‚tun "zig, Speck und Malz. In den ra 
Magayinen jr fie den Saamen befonders den Nade vom 
men an, wu fhleppen ihn zum Vorrath in ihre Schlup:winkek 
Sie fie nimer des Abends vom einem Haufe zum anb 
dern un beide atsen ſuch n [ud en ſich darin auf, und laflen Rn dar 
da nieder, wo s € equeme Wohnung. und angenehme Nah⸗ 
, und richt, von Menfhen oder Nebenduhlern ges 
ohrt werden. Diejenigen, welche noch feine Zügel oder fehr 
urze haben, find noch ‚nicht viermal gehäutet, und alfo noch 


Sarven.. Die Weibchen legen ihre Ever in verborgene Binteh 


8 welchen mach zo bis 12. Tagen die Jungen, weiche: ven 

meifen gleichen, auskriechen. ‚ Diefe find als Larven grad 
mit braunen Fleden und Streifen auf den Brunfhiide ur» 
YA olcher diecken langs dem Ruͤcken, und erhalt 

n an den Beiten 4 turse Klügeifh:iven. Die 

—2 26 manchen Hausbeſttzer vorzüglich duch ihr 
Schwirren laͤſtig. Wenn man friſches Brauſtroh nimmt, Bit 
In einen Sack thut, diefen auifprelzt, und ihn an: den ont, ig 
soo man fie hört, fo giehen fie ſich alle des Nachts nad d 
ihnen angenehmen Witterung; man ‚bindet ven Sa sdenn 
ſrud zu und erſauft Me 


4 


U 


= - — —— — 


2 


ver Mennbracit eorgta, Fabz ‚Ent. h2 24 2. A» Fan | 


S . 
Ä x 


Bee —*——— stets Beide. 4 
ce AR ern itnshaaba ldmbraais vöinium, 
"El [SR 7. DEE de saiy% 2 


Namen und Sgrilten Bm eis Deincicae, 
ZEIGTE er .Ü} 4 7 es 


aus. 39 t. 29: 
Centrötus cornutus, Fabr.: Syet — 10. =. 18), 
Clösda eimürd, Lin’ go. 4.6” „BegRein 8* 
———— erg ‚tag. mi Ex BEE . 


. Befhreibun Lie if » eh int bir af ‚Äh 


mn 


te Bruftrüden find fan an a oe Eahgren erbede 


ch em ſchwarces, in det —5 Meer nach hinten 


4 anben gekrummtes ei und va ea Ro erg ete 
—8**8* —— ent Fehde 


‚Bis an das des Hinrerleiber am —E 
* Fluͤgel un — Süße A matı[gmar, und de —* ganz 
wart. FR Se 7 


! Er gs! 
Aufenthalt; m Soilus hatdungen, auch In nee Ä 
a BB RR Äneebein? 9 M on >. 
r vo %W am! vie —J 5. V 


.vVie eò zt & — —2 
* ei Nr, schhte ‚66 " ug, 


. Rn * en und; Enri een... Amer Beindası Di 
ı ten: tcade 


N Eicade) Ohr, Langohr 


nn ai Tabl er mil Pıyeer —9— 


sr 18. 


> en „Ladra-auritas Fed. Ayın: nuyn u 


Eleadi Yurlıa:- vn. 766. R 5. Bechſtein u. 00 


— I. 248: m. 2, L. 


„a Lee Seid acad⸗ iß bie um Ju 
ae 2 —* —* en an bat, 9 a ge 
rau * und Pk 4 ten —— — — mi it 4 
3 Adern durchzogen und, N iederge 


alt, Men Keil at nfecke 
a —XR uf em 2 ice a 


” at. 


” 


IE 4 ZZ 


6. Be Ahkir dans, e "Cienda ala, Lie 
—J—— un Ui ie, na 


N 
8 


' 


> en 


aco Guy Bin ar sine 


Ramen amd: Bgrifien' Minen Eirede; Muienbannze 

ae « Seufpreden Brille, Ulmenſteiger, Raſter⸗ ee 
p 

3 


iD eg erh Aha en. II. t. is. E 2 "Behrein 
und Sharfenderg L 20. m n. 6 


ch nd { a — 
PR Ha Ag: 1 — die Sin 0 BAR der S 2 
Rae ; am Kop Kine 6 —* unte die Augen 

. vi und die Süße ‚Di 


Aufrutdetz. auf FE 


\ 


‚2, Die eis: tu⸗ Saumricadn Ciesde Querem Fabr 


nr 
Rt. 


end uerous, Febr. ww. 7. n. 68% - 8 Ah 
2. n. 8% ER ae we 


9: 

Ri "Betdreifung. di —— 
mit ſchwarzen Augen ; 3 —7— angeboten Pu ee 
. gelbe und haben 4 längliche blutvoth ieden, und einen 


— non az 5 die Fluͤge m 


Bafenedenn, een ii unge Begenden Ping 


. ri Na 8. Die vengine SHeuneicape, Seroogis papcie 
18 


en, ya. Serifee u. Sonumcitade, jeeine „ 
’ aunmfli Weide 
ad 4 Geifer⸗ Se —ãX u an * 


os Gereopis a pad. Febr IV. u. min Baryıg. 


Cicada s nmaria Lim. ; im: — 
Pre k as3. Nr. 4.. æ. desſrin 


— 


Roͤſel Inferten II. Heuſchr. Sof. FF — ** 


Degeer 2 2.6. 208. Kat m. ®. 1- ar. om 


v m - 


Befhreibun . Sie i Ein [ 

Das erfte Paar Beine iR + am Kopfe — der 
- feine lange Saugeſtachel J enfaren $ dgen ; 
pergamenezrůgen De — * en I Trias —— 


N 


= 1 


Cicada sim. Lin zu. a. 4. Fabr. Ent: in For - 


EEE 


«den jungen Trieben ih 


. 
* * 
band 


X * Anbei EHRE. Clutrothe Sdaumeieade. 201· 


1 and dedea den Leib. und di t et; 
BR Rn " haben h. 


Die Larve bat eim breites iR f mpfet: mit einem Ga —9— 
— ver ** Koͤpf —* das ne * * * ae 
nem un en. von arzer Karbe. i er Hinterlab ı 
—— mit dunkler Be 4A — Blügelaya 


Kafinepate und und Osaden m Drat und guntis fine 

det man auf iden uud auch auf. andern: Bäumen 

einen peichelartigen — oft in Zropfen abfliebenden Schaum, 

inter welchen ſich eine oder zwey Larven der gemeinen Schaum⸗ 

cicaden befinden Sie geben ihn won hinten von fid,, und en 
sehen fo den. —— der Wꝛe und Raubinſecten 

— aber A durg, Eudfeugung, Red —X 


Die blutrothe aumeteade Coreo > ungui 
we Fabr. Nr. es r 


remen md Sarifsn —ER Blut⸗ 


Eercopis sanguinolanga, Fabr, Eng. IV. 49. 0 6. Spar. 


Rhyns . 95. 2. 200 


Cieada sanguinolensa, Kin. 708. We WM und 


Sdarfenberg I. 25a. Nr. 5. . 


Naturforſcher VI. t. 4. b4. 2. Panzer Faun. 23. & 12. 


J b Der Leib war die Deckflu⸗ 
gel, —ã v4 von der —ã—— hin 


e de hinzieht, die zwiſchen einen, blutrothen 
Be Be ni Ki ateih ja —— — * * 


Beine find. ſchwarz und rothbunt. 


| Aufenthalt, Auf Weiden und Hafeln ia mauhen. ®e 
genden dhufg. 


o* 


“20. Die Kinden-Btagmenne keanchia oorticalie 


Fabr. Nr. 220. 


4 


Kamen und Särifien. Rieden Ban idee 


Blachwanze. | 
_ Acantbia cortinalis, Fabr. w. 72. m al 
Anadus ogrdcalis, abs. Syst. Rhyng, 119. m: 9, 


— 


Yj 
% 
‚ \ . . ” . , 
Ä N 
r 1} [4 . 
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262 Zu⸗ri iigeitt,: Deisrell her ähtiuhn Irrhinhtien 
‚Ciote: i Br 
&; 76. Re Re ee ar —— 


Nr. 1. 
Schaktert Tech,’ t. ar k. 67° 


Bei Sreibung. >: not arößer als ei  Btsttoeng, | 
pfatt,. oben ſchwarzbraun ; unten fchwarz; der Hinterleib auf 
beiden Seiten mic. * venartigen Zacken ver ehen, weiche 
bdie aſchgrauen dlugeldecen und "läge ‚ nicht bederfen konnen. 


„rufsathaie Sie wo t im Heil und wieder im Au⸗ 

ouf Walddäumen und Weiden, und durchbohrt mit ihrem ’ 
—X Saugeſtadhel die Rinde, vorzlalich kranker Bäumer’ 
um ‚den Saft einzuſaugen Das Weibchen legt eine, Menge 
Eyer, die mit einem Dedel verfehen find, der uffpeinge 6 wenn” 
die Varve auskriechen will. Die: dLarre ber keine 11 j und 
die Nymphe nur Anſaͤtze. + 


11.. Die Kanayn »Brifwene Cimes abierie, Lim. 
Nr. 129 . 


Namen und. Sch xif t en. Diane und Bauen Ware 
Tannen Langwanze. 25 


N Ci © « m a 
.&. €. 77. R lee — in) — 


” 5 


-Mirks.übletis, Pabr. Ent, IV. z87. 2. 25, Syst, Ahyng. 
256. Panzer Faun 92. 1.22% 


Cimex : grossipes. Degeer Tr 7 P. 203. t. 15. Boat. 


Befgreisen 8. ESie it laͤnglich, niedergedruckt, 33 Lie 
nien vn ı N, Einte breit, bunt, greumeieß und ſchwarz. Brufa 
ſchind und Hineck-ik find gefurde ; die Beine fucheroth, die 
vorde n el fehr did und gesahnt, die Fußblaͤtter einzäße 
—* uͤhlborner bierg liedeis tutzer als der Leib und jeden 

foͤrmig. 


Auf entbaft. Im in und April dann wieder i in Ku: 
guft an der Wei - und Rothtanne, in deren Sapien und unter 
deren Rinde fie. ihr Winterlager hat. | | 


a 





12. Die Bihten« Gteifwange Cimex pini, Lin! | 
Nr, IQ. ‚ 


Namen und Soriften. gichten · Wange, 


Cimex pini, Lin. 729. n. 06, Beſorgter Forſtmann. e. 
Re. a Ecarfeuberg. I, 359. Dr. 2. 


. 
! » L 
. 


Bl > ie sahne. «ltr Bl. 063 
zuogsons pini; Fahr. IV, 268. . * are Bhyag: . 


—B 
- f A 


"Schifferi Icon. amt. 12. NEE 


” e chreibund Sie i | e fin und’ etrond übte 
4 8 reit/ —E Ri A N, Bruff 


‘ 


ten hellbraun; die —* mit einem pründen ms ie» 
u 


digen ſchwarzen Fleck un häutige eit derfelden 


Braun, faft ſchward, "mit vier oder Fiat rauen kegtedern5 


Buhtbörme und Beine‘ ſchwarz. 


Aufenthalt.“ A a und u in— ar 
hub Aufenthalt“ 8 ) u t einer 


md Weißtannen durch ihr nfaugen ſchaden. 


u 13. Die: Käfer · Biottiand..” ‚Apbis aid, Lin 
, 134. 


: Pomenam Säriften Ulmen, Be, ulue⸗ 
aus v * ö 
Aphis Ulmi, Lin. 73% Nr. 2. Fabr. IY.: 27.2.897, 5 


Rhyne. 299. 0. 97. Bechſtein und ——— 
264: N. 2. 


Aphi⸗ foliorum ‚ale, ‚Dass er Heben. ‚Au, PX ‚Sch 


, 3 5. 7 9. 
| Se Das. vollkommere Inſect 


mit 2a erhellen, ſa ——* a und ne | 


geiten fehen blaß, unzeingrünlich aus, ‚find 


- mit, Wolle befeht. Gie entfichen“. pas ein:r einzigen ſchwarz⸗ 


- blauen, benubenten und D daburcı on verlgrauen , dien, un e 
eiten. Mut im Fruhjahr dei Blatt. —*8 und 
lattrolle —ã 


-Hüfentbalt.. Dan findet. namlich auf den Udnen oft * 


Bm beutelförmig zufammen gerollte Blätter, welche Bamis 
ken Ton dieſen en De in Embryonen⸗ Bepalt, —* 
Pre auß Äh und . ganz ausgewachfene, und 


A oft wit der wech vollfonmen gefunden. ım —* 


oft auch ſchon ausgenurgelten Familienmütter enthalten, Da 


bey ift die ganze innere Seite des Beuteld feudt und bepus 


Ders, und Hier oder mehrere, oft va grobe Bropfen 
‚sollen Darin herum. end 


"Me efwürdigtleiten. Die Geotacchnieh . welche über 
die Blartläufe berhaupt angeftellt worden find, haben Erſchei⸗ 
nungen gezeigt, die einzig in ihrer Art find, _ 

2) Die Männchen geis ih nur in den Herkfimonaten, 
begatten ſich mit den Wei — ſterben.“ Dieſe legen dar⸗ 


r 


— em Jungen ‚Unflug d nu 


um 


t 


und diefen Saft ausſpritze; wenigſtens habe een. {ir 


) - | 
‚N 


HH Booeyter Adſaniit. - Beideit.d —XRX 


de: ch linglüde Sötud & die ſchon voii ges 
a bie Eyerſchaale 'eingefchtoftene gitie sr f 
= aus dicfen Triechen im kammenden a nur einzeln | 


' 





an im Hervſte, die ne ‚ ge man durch ein Vergroͤße⸗ 
zungtglad, an den Snospen fol er Böune feben kann, Die n 
Borizen_Gommier viele le gehabt haben. Diefe 
lauter Weibchen, welde Daun nah eigen Näutungen 
—** Pr zu ihrer volllommenen Groͤße gelangen, —* ie 
“tung bis ind neunte en v germehren, nd lebendi «Junge ge⸗ 
Bären. Jede dieſer begicbt -fih namlich auf ührer 
Diane an m dinen W ondern Dt und firtet da die neue Dede 
Denn in. Zen von et ihen und gehen x 

ae —* Vrag unter einer gegen — weiblicher Eufel 

und Urenel. die eden ſo wie ſſe ihr Geſchlecht ohne Begattung fi * 
— Ein Weibchen geb it ineinem Tage 13 bis ao Junge ohne. 
fo = lich dunn * wer * un eit von 3 bis 6 Tagen 
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| 
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| 


© Line andere eigerhei if ” bey einer ob eben der⸗ 
Kein Art, gefligelte und ungeflügelte ndivi iduen erfeheinen, 
anchmal werden die Dänen Mil a Se guiwelien au‘ 

e Welbchen So find* 3. unferen s Biattiaus 

. 34 anfänglich zur * anzung in der. one yon des 
' umnehigelten Sam ancitienmuuter entfiebenden Blattlaͤuſe geflügelre ‘ 


ier nach eigenen, bis ⸗ 
erklaͤr baren Site. —A eh au 


nachen find zwar allemal kieiner 
ſch Re allein bey. einigen Arten find 
fie.fo Mein, Nr fe auf biefen herum ſpazieren nen, EEE 
jejenkoen: sten, welche am Hinterleibe a örnchen 
haben, Iren aus Demfe:ben einen Honigfakt, den die 
- Bühnen, Siegen und andere — aufſuchen. Und man will 


Benterft Haben, daß die gan eitfchaft einem gewiſſen 
Gommandı u langer: ee Den Hinterieh 4 die‘ Hibe- hebt IE 


Ne es zu Fan eit thut, wo alddanı, wenn man 
"2 auf eine rfirauche die e Dan materhatn dieſelbe 
BD mis — * —8* aͤberzogen wird 


Faſt jede. Hotzart, und fo auch viel⸗ andere Don arten, 

ken in A Sinne de um — derfelben er 

enfäfte mit ihr au el ausſauget. t 
jungen Swellinge r krüpplic und —— ei vi 


Bu Man vergleiche, auch bapeg Gegen LIT, * neue —* 
Am Bermard Vadaain J. 2.0. 1. u 





._. 


u gellof. 
Bufenthaft. An In den Biene Sentein auf ten 


ee 


- . ’ 
* . a 
- 1» 


RW TIE » N Mengen s Biete. 65 


2%: Die imengalien« Bietsian, Aphis gellarum 


Degeasr, Nr. 135. 


es gallarum ulmi, Degeer (üeberf.) 'IU. ”. Caf. 
13 — 17./ 


Arbi⸗ gallerum; Lin. edie. 12 IV. ‚PA #910. m. 7m 
Beſchreib 3 Die Blattlaus ift im reifen Alter ſtand⸗ 


41 it w braun. Die Stieirin der € (me 
ee kenn und 16 ehren ge, größer ber und —* für 


Anteefeite bes mer enkiieer 


[ 
.. 


er gemein, 


3. Die pattunben Bintttaut, Ar eimbuik 
Lin Nr, 196. 
F Eigen und Säriften Holderlaut. 


„a hie — Läs, 794. .n. 4 4. ‚Fabr: Bas H. arn 
Gedifroy Infekt. L 495; mi 


b 


| % tachken ein anı. Gharfenderg, L 264 Nr. 3. 


Befchreibu ng. Gie iR eyrund, vorwärts dünner un 


urchgus fehwargbien, icber dem Leib. herab, beyderſeits 3 female 


Striche und zuweilen uber dem. After 4 weiße Punkie; die 


dee fürzer ais der Leif und die Saltroͤhren oder Goran | 


4 der ganzen Leibrs Fänge lang. 


Unfentbalt. An dan friſchen und oben Ben dei, 
föedargen „hatlanbert { in gr Ober Bienge * 


N. ı 


Ranen und Böriien 6 waräfpen » Batkaud, 
Sadhiottlaug der. Yapneln. - — 


Aphie bon bursarie, Lin. 736, n. „Fabr. Ent. IV, PR 
B 9. 
berg —* 


Apbis popyli nigras, Schrayk Faun, II, sr —R 
—B urn 


Belhreiby ü & Sie daben feige Eafıhimer und feine 
fifter pißen. "Die Mütter find halbeyfor ig, unreingrunlig;, 
Fe ut — Pe kurzen Suhlhörnern, Dir, be ve 
» wie die Beine ſchmarz ſind. Die Jungen und 
we —3 — Kart He —— 


>» 
% 


Ri 8 Die Heu tel⸗ Biatttauc atn —8* Lim | 


9 29. *. Sehr ein und Sharfenı J 


8 J 


! 


2 


eoe Zuejtei Abſchnitt. —RX araa · —— 


ı 000 in ud der. Songſtochel ‚fo. cha ald der: Lei 
— ai gelbaruͤn, —* — —X und 


ab, et 
a a ee, wo aefügeite * 


Aufenthaͤt. m den rothen, evßbrmigen In der 
Scwargpappelvlätter nahe an der —X und am Steig 


n 27. Die Linden « Biastlauf. ‚Apbis tilias, Lin 
238.. 


‚ Ramen.und ‚Schriften, Lindenſaus. _ u 

Aphis tiliae, Lin, Kin m IR Fahr, Ent. IV. ars... 
89 Syst Fihyng. 209 39. Schrank Faun. II. 117. »- 
29:3. Bech ſſein und Bharfanbers. I. 466» Nr. 6. 


Reaumur III. u 2%. f. 1 — 8. 


Beſchreibu lle Muͤtter exin 
allein mn A dv eher, Nun ge au: Kia 
—————— 
u ißge ie ‘halben ar⸗ u 

oibgeiben Kosdpuntt ten... Die nad —— — an 
And grün mit ſchwarzen Punktreihen. 


aukenthatt. In Wense af dan hoictiea. 


28 Die Siäten + Blattlauf, ‚Apbie pin, Ur 
Nr 239% . 


" Ramen und Schriften. gichtehlauß 
Aphis N or Lin, 735. n. 25. Fabr. Ent. IV. 219, v. 


ii yatmımn. S. 78. 

m Bon Mein: und ir — 268: Nr, zZ 

#3. KA 95.1. 17 . " 
» Deeger III. x. 8. £; Ya 18. 


Beſchreibung. Alt iſt dieſe ieitlaut miigideſa⸗ 
groeu gefleckt mit in der Mitte gelben Beinen und Fuͤhlhoͤrnern 
und 'beäunfich aerandeten Blügeln;; ungeflügelt dunkelbraun . 
hödrig, jung aber gruͤnlich und braͤunlich.Die Hörnchen fiud 
fehr kurz und die Shbe nadt. 


Wufentbalt. Oft in arober Menge an den jungen Zwei⸗ 
ger der Kiefern + und Ferchenbäume, deren Radeln fie ausfaugt, 
te Herbfimütter kleben ihre Ener nicht blos an die Knoepen, 
fondern auch an die Nadeln, vorzligtich an die bleibenden Kie⸗ 


* 4 


| fernnadeln. 2 


*) Die, Weißtannen': Brairtand Ca H. one Panzer 
. .4. ©.) ehe ide ähm. r N ' 
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XXXXX Dheiu / dianuu 2P: 
“19 Die Matdefhen Blatt laus. "Apbis Bamaline, 


Schrank. Nm 140. J 
Aphis Bumeliæe, Schrank Fayn, n. 208. Nr. 217%, un 


mefsreiung. Die Eolonien » @tiftein if faft Halbe, 

u nee braun, mie a Keihen ‚geltichorauen' 

en —* den Ba: n, Dicht und fnrzmollig ; die uͤhlhorner 

md der große Saugeſtachel mateſchwarz. Die Tidter“ find" 

en wollig bepudert- und läufegran, Ohne Gaftperner und‘ 
eſpitze. 


| Aufenth alt. Auf den gemeinen Ergenbaume on den 
Jungen Zweigen und Vlaitſtielen. | | 


Anm. Es giebt auch noch eine andere (war und grün-gen 
‚men Cihenbkattlaus (Aph. fraxini, Lin) _ 


* 40. Der Ulmen « Blattfauger, Chermes, ‚ala, Lie | 
‚Mr. 142. 


d ten, R lattfau \ 
ee Rife « Baifongn, Une 


 Chercier’ Ulmi, Lin. 737. ni. 2.) Fabr. Ent. IV. aar. 
x. 2% Syit. Rhyng. 90% ur Bepfein. und Scharfene 
berg..1. 277. Nr. a. 


Befbreibung. Er iſt fat, rundtig und weil End’ 
abgewifoter Wolle gran mis erhabenen ſchwarzen Punkten, 


ea fenehat at, zwiſchen den ſwigerollten Dläern der‘ 


Mertwordifelten Die Kortpflangungs . und Bebenka, Ä 

gt ie Blattfauger hat aehnliptiit mit den Btattlaufen.‘ 

ie foımmen aus de Ey in faft voflfommener Geftatt, find-. 
aber noch ungen ige fact an fie davon, -und baten, 

e große Bolt ieh en an hängend. Doc ſoll auch nur eing' 

ae Erzeugung und zwar aus den vielen Eyern, die’ eine” 

utter an die Knospen der Gewaͤchſe legt, ftatt haben, 


a1. Der ‚Asgu « Btattfauger. Cherwo- lemini 
— Nr. 14% ! 


„Ran un Saritten, Eicnmapithon, Elhen · Cher⸗ | 


- 


. Chormes fraxini, Lin, 1736: n.. 23. Fahr. Ent. ww. 203. 
‚ns 13. Syst. Ahyng, 30% m. 75. Dasein und Suarfene \ 
ver@ L aBl«: be 19 on 


( 


! 


eiblich und ſchwarz gelledt, und 
an den a und Grunde —— — Larven mis 


umbhullt. 


Ar 


| I fortien Herde Monfroftäten, bie wie Palmbläuser Kreit 


* I 


r 


N 


Beſqh reibung & in 
Godenwolle 


daß die jungen Jweige wie mit —e —328 37 
* 9 


werden, enifiehen. | 
a8; ‘Die Ulmen» Ghildlaus, !Coccus ulmi, Lin, 


ry.: 


4 


Coceus ulmi, Lin. 402.9. Fabr. Ent. iv. aa. » 


+ 


21. Syst. Rhyng. 808. n. 12. Bech ſtein und Shurfendberg 
lege ahnen —— 


J. 


Befhreibung, Gie ft fein, erförnig ſchwaͤrzlich, auf 
end, 


H weißen ſchaumigen Gewebde fihend, und zum Theil Davon 


= 


Andere geben i a roͤthliches Schild mit dunkelbraunen 
Queerhändern und 34 uungewebe. en 


Aufenthalt. Un den Zweigen ver Zeidultie, die davon 
werden. en 


ſqabig 


Merkwürdigkelten. 0 wundervott als die ges 
sung der Ylattläufe iſt auch die der Shidtäufe, enn 


Be it Frühling die vorjührigen Trieve der Ulmen und Oran- 


bäume betrachtet, fo erblickt man eine. Menge kleiner Körper, 


ie wie Muſchelſchaalen ausſehen, feft angeklebt find und kein 


Leben au enthalten ſcheinen. Gebt man diefe Beobachtung eing 


Zeitlang fort, fo wird man bald mehrere febr Kleine Inſecten 


. 


ie babın zwey lange Schwanzborften and 4 oder 3 lugel, 


Et die aus einigen diefer Körper hervorgefoumen find. 


ie laufen auf andern größern eyru 


gu Eyern, die unter ihr fo gar aufgefchichtet find, daß fie, wenn 
—— unter- dem I 2 — MAR in 
einem Schaͤchtelchen ausfehen. Sie flirbt über diefen. Eyern. 
So bald der Baum gu tteiben .anfängt, ſchluͤpfen dıe Jungen 
ang, begeben fi an Zweig und Blätter, nähren ſich durd den 


feR, wachſen daran noch etwas, und halten dann 


/ 


- Aufenthalt, Auf den Eſsen,/ oft in fatcher Menge, ” 
v 


audgefogenen Baft, und zuieht an. den. jungen Zwei 
8 ſeten ſich zuletzt «a * ig 


im 


„amen md Gorifien Ruſter « Shidlaut, uiei⸗ 


—R 


. ſtanz hervor. Unter diefer Schaale wird pi: die ganze Mutter - 


\ 


um zu. — 


gm 


ohne ‚Seide oder 


hy, 


% - 


. Mer —E —E 


in d eifürmigen — —— J 
nn mie oben befchrieben haben, uns dm en 
neues Geſchlecht fortzupflanzen. 


33. Die Linden⸗ SHittaus Cases ciliae, Lim, 
Nr. 48. 


Sqriften. Coccns uiliee, Lim. 748. n. Ix. Fabr. Em. 
IV. 226. m. 14, Syst. Rihyng, 309. m 18. Deapein * 


BScharfenberg 1: s96. Nr. 6. _ 


- Reaumur IV, co 3 £ i—- % 
an elhreibung Sie iſt — m und —*8o 


—RX Dieſe Sitniänf r n ft 

u @ agwethen 

—5 — Sie ſaugen in Wenge ven F I # ne 
Pr fhönften leehäume verichppeln und gu runde, 


: Die gioren ⸗ Ediant coern⸗ —2* 
Schrank, Nro. 147. : 


"Ramen und Sdriften. Ketktanaen Bolt. i 


Cooou⸗ picene, Schrank Faun, 146. n. 2872. ; 
I Befäreibung, Gie iR: tahılförnig, ser —— von 


der aͤlt en Eyes, das man 
. ae nu eine 68 ner iebraun, 8 “m or blater und 
P 


üufernthalt. Ka den Radeln der Sichten. u 
nt. 3 De Ulmen» Biabeufuhl Thrips ulmi, Fabt. 


Gqriften. Thrips ulmi, Fabr . Syst, 
— 313. u, s BeHrRein und nn 1. 290. 
+. XL. . 


Thrips corticls, Degeer III a1. 3. 61. hr s 13, 
reibung. Dieb, fleine 


7 —* jefranzten (ae a 3 Be ruer a | 


2 Aeatanıear 00%. R m. ®, 2306, 


v 
»” 


\ 


/ 


aegis Lin., „Nr, 155. 


«370: Diinber Akämit, Wehbteit: Drääniicen Berhiuketen. 
"Aptentheit-.. Die — Dante pen Rinde a in 


—* iteage wohnt, 
1. 222 Da .; j et 
. . . " u J 
ae ı Ä | . 
— 
Dad © 2 dur: a J » J sw... . i * * * Bu 3 ‘ L 
. “ , | D ı ‚ x . Ä . 
r ‚ ' ö 
53 ve a Se Zu 2 od nr enge * 
Edle 6% Ay wer a t . - . 
f ” * [4 
. . . % Zu - a ..n * 
«? " J 


J 

a 

22 

22* 22 Zu HE EL Feen EEE Br SEE» — 222 
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| 
Namen um Sariften. Saammeibitig, 6 Braimie 


Hieißting, Aber kum.. He rißling, Lilienvogel, beuts 
vn Being, — er, elsdotnvogel. u 


. Papilia — Lim, 2, 2; „2. „Bean 
Mei tchniß 168. 1. Neue Au von ger 
as 188:: Farin: Ent: III. 1. A82. n. 563. „Bor 


hauſens eutopaͤiſche Egmeiteruͤes⸗ 4J. Fr - » sh 


Ochfenheimers Schmetterlinge, » 142: 0. 1. 
| Sehfteln und &4 jätfenberg: Ks Nr. 2. Pam- 
3gr,Faun. 76. 1.22: . Ä 


Vontia Erataeghe Ohfeifeitiero a. a. b. iv. 
= Bi 99. Möfel 1, Tagvoͤgel 2 Klaſſe. za 3. mit 


une und, HYunde. 


Er: u 


Befäretsung 


| Fe il gelſpitze his zur andere 9 Hof. 7 Linien hreig, 


Nie Fuͤhlhorner ſind 9° Linken fang, fadenförgig. und am 


Ende koibig, fehen im aanzen ſchwarz ‚oder. dunkelbraus 
aus r find aber aaua fein Frag soßdraun und 


⁊ 


Dieſer gemein. Sacheicer, vor 
dem nod) emeinerit großen Sohiweißitng an Groͤße, 
Geſtait aͤhnelt, iſt 19 Linien lang, und von. 








\ 
. n J ® 


geringeit: uud: am. der Spitze: voſigrau; dep Leib 


Mi: an der Beuſt erhaben, Hinten laͤnglich eyrund, ſchwarh 


mit: lanpam.inelhem Aanren. Dicht: befegt, Fark Alligs. die 


. Augen find. eyrund, guaf und. bunlelöraun, und man ons 


Bent mic--bloßen: Aygen dis: -nielen, Masetten; „die. Dei) . 


umuge IE umgerafinsumd ſchwarz; Die. Ziuͤgel ind alle ah) 


= gerundet, weiß, felten unten etwas ins grünlide..obe® 
en fein und dünn heſtaͤubt, daß Re ſich | 
a 


fläuben, und man vorzüglich bie Maͤnnch Pi 
W 


| faſt glasartigen Vorderfluͤgeln antrifft. Diefe Flügel ba 
For keine Adzeichnung als eine ſchwaͤrzlichen oder byins 


felbrainen Wandfaum und viele dergleichen nach dem Rand 
jiehende Adern, von weichen 2 auf den Vorders und 2 auf 
Ben, Hinterſtuͤgel ſolche längliche Felder einfließen, die ſich 
wie Blügelhen in ben * en Flügeln ausdruͤcken 
Manche Baden noch In der, Diitfe der Vorderflügel gege 
en Vorderrand einen ſchwaͤrzlichen, oft kaum merklichei 
leck, und bey andern “find die Hinterfluͤget auf der Up . 
erfeite mit einem [prwärzlichen Schatten beſchmuͤtzt Oder 
mit unzähligen ſchwarzen Puͤnktchen beftteut. Die Beine 

d ſchlank, Schwarz, an sen Schenkeln weiß behaart, an 


deu Schienbeinen beboritt "und: die Füge bekrallt. ah 


man »iele mit rohen Bieten auf den Slügeln fiehe, . 
kotnmt dieß von dem butrothen Saft, ben ee Bam 
terlinge in Menge nach der Entwickelung aus der 

non fh gehen en Ge Bee Er Se er rn, 


ph : 


Da⸗ Bribhen iſt none größer :und--Aduket: eis 


| ww Männden. ‚Die walzenförmige Raupe it atuge⸗ 


. wochfen 13 Zoll fang und 9 Linien dick, dicht und kurz⸗ 


IN 


daarig, mit 3 schwarzen Btreifen, die Aber ben Bepf, 


Aber den Noͤcen und auf. jader Seite hintanfen uhbr anf 

gathyelben Grund Rechen, deu an ben Ninggelenken dunk⸗ 
„und unzen au ben: Goiten blaulichgrau iſt. In der Iugceud 
ad die Ramen ſchwarz und an ben beyden Geiten unter 


"nem Laftlochera mit fangen. weißen gekrummcen Haaren 


Befcht. Zu Ende‘ des Mais und: Ami: Juniug verpuppen 


A l Eins ſolche Puppe, bie nicht bios mit etlichen 


Baden am Schwanze, ſandeen auch make eittem um ben 


‚Leib geſponnenen Baden maßferrecht aufgehängt if, iſt bald 


weiß, Hald gelb, bald gelblichgruͤn un mis ſchwaren Strichn 


⸗ 


r 


£ 
und Punkten bezeichnet, Wie hat cfru. Eiahas geibe Kopf 
fpige, am Vordertheil eine erhabene(dwarze Rüdentinies 
am Hintertheil aber zieht ih uͤber Den Hangen Rüden 
und auch vorn au ben Briten ‚der erſten Minge- cinz- u 
habene, gelbe, owaswuntiiete Liaie hin. Ste ruhe 
Boden, und es iſt unwahrſcheinlich, —— ⏑— 
N ſchlafer si. ... Bu u . en 5 
Aufenthalt und Nahrung In mänden Zar 
gen if der Schmetterling in Gärten und Wäldern in 
- Menge vorhanden. Man ſieht ihn dann’ an Biumen fan 
& vorzäglich aber und, ſchaarenweiſe in Dörfern und. uf 
egen an den Pfüsen fisen und trinken. Wenn d 
Aberglaube ſagt, daB es Blut geregnet habe,‘ fo iſt die 
der biustorde Saft, den diefe Schmetterlinge beym « 
fchläpfen As der Puppe’ nan. fich geben, und.deh mal 
“ auf den Obſtbaͤnmen dann,. wenn ie häufig fliegen, 4 
Menge gewaht wird. Die Raupe iſt ſehr gefraͤßig, unl | 
Seht von den jungen Blattern und Blüthen de ae 
Bäume, her Pflaum s Bien s und Aepfelbaͤume, de 
Weißdorns,, der Vogelkirſchen, Eichen und Schlehen, 
Jung umd tm Herbſt benagr'fle gewöhnlih nur die Blaͤ 
ger FleEenweiſe, und frißt fie nicht ganz. durch. Die . 
uppe hänge an Baumſtaͤmmen, Zweigen, Händen, Zäunen, 


Planfen und Mauern. rn 
Kortpflanzung Das Weibchen togt: in Meinen 
Parthien, auf die untere und auf die obere Seite der 
* Wände: von den genannten Baͤumen uhd Otraͤuchen, vors 
göglih auf die der Zwetſchenbaͤumen, bis an 200 geltt 
tingliche oder kegelfoͤrmige Eyer. Aus dieſen kriechen dge 
‚jungen, wie kleine Ameiſen großen ſchwarze Rätpehen im 
.Auguſt, ſpinnen, in der geſellſchaftlichen Parthei / woraus 
Ne entſtanden find, Faͤden um ſich, und freſſen die eine 
Obecrhaut durch, um. zu dem imnern: marbigen ober zeüß 
gen ihnen beſſer ſchmeckenden Gewebe ju gelangen. Sd 
bald Die Dlatter abfallen wollen, kriechen fie an ein Spitz 
denblatt, heften es feſt an einem Zweig an, wickeln eb 
mit ihrem Geſpinſte zuſammen, verdergen fiih in ber 
Rolle deſſelden, und Halten ſo in dieſem dichten und feſten 
Neſte gemeinſchaftlich, vor Naſſe, Froſt und Veinden ger- 
kchert, ihren Minterſchiaf. en * iur 
— Veinde 


2 


nn nen en un mn EEE nn — 


vo 


N 


. Ohm er FEIERN 


e :Betüde, Wit! MEgel ill der ‚Cchmeneitiks " 

” sn. Raupen und verzhalih. den Puspen vach; und ste 
Raupen haben an manchen Zehrwespen gefährlide 
Beinte die ie: ermehrung einigermaahen Unſchranken. 
Saaben und Bitter, dagegen. Da. bieſ⸗ 
Naupe nicht nur im Herbſt die Blätter der Baume und 
Sträucher, ſondern vorzuͤglich im Frauͤhjahr Die aufſproſ⸗ 
ſende Laub⸗ und Bluthenknoepen abfreffen:, ſo And ſſe 
Sarıtı,. Wenn fe haufig And, von großen Nachtheit nicht 
106 für die Obſtgarten, wo Re kein Blatrund keine Stürhe 
spe: ar: den Pflaumen » und Zwetſchenbdumen auf· 
kommen laſſen, fondern auch für die Walbungen. "ie 
Vvernichten dann gewoͤhnlich die ganze Obſterndte und 
machen die altım —** erankelnd and. oft. abſterbend. 
> Eine einzige‘ Famiſle iſt im Stande ehren Baum gar’ Tabl 
ꝛabzufroſſfen. Im Jahre 1808 und 1804 wurden in Frau⸗ 
su unb Thaͤringen: in großen Landesſtrichen alle: Obſt⸗ 
Dumme von’ ihnen verheert, fo: daß" vor Johanni Fein. 
"Blatt und Teine Biiuhe zu fehln waren, ſondern die 
::dame nad, wie Befenreifig, da ſtanden. Ja man weiß 
Bene Segenden, wo fie alle Garten, Hecken and 
| gen von’ Biaͤttern - entblöße Basen. : "Go erzähle 
"- 7568 Roaumär*t) daß Ad viefe :Raupen im Jahre 
= Sign IR mehreren Piovinjen Fraftkreichs im Herbſt (chen 
fo vermehrt halten, daß fein Baum oder Brraud iu 
Anem Garten. ober Laubwald mehr -zu ſehen war, deſſen 
Vlůtter nicht durchfreſſen goweſen waͤren, und der nicht 
von zuſammengerolften Blaͤtterneſtern geſtrotzt haͤtte, To 
ed 5 —2** 1732 das Parlament ein Atret ergehen 
= : Heß, dur weiches defshlen wurde, die Bäume aller Ars 
- ... sen abzuraupen. So bald tm. Bröhjahre dir erften wars 
men Sonnenblicke gefchehen, Tchlüpfen fie aus ihren Ste 
Ren; kriechen auf die Knospen und benagen De 
Schaden if daher oft ſchon gefhehen," ehe man ihn vers 
nmuthet. Sie leben dann fo lange in einem gemeinſchaft⸗ 
chen. Neſte, bie fie bie letzte Haͤutung antreten, disdaan 
ſuchen fie einzeln und jerfirent ihre Nahrung auf, Vor⸗ 
| 1 her ſchlafen bie einzelnen Colonien in jenem nemeinſcheſt⸗ 
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J . ") Histoire des Iusectes IE. p: 166 0 © 9* 


* 


wi. 


RP4. X E 


"Alien: Meſtd, Almen. ſich fa nbenfelkon 7 und. ſlihten dahen 
zer dem Degen umd anderer ducar Biremg: J 
pi ae Sic RE X 3 r rn. 
‚Die: Witwen, zu — —E erung. ‚ud 
ee Werstigung find, außer der Schonung der infectenfrefs 
‚fenen Bögelrund der fi erePpaemben gehewurem 


21) Dat: Yaffıshen, der ‚selben Eye KPonihien Fr “= 


- 


shen Blänernder Obſthaͤume im Jalins und Auguſt.· Ren 
abadient ſich dazu gern: sine Gattenu oder, Dappelleiter, 
 sgerguetlcht dae Eyar mit den Fingern. oder richt „die Waldes 
en ab, und zerdruͤckt n damn. aut und mis einam oke 

Mer Steine. DE VE EEE Eon. ! 


4: 

a: 2). Das Abnehmen” —*— weites Die a⸗ 
\auengaiegenen dorren Blaͤtter/ gewoͤhnlich au der Cipige. 
uider Baͤume find, mit der Jangen. RAaupenſcheere adyr baſe⸗ 
‚fer; mit: einen Leiter und Dem. Gartenmeſſer,, damit Ale 
s:-Bwelge geſchont werden. Es gaſchieht dieß vom Snaͤt⸗ 

uber kis zum April: Im Maͤtz md April muß es Hy 

a feaher Tags⸗ .ader Regenzeit geſchehen weil: außenögn 
‚bie Raͤnnchen. ſchar ausgelaufen: ink, und, man die Ieeren 
ıMefer abſchneidet. Man: ſammelt ſte in -Iöpfe-und- par 

‚brennt. fe, dann mit den darun hängenden. Reifern:: 3* 
rmuß dieß Raupen allgemein bey einer nemahaſien Sere 
rvon den Policey befohten werden, EEE ni 


a 9) Das aAluffuchen ber Raupen. und. Yanpen in 
‚Mat und Junius. Wo man fie nicht mit den, Händen 
erreichen kann, . Binder man ein Meſſer an ging Drangs, 

und: zerichmeidet ſie auf deu: Aoſten oder an den Staͤmmen, 

‚ber macht ſich an eine ſalche ˖ Stange eins ‚Keule von. Les 

‚der und zerquetſcht Me: Die Obrigkeit. bezahle dann auch 

wohl armen Leuten und Kindern an öffentlichen Plaͤten 

das gemäßweite Einfammeln mit Geld. Der Preis de 
ſtimmt ſich hach der- Menge der ‚Önferten, und wird etwa 


efür - 1000 Std 3 Pfennige oder z Sreujse ſeyn fönnen: 


£ 4) Das Bangen und Thdien: der Schmetterlinge nr 
Blumen, befonders aber an Pfügen. Wenn zur Flug⸗ 
ve teine Pfaben vorhanden, KW... muß a: melde 
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au Bam 2 —E » —E 


——*** von Woſſer mad⸗n. er ‚Tiamen- anue 
. Snaben, für eine ‚Heine ‚Belohnung mis einer langen Rei⸗ 
fer, Ruıhe eine ‚große Menge in einem Tag:sediiihlagtn; 
"Denn die Wegfliegenden ſcheuen ſich nich wigdes zu kom 
men, und Ivan: an ‚den tadten Kagumasaden zu: faugen, 


_ 3 buch Ei n. Schlags IR oft ein: gamjer Ddiwarin: na 


Schniknaben thun dieß and amfouſt und. 
Pr * “ * ihnen; nus. Dow dehrer nf 


worden. ‚ .* F 01 bie Be Er Zu 45* N 
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2 De PappeiBaumd } j Stnieränsstus 
u "Sphlnk apiformis,, Lin, Nr. ‘162. 


y 


\ 


: Namen und dritten " Deinen rei , 


ar; Pappel⸗Anruhe, tieiner Pappelbuumſchwarmer, bich 
nenfoͤrmiger Abendfalter, Bienenſchmetterling, Hotuiße 
ſchmetterling/ Weapenvoget Vienen ſphinrx · le 


EBeL I Bere Se “ 

Spbinx apifornais, Lin, Bog. .'09 Meturfew 
—— @\ 282. Taf. 3. f. 7 und 8. 3 —** 
sine 6 Bchmertertinge II. Tafı 14. 8.2 Sumerterling, 
Deakein md Scharfenbers. U. &. 345: Nr 7. 

4. 8. 1. En 18 Dont hauſen Il, 45 Br. 1n. 


uhlar erabroniformis, Wiener Berzeihniß. 44 
„1%, 303, Nr. do- Anm. Neue Audgabs von — 
26, n 2. Fu" Jı ' 4 

Basia· apiformis, Fabr. Ent, ni. 1. ad: Nr 
„3. Oogfendeimer II. ©. 221: IV ‘© ga. * 


‚Befhreisung Dieler —EE ader Pr 
— aanstfalten. fieht einer Morniffe -Ahniich, fo daß, weiin 


se 9m inet Pappel mit zufammengslegten: Blägeln figt, 
jihn, auf, den erſten Anblick für eine ſtechende "Hoss 


| fe da und fich fürchtet, x has einen ſtarkenn wab 
‚ genförmigen Hinterleib, ſchmale Flügel, und ein. fehe 


dearigye Deuhgäch und. If, 14. big 76: Linien lang/ und 
"a. 2a Linden Kreite: Der Sauger iſt jehr eurz; bie. 
Shwargen Bühihärner ſind vienstig nefarhen ;-der ſchwarze 
- anf hat vorn einen gelben Hagrbuͤfceiz Die Augen find 
ui einem gelben Ring umgeben; s auf ei ſchwarzen Bruſt 


x 


4 


\ 


“ 
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VV. 


m 


u 6 bu im — rinnen 


arm: stei'ja: Aehdon Oeiten von gitbe varetze eevh 
und hinten zwey langhaartge branudgelbe. * Der ſeche glid⸗ 
deige Hinterieib iſt ſchwatz und gelb geringelt, und zwat 
8 daß fanf Ninge gelb mit ſchwarzer Einfaſſung auf der 
Fran Seite, Vor vordere faſt halb ſchwarz und ber Bik 
on ganz ſchwarßz hie braunen oder blauen Schiller · gefank 
en werden; nille find durch eine ſchwar zraune Secitenſte 
Me serbundernz aM dee Aſrer Soibe ficht beyin Wen - 
- den ein Dart s oder Haacbäfchel, der an den "Weite. 
ſchwarzblau if, und das dickere Weibchen hat nur zwey 
+, ine Oeitenbuͤſcheichen an diefem Theize. - Die Biügel- - 
nd gladhell,, am Rande und die. Adern mit gelbro⸗ “e 
Zederſtaube oder Schuppen bedeckt, die leicht abgeh 
Die Beine find gelbbroth ober rathoraun, an den Oben 
‚Sen Ai Kann a angeflogen, und. an de⸗ Gußbiduern m 





Dite Raus iſt ı Zei 8 Linien ** eine Sites“ 
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deaunes Oqckchen; INdie Spinterfläget Haben ie der Wilde 
"nd nach dem Innenwinkel hin einen fhmwärziuhen Schals - 

genfled; die Büpihömer. ſind fadenfbrmig und geibtich, 

doar Leib weißgen- mir einem ſchwaͤr ſlichen Kamm auf dem 

AMtuſtruͤcken. u ; Ju Pen Zr 


ot Die Varietaͤten zeigen ſich gewöhnlich in der, 
Aäarkern open ſchwaͤchern Grundfarbe: und Zeichnungen, 
Dan findet zuweilen vier. Queerlinien, ndmit noch eirie 
ga dem Vorderrand bin, zumeilen auch nur zwey, wo 
dann die am Janeuwinkel fehle. | Br 


Ten due Gipinner ;fist, fo ſtreckt er die Vorbeiu⸗ 

‚vor Beh hin und legt die Zühihärner an den Geiten dus 
Leibes unter die dachfoͤrmig gefalteten Flügel an; Vaude 
der Name Stredfuß. | en | 
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Die Raupe If eine ſogetzannte Birftenranpe, ausı 
gewachfen 15 Zelftarig, und täuft au den. legten Ringen 
"dünner aus. Die Farbe iſt gruͤnlich⸗ oder blaßſchwefel⸗ 

gelb, mit. einen glänzend‘ gelben Kopf, auf dem piert 

bis flebenten Ring: fichen oben vier hohe weiße oder geide 
abgeftägte Haarbuͤſchel, zwiſchen denſolben deutliche ſam⸗ 
mie tſchwarze Einſchnitte, auf dem legten Ring ein ruͤck⸗ 

wariegekrummter roſentother Pinfel und der Unterleib E . 

ſchwatz. Die Barbe per Dante wechſelt mit roſenroth 


odet draunroth ad. u ! r 


Die Puppe ſieckt gleichſam in einen. deppeitin. Ge⸗ 
ſpinſt, wovon das außere bloße Fäden, das innere ader 
eigmtljche ‚aber auch eingewebte Haare zeigt. Ste it 
vorne ſchwarzbraug und hinten euehbrann id hat auf, 

dem Ruͤcken hin gelbliche Haarbuͤſchle. u 


, Aufenthalt, Nahrung und Fortpflanzung. 
Her Schmetterling ſchwaͤrmt in April und Anfang des 
Mais in Gaͤrten und Waldern hornum, und man findet 
ibn dann am. Tage an Baͤumen, Gartengaͤunen und 
. Mahem 2. fig. Die runden hellbraunen, mit einem 
bdunklern Mitteipuntt derſe Eyer finder-ımn im Jus 
nins an dem Otängnen ‚hey. i 6, von dere⸗ Bldteren 


” ‘ ” ’ . 
| | 
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Ach die · Naumpe näheren ſoll, atſo an-Guchen, Cichen, Gin _ 
Sen, Ulmen, Weiden, Einden, Hafein:und Wallnußbdumen, 
Pfirſchen, Birnen und. andern Obfibänmen, auch an dem - 
Kater. Sie: verpuppt fih ‚im September und October 

in den Baumrigen und Schuppen, und bleibt ſteben Dis 
nate im Puppenftande: liegen, 


I Pe DEE 
Schaden und Mittel dagegen. Im Jahr 1709 
Haben dieſe Raupen im Fuldaiſchen auf dem Stifefer und 
Mommartier Reuter ein betraͤchtliches Sit Buchenwaid 
gänzlich, abgefrefien. Es Mf! alſo mehr Schaden von ihneh 
zu fürchten. Daher der Borftimann Schmetterlinge, Pups 

pen und Maupen, wo er fie finder, abieſen und vertiigen: 
muß. Bey Gefahr möfen dieje Mittel und die Leucht⸗ 


auch im Großen angewandt. werben. 


| 14. Der. Mandeln « Spinner. . Phalacna‘ 

(Bombyx) cöeruleocephala, Lin..Nz, 182. .: 
Zu Ramon und Schriften... Blaufäpfiger Raupens 

Ibinner, slaufopf, blaukoͤpfiger Nachtfalter, Brilens 
voge Fe? .—_ « ‘ 


'  "Phalaena 'Bomb®% "coeruldocephala, L in. 826. 

N. 59: Wiener Verzeihniß 54. Nr, 3. Borkhauſen 

III. 352. Nr, 132. Bechſtein und Scharfenberg. 

\ IL. 425- Nr. 46. Taf. IX. 8. T a — ad. 

Bombyx toeruleocephala, Fhbr, Ent. III. x. _ 
. Eu nem 


440. n. 100. | 
an Fre 2 
Apisema.coeruleocephala, Ochſenheimet IV. o. 
em E Dip 
 Röfel-Mactoögel. 2 Elaffe tab. 16. mit Raupe 
j ayd Puppe. \ — 5* — 
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JBeſchreibung. Dieſer Nachtfalter iſt 7 bis 8 
eZinteg. lang np: 1 Zoll 6 bis 9 Linien breit. Die Haupt⸗ 
farbe des Leibes I braun, oben-am Bruſtrucken roch⸗ 
„braun, am Kamm ſchwarz gingefaßt, hinten graulich, nach 
ben Selzen weihlich auslaufend). die Fahchoner find 


⸗ N d 
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ie. Anfenth it, Nahrung und gFortbtlanzung. 
Det. Spinner ‚ekfheing im Septzmber, ſelten zu Aufang 
cdes — a in. Varien. z; legt feine dellgränen. 


ver. Sqmeiteruuge. 1. Mehr HOLD -Moudeln / Epinhtr. Jap 


röffarben behm Mannchen tammftemig, beymn Weibcheg 
Madenförmig ; der Kopf ſchwarzgrau; der Hinterleib belle 


Graun mie dunkelbraunen Einſchnitten; die Beine hellbraun 


mis ſchwaͤrzlichen Fußblaͤttern; die Worderküget glaͤnzend 
graubraun nach dem Leibe zu ins braͤunliche uͤbergehend 
„ie wolkigen Schattenringen, die theils durch erne wellen⸗ 

firmige [chwärzlige NRandlinie, thetis durch zwey wellen⸗ 
Söemige, ‚nicht immer ganz deutliche eben jo ‚gefärbte - 


Queerfireifen begeängt werden, zwiſchen weichen obern ti 
der. Mitte nach dem Mande zu ein großes, weißes dop⸗ 


yeltes in den Rand keulfoͤrmig anslaufendes Nierenfleck 
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Ikegt, und mit. einem: hellbratzzen/ gefaferien, ſowarzlich 


— punktirten Saum; die Hintetfluͤgel ind aſchgrau, und 
dies verioſchenen ſchwaͤr zihen Queerlinien ſchließen einen 


hanglich eyrunden Raum ein, in welchen ein ſchwaͤrzlicher Fleck | 


Mehr; und woran die Zeichnung auf dee linterfeite deut⸗ 
ticher zu ſehen id, Der. Rand HE ebenfalls mit einer 
wellenfoͤrmigen Linie eingefaßt “und der. helle Baum mit 


ſchwarztichen Punkten, wovon did beyden leßtern gegen 


den Leib zu in ein ſchwaͤrzliches Strichfleck endigen; bei 
ſeht. An Weibchen iR der Hincerleib laeter und am 
ter wolliger. 


Die Kaupe ii waizenfemig, ı Eaon lang und fr 
- Binten breit, dick und Taftig. glatt, von Farbe meergruͤn, 
zumellen blaugruͤn, jung. heller, aͤlterer dunkter, mit klei⸗ 


Fen / blauem Kopf, der ziven große ſchwarze Punkte hat, 
auf dem Ruͤcken mit einem breiten und auf-jeder Bette _ 
mit einen fehmälern blaßgeltzen Längsfteeif und allenıhals 


Sen mit ſchwarzen Warzen oder Andnfen bejegt, wovon 
jeder ein einzelnes Haat hat; der. Bauch iſt gelber und 


fein ſchwatz punklirt; die ſechs Borderfüße und. das legte | 


Paar Bendfäpe ind ſchwarz. 


I oe Die Puppe iſ tiein, 8 Binten lang, bien eo Ä 
was blau beftdubt, und hat ein fein mit m Holzleſern u 


durchwirties euges Behanfe · 
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924 Face wie. Gert. 3. Kol Beinen. 


Eyer zu digfer Zeit und noch: in Octsder an’ bie Säume, 


in Elumpchen beyſammen. Hier Überwintern fle, und die. 
‚ Raupen kommen im April zum Vorſchein und nähren ſich 
von’den Knospen und Blättern aller’ Kerns und Grein . 
suflarten, der Mandeln, Pfirfchen, Schlehen, des Weiß⸗ 
dorns und der. Linden. In Julins verpuppen fie fi; 
‚ „und beften ihr Geſpinſt an Staminen, Gpalieren, ıiedern” 
,.  Weflen, ‚hölzernen Beldndern, Mauern, Gartenhaͤuſern, 
Pfoſten und Geſimſen an. Es iſt unten glatt aufgelegt 


und oben eyrund, und die Raupe Hege oft 2 bis 3 Wo⸗ 
en darin, ehe fle fi In dte Puppe verwandeit. Die 


Puppenſtand 8* 7 bis 3 Bogen, und manche Pups 


pen überwintern gar. 


; Schaden und Mitten begesen. Diefe Reue 
A zwar — nicht fo haͤuſig anzutreffen; als DE 
* andern ſchaͤdlichen Obfiraupen, da den Byern im Winter 


durch die Meiſen und den Raupen im Gommer darch 


die Raupentödter. oder Zehrwespen fehr nachgeſteln wird. 
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Allein da fie tm Frahjahr mit "den Knbopen erfcheinen, 


fo than fie doch der Obſterndte Schaden und man bat 


auch ſchon bemerkt, daß fie in manchen Gegenden die | 


Obſtbaͤume ganz kahl geſteſſen haben. 


.Man ſucht zu ihrer Verminderung und Ves 


tilgang die Raupen und Puppen auf, weiche letztere man 


5 an dem vorhin ‚genannten Orten, D da ſoe wie angıjvape 
nen find, leicht findet. | | 
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15. -Der Beibendeiys@pinnen. Rhalıene 
(Bombyx) Cossus, Lin. Nr, 188. Bm | 


oo. Namen und Schriften. Weldenbeheer, PP 
‚Weiden ; Spinner, Coſſus⸗Phalaͤne, Holznachtfalter, Holgs 


Bohrer, Beiden: Solzbohrer, Holzdieb, Brummvogel. 


Phalaena Bombyx Cössus, Lin. 827. n. 63, | 


Wirner Ver. 60. n. 1. Meue Ausgabe 1. 196, n. 1. 


Bu * 
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 Sorkhaufen IH. 357.: n. 134, Dedflein uns 
Scharfenberg u. 430. Nr, 49. af. VIA. & a. 


‘ır 


Hr. Oppmeiterlinge, a. Babe auu MReibeabelgt Binder: 225 


Cossus ligniperds,.Fabr. Ent. III, 3, 3, u. I. = 


Odfengeimer ll. go. IV, 49. 
Bombyx Cossus, Ej. Spep- JI. 128. n. 65. 


Hepiatuf , Cossus. Schrank 'Faun, 299. = 
„1490. ‘ 


Asfet I. mann 0 2. Fr 18. mit Bu 
und Pape u 


u Vefsreisung Es if ein. stehe. Maftfatter, 


der ı5 bis. 13 Zoll lang und 8 si M 33 Zell breit iſt. 
Das Weibchen hält. das größere Mach. und hat vonäg 
Uch einen dicken walgenförmigen Hinterleib. Die Haupt⸗ 


farbe it ein. düßres Grau. Die Zahlhorver And am | 


" Männchen ſtaͤrker, om Weibchen ſchwaͤcher gekammt. Der 
Kopf iſt Mein und Drama; mit. großen ſchmaezbr qunen. Kup 
gen; der Örußzäden dunkelgran, hinten etwas heller wit 
eines ſqchwarzen Qugetlinie und einen gelblichen Saum 
“aingefaßt ; der Hinterletb dunkelgran, auf den Einſchnit⸗ 










gen mit gelbweißlichen Haaren —* bie verlohene Ringe‘ 


hliden ; die Blügel find Reif, fein beſtaänbe; bie Vorder⸗ 


Nögel röihlihdunkeigsan, in der Witte und am Kine 


zande etwas. heller oder gries, und bie ganze Flaͤche dicht 
mit dunkelbraunen und ſchwaͤrzlichen wellenfoͤrmigen Längeı 
AQueer⸗ und Schräglinien. hezeichnet, wavon, tie gegen 
den Außenrand ſich zwey Qugsslinien beutlicher ansdrickep: 
Die Hinterfluͤgel etwas heller, aber eben fo geſtreift und 


‚gesittert. . Die Ynserfeite aler Bügel iſt ven un die | 


Beihunng: undymucher. u 


: r- Die glatte nur einzeln. heha⸗ert⸗ Raupe iR 3 ie 


2208. lang, S Linien ſtark, walzenformig, mus nad Dam 
fier ſchwal zulaufend. Die Barbe IE blaugeth. oder Hei 


fleiſchfarben, auf dem Ruͤcken hin fleiſchroth, bald heller, 


L 


dald dunkler, dunkler zur Zeit der Häusung und Verwande 


lang. Der mit ſtatken Zreßjangen Kopf. if 
ſchwaͤrzlich oder kaſtanienbraun, ſo mie das Inpte Leib; 
. Glied, and Hinter dem Kopf ſteht auf dom erſten Gbelenfe 


ein ' Doppel winkligtr gleich geſarbier Ind. “ * auq 
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1 


906 Zwei at. Betielsunge, kadhnsen Briten 


Wartetäten, die anf dem Rüden Fin vittonget6, ode 
. gelb oder kirſchbraun un® ehheu an den "el. Geier 
| weiſt ſtrohgelb ſid. J u 


Die Raupe macht A an Werwansfungeet ein files 
chäufe, tm ‚weiches Te Holzſplitter "oben Erdkluͤmpche 
. nad dem Orte ihrer Verwandlung einwebt, ift laͤnglich 
gewoͤhnlich kaſtanienbraun, duch auch ſchwaͤrzlich mie gefös “ 
liichen Einfchnitten, oft ach am Hinterleib⸗ ganz, se ee. 
"eine doppelte Endfpige und auf dem Ruͤcken hin ſchar 
| Abſatze, wie Dornen, 


J Ss S, . rien 2 


x ‘ | . . 


"Aufenthalt; Nisehne und Borepftanzufg: | 


‚Ver Spinner fliegt zu Ende des Junius und Julins her⸗ 
um, begattet fih und das Weibchen left mit feinem ſtar⸗ 
Ten Legſtachel an. die Borke alter Bäume, welches Wei 


-“ 


den, Erlen, Pappeln, -Gien’, Arfels, Pfiefchs, Pſtaue 


mens und Wallnußbaͤume, Mehl⸗ und: Elgbeecbäume, 
Linden Ulinen und" Eichen And, feine vielen helldrauncn 
geſtroiften Eyer (man will Ihrer an einen Weibchen mihr 


— 


als 1000 gezählt haben). Die auskriechenden Raͤupchen 


.. Yeeffin fih anfangs in die Ninde und unter dieſelbe eing, 

\.:- and wenh fie Märker find ins NKofz, wo fie unser Bet 

Namen der großen Holzraupen über zwey Jahre 

Yang die Baͤume mit weiten: Canaͤlen durchminiren und 

Kb achtmal hätten; Sie kriechen auch zumellen aus den 

: :&äumen heraus, und. verkriechen füch in die Erde, wo ich 

felbſt im Febrnar in einem Beste eine ausgegraͤben habe, 

dils ſuch nathher and in einem Glafe mit „Fructen Weiten 

20.2 Mole gefättert, in - ber Erde verpupdte: Um geſchwind 

u an.den Bäumen "aufs und abzußletierm; -verfereisen: fle 

mit bin ı und hergebogenen Munde, Fäden wie Strick⸗ 

, tern.‘ Sie machen ſinget dicke⸗ Gaͤnge und derdupen 

en gemöhnftch " im dritten eabiehee entweder in dem 
Holz⸗ oder “außer Sernfeiben 

-unanginehmen ſtarken Biſamgeruch haben, fo riecht ma ' 

fe indem Baume ben fie bewohnen, und in der Erde, 

"wo. fie fi Verpäppen. Sur Verpuppung erweitern fie, 

‚den Gung, durch welchen fle gehen muͤſſen, ind verflopfen 

ben Ausgang‘ mit Wurmmehl. Wenn atzdann, nach etwa 

2 vier Re die: "Den rei \LE A den Saweneries 


- 


der Erde: Da fl einem 


a den Koͤrper, wie nl und wat. die Yen Hamiech. 


* 


m. ——— & — ehe 533 


Amdtrtechen laſſen win, fo ſchiebt ſie mb inte Affe dee 


Müdenı Borfpränge (Dornen) nah: und nach bis vor die 


Deffnung, und der inmoßnende Schmettörling fprengt vom 
die Huͤlſe, wie einen Deckel ab, und kriecht heraus. Auf 


fe: Art Habe ich einmal aus einem Weidenhauine vier 


Mappen aus der ndıwlichen: Oeffnung in Zeit’ von einen 


©tunde her vortreten und den Spinner auskriechen“ ſehen. 
Dieſer iſt anfangs ſehr unbehütflih und. es waͤhret erliche 
‚Binden, che er feine Flügel nolllaumen entfalten. Der 


Sinterletb wird gern fetsig,, d. h. der wänplibs mah- nn 


Anklebung der Eyer nöthige weibliche Saft dringt durch 


"Odaven. "un! Mittet dagegen. pen. wich 


ug Wellen uyp.Lipechien fo. piele Eyet und jange Raus \- 


Jen versilgt w den, fo würde digfer Spinner ſehr groß 
Schaden anrichten. Man findst ohnehin, nicht, blaß 
aiten Weidenſtaͤmmen, ſondern auch in der fruchtbarſten 
Birns und Aepfelbaͤumen und in He oft 
‚eine: folhe Menge dieſer Mafıpen, daß der Staurm 9a 


dürhwühlt, der Baum inwendig morfch und vom Winde 


gewähnlig abgebrochen. wird." Ih habe -in. einem einzigen - 


großen Birnbaum, den, mie der Wind abbroch einmdi 
her diefer Raupen. angetroffen. Man ſpuͤhrt ihre Gegen⸗ 


art durch das branat Wurmmehl, das u den Syunpra 


ber Rinde liegt. 


F 


Man weiß fein Bitter MR chter Vertilgung/ Buße | 


Baß man die Waldbaͤume, in welchen man fie fpährt, umhaut 
und dad Holz fo gut benutzt als man kann, Dadurch geht die 
Brut ju Grunde und nicht der. ganze Baum. Für die 


Obſtbadume Hat man allerhand Agende Mittel z. ©. ver⸗ 


Bänntes Scheidewaſſer vorgefchlagen. Allein dadurch vers 


virbt man fih die Bäume. Ich babe au die Stelle, . i 
wo fie ihre Gaͤnge an der Oberfläche herausgruben mit 


heer befizichen, allein nichis damit bewirkt, ats daß fie‘ 


‚ weiter forttädkten und am einer andern Stelle Ihre Gänge, 


die 3 Zoll weit und wo fie fi verpuppen. noch weiter 


‚And, wieder durch gruben. Wenn man fie in Släferm . - 
"mit Holz anffütterr Chöfgerne und pappene Gefaͤße zernar‘ - 


gene, ſo muß: man. nnd vom Berögen init bießen 


> 


- 
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den In Acht achmen, vom fie. peigen einen Ageiden, 
ft aus dem Munde, der in: die. Augen getzracht Dig 
‚größten Schmerzen und ‚Entzündungen. verurſacht. 


Ob dieſe Maupe. der Cossus' der "alten Römer fin 
Ye fie old eine Delicateſſe put, iſt nicht fie id 
au Bejanpten. on N 


16 Dar Wappeißotz + Spinnen. Pieleena 
 (Bombyx) Terebra,, Wiener. Nr. 189° | 


Damen ns Saqhriften. Salbebanm ı Soem 


ner, Saldentenw s Houbeheer Nappelboheer Atpen 


Wohephaläne 

| Phalsena Bombyx Terebra, Wink Verzeich. 6) 
#42. Neue Ausgabe I. 126 n. 2. Bechſtein und, 

Bageterden 1 II, 43% Nr, ‚St. Esper Mr, Taf. 
& | Los j 


4 " Hepialgs. Terde,. Sch rank Faun. a, 239 
\ 1491, en 

. Gossus: Perebra Fabr. Ent. m. 2. 4 B., 
‚Dibfonpeiner IH. 92. W. 49. 


Befhreibung. : Diefer‘ Nastfalter fieße dem: 
Weidenhoizſpiuner ſehr ähnlich, iſt aber erwad Meiner und 
heller. In der Lebensart iſt er Ihm 'völlig’gleih. Das 
-: Männchen iſt kleiner als das Weibchen. Der Kopf und 
. Borperfeib Im ſchwarzbraun und legterer hat Hinten einen 
weißen Qucerfireifen. Der Hinterleib iſt einfarbig grau 
"Braun ; die Vorderfluͤgel find kuͤrzer und am Snnenwintel 
mehr abgerundet, :ald am vorhergehenden Schmetterlinge: 
‚die Farbe ſilbergrau, mit vielen braunrothen Laͤngs Queer⸗ 
uud Scheäglinten, die fie neblig und gitterförmig machen, 

id durch die Mitte laͤuft eine ſchwarzbrauue in die 

undfarbe verfllegende Queerlinie und an der Wurzel 
ber hellaſchgrajen, kaum ſichthar gegitterten Hinserflügel 
B ſich ein dunkier Schatten. Die Flügel zeigen auf der 
hellen Unzerfeite tur diefe Zeichnung undentlich und ver 
wiſcht. Das Wanngen A ſtarkere ——— 
Kuͤhlhdrner. 


a 


en 


u | (Bombyx) aeculi, Wiener N r. 190: 


4 7 . 
‘ s . [3 


—E —E —X 


6 Bet‘ Berietären wit hoherer nd FE 


— 2 Bittere und am⸗n⸗ Srhbnuugen, 


1... Die Kanne [71 ir. vorheugehenten A vs 
Gurt: weißlich, über den Rüden Dip gelb, und hat him 
ser dem Napf ein ſchwarzes ieiid und am. Minds fange 

Nabſchater· ¶ Die Dune 18 jmer willg sieh. 


u. Aufenthalt, Mabrung un ®hatden, « Der 
Spiuner mird an Zitter s umnd anbem Pappein im Sys 


gefunden, In dem Folge hiefer. Banme näher Dep 
Euer wie Die Bäcibenäelg » Kaape, And zur 


% . i Rx 


7 ——— ——— Phalaena 


Namen und Eäriften. Diertetaftanien ¶ Sum 

ner, Pſferdekaſtanien⸗Holzbohrer, Lindenbohrer, Linden⸗ 

* Solsfoitimer, blatpunktirier Bpinner, Blu, große 
Braufeb, Punktenle, Tteget. 


pnhalaen- Bombyx —X "Bier —* 
m. 3. Nebſt Abstidung amf. dem. Titel. Neue Ansgahz 
I: 128. n. 3. Borkhauſen HI. 363. . 136: Wed 


fein und Suarfenderg ll. 432 Nr. ‚9 wre . 


IE 6. fi x 7. 
Phnalaena Noctua aesculi, Lin. 833. p. & 
Naturforſcher XI, ©. 73. Taf. 2.8.70 8 


- 'Comus aesculi, Fäbr. Ent il, 2. 4. > “ 
‚Qgfenpeimpr il. 99, IV, 30. 


Hepislus aesculi Ejusd, Species. II. soß- n. 5; 
 nöfet IN. 276. u. 6. Ranpe.- 


Befhesibung: Dieſer Madifoluer ſtimmt im (ch 
wer Lebensart und Geſtalt mit den vorhergehenden Üübess 


ein. Auch das Männchen iſt merklich einer und (md 
"Age, als das Weibchen. Die Groͤbe If Fu 15 bis 18 


Zoll :in der Ränge uud 23 bis 34 Seh Breite. An 


Sr 
, 


‘ 


% 


—* 


x 


2 
v 
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dran ſind dir: ſawarzen «mahtharner: ca An ber 


+ Bl kammfsösrmig, und na der Soitze Gin fabenſort 


mig, am Weibchen an der Wurzel wollig, etwas dider 
uns with, font Alrar-Febenfäimig, 'Sch "enden gekdes 
meld, gebrochen und Belbz: Dor Worberleib "und bie ii 
daben elne--melfe Soundfarbe; auf Dans‘ Mehigen 
Bruſtruͤden: Eger auf deinen zwey Nähen ſchwas⸗ 


"zer Punkte, die mehr ſtahlblau als grän glängen; auf 


den Mid? beſtaͤubeen Fluͤzein ind die Adern Beläfkh, und 
wuf den vorbern ſtehen fihwarzblaue; auch in. gewiſſen 
ichte grängtäujende größere Punkte, als auf den Hintern, " 
wo fie Heiner: und nik ſd deutlich Mat ‚Dev Hinterkeid 


"iR ſchwarzblau (ſtahlbian) mit weißhaarigen Einſchniuen, 


die wie weiße Ringe erfheinen. Das kleinere Manne 

Aa erar alle: diefe, Bunfte Aleinen untrundentlihet und 

Das Weibchen bat .amı Ænde, des Horpers auch nach inen 

Keansrtitipen Eighatel: Die Bene find ebenfalls ſtahl⸗ 
|. . 5 4 Ze Ir EEE Ed 


Die: Rampe min ‚zE Fi6 2 Zofl Sana, 4 Licten 
bie, alfo kurz und Di, glott und won Kapbs-geib, mis 


E erbabenen ſchwarzen Punkten‘, auf deren jeden ein Hase 


ſeeht, beſetzt, mit einem fanden Zaugengebiß, glänzend 


—— oder ſchwar zen Kopf, Mackeuſchild und 


st rt 3 [ Ds 


gti Bauch | 
Zur Verwandlung begiebt fie. fih unter is Wiube 


de6 Baumes, in welchem fie gewohnt hat, mache ſich ein 


Fadengewehe und wird darin zu einer Jänglichen, braͤuu 


—ülichgelben, ˖an beyden Enden bald dunkler? bald Heller 
braune Puppe, die wegen ber fpißigen; Ruͤckenpunkte 
rauh anzufuͤhlen iſt, und auf dem Kopfe vinen eißench 
einwaͤrts gebogenen Hacken haat. 


Aufenthalt; Nabrung'und Fortpfflanzung. 

m Yuguft und &eptember erſcheint der Sthmetterling 
"Wäldern, Sarten und Alleen an den @rämmen. Er 
iſt nicht fo haͤufig wie der Weidenholz⸗Spinner. Zu dies 


ſer Zeit legt: auch das Weibchen durch KHäife feines bark 
yeh Legſtachels feine runden, rothgelben? Eher einzeln an 


ind in Die alte Etamm, und junge AR Rinde der Reb⸗ 


X 





Ir 


“ —E Na; trieb PR Pr. 
Eakantıny Walluußbannen Inden; Buchen, nn, A, . 


Bapbein, Ebamfchen, "Birken, rien, der Bien und 


Bepfelbäumg, fogar ad. höotzorne Umzaͤunungen. Won Sep 


tember bis zum Linftig ins lebt die Maung Aiche 


Blivs Th alten⸗ Folge," fonderh andy in’den füngern Zwel⸗ 


gen, graͤbt und friße tiefe Cavaͤle in diefelbe, und ham 
ter ſich nirdreremmat: Ai die ande Manjen. Nach dieſer 





Bett geht fig zwiſchen Die Rinde der Stäronle Aeswor, 
verpuppt 8 fi, ‚Bleibe Als Puppe 4 bi 6 Wochen’ liegen, 
2 te * den mMegangs· Canal iate Buriniht ‚und 


m Auckriechen der Puppenhaͤlſe var dem Aud⸗ 


a. "denen ide die ſcharſen Rüuckenpunkte una bie 


er Bil man die Raupe erziehen , fo muß das 
. Del Rss’ fioifrchien feR, feucht Heer, Sie geht In den 
. Raupenzeit wieder Weidenheisfglänet, auch zuweilen ans 
Dem Bahame--odes U; den fie "bewohnt, heraus fehlt . 


Mb aber Hain ivleder Mm, da ſie dr been dane wicht Ynge 
vertragen kann. N 


BERNER sr Yigegen. —* Pr 
—— droht ati Naupe eben den "Schaden wie 
ie Weidenholz ı Raupe nmzurichten, beſenders da fie nicht 
Ples Die alten Erainme andern and bie Zweige angreift, 
Die allzeit vordoeren. Zur Werminderung muß" man’ die 


Ri: ‘ 
* 4 
» 


2 % 
" “. , 9%; i " *0 ” * Be 


“ . ww ' 
PER nn 4, +7 " 


et gl’ Me Bortı Eule, Fiihenn (oe) 


Finiperas ‚Erpe er: Nr. 208. 


X 


Wechmedterliuge wo man ſie antrifft,, todten“ Si⸗ ſind 
"Wegen ihrer woißen Grundfarbe und der ſawariuchen | 
aa deicht ” Runden und zu ertennen. 


. 
N 
% ". ‘ =“ 
. = 3 . . J 2 1, 
- 
* 


Numen und Saar ift en abnm Euie, Zirdenm u 


"ei j Boriphhtdne, Waldverderber Nachtfalter, 


Nhalaens x pisipeva⸗ Espers Eitm, 
fein und Sqcharfenberg. I 941, Nr, 





- 


"fr 123 46. J. 1 6, Borlhanfen IV. 4 4.0. 
"378. Ge 
Bi Taf IK 8. 2. a + d Perier⸗ veſchreibuve 


se Bpepter Häriet. Putärcb, $. Kölbfiten Eerfieleten. 


dieſer Phalire in Rabe Mensgr. t. ı- f. L — 12 
Beiorgier Forſtmann 179. Taf. & m. 367. Heuners 
©. 33. Nr. 2a hd 5 


Bombyx spreta, Fahr. Ent. in. 1. 455. 2. 151 
P7anzer Faun, 83. t. 24. 


;  .‚Trachea piniperda, Ogfenpeimer IV. 78. _ 
Natmeſorſcher XXI. ©, 27. T. 3. F. 12 7. 


J DO Rabe wahre Utſach der Daumtroduiß: der Ras 
delwaider dur die Zorfiphaldne. Zeankfun und Gh 
47924 Tee 1. B. 7 10 


2 ‚Wefhreiöung - Dul⸗ —2* Et, ndar Pr 
felt ihren Verbescungen, die. fie werzügich in Banken 
an den Klefernweldungeh enge Hat, bekannt gewori 
·den iR, mißt im des Länge 6 646,7 Linien und In der 
Breite 1 Zoll 4 bis 6 Einten, "Das Beibehen bat das 
größere Maaß umd iſt auch am Sinterieibe dicker. Der 
Mepf iſt sin und brakn: die — Babihörns et berfendes 
mig, oben und an der Spin (dmarz, unten weiß; der 
Bruſtruͤcken braumrosih genen den Kopf’ hin weiß einge 
‚faßt und nad dem Kinterleib zu weiß geſtreift; der Hin⸗ 
sesleib granbraun; die Beine reihbranm, gelb. gefledt; 
. bie Vorderfiugel branneeih , gegen die Waurzel und dem 
Hinterxand hin gelolich gemiſcht, am Rande Asia, gekerbe 
ſchoͤn marmorirt, denn fie Haben zu Hauptzeichmngen 
zwey gelbliche geichlängelte oder wie men fagt kappenförs 
mige odnnkler roth ger andete Queerſtreifen derer vorde⸗ 
‚ser grade durchläuft, "der hintere aber ſtark nach außen 
ſchweift, beyde aber am Suneurande fih nähern, und 
awiſchen fi die gewoͤhnlichen Eulen: Marken Haben, von 
Genen die vorderen kund. die bintern . ‚aber niefenförmig 
- und mit ihrem obern Theile ſchief, nach hinten gekrümmt 
A, beyde aber weiß, und an ihrem untern Theil durch 
‘eine ſtarke dunkle Ader gieichlam abgefchnittgg find, auher⸗ 
dem {ft auch noch au ber Wurzel die Spur eines dritten 
- Mills, und am Hintarrande verlieren. ſich die Adern im . 
', ‚Selgelbe Striche und wachen bie. braunen Franzen ap 
Saume bu; .die ‚Hinterflägel find ſchwarzbrauu 8 
fainmenb, und ‚ala Hinterrande find die weißlichen Kran 





— 


zur. Gereeterl a: ehr Mähblide: Burt ı Eile. 338° 


gen Bar eine rothbraune Lhrie begraͤnzt. Die Unterfißs 


gel ind odergeld, draunrothlich fAartirt, an der Wurzel 


“ mis einem ſchwaͤrzlichen Schatten. ausiaufend,; und die 


hintern in der Witte mie einem fqwargbeaunen Punte. 
Es stem Barden s Barieräten niln Seßere, Pr 


| verſchoſſener Grundfarbe, und mie dunkler; beſonders. 


Jeden ſich bie under Sqattirungen machen ſede 


ſchon aus. | 


PER: Die: Raupe 4 nackt, —— 1 Zu6 * | 
9 Oihien lang und 2 Linien dick. walzenfoörmig, vorn and . 
binten atwas fpindelfäruig verdünnt, Hat vor der erſten 
Dantung eins biaßgelbe oder. weißlichgrune Farbe, dang 


aber iR ſie graegruͤn mis einem weißen Laͤngs⸗NAuͤcken⸗ 


feeif, zwey dergleichen Streifen ar jeder Oeite und eine 


zorhgeiben oder orangenfarbenen Über. den Büßen, und 
der Sopf HR bealn, der Band grün und die Fahe ſiad | 


gelblich. 


Die Puppe yelgt “ im Moos und in der Er . 
in einem ſchwarzen Geſpinſt, iR fehe lebhaft, glatt, oe 


4 


braun oder ſchwaͤrzlich mit 2 Ochwanzſpitzen. 


Aufenthalt, Natzrung und Fortp flanzusfe. 


Die Eule fliegt im Zrühlahr, zu Ende Aprils und im 
Mai des Abends und Nachts in den‘ Kieforwaldungen 


herum, und ba6 Weibchen legt daun gewäßniä. einzeit 
an die Opitze der Nadeln, doch auch wenn fie Häufig iſt, 


"9 06 4 Eyer an eine Nadel und hat Ihrer so is 70 im 


Leibe. Da die Raupen Neber die Nadein dkterer: u. 
auch Die altın Madeln Heber‘ als Die jungen- frofien , 


fliege dieſer Schmetterling gewöhntich nur in hohen an E 
. men, am liedfien in 40 bis Tojährigen Holze und nice 
* 4m Anfinge oder jungen Srangenhale: Im Zultad und 


Pr . 


Auguf (ind die Naupen, deren jede für ſich lebt, ansgeı 
machten, kriechen von ben Otaͤmmen herab‘ unter das 
Mont ober in Die Dammerbe, und verpuppen ſich dis 
fest. Sie überwintern, nd erſt Im kommenden Fiah⸗ 


jeße erſoemt, wie oben | emdhnt. w ausgebrodine | 


t 
x 


324 Bienter Mäfheiie, nhtrei. ſMabllden Gerfkafeeten. 


Schaden und Mittel dagegen. - Oben ins 


flebenzehuten Kapitel iſt der fehr große Schade, den diefe- 


Raupen vorzäglih in Franken und zwar im Anshachi⸗ 
fiden, Bayeenthifchen und Nuͤrnbergiſchen mehrmalen und 
noch in den meueften Seiten (im Jahr 1808 u. 1815) 
angerichtet Haben, ſchon angegebrn. Sie zerflößren, wenn 
fi⸗ erſcheinen, und⸗ihrer Vermehrung durch die beſondere 
Aufmerkſamkeit der Forſtwaͤnner nicht anfangs Graͤuzen 
geſetzt wird, große Diſtrikte in Kiefernwaldungen. Da 


- die Raupe fe hoch an Bäumen ſitzt, fo iſt ide Buch dh8 


Ahjefen mit den Wänden nicht leicht beyjukommen. Die 
been Bertilgungsmättet find daher 1) Zur. Raus 
venzeit ſchuͤttelt man die Ratipen von.den Baͤumen und 
zerquetſcht oder verbrennt. fie, Auf bempoßten Boden muß 
mon darzu Tücher ausbreiten. „.: Sin 40 — Scjährigen 
Deftänden fchlaͤgt man in- den Wittogeftunden sio6 mit 
einer Reule an jeden Baum, und die meiſten Raupen 


: (alten durch diefe Erſchütterung herah. 2) Man treibe - 
die Schweineheerden im Herbſt, Winter und bald im 


Fruͤhjahr an die Waldungen, um die Puppen auszuwuͤh⸗ 
ion und zu freffen.. 3) Soßte man diefe Mittel allein 
üicht für Hinreichend halten, ſo niuß im Herbſt und Wins 
‚ter das Möos und Seren’ dur etſernn Rechen aufge⸗ 
harckt. aus dem Walde geſchafft und verbrannt, oder 
um tan ed zum Streuen brauchen will, gedroſchen 
> md dadurch die Puppen zerguetfcht werden Die nudh 

in der Erde befindlichen Puppen werden dabey von” den 
KBögein amfgeiucht oder durch dis Naͤſſe und den: Froſt ges 
gödtet, 4) Bllegen die Schmetterlinge, fo ſucht man die 
gewoͤhnlichen Leuchtfeuer in ſUllen und dunkeiln Mächten 
. gegen fie anzuwenden. Beyde Geſchlechte fliegen mach 
sem Zeuer, doch nicht fo gern und fo hauſz wie die am 


zu kein fchaͤdlichen Naqhtſalt er. 


Gewdhnlich dauert die Verheerung ohnehin nich 
* Jahre hintereinander. Denn theile werden. die zaͤrr⸗ 
ügen Maupen, die fi. auf hoben Bäumen befinden im 

us und Julius von der Naͤſſe,“ die Damm oft. mie 
| Kälte eintritt, vertilge, theils zeeſtoͤhren ſie tie Schriveds 
Jen und Fliegen, die ihre Eyer fo haͤufig in fie ‚legen, 






be von hunderr Ban. und Puppen kaum zehn’ zw 
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Jen, Gpecte, ’Kräden, Disfiln, Otaaren, Binken 16, 
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111. Cm@teiikige: "a. Wehr (ähht: Weillabtuipuuner. gg: 
. Gchmeseiihgen: reif werden: . Mach: allen inſectenfreſfom 


den Vögeln find die Manpen und Puppen ein Lederkiß 


fanden. fi Häufig zu ihrer Wersilgung ein, befondets da, 
wo ihnen duch Mooerechen ‘die Puppen nahe und. offen 
liegen. Trodene warme Sommer befördern jems fürchte 
bare Erjeuguig. . . nn 
—W j . j J vw 3 
| . . 4 | 
19 De Waldfinden s Spanner. Phalsena 
(Geömetra) defoliaria, Lin. Nr. 226 . - 


W Namen und. Schriften. OchabRüget, Sommers | 


foroffe, fomtmerfproffenattiger Nachtfalter, größerer Win⸗ 


‚terfchinefterfing, Winterſpanner⸗ Phaldne, gelögefprigter 
. Spanner non 


. Phaleana Gsometra ‚defoliaria, Lin, 864 BD. . 


205. Fauna Swecica ;n. 12. 38. Wiener Verz. 103. 
m. 1. Borkhauſen V; 2067 n. 86. Bechſtein 
und Scharfenberg II. 674. n. 219. 


." Phalaenä defoliarie, Fabr, Ent, III. 2. 148. 


nn, 68. ' 


Aoſel U. t. 14. Weibchen, Eyer, Raupe und 
Pappe t. 40. 6, Mamchen. 8* Zu 


x 


| Befhreibung. n Diefem gemeinen’ ‚Opannee | 


"atede es in Bröße und’ Farbe Verſchiodenheſten. Be 


wöhntich iſt das Maͤtnchen 6 Linten lang und audgebtels 
tet 1 Boll 8 Linien breit. Der ſchmale Vorderleib, umd 
bee ſchlanke kurze Hinterleib, fo wie die zart gekaͤmmten 


>ghhihörner und’ die Seine find roſtfarben, ſchwarzbrauu 
punktirt; bie Vorderfluͤgel Haben: fat bie Geſtalt ins 
gleichſchenkligen Dreyeds, find ‚gewöhnlich Keil: oder gelb 


mit vielen: dunkeldraunen Staͤubchen uͤnd Punktchen bes 


ſtreut, und mit zwey deutlichen breiten roſtbtaͤunlichen, 


etwas: geſchlangelten Binden durchzogen, deren innere Sei⸗ 
ten dunkelbtaune ‚Linien begraͤnzen, die zwifchen Ah ein 


« 


.,. was helleres/ alſo bey dieſer Grundfarbe geſtlichweiſßcs 


—W 
Et. VPS — DE Gun 


’ , . 
Rz} 


336 Secylen ν. αα Berfiketten 


Gerd laſſen, in welchen ein dankelbrauner Punk Hehe, 
der zumeilen einen weißlichen Augenpunkt zeige, uud dee 
Saum iſt gefranzt und dunkel punkiirt; Die Hinterfluͤgel 
weiche länger als der Symterletb und ztemlich Breit ſind, 
Haben eine Grundfarbe mit feinern dunkeln Staube und 


rinen deutlihen Mittelpunkt, oder ungefledte Gaumfeaus 


zen. Auf den Hinterflägeln zeige ſich die Grundfarbe der 

Oberſeite, nur Die Zeichnung undentlicher. Außerdem hat 
man Verſchiedenheiten, bey, welchen die Grundfarbe auf 
‚ben Worberflügeln geldgrau, gelblichweiß, braungelb und 


eofffarden, auf den Hinterſtuͤgeln aber gewäßulih gelb⸗ 


uchmweiß iſt. 


Das Weib qen if Mägelies, 6 Linken lang, 2 Li⸗ 
wien. did, walzenfärmig, mit zugefpigten After, von Farbe 
geiblihmeiß oder ockergelb, reihenweiſe dicht #3 


punttire umd mit dunkiern, borfienförmigen Fühlhörnern. 


umellen hat as von ber Witterung den Staub fafl ganz 


Verlohren, und fiht dunkelbraun aus, Es giedt aber 


auch gang dunkelbraune Vartetäten, bi nur am Hin⸗ 
terleibe roſtgelbe Eiuſchnitte haben. n 


Die. Naupe mißt ausgevachfen 15 Zon, IB ga 


| wöhnitch ſchoͤn braunroth min einem ſchwefeigelben Längss 
firetf auf jeder Beite, in meiden auf. jedem Gelenke, 


das grau. eingefhnitten if, ein rothes Stichelchen ſtehe; 


Kopf und Schwanzabſchnitt ſiad mit den lebten‘ Fügen 
etwas heller als die Grundfarbe, erflerer auch etwas herz⸗ 
ſdemtg eingeſchuitten. Die Grundfarbe iſt obeufalis, wie 
bet dem Opanuern bald heller“bald dunkler. Wann fie in 
Bruhe fig, fo reckt fie den Kopf und Die erſten Glieder 
im die Söhe und kruͤmmt ben Müden. Zur Werwaud⸗ 
lung gehe ſie in bie Erde, wahr eine Höhle, fpinnt fie 
mit einigen Fäden: aus, und wish daris zu einer roth⸗ 
braunen mis einer. Otielſpitze vorfehenen Puppe, 


Aufenthalt; Mahenng mad Fortpflanzung. 


Die maͤnnliche Nachtfalter flatsert. von der Mitte Bes | 


Soptenibers bis zus Mitte des Norembers, alfo am gewoͤhn⸗ 
hen im Ocrober in Wäldern und Gaͤrten des Nachts 
hetum und. ſieht das Rügelofe Weibchen, Ant, une der 
j _ . goes 
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BE EEEXI gay. 
ts anf-den nachſten Otamm getecihen Ru ſich 


mit demfelben zu begatten. Das befruchtete Weibchen lege 
"dann nad und nad feine 190 Hi6 Joa eyrunde, an einer 


Seite! oda zugeſpitzteẽ braͤunliche Eyet an die Saums 


und Zweigrinde vereinzelt ab, und aus vbleſen? kriechen erſt 
im kommenden Fruͤhjahr die jungen Raͤupchen und bege⸗ 
Een ſich an die’ Mnospen, "Wiärhen und jungen Biatter, 
welche fie abfreffen und ſtch erft in ber Mitte des Jumus 
verpippen. Ihre Nahrungsbaume id Otrhucher find 


Echen, Hornbdaum, Ulmen; Linben, Aspen, Maßholder, 


Birken, Erten, Weiden, Schwatze und Weißborn, Rofens? 
und Nafelfttläuher, Pfirſchen⸗ und Swerfhen s ja alle‘ 
So . 
Schaden und Mittel dagegen. In den Wal⸗ 
Wangen iſt ‘der Schaden fb bedeutend 'nft; allein in den’ 
Sbiigaͤrten geſellet ſich dierfer Spaͤnner gewoͤhmtch zu dem‘ 
Fruͤhbirn Spanner und beyder Raupen zetſtöhren zufams- 


‚hen die Knospen ber Obſtbaͤume ſo, daß ſſe kahl werden.‘ 
Merk 'bedient' ſich eben ber Wertiigungsmirtel wie 


“ ey drehen noͤch ſchaͤblichetn Raupen, und das Hauptmit: 
tel iſt: - Belegung der Stämme zur Begattungszeit mit 
ehren Ring 'von Baumrinde oder Papier, auf weilchem 
Theer ober Vogelleim geftrihen if. Die im September 


96 zum’ Ociober an den &tämmen herauf kriechenden 


fiigellofen Weibchen bleiben mit dem ſich paarentvollenden‘ 


Mannchen auf dieſem Fangplatt hängen, und man fängt! . 


le zu Taufenden Dee Auſteich huß zawrilen ernenert 
werben. ee * —— . hν, —8 


tta) pinlarik, Lin, N. 238 
0. XRX N vd 


iy 39 t . 


-  Mimen und Schküften. "Rieferpi und Sihten) 


Fe Käeen s Oyannek,‘ Phaldena(Geomg- 


Ne 
U) 


Spanner, Rchtenmeffet, Fichten ı Nachtfalter, Pyſtillion, 
BGruchlinie, Rildfang, geſtreifter' Foͤrchenſpanner, Phalaͤn⸗ 


mitt eberöufhartigen gahihgrnern, Marzvögelchen. 


Phalaenau Geometra piniaria, Lin. Bst, 2» ato. 
Gorkhauſen V. 239. n, 103. VBeſorgter Forſtmann 


187 43: Taf⸗ 6. Hennert . Maf: 1,8 vom 6 


2 
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XEXEIEECXESR 


geheim un Sch ar fen berg I. 682, Nr. 285. 
Sf. X. X x .. N. . rn 


Phalsena pinieris. Fabs: Ent. III. 2..148, ‚2%, 
45, RBanaecs Faun. 82. t. 33. 24. mas.et fen, _ ., 


. Befgreibung. In der Größe und Gefalt gleicht, 
eſer gemeine Spanner, dem vorhergehenden, und das, 
dungen iſt etwas, kleiner als das Weibchen, aber im, 
der Zarbe ſehr merklich unterſchieden. Di: Groͤße if & 
66.9 Linien und die Breite 15 bis 12 Zoll. Am Männs, 


chen find die Fuͤhlhsrner ſtark kammfoͤrmig und ſchwaͤrze 


lich; der Leib "it ſchlank weißgran‘, ſchwarzbeſtaͤubt und. 
bat einen gelblihen After; die Vorderfluͤgel find matt⸗ 


fmerı oder ſchwarzbraun, am Vordert ande gelb gefngenge 


uns haben ziöifchen dar. Mitte. und. dev Wurzel ein meig 


ßes oder weißgelbes in der Länge gezogenes Dreyeck, und 
gleich daran am Junenwinkel und Innenxrand ein dergieks 
chen halbrundes ‚sieh; die Hinterflügel find mattſchwarz 


ober ſchwarzhraun und haben einen ein s oder zweymal 
durchſchnittenen großen weißen, oder weißgelben, unzeggfe 
mäßig ſchief vieredigen Fleck; die Franzen aller Fluͤgel 
find abmechjeind weiß oder weißgelb und braun; auf dag, 


‚Unterfelte find die Vorderflügel braungrau, gegen dem 


zu mit zwey großen weißen oder weißgelben Flecken 


. und einem aleichfarbigen an der Fluͤgelſpitze, welcher browms: 


beftäubt. ig und den Anfang eines Quaerſtteifen zeige: 
dje hintern ſind weiß mis, graubraunen Punfyn und 3wed., 


braungrauen ober gelbbraunen Queerſtreifen beſetzt. 


„Das etwag groͤßere und. ſtarkere Weibchan iſ roſt⸗ 


7 — 


gelb, vorzuͤglich da, wo das Maͤnnchen die hellen Sie 


dat; zwey hellbraune Queerſtreifen ziehen durch alle‘ Zus 


geh. durch; gegen den Vorder und Hinterrand ſind die 
prderflägel mattſchwarz oder dunkelbraun, ‚und. die Bine 


x 


u tern haben sine verlofhene Nachbildung det Zeichnung 


des Mänuchens; die Fra zen aller Fiügel find weiß ünd 


gelbbraun gefleckt; die Fuͤhlhoͤrner fadenfoͤrmig und buns 
kelbraun und der. ganze Leib fa wie die. Beine oben roſt⸗ 


- farbig, unten, weiß und braun gefptengt.. Die Unterflüs 
gel ſind roſtgelb mit zwey abgebrochen. Granngkanen.. 


N 
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\ 


zu, Gänkitmlingei a Mehriähihe: Sitwei. Cyan. 199 


. | " Oteeifen bie ordern: mie Sraungratten- Diskerrand und fe 


n gefprengter Blügelfpige,. und. Die hintere gelbbraun dei 


Ntaͤubt und befprengt. 


Die ausgewachſene Raupe iſt 15 bis 13 Zoll lang, 

a mit 5 Längsftgeifem, die auch! über-den Kopf I) / 

en, und wovon ber mittelſte weiß, Bee folgende ar Dub - . 

Seite wetßlichgelb und der zweyte Aber den Fuͤßen gany 

elb iſt. Bu Ende des Septembers und tar October vor 
duppt fie ſich am Buß der Nadelholzbaͤume im Mooſo 


u und der Dammerde und wird zu emer F Zoll langen; 


hellbraunen mit gränlichen Fluͤgelſcheiden wergkerten Puppe, 
weiche. uͤberwintet. De 


. Aufenthalt, Nahrung und Fortpflanzung. 
Der Nachtfalter erſcheint im Äpril, Mai und Yaniud, 
ja ich finde ihn auch noch im Julius, am haͤafigſten aber 
. ia Mat und zu Anfang des Juntus in den Wieferuwäly ' 
bern. ' Er trägt die Fluͤgel in die Höhe wis ein Taf . 
ter, und fliege auch wie ein ſolcheb ſchwankend uw Tage 
herum, doch mehr in der Abenddaͤmmerung. Das Wit - . 
hen klebt nad der Begattung bie Ener an bie Madend 
and Zweige der. Kiefon. Im mins, Inlins and Yun 
det man die Raupen, weiche fi bis in September, 
: 3a bis im October von ben Nadeln der Kiefern nähen: . : 
Sie frefien fie bis an die Scheide ab, Einige fagen, fe 


x 


. 


gan “au -an die Fichtennadein. Ber Verwandkung 
echen fie von den Bäumen herab unter die Mootdec 
und vertvandeln ſich gewoͤhnlich in der Todern Lage ‚der 


verfantten Moostwurzeln. | 


Schaden und Mittel dagegen. Cs if einer 
ber ſchaͤdlichſten Schmetterlinge, denn feine Raupen Haben 
ſchon mehrmalen, und zwar - in neuenen Zeit in Franken, 
——— Jahr 1796 und um Dresden herum uud 
in einigen Waimariſchen ßen Im Sammer 1797-900 
Sei Schaden angerichtet. Diele Bäume bekommen zwar. 
folgende Jahr wieder. Mader, allein die Nadelholz⸗ 
üme konnen den Verluſt ihrer Nadeln ‚nicht vertengen, 
and flerben, wenn auch nice in einem Sabre, doch na 
and nah ab. Sie gehen bie Drabeln dee: Jangen und 
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390 Biene Wihteitt. Beiareik.b. jelhlicen Betfiufesen. 


gickern Ueber an als die der alten Shaure, 
Aber cacn fe ang auch in alten Helzern wicht fo Häufig 
findet. oo 


Die Bertilgungsmitiel find: 1) De biefe 
Nachfalter immer Häufiger im Walde anzutreffen And, als 
die der andern ſchaͤdlichen Schmetterlinge, fo iſt ihre Vers 
mehrung bey gänfligen Jahren leichter zu fürchten, ber 
Börhter muß daher allenthalben, wo er die Raupe Änder, 
dieſelbe tödten und Die Schmetterlinge durch Ruthen nier 

derſchlagen. 2) Diefe Raupe tft den infectenfreffendemw 
Wigeln ein wahrer Leckerbiſſen, dieſe find alfo auch deß⸗ 
halb ſorgfaͤltig in den Wäldern zu fchonen. 


Zu den Bertilgungemittein' gehören? 3) das 
Eintreiben der Schweine im KHeröfl zum ‚Auswählen und 
Werzehren der Puppen. 4) Das Zufammenharden des 
Moofes mit eifernen Reden md das Verbrennen, deflels 
Ben oder das Ausdreſchen deffelden, um Die Puppen zus 
gerquetfchen und das Moos zur Steen ju benugen, Die ” 
mehrſten Puppen figen aber dann in der zuruͤckbletbenden 
leckern Dammerde, die vom verfaulten Mooß herruͤhrt. 
Hein. fie werden durch die Winterfäfte getötet, gembhns 
licher aber noch von Krähen, Eiffeen und Hehern, denen 
fie ein Leckergericht find, aufgeſacht. 3) Die Leuchtfener 

zur Flugzeit verbrennen eine Menge dieſer Sinferten, von 
Brian das Weibchen ſo leicht als das Manngen Din 


21. De Weißsirfen s Spanner, Phalaene 
(Geometra) pusaria, Lin. Nr, 230. 


Mamen und Schriften. Smerg s Noditalter- 

Meiner Weißling, weißliche, u eehkeifie Spauners | 
| phalan⸗ „btaunes Band, Kleinling. 
Phalaena Geometra pusarie, Lin. 264. n. ‚223. 
Wiener Ber. 107. Nr. 4. Borkhauſen V. 266. n. 
16. Veforgeer Forſtmann. ©. 235. Bechſte in und 
Saarlenbers III. ©. 693, Ni.231. Esper Span 
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m. V. t. Si. f. 1 14 Saw Care zu 
Rift. Bis 


Phalaena guseie,. F 8 ‚Ent HI. % ad, 


| RB MB ! 


Beſchreibunge Dieler heu⸗ Era iſt etwas 
Heiner, als das Männchen des Zöhrenfnanners, 6 bis 7 
Zinien.lang und 13. bis 25 Linien breit. . Der Leib PA 
Schlank; die Flügel find zugerunder; bie Farbe fhneeweiß; 
die Augen ſchwarz; bie Kühibärner beym Männchen fein. 
getämmt und. Diefe Kamme ‚gran; bie Vordorbein⸗ an den 


Echenkein gran, die Fußblätter aller‘ gelblich; Auch Die . . 


Vorderfluͤgel laufen 3 und durch die Hinterſluͤ gel 2 ſchwache 
graue ober Fchatsenhraune-Queerlinien ; feiten iſt die obere 
Seite der. Flügel ohne graue Beftdubung, auf ber untenen 
iſt aber nur der Rand etwas beſtaͤubt und. in der Mitte 
eines. jeden ſteht ein ſchwaͤrzucher Punkt, . Das Weiba 
hen if eimas größer: als das Mäynden und hat -bpcs, 


RReuförmige Fuͤhlhͤrner. Man finder ah Barbenv.a . 


ernten: denn manche Exemplare. he gatz „Peine 

eſtaͤubung 

Varderfluͤgeln keinen Mittelſtreif und auf den Hinterfluͤ⸗ 
ein. ‚Seinen. Vorderſtreif, andere haben gar nun einen 

 Breifen auf jeden — 5 — uud dey uch audern find 

die Streifen ſo undeutlich⸗ daß man ſie kaum bemerkt. 


Die Raupe iſt 1% Zoll lang, und 1 kini⸗ breit, 
olivangrun ‚oder hellgraͤn, mit rofensorhen. Hotenfrigem: 


auf den Flügeln, aueh ben guf den 


N; 


weile ſich auf den drey Vorderringen in einen einfachen. 


“ Streifen verwandein, und mit weißlichen oder gelblichen 
Einfchnitten des Leibes ; die Bruftfüße find zofenrarh und: 


die Bauchfüße dunkelrorh: der Bauch. geäns:. den Kopf: 


eyrund, flah, die Mundtheile und anf. jeden Seite ein 


Streifen roſenroth. Man ſindet aber auch M-Ner&cunds 


farbe gelbgrune, braͤunliche und rothbraune Variet aͤt an. 
Dien Verwondiung gafchteht an und in der Qerflaͤche der 
-&rde in einem Geſpinſt, in welches fis Erdkoͤrner eins 
webt. — Puppe iR. rotheraun, in Berpäleniß der . 
Rome Sein vonder ap 


u. * . . . 4 
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Aufenthale, Meafrang- und Gortpfianjung. 
Umfang. 


- "Man findet den Schmetterling im Mai bis zum 
des Ungufis (vorzüglich aber im Junius) * Bäldern uns 
" ser den Blaͤttern md auf ſchattigen Beldwiefen im Graße. 


Das Weibchen legt zur Flugzeit feine Eyer an bie ons 
ter ber Birken und Erlen, auch an bie der Eichen, Ess 
pen ımd des Dornbannıs. Hier friße gewöhnlich die Ra: 
Bis in den Auguſt, alsdann verpuppt fie Rh, und bie 
im dieſem Zuſtande bis in den Pünftigen Mat, wo der 
Sqhzmnetterling auskriecht. Doc giebt es auch Späaͤtlinge 
6der wie andere ſagen eine zweyte Gencration, wo die 


Edyer im April auskriechen umd die Oqmetteelinge erſt im 


Inlins und Auguſt erſcheinen. 


Schaden und Mittel dagegen. Diefe R 
ſoll ſchon ganze Diftricte von Birken kahl abgefrefien bes 
ben 3. B. bey Colditz im Jahr 3797. Leuchtfeuer und 
das Eintreiben der Schweine, wenn die Puppen vorhens- 
den find, werden bie beften Gegenmittel de 


"022. Der Frahbirn⸗Spanner.  Phalaend 
(Geometra) bfumata, Lih, Nr. 242. 


Namen md Säriften Beoffämetertng, 
Kroſt⸗ Nachtſchmetterling, Binterfpanner ‚- Reiffchmetiern 
ling, Froſtſpannetphalaͤne, Spaͤtling. 


Phalaena Geometra brumstä, Lĩ n. 874. n. 281. 


er Ber 109. 2.9. Borkhauſen V. 297. n. 


Hübners Spanner 2. F. 101. Bechſteln ınb 
Ogartenders HI. 699. Nr. 236. Taf. 2. 0—e 
Anwetſung zur ſichern Wertilgung bes ſchadlichen Bluthen⸗ 
widlers, Berlin 1790. 


Phejaena Broinata, Fabr. ‚Ent, NL % * 2 
223. 


Kieemanns Seyiräge in Möfet 26. t. 38 X 
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Befqheeibung. Ein ſehr —* —— 


deſſen Weibchen ungefluͤgelt iR, und woven des Dian, 
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Zinztgen gewaͤſſerten Ar, man’ 
. Yun —8— die Spur. ——— Mi — mie 
med, am beuetien Biterifen. amd ei Mit 
* t J any 2 Sr .: u 
Er giebt beh di ea age er BE He Fur A eh⸗ 
—* en firb an den‘ \ mm Befigedu 


—E A wronac —XR * 


te Mech betehen Phi fe fc 


Veichnungen Haben, wenn man es nicht —* und je | 


unverfeßtt „nad dem Anskeiehen aus des Pirwhe —— 
Dieß hat einen ſchlanken Loib. wolcher 6 Linien 
Yang, und afchgrau M, am Hinterle etfeibe enwas heller ; die 


mer find inwendig frin neffedene; bie Vorderntgti | 


—2 — imndufegrau⸗ —— be —2 — a 


aha An Prag * Kern 
edrüdt finder, fondern: g ert ste ver⸗ 
3 


ee t und unfdeinktih‘ ber Grynd 
fen: äiweyen ‚fotchen etwa’ duntler⸗ and Hier 
1 Baiartenbund, woran Man dann vier, en ai Grub, 


ir und nd am : 
ig: nn Kinterftügel Ab — * N fin mn 





und an den Stiterffägenh weißlich hob 
von QAueerſtreifen; hhdere aben ne * * 
Are knen matten Ostketfer, und maßche Feiden ein 


J dien bunklere Queltotnben a undentlichen ein. 


| Beishen , | 
* a — en 


A 518 3 Linien tang, mit langen fubenfbͤe 


dienen und langen Beinen ; die Flügel And 5* 
er Stumpen; bie Farbe ff grau oder D Braun, . 


Auf hem Nintekteibt "ft kueißih geſthuppt amib w, 3 


gelftumpen haben eintge — *8* Aterrbinden 


Die Raupe ( Epaniol, genannt) it tefder 


Jannter als dir Soinciteruingz e g Bid 6 Pimten Hans Mn 
watzenformig. Wenn Me aus dem’ In AR 


858 wir‘ ſchwaͤrzichri od taftartenbre en ae 
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Längsfzeifen, and ‚barsleiihen feinen Einfchnitten, dar beih⸗ 
„singen . Wenn. fie.-erwachlen iſt, fa ſieht, der. Kopf gewoͤhn⸗ 
U, rothbraun gut. Zur Verwandlung ‚läßt fie fih an 
‚einem Faden herab auf: den. Boden, kriecht ‚ins Moos 
‚und Gras his zur Erde, Iptung fi mit Erdkruͤmchen vers 
miſcht ein Sehänfg, uud. wird.darin zu einer kutzen gelbe 
Hhordven. Pappe, die. fpigig..ausläuft md am. Finde 
‚men. ouswärtd gefrümmte Mädkchen date. .. - ;i... ı 
1m. 24 ee no vorn 
Pig „Aufenthalt, Nahrung. und Fortpflanzung 
‚ ‚Dom ‚Ostober big in die. Mitte des, Decembers ſſiegt der 
„zuänuliie. @chmetterling in manchen “jahren. in. großer 
„Menge in ben Oßftgärten „md. in Wäldern. herum, (ee . 
rAlegt dann oft zum Feuſterg. herein.) und das ungeflis 

elite, Weibchen, kriegt on den Stämmen, ayc, in den 
‚Märten an ben ‚höhernen: Zännen. ‚und Wänden herum . 
‚und wartet auf das Mänschen um-fich mit denfelden zu 

begatten. Es legt dieß hierauf feine Eyer, oft Z00 & 
400 an Die Rinde, F ae auch ſelbſt an die Knos⸗ 

‚ver der Bäume „und Seraͤucher, wenn nur. irgend ein 

rauher Anheiipunkt..Ach, findet... ..Diefer rischen jm- kanß 


Iutgen MApell, im Rat ‚bey ‚der. erſten ‚warmen - Witterung 


„aus, und segeben fih an die Kauby und, Blüchentnodpen 


.... pm fle, an. beipegen, „und. frefen:. Daun fo- lange. auf den 
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tel4, Bien s. Imetichens,, Dflaumens und Kirſchbau⸗ 
"imen, uf ihen, le , — Mafiholder, =; 
0 Schr ‚bis .fie zu .Anfaug, des; Syanius etwach⸗ 
‚sen nr ur fi verpuphpen Eöanen, Bis zur Erſce⸗⸗ 
. Nund des Schmetterlinge. im Herbſte ruhet die Puppe in 
der Ede — 
n , —3334! 
. Ghaden un Mittel dagsgem. Die Raupen 
entölättern in, manchen, Jahren niche. nur, „pie. BBaldbdung, 
fondern auch und vorzuͤglich im mittlern und nördlich 
‚Deuthlend. die Obfihäume .gleihweiß,. daß fie, in Thu⸗ 
' „singen 1790 bik 1798. und in Franlen ‚180g, bis 1806 
. Jahre die Knospen und ‚jungen, Blätter ber Obfis 
baume Lohl abgefreſſen haben, fa daß. es nicht, nur ip 
Dieſen, Jahren fein Obſt gab. ſondern ‚oud..uiele alte 
 Mdlme a ac glengen, „ Der erſte Saftıng Fonnte 
U, Re Wzrckein ( Nad pon den zweyten veupulten Up 
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unge Scßling⸗ he ‚weht... Maren De Bot⸗⸗ 

ee Yu aber dann fchnell: figirar,. Sogutenne ‚bie Bla 

shen —— — ind freſſen auch liebes: Bi 
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eine. Strafe gefebt werden. 


9). DU wannlichen: Machtfalte — auch in $ 
Lonthfeuer Allein Die Miteel, Bas vorzüglich; in 
„Kerr fHine Aixvondung Anden, iſt in Gärten nicht fo wir 
fam 'ats das vorhergehende, Ebglelcht wenn dit Mannch 






3) rn man Hayden serrdume; "fü errie: man im 


| zebraͤ das Mods von den Stämmen und. Baumdften 


dab Gr: ie no außerdeiti - is‘ ſcharfen Garſten rein 


 ‚Aundoneretger fd die angelegeen Eyer. Bas abgeſchabr⸗ 


nund abgebaͤrſtete Geniſt Aaht men uf ein welhes w 
nalen und veibrennt cc. 


Weiter werden noch folgende Mittel empfohlen, die 
ae nie fe wirkſam, oder gar: we vo. ſind. 3— 
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2460 noqeermuiaaut. HUREN inch. 
Wean {ol des Wbchbs von 956 zz Uße, wenn die Biuls 


den frey auf dew Blättern’ liegen , die VDaͤume dewegen, 
ind diefe dadurch «uf weiße Unterticher finätten mb . 
ve en*). 3) Wan ſoll einen Sack mit’ dem gewshuͤ⸗ 
den arbenen Ameifen (Formica .rufa) an eimie 


Baum hangen mad deinfelben Sffnen, damit fir Rd anf 


Sen Baum verbreiten und die Raupen freſſen. 
Serablaufen fol uran Ihnen durch einen Therrring 
Bieten. 6) Die blühenden Baͤume, anf weichen. Die Raus 
pen Haufen, fol man unt Gypswaſſer veſprenden. Devon 
follen fie fierben und die Biärher Selten Schaden keiden. 
7) Bean die Rappen nnd Puppen neben den Stämmen 


. M der Erde hegen, Toll mian diefe Stellen mie Waffe 
* 3. m welchen a and en aitgetök a 
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#3. Det Refneisen ı Bidler. Phalaen 
(Tortziz) viridene, List Nr, 839°. “ 


Namen mus Sarif ten. Ein · Bitter, ge 2 
üner Eeywickler, Cuünswisier, grüne ‚Eichenmore, 
Hränse Nachtfalter. a Er 


Phalsene Tortsix yirdd Lin. 


nberg III, 78: Nr. 373 Taf. &l. 6 * — 
anzær Faup. 19. t. 24% 
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. Pyralis viridana, Fabr, Ent: III. a. 4 n 7, 
 Asfel L. 4 €. Buchteigel. t. 32. 


BVetſar⸗ bnag. Ein medluberHer ſauiia« 
Nachtfalterchen, von 4 bis gi &intem Ringe und: 9 buä 


‚10 Linten Breiſe. Das Vorderleid nad .dir Mordberflügel 


find ſchoͤn glänzend geasgrün, letztere ſchief ‚piererfig ‚it 


weißen Branzen, \ von geldern Borderrand nach der Wur⸗ 
0) Beipdaniciger 1784. Mt: 5” 
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Air Oemerneilbege: ä-Mnehi- SOCbE- Rafenkdren ABER. · 
pi zuz die Seita' Qut aid: gets; : Die Fabth dende Mrib 
berfienförmig mund aſchgran; die Knterflägel -umb-: Be 
Hinterleib mit den Beinen aſchgrau oder [dattenbrmn,  ' 
Des Biken etwas gelber ah Hein grün y 


5, Die nackte Raupe wied g Linien lang, meiſt waren 
fürmmig; hat einen ſchwarzen Kopf, sine wagpinpräne. Bachs 
mit zwey Paar ſchwarzen Punkten auf jeden Diane, bh. - ‘ - 
vorn größer alt Binten uud :aıı Bauche Pleiner Ad, uud J 
gelbgraue Hinterſͤße. Sie verwandelt ſich in zuſammen⸗ 
gerollten Blättern in eine braune Vurpye mit riner ges 
fpoltenen Stielſpizhe. *77 


Aufenthaltz, Nahrung,/ Rortpflanzung und 
Schaden. Von dieſem Schmetterlinge ſſeht man in 
ainem Jahre zwey ehren, Die Aberminterte Pupue lies - 
fert nämlich demfelben zum erfienmal im April, und n 
Mat ift alsdann deſſen Raupe ſchon eriwachfen, verpuppt 
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ſich gleich zwiſchen ein zuſammengewickeleßz Blatt, und 
nach vierzehn Tagen erſcheint im Junius und San der 
qhmetterling zum zweytenmal, ſatzt ‚feine mege Brut ab, 
er iſt m eptember wieder ’ det, verpupB 
ſich und fohläft nun in diefem Puppenflande fieben Mör : 
nate, Die Raupen find In manchen Sadren fo Häufig, 
daß fie nicht allen im Fruͤhjahr, fpndern auch im Soms .. . 
Mer ‚bie Eichen fo abfteſſen, daß fein ale ganz : 
iſt, beſonders gefihicht dieß, wie bey dien Wratläfern an. 
Den Nändern der Waldungen. Gegen die Ranpen IABE 
Mb vicht viel augrihten, doch kaln man fle, wenn fie ſich 
in der Sonne an äden herabhaͤngen, mit Ruthen todts 
Blagen, Leichter kann man die Wickler vertilgen. Menu 
dan naͤmlich des Abende mit einem Brand oder einee 
Zagckel unter diejenigen Daume, auf weidhen fie ſich auf⸗ 
Halten, geht und Djefelden ſchuͤtteln Jäßt, To wachen fie 
zu tauſenden auf, ſchwarmen in Die Flamme und verbtens 
. sten. Das Jahr 1785, 1798 Und 1802 waren In TIhfs 
ringen and “Franken ſolche Jahre, wo diefes infert m 
ungeheuern Schagren da war, und im Jahre 1800 Mär 
ed‘ am Harz befonders in ber Gegend um Mlankens 
brg fo Häufig, daB 58 ale Einen, In fo gar die Mbffe 
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4. Dee Apfet+WiPlen: ahena (Torteis) 
pomonans, Lin. Nr. 241. 

As } 3 tu. nt . - . 
—; Gsriften, Zuesihrufndts Walch 
Jr, Obſtſruchtiviſker. Obſt⸗ and Zwetſchen⸗Wickler. Obi 
And Vinn⸗ Diome, Quſtſchabe, Obſt⸗Nachtkalter. 


*5 Phalaege . oruis pomonana, Wiener Vers 126, 
m: 10. Gehflelu und Scharfenberg IL 733, 
Mr, 279. 


“1 "Phähetna Tines Pomonells,Lih. 892. n. gor, a 
no . a . 


-ı.. "Pyrdis Pomane, Fabæ. Ent. I = 279. .. 


. + Tortrix pomonapa, Schrank Fauna. Hl. 279, 
%. 1739 0 

TRITT. 4 El. Nachtvogel. t. 13. mit Raupe und. 
Puppe. — 


—Beſchreibung. Wer auch das vollfommene ns 
ct nicht kennt, der kennt doch die Raupe in Zwetſchen. 
epfeln und andern Obſte das yon derfelben, “wie man, 
fags, wurmſtichig wird. Der Wider iſt 4 bis 5, Linien 
fang, ausgeſpanut 9 bis zı Linien Greif, und fing In Ruhe 
wit zufammengerollten Fluügeln. Das Weibchen hat, 
inen- etwas dicken Hinterleib.. So unanſehnlich der, Peine 
chmetterling erſcheint, oben Hin betrachtet, fa fhön. iſt 
ee bey näherer Anſicht. Die Barben des Leides und ‚der 
* haben einen Seidenglaͤnz. Der Kopf. iſt klein, 
grau mit großen ſchwarzen Augen; der Leib vorne gran, 
und hinten roſtgelblich; die Morderflügel find braungrau,, 
hell und dunkel gemifcht, oder nebelgrau mit einigen. dun⸗ 
in. breiten Streifen und ‚feinen Einien, fchlängelnd in der 
gere durchzogen, wovon. nur einige deutlich find, die ans 
dern aber diefer Flugel ein gemäfferteg, oder wie Roͤſe ſ 
mit Recht ſagt, ein damaſtaͤhnliches Anſehen Haben, etwag 
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n. ‚Gau. a eht adl. Upfel all aa: 


ehtfeent von- dem Innenwinket ſteht ein "größer eyrunder, 
däfter brauntothet, ſchwaͤrziich eingefaßter Fieck mit tft‘ 


qen tuhdlichen Golbſteichen, die ſich wid eine g nusdräßi- 


Ben, die Saumfranzen werden duch eine etwas gefchläns 


"gelte ſchwarzliche inte begränzt; ' bie Sinterflägel - find, 


änzend braungran nach dem dußern Rande zu, der einen: 


_ Weiten’ weißltchen Franzenſaum Bat, damfler und ſehr 


glänzend. Die untere Ftügelfefte' hat Die Farbe der oberen‘ 
Seite der Htntetflägeli, nur iſt fie anf den Vorderflaͤgein 
etwas Heiler und dunkler gewäflert und hat auch ofteinen . 
deutiichen weißlichen und ſchwaͤrzlichen Fieck. Die ungen, - 
fadenförmigen Fuͤhlhoͤrner t And. wie. die’ Grundfarbe: deri 
Vorderflügel mit Heller Spipe, die Beine ebenfalls nus 
wit weißlichen Geienken an der Fußwurzel. Das Mr ibr 
hen bat allezeit eine hellere, alfo roͤthlichgraue Seunks 
farbe und bie breiten Queerftreifen und feinen Einien auf 
den Vorderſtugein ſind denilicher. = | 
Die Haupe iſt auegewachſen 8 Binien lang; naht, 
gelblichfleifhfarben, mit glänzend rothbraunen Kopf und 
ieh und’ ſchwarzoͤtaunen Punkten auf den Geienken. 
Puppe if gelbbraun mit awey Spiben am Hinler⸗ 
leibe. 


Agukenthalt, Nabenus und Bortpflanzung.. J 
Man trifft den Wickler im Junius und Julius in den 
Särten.an, ja er erfcheint auch zuweilen früher, und in Obſt⸗ 


brhattern iſt er wohl fchon im Maͤrz gefunden worden. Er 


legt feine Eyer an den Stiel oder die Narbe der Aepfel⸗ 


- Bienen, and Zwetfchen. Syn acht Tagen kriecht das Räups 


Sm ans und feige ſich in die unretfe Feucht, die bis zur 


Neife fortwaͤchſt. Im Herbſt findet man ſie noch immer 


in der Feucht, und wenn fle amsgewachfenift, fo vetkrircht 


Me ſich in die Erde und in Döfbehältern zwiſchen die 


Zugen des bretternen Bodens und frißt wohl Noth ger 


drungen dafetöft Späne aus, Man finder fie auch unter’ 
- md in den Risen der Banmrinde ettwas eingefponnen. 


Sie verpuppt fih der Mögel nach erſt im Pünftigen Krüßs 
jahr, bleibt im Puppenftande 3 Wochen Itegen, und als⸗ 


dat ſitezt der ‚Feine Semerterling aus, do 
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| 280, Bmaper What. Buisritungt. —E 


Sqchaben. Es #* bekannt, daß dieſe Ranpe m 
dem Obſte außerordentlichen Ochaden that, Es giebt 
—* mo faſt die Haͤlſte ber Zwetſchen wurmnſtichlg iſt. 


AR Man kennt noch fein Mittel me Vertilgung dieſes 
6, und Aberidßt dieſelbe dee Natur allein. Die 

nerbte ſuchen bie Raupen im Winter auf und bie Mei⸗ 
fen und andere Wägel die Eyır und Gihmetieriingn 
Leuchtſener müflen zur Einggelt gute: Wirkutzg (jan. 


sE Der Biaten Ebieien Phalaena —BR 
pinetens, Hübner. Nr. 24%: . 


. Hamen nnd Satiften. Aarmeiimieie, 8 Kim 
baum s Wickter, Welßtannen : Motte. 


Phalaena Tortrix Rinetena, Hhbners Wieier t. 
10. Bis. 57. Bech ſtein und Ocharfenberg Il. 762. 
Ne 200. nn 


’ Phalaena Tortrix hercyniana, Bon Usler, Abs - 
handlung über Pyralis hercynians. Beck ein und 
Scharfenberg IN. 755. n. 280. | 


Pyualaena Tines -Taedelle, Lin. 803. n. 407. 
Beqh ſtein und Scharfenberg IL ©. 815. Nr. - 
352. 
.  Veforgter Bosfmam. ©. 198. Nr. —2 e. 208 — 
270. 279 


Beſcqreibung. Diefer Heine ſalblite Ratte 
ter, AR wie man fieht, unter mancheriey Namen beichties 
. Er iſt 25 Linie lang und 5 Linien ausgefpannt, 
Breit. Er wickelt im Sigen feine Flügel zuſammen. Den 
Leib iR aſchgran, auf dem Brufträden ins "bräuntiche 
. Übergebend ; die Worderflägel find. glänzend braungram, 
oder graußraun, das Männchen dunkler, das Weibchen 
Geller, fllberweiß geſchaͤckt, indem nämlich duch dieſelben, 
ein ſchmaler und zweh breitere ungleiche ſilberglaͤnzend ges 
bogene Queerſtreifen, wovon der mittlere anfangs 4 
zweyen beſtehe, dutch die Fluͤgel laufen, vorng- am Ober⸗ 


usb Untreſande umb am Außenräube- and) dargleichen· gröe: 
fern und kleinere Flecken chen ; außanhin läuft ein aſch⸗ 
geauer Jeanzenſaum; die Kinterfiägtl And glänzend afdıs' 
grau mit hellem. Randſaum, und, fo Aich Die Unserflügel,, 


were die vorderen etwas dunkler find, und die Anfänge 


ber füberweißen Binden As: vier bis nf Suter Bund) 


J (Quinn. 


De Kaupe iſt aubgetvachfen 3 Kisten ang. PM | 
geäre-mud: geldgrau mir braunem Kapf, zwey röchlichm;. 
‚ Rüdenftreifen.umd Dergieisen. Punkten. Ste verwandelt 


13 


ji s in der Erde in -eine glänzend dunfelbraune Puppe 


" Aufenthate, Nahrung und Beripflangung, 
Ende des Mais, den ‘ganzen Junius hindurch bis zu’ 
Kun dep. zu finder man dem Nachtfalter in. Fich⸗ 
06 Weibchen legt die Eyer zerſtreut au 


die Fictennabeln, und zwar am Hebflen an junge Bäume: 


Sin und wieder jerflreut, Doch an einen Baum Mehrere, 


Be: Raͤrvchen ſplanen die Nadein zuſammen, boham fie 


am mad. Böhlen Re ont, Ss Mid in einem Qeſpieſt oft: 


2 bis 3 Raͤupchen, an einem Gtamm aber go bis 50% 
und mehrere. Die Nadeln trocknen nach dem Anfrefien - 


erh, follkn- herunter und: bleiben’ fo’ wie bie Sräamlichen 


Bängen, das endlich fo dicht wie ein Bil eve en * | 
wirrtes ‚Spinnengemebe - wird. Sie gehen mit Pe | 
ifpink "von: eier Stelle zus andern DIE ME im Geptems 


ber. Pen Verpuppung reif find, fi an einem Baden gem 


wer 6 laſſen in 
u — —— Fe ji ⸗ worden fo r | 


Sq a den und Mittel dagegen. Ps Herrn. 


vn Uslars Abhandlung haben fie. fih am Harze zu . 
Ebbe‘ des vartgen Jaherhauderts ſehr (Ghdi Kepeist ' 


Ode: 28 Ver und: Beine Bifriete von Rothtannen eut⸗ 
. Ju den Jahnn 796 und: 1797 hassen fie ebene. 
— dem Thurtagerwaie am 12ba 16hrigen Ficht 


sen Schadem geihan wid Die -Dicdungen plaͤtzig gemacht 


J und in: ben Jahren 7313u. 16. haben He in den füdlihen 
Gegenden beflagen fe. v6 Diez hg Beine. ver, | 


7 


h 


252 Zuepier EGAL. ααν Bifiniecen. 
waſtet. Gewößolite greifen fie. une olmjcine Diteri am; 
oder 6 bis za Baume zufammen.. Diele fohen im erſten 


Jahre geiblich und Isdakti aus, im zwenten aber ſind 
Re gen; Dürse'und ‚Gaben alle Baden verlagern. 


Der Gerftmaun Hat auf dieß Re ti feesfältig zu 
achten, um wenn er foiche angegriffenen Bäume 2 
(man bemerkt fie leicht an den Geſpiuſt und dem Gelb⸗ 
Uchwerden der Baden), Re abhanen und verbrennen zu _ 
laſſen. Lenchtfener werden dem Inſect auch da, we «6 
rohe aberhaue gensamen Yat; Abend them. 


26. Der Kienfproffen s Biden. Phalaena 
(Fortrix) resinans, Nr. 243. 


ns 


— 
— Namen md Schriften: Kienſproſſen; Mole, 
rzmotte, Harzbeulen⸗ Diotte, Fichtenharz⸗ Phaum⸗ 
tenbarzeule. - 


‚Phalaene Tostrix resinane. Be — Pe 
Guurienders. Au. 756 2 281: af: ZU. 2. 


gm 6 ı . jr F : 


Phalsene . Tings, ‚resinelle”” bin. 892.0. "06. 
gene ©. 9- 2. I Veſergier Forfimann. 19%.) 


53 9 S ur Ei; .: 
‚Tine pesinglias,, Schrank Faun, II. 13d.1 —* 
lt, fi: er - do 2 we‘ 


gs fer 1, —— 4 ‚er au. 20% Mage, 
—* und Puppe. 


Degeck J. 23. set 88. f. 2 — . rn. 
. ı }. 10 
Brfaneisung. Diefer Meine Resıfalter iſt ie. 
menden Jahren In den jangem Miefernwaltungen ſehr 
haufig. Er iR 3 Limen lang und 8 Linien breit, ‚Die. 
MWorderfiügel find fo mia ber Warberisib ſchwarzordnulich, 
bach wechſein erftere «mit hellgrau freifenförmig, usb das. 
zwiſchen And ebenfalls Ribermeißs Auserlinien and Yunkes, 


fo daß dae a. ein von ‚Diefen..Ganhen: gewäflerten: Ans: 


[eben - 


h " ' 


⸗ 
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i- — ar Mehr — Sentrefin, Bike. en 


Ehyen erhält, der Baum if fllberweiß und- ‚Shwarzördun 


gfleckt; die ‚meißgefranzien Hinterfluͤgel find ſo wie 
Der Hinterleib einfarbig ſchwaͤrzlichhraun und glänzend, 
‚ode ‚untere. Sekte: dar Fluͤgel Ift -wie Die obere, nur ohne . 
Mtreifen, und nur die vordern haben —æ weiß⸗ 


Be Sieden; Fuͤhlhoͤrner und Beine find gran 


Die 4 Ar 6 Binten- Aange, Raupe 4 (pimbeiförmig, 


cockergelb, am Kopf und Hals braunroth, und hat ſchwatze 


Luftlöcher. Ste verpuppt fih Am Winsen, und Prühjahe, 
in eine laͤngliche kaſtantenbraune, ganzende. Pup Bi bie 
ui ſchwatzbtaun wird. F 


Aufenihalt, Nahrung und Fortpklanzunz. 
gu Mat und Junius fliegt der. Schmetterling des Äbends 


| And Nachts in Dem Kiefernwaldungen harum. Das Weib⸗ 


Men ‚legt feine Eyer einzeln an die eins und zweyjaͤhrigen 
Triebe. Nah 8 Lagen, kriecht dar: Räubehen . aus-und 
feige fih durch die weiche Rinde, Hier umſfließt es nad. 
und nad) der austretende Harzſaft ‚und: bildet wine’ Harz⸗ 


- beuie wie .eine Pflaume groß, In derfelben. zehrt das. 


Manpchen bis im Winter don dem eh umgebenden Holz 
‚und Hatjſtoff, und uran. fagt:algessein, daß cs bis im 
April‘ je Anfang des Mais in dieſem Raupenfland ver⸗ 


bleibe, ſich dann erfi verpunpe, mund :im Puppenſtand . 
Ats hoͤchſtens 4 Wechen ruhr.Allein ic finde es auch 


anders; Jetzt dem, agten ehr: 18174 da ich dieß ſchretbe, 


“ Babe ib & Hawsgallen vor mir itegen, in. welchen allen 


eime roth⸗ oder kaſtanienbraune Puppe legt. Die Raupe 
ſpinnt einzeln. weiße: Baden um ſicſ, legt ale Puppe uns 
cheweglich in. einer .Igeren:. Höhle der; Galle; die von allen 
Maurmmehl das anf der. entgegengefegten Seite aufge⸗ 
ſchicht⸗et wird, bofteht if und zur Bette eine dünne Wand 

"bar, die die. Puppe mit tem Kopfe leicht durchhohren und 
er Ochiitetierling: ſo auefliegen kann. Wan fiadet ge⸗ 
waͤhnlich bie tere Han. u Be in dem Aueguscaq 
Beden. oo J ” r u 


. 4 ; . 
B 


Saaden und. Mittel, dagegen. Wenn «6 bies 
‚fer Infecten ‚viel. giebt, fo. iſt in: jungen Dickungen der 
Schade nicht unbedeutend, den die Barpea duch dad Jons. " 


r 


854 Zwepter Unfbaitt; Seſchren d Käigiigen Sorfiiiecten, 


taneh!, das fie den Kiefern machen, aurichten. Es Kiskt 
sewöhntid, der Zweig ab, an dem Vie Benie ibt, der do 
der obere Theil deſſeiben. Wenn man die Beulen zer⸗ 
quetſcht, fo flerben aud die Raupen oder Puppen, bie 
darin firden. Mon kann aber au im Winter diefelben 
mit den obern Theil des Zweiges abfchneiden - und weh 
brennen. Bey fehr ſtarker Vermehrung taflen ſich, wie 
bey allen Nachtfaltern, die Leuchrfeuer anwenben. 


27. De Madeln: Wickler. Phalaena (Tortrix) 


_ piceans, Lin. Nr. 247. 


Namen um Säriften. Nedelbaumı Wickler, 
Pech⸗ Fichten⸗ und Tannens Wider, Pechfluͤgel. 


Phalaene Tortrix piceana, Lin. 877. Rt..298 
Vefergter Forſtmaun. ©. 192. Rr. 46. Yehfein:au 
Scharfenberg IH. y8r. Nr. 313. | r 

Cierkilont2hg 3... 


Befhreisung. Disfer Wickier -M mes größte 


als der vorhergehende, 4 Linten laug und g Binien breit. 
Die langen fadenförmigen Fuͤhlhoͤrner find braum; Dee 


Verderleib ſchmutzig reshbraun ; der Hincerleib fe sie die 
Fuͤße grau: die Vorbderfluͤgel weiß s oder mänfegrau und 
ſchwarzen Queerſtrichen und Punkten; die Atnserfiägei 
‚glänzend dunkelgrau, die Sranzenfäume aller ſuberweiß 


Aufenthalt, Nahrung umd Fortptlanzung. 
Der Wickler fliege im Mal und Zanins Häufig in den 
Nadelwäldern und zwar da, mo Fichten und Melftenhän 
ſtehen. Seine Eyer legt er am die Nadeln, und die dar 
aus in zehn bis vierzehn Tagen fchliefenben Raupen naͤh⸗ 
zen ſich im Junius und Julkes; andy noch im Augufe 
mehr non den Nadein der Weißtannen als Richten, und 
zwar wie ich in dem Jahre 1809 auf dem Thuͤringerwald 
bemerkt habe, frefien fie die Gipfel der erfien ab. "Zn 
dem ‚genannten Jahre ſchienen fie auf dem Tabarzer Forſt 
im Gorhalfhen großen Schaden zu verurſachen. Allen 


da fie das folgende Jahr ame ſparlich wiedrr :erfchienen, 


—A 


er 


za. Samitlng,, a. Wehtſchaſi. Tantenzapfen- Bickter, 935 
‚fo wor der Ochtde nicht ſehr bedeutend. In vielem Din 
„teieten ded ‚Thürtngermaldd waren aber doch die Gip 


Ataht bgefreſſen, "Ste gehen zur Verwandlung unter * 
: und mian findet die Puppen im Herbſt in aufßers 


ordentlicher Menge in demſelben unter den Bäumen, 


. — strobiläng, Hübner. Nr.: 248. ” 


Zur Berminderung - harkt maͤn bas Moos init eifernen 

„Reden uf. und verbrennt" ee. " - 
| Dr, Zinte im beſorgten torſtmann fast, die: Raus 
‚pen feäßen lieber” die: jungen: Rothtannen / Nadeln, und 


— ſpaͤnnen fie zuſammen, und verpuppien ſich auch in dieſem 
| ‚den ‚Sefpiufte.. Allein dieß habe ich nicht bemerkt. 


ueberhanye ſcheint dier der dchtenwiccler 5 gemeynt an ſeyn. 


J 28. Der Tonnenzapfeni Wieier.. Phalasna 


3 


Namen und Sqhriften. ‚ Zapfen: und Tannen⸗ 
—— Tannenzapfen-Schabe, Fichten⸗ und Lan⸗ 


— nenzapfen⸗ Schabe, klein⸗ Tannenzapfen » Paldne. ' 


— — — — — — 
— 
J 


Öhalaens Tortrix strobilana ‚Bübners: Wider. 


| "Taf. 7. g. 5 Gestein mBaaHenssrgiil 783. 
2 314 w 


"Phelaena Tinea strobilella, Lin ‚892. n. 8 


J bier Verz. 335. n. 24. Beforgter Forſtmann 9. 


ab Hennert 62. Taf, 5. 8. 18 u. 14. 
Tinea atrobilell, Fab r. Ent. In, 2. 310, n. 101. 


ð.lor⸗ idung Dieſer Wickler in 93 bis 4 Li⸗ 
nien lang und 7 bis 8 Linien breit. Er: if ſeidenartig 
glänzend weißgrau an dem Bruſtruͤcken und auf: den 


Border fluͤgein, weiche ‚legtere mir der Glatzzfarbe wie ſil⸗ 


‚ bern -gewäffert erfcheinen und- ſchwarze Punkte haben; der 


Hinterleib iſt dunkelrothgrau; die Hinterfluͤgel dunkfer als 


- die vordern. und le, „mit weißlichen glänzenden Seanzen 
geiumet. 


386 ° Gweyter Köhtnitt. "Beiiperib. d. kodäicien Surfisierten. 
Die 5 Linien lange R aupe iſt ſchmuttig, oder röth⸗ 
Uchgeld mit braunem Kopf, und verwandelt ſich im eine 


rothbraune und zuletze ſchwarze Puppe, bie m, eiuzım 
weißen Geſpinſt liegt. 


Aufenthalt, Nahrung und Fortpflanzung. 
De Wider fliege im Junlus; in den Bichtens und Tamı 
nenwäldern berum, und fegt feine Eyer an die jungen 
: Bapfen der Bichten uud Rerbtaunen, : Die ausgekrochnen 
:Baupsn freien ſich daun bier ein, und obgleich der Zapfen 
fertwachſt, fo Selömmm er. doch keinen reifen Saamen, 
weil ihn das Naͤupchen vorzüglich wegftißt und alle innere 
Theile um. den Spindel des: -Zapfens herum in Wurm 
mh! verwandelt. Die Raupe bietbt bis in den Winter . 
in den Zapfen, und verpuppt fi im gebruar und Wär, 
‘Ste woͤhnt auch wiewohl feltner” in ‚den Weißtannen 
zapfen. 
Schaden und Mittel Dagegen. Diefen WBidı 
ler if zumelien fo häufig. daß eine große. Menge der 
Fichten⸗ ſeltner der Weißtannenzapfen durch ſeine Raupen 
zerftöhet wird, Im Fruͤhjahr findet man oft die Haͤlfte 
umd woch suche Zapfen unter’ den Fichten liegen, die leer 
and Yon ihnen durchfreffen. find, . Dan thut wohl. im 
Herbſt, Winter und Fruͤhjahr, biefe wurmftichigen ugd 
abgefallenen : Zapfen fammeln und gleich ‚verbrennen zu 
offen, denk dadatch werden meiſtentheils zugleich Die Raus 

yon ober Puppen verbrennt. Daß die ˖ Kreu eugfendbel, le 
558 und Zinke*) behaupten, diefelben. Auffuchen w 
verzehren, und deßhaib den Frummen Schnabel haben fol 
fen, iſt eine unrichtige Beobachtung. Die renzfchndbe 
freſſen nie Inſecten, fondern holen ::mit i hakigen 
„Schnabel, den Saamen unter. den —2* hexver. 

| *. “oo * 
20% Die⸗ Berhens Moter. - Phalaehe Tinea h- 
ricinella. mibi. Nr. 251. 


. Phalaena Tinea laricinella. Bium im Solen | 
"son Laurop und Fiſcher. 1816, arburs und Caſſel | 
©. 67. Taf. 4. Fig. 1 — 4 | | 

) Beſorgter Zorfimann a, 0. O. 


N 
! 
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E; Aopatm Ar Muse ſchaͤbliche. ‚gern Motte. 287 


‚Bed tönng. Dieſe Motte, iR kann etwat tiel⸗ 
ner als die efannıe“ Yelzmotte, 2 Linien ‚tang und 4 Li⸗ 


nien breit. Die Haupifarbe iſt aſcherau an den Flaͤgeln 
mit hellem Franzenſaum; der Hp terieib, mit den Füßen . 


berg an; am. Kopf fiche n die, famarıen Augen ſehr her⸗ 

— *2 — Eühlhärner find um, en: Yun 
ehe Ils der Leib, und die. Freßſpitzen Are, Viert 
ne als. die ahhneg Wie bey allen  Wötten,, ss, 


behssfen auch h de die Vorderfidgel die — Br. Maß. 
t | 


man glaubt fie, 


Da⸗ Raupchen geſtreckt imben- gr N8, In 
farben mit. fchwarzen a nd re rzerm Kopf und 


ten "nur 2 Flaͤgel. 


ſtechkt in einer. Huͤlle von dinet — Lerchen⸗Nas 


Dei, in weicher es ſich bey Gefahr, kalter und naſſer Wit⸗ 


terung gang verbergen kann. Zur Verwwandlung zieht es 


Rs: ebehfulds im Birfe ' HAlle: qachck ſpinnt ſich an. Nadeln 


foft und vom an ‚Dee. Oeffnung u, und wird zu einen 


mu Puppe;, an weider bie Augeuſtelle, merk; 


ſwarzg 
Uchzerhaben iſt, und Hier Fluͤgelſtelle⸗ aber den ave Fe 


was hinausragt. . Er IE 


..4 Aufenshätt;: Nahr um g und Berspflanzung. 
Ya Zain: und. Anguft Kiegt diefe Motte in’ Lerche Beten hal 
DiRdicten.. des Abende zamellen in ungeheuten» 
herum. : Ma wollen fe .aud im April bomerkt haben, 
abet da habe ich fie nicht ‚gefunden, Oie ſetzt Ah an 
dir Zweige der. Lerchenbaͤume, beſonders ‚dee. jungen von 
6 bie 10/FJahron und logr ihre Eyer unten en Die Knos⸗ 
pen, Aus diefem kriechen im Frühjahr im Aprit:oder 
| Anfang des Mais die Raͤupchen, freffen pben an der 
itze des Nadein ſich ein; burchhößten: fie machen ſich 
aus einem Städchendsrfelbenieine Säle oben mine Boalg, 
verſtecken fih In demfelben, und fchleppen ihn alenthalben 
nach. In 4 bis 5 Wochen find‘ fie erwachfen, und mwers 
den, wie oben erwähnt, zu Pupye. Im Puvpenſtande 


bleiben fie 3 Wochen, alsdann entſtehen die Motten, wel 


4 


‚Hei wa 9: Tage Teben, und bau verfwunden And. 
Schaden und, Mittel, bagezon. Mon ft 


am Dai N Eerpenbaum Diſtelete an, die wie mit. meißem 


eit, 


enge 


% 


ı 


ss Auerter Aufhaist. Veſchreib. d. auche⸗ feiac 


Sauypen ganz bebeckt find, und im Juntus-woß den vers 
dorrten Mädeln gelblich wie abgeſengt da chen. Hier⸗ 
von find dieſe Raupen die Ueſach. Es (lagen zwar die ' 
Bänme im zweyten Safte wieder aus, allein das Back 
\ thum iſt doch verhindert, uud wenn etliche. Jahre Plefet 
Inſect ib in Menge einfindet, welches oft ge — ‚p ı 

wird ein folher Diſtrict nicht bloß Eräpplig. fon licht, 
nah und nad ganz ab. Der Schade iſt im inittlern 
Deutſchland um f wößer, da diefer. edle. ‚Vaum, neh 
ſeiten IR. | ... 


Inc: kann folgende Mitter anwenden : = 


Zur Fingpeit thun bie ten gute Dienfe. Dion 
—8 die Sdume d " 


5 Zur Raupenzpeit uf, man —E— —8 folde 
Anlagen -fchiefen und die Boͤſchel, an weichen ˖ Us’ 
Kaͤupchen mit ihrer⸗ grauen Hülle in enge kieben. 
mit ben Fingern druͤcken laſen wen fie yemi- 

quetſcht werben, u su 


3) Herr Slam ſenaagt an ofen angegebenca OQretCdas 
Abſchneiden ber Zweige, an wolchem die Maupen- 
ſigen. vor; um fie dann zu verbrennen. Allein vang 
muͤßte man, wenn- fie in fo großer Menge banfinhr 

ı Die Lerchenbaͤume non allen Zweigen entblößen. Arieß, 
Mittel ik alfo nur !anwendbar, wenn man. in.Leue- 
Me N Anlagen eine Sdume- von om beſebt 


9. Dora uses. Hattet Beim ie ‚vom we. Er 
ſeun nwaen sie. Brut jetſtůhet. u Sa 








FG —X 


zo. Die Fintenkno⸗anen Motte... Phalaene 
(Tin) Cembrella, Lin. Ns 25% . 


\ " Mamen und Saeriften. —R ee 
ſprenklige Motte, Weißfprentel, 


‚ .  Pfialsena Tines Cembrella, Lin. 892: n. 405. 
Biener Verz. 136. 0; 9 Veſorgtet orftmann, 196: 


⸗ 





J 
vorgehende ausgeben wollen*), allein fle ſcheint es nicht zw. 
ſeyn.Sie iſt ‚größer "und anders gefärbt; Führer abie die 


tra ⁊* 
— 


n. Sr. vegtte in und  Sautenden | II. 9 


,n 324 - 


Tinen Cembrella, Febr, Ent. m. 2. sm N; 
11h ) 


\ 


‚10 Echweitetl. a, Mebr ſa ͤdliche. Eoioselteumimotte. 359. . 


Sefhretbing "Man Bat, vie‘ Motte de die ° 


nämliche Lebensart ;' ih Habe fie aber nie auf dem Leti 


chenbqume gefunden, Das Bruſtſtuck iſt braun; der Him 


verieib braͤunlichgean; Se Vorderflüget ſind Manzenb⸗ duns 
kelbraun mit unzähligen weißen Staͤubchen oder Yarıla 


Dunkten beſtreut; die grauen glänzenden imrerſtagct hae 


ben einen. ‚geilen fangen‘ Namenſaum i. —J 


Die Ken pe: ifb- 5 Sinien, Hang, sless,; Hhmatde weä 


mit braunen Kopf und wohnt in einer von zarten Moos 
und Vindenſchuͤppchen weißgrauen ‚» winlyenfäniigen Hülle, 
in weiche - fie ſich ganz verfisden kann, - In · dieſem Mer 
De das fir. — *;&x wird Be w einer 0 sünend braunen 

uppe °: F 


Auüfenthatt, abeung und. Gänden Si 
Kae: mohnt im Mind; auf den jungen Trieben der. Not 
zanden und LKiefern, frißt die Nadeln ab, und die. 
Minbe san, daß die Zweige und Gipfel. verbotrem, Es 
ſell fie.euch an den Lerchenbäumen thun. . Allein * 


bie vorige gemeint zu ſeyn. In Daͤnnemark. 


rat 
BSehwe den und Oeſtreich hat Dan. fis haufig. b⸗merkt. 
Man wird die bey der Lerchenmotte angegebenen a 


. a zu thret Veruutgung auenden innen, — 


° 0 
un N, m 


ar. Die‘ Spindeltaums Motte. Phalaens 


Tine) evonymella, Lin. Nr. 253, 


Ramen und Sheiften, Soalibanm⸗ und. Gpin 


delſtrauchs⸗/ Motte, Spillbaut Nageaue punttirtee 


Nagifalter. a EI [ 0[ F| 


® 


—B— —R De 





%, 


N 
’ 


Lo Zuipter adichnitt. Seröchsungn ie hailven Bei 


°° Phaleena Tireh' eronymella, Lin. 88%, n:'jgo! 

ine, Verz. isg Nr, 18. Huͤ ners, Schaben. F. 
88 Weibchen. ſtein und Harfenberg I 
* 530. Taf, ext = 2. à — æ. 


Tinea evonymel Fahr Ent UN, 9. 289. n 
12: ‚Ej-,Suppl. ns “ | 
Rift, 4 a Mahtaögel # 6 air mo 

Days | 


RXR Se fAretsuns.. "Site. Gebe aameine Rote —* 
bis 5: dimen in Die Ränge umd,xz bi6 12 Linien im 
bie: Breite. Der Vorderleib mir, den Fluͤgeln iſt ſchnee⸗ 
weiß, und beydes Beuſtſtaͤg md: Fidgel haben ſchwarza 
‚ Punkte ; der Hinterletb und die- Hinterflügel find dunkel 

| gras oder ſchattenbtoin un lebtere wanigı 'seftanit, il 
"Die: Raupe 8 Pi 9 Enden. Kang, wetgenfpenig: 
such and ‚Hinten stunde abnehmend, ſchwarzkopfig ut 2 

OSereiſen ſchwarger⸗ · Yunfte;: deren auf yebeim Ningea 
ſtehen. Ihre Puppe ſteckt in einer grauen, mie sig 

Behalten oder Beberfeift geftalteten Huͤtſe. BE 

Beten Zu .. 

Anenſhole, Nüpen ng —E 
FR Motte, «Briche: ihre Hügel’ dachfoͤrmig tragtn fleht 
ini? in ntüridgeri Jahren zu Ende des Julius ind in Augaſt in 
WMenge au den Feldr und Garten ⸗Mechra.Hier legt 
dab eibichen sewöpriitch ans die SEpitze dee Spindellamng 
( Pfoffenhüccheny: felrk: zuhtveichen Eyet ab, diefe: ferien: 
en befonders die Fruchtiheile weg, und verbers 
ſich im Herbſtin ein Paar, zuſammengeſponnenen 
Blaͤttern bis zum Fruͤhjaͤhr. Sobaid der Spindeldauin 
Blätter bekommt, fo uͤberſpinnen fie geſellſchaftlich eine 
Strecke and freſſen die Mlaͤtter ab, und Meß thutz fie fa- 
ſort, bis der ganze Otrauch wis mit einem einzigen Ben 
ſpinſt uͤberzogen und ganz kahl ausſieht. Sie bleiben abet 


= nict doos: bey dom hpindelbaum,- ſoudern gehen: auch auf 


Ve Dogelbeerbauat. far auf: die Obſtbaͤume. Sn; einem 
ſolchen Sefpinfte verpuppen' fie fi zu Ende des Zuning. 
‚und im Julius, und hängen fi dazu faſt fenkrecht neben 
einander of Die Pupyerufe same u 7% Sage w 4 


” 


“ . t 
\ \ « [4 l 
\ —W ‘“. 
‘ . ’ * 


a : 79 Beni tere AR ROT. ‚Wogeilikich Motie. so 
Moden, je imdwemi de Witterung ik, - Mitijebem 
Sr den sep thea wir⸗ ein. ‚Beben Belvenmene | 


J E aben ud. @eter bagapen.. Br dir Mae 

hehe mit Spimbelbäumen befege ſind⸗ da End is wan⸗ 
ga Jahren alle Baſche kahl gefrefien‘ muB mie in Gpiag 
nengewebe gehallt. Auch Ste Popsdine: mern he 
Raupen vage „Borfeetten. EEE 


Di Begenmistel ſinde 9 —— im PARr- 
> ‚an. dem Gpinbeibeum in den Spitzen duͤrre Blätter fieht, 
Io Sricht man fieb. )- Dieß ſiad die: Raupenne ſter. Im 
Want talent: die Raupengeſpinſte ſchon ; Rank: in Dis Augan 
man britht Ya Aeſtchen mis ſamt den Naupen ab, und 
tritt DIOR -todt.i >23. Menn mim Naupen. aͤberſehen hat, 
fo konnen noch die Puppen, die in Klumpen zufammens 
Yihigen ,'. gefünben. und zerquetſcht oler werbrasnt merden, 
8) Br Zeit: Gar Scpmutlerlinge "darf man nur an deh 
Saar ſehlagen, de nimm glaube, daß fie-figen, fie. fallen 
. ſhlatend Mad u konnen „vertreten werden. 


‘ 1 . 
— SEELE u VO ya 4. 


SZ 30; Die Vogelkirfch » ost. _ Fhalene 
: gu pedelle, — Nr. (7 u u 


Nomen. PT "Schriften. Zeaubentitfc 4. — 
Patſcherhhen⸗Motte, Odſtmotie, Aauerphalam⸗ wit =, 
ſchwarzen Punkten. 


13 Pheaena- Tinea padells, Lin 835, 2% "35. 
Kine. Bey. 139. Nm 33 5 94 HQbners Sam. 
hm Bay. Bechftein und Sasrtenkerg AU. 79R 
 91338- Taf, All, 8. 3. 8: — en 7 , ot ur) 


‚Tinea padella, Fahr. Ent, un 2, 290. i. J 
Suppl. 483. 7. 6. 


re pib bmbertb, Febr: Kt, 1m; 3. 290. B. 14. 
ae 


a at. 4 a Ratrodget uf. 7 wie Raupe 
— und Puppe. wo . 


Fre 


. . ‚ . , ‘ B . 4 . \ 
L , . > 8 2 ‘ 
DSF A E.V TER SorER TER Or Be oo. . . 0... 


. vn allen Nadrfäitern, die keuchtſener anwenden. 









334 - Buyer nen Beicrei. utlign Borkliierten 


tanell das fie’ den Kiefern marhen, anrichten. Es Ki 
gewoöhnlich der Zweig ab, an dem dieWenie fit, ober vo, 
der obere Theil deſſelben. Wenn man die Beulen zer 
quetſcht, fo fterben auch : die Raupen oder Puppen, die 
darin ſtecken. Man kann aber aud im Winter dieſelben 
mit den obern Theil "des Zweiges abfehneiden ' und ws 
‘brennen. Ben fehr ſtarker Vermehrung laſſen fich, wie 


27. Der MadeinWwidler. Phalsena For) 
| piceans, Lin. Nr. 247: | : 


"Namen und Schriften. Hedelbeum Wiele, 
Dec s Bicten und Tannen s Wickler, Peafgel. 


Pphalaena Tortrix piceana, Lin. 877: Nr.. 29 
Beſorgier Forſtmann. ©. 192. Mr. 46: m. Keinsam 
Sqarfenberg in. 781. Fr. 313: 


‚ Gierkii Icon, . t. 2 9. 2 


s 


— 


un 


. 


Befhreis un Diefer Wickler M eines grögk 

als der vorherächende, 4 Linten lang und g Linlon bteit. 
Die langen fadenförmigen Fuͤhlhoͤrner find braum; der 
Werderleib ſchmutzig rothbraun; der Hinterleib ſo wie bie. 
Fuͤße grau; die Vorberflügel weiß‘ s oder mänfegrau nk 
ſchwarzen Queerſtrichen und Punkten; die Hinterſtazei 
‚glänzend bunfelgran, die Branjemjäume aller ſiberweit. 


Aufenthalt, Nahrung und Bortphlangung. 
Der Widler filege im Mat und Yantas Häufig in den 
Nadelwaͤldern und zwar da, wo Fichten und MBeißtannin 
ſtehen. Seine Eyer legt er an bie Madeln, und die dar⸗ 
and in zehn bis vierzehn Tagen fchliefenden Raupen nah⸗ 
sen ſich im Junius und Juihes, andy noch im Auguſt 
mehr pon den Nadeln der Weißtannen als Fichten, und. 
zwar wie ih in dem Jahre 1809 auf dem Thuͤringerwald 
bemerkt habe, freſſen fie die Gipfel der erſten ab, "In 
dem genannten Jahre ſchienen fie auf dem Tabarzer Forſt 
im Gothaiſchen großen Schaden zu verurſachen. Allein 
da ſie das leigende Jahr aur ur ini wieder erſchienen/ | 


r 


.. _ 


J 


fr J 
N. 


221. Ghmitterliägg, 1. Meht ſchahi. Tandengapfen- Eisler, 954. 
= „fe wor der Schade nicht ‚Sehr bedeutend. In vielem Dis⸗ 


friecten des Thuͤringerwaids waren aber doch die Giptel 


Rechen anf und verbrennt eßs. 


tahl —8 Sie gehen zur Verwandlung unter das 
Moog, und 

 „prdentlicher. Menge in demfelben unter den Baͤumen. 
Zur Verminderung harkt man das Moos mit eiſernen 


und man findet die Puppen im Herbſt in außers 


” 


— 


ODr. Zinke im beſorgten Forſtmam ſagt, bie Rau⸗ 
pen fräßen lieber die jungen Rothtannen / Nadeln, und 
.._ * fpännen fe zuſammen, und verpmppten fih auch in dieſem 
viechten Geſpiuſte. Allein dieß habe’ ich nicht bemerkt. . 


"Weßerhanpt (deine hier der Siöhtenwicler jemipne zu ſeyn. 


J J un | 28. Der Tannenzapfen⸗Wickle r. Phalaena 
_  (Tortrix) strobilang, Hübwer. Nr. 248. ',. | 


3 


Men und Schriften. , Zapfene und Tannen⸗ 


e 
2 


| a Phalsena Tinea strobilella, Lin 892. n. 408. 


zapfen⸗Motte, Tannenzapfen⸗ Schabe, Fichten, und Tau⸗ 

nenzapfen⸗ Schabe, Heine Tannenzapfen  Phaldne. on 
Phal | 

Taf. 7: 8. 5 Be chſtein und Scharfenberg III. 782. 


. 
n3 [4 


Miener Verz. 335. n..24. Beforgter Forſtmann 94. Mr, 


re Hennort 32. Taf, 8. ee 


. Merderlügeln, welche letztere mir der Slanzfarbe wie il - 
bern gewaͤſſert erſcheinen und ſchwarze Punkte haben; der 


nien lang und 7 bis 8 Linien breit. Er iſt ſeidenartig 


Tinga strobilells, Fabr. Ent III, 
| Soppl. 488. n. 3% 2 
Befchreibung. Dieſer Wickler iſt 33 bis 4 Li⸗ 


glaͤnzend weißgrau an dem Bruſtruͤcken und auf den 


Hinterteib iſt dunkelrothgrau; die Hinterfluͤgel dunkler als 


. 


ogeflumel. 


‚die vordern, und alle mit weißlichen glänzenden Franzen 
—32 EN 


De SW 


’ 


aena Tortrix ströbilaria ‚Hüsners Wickler. 


2. 310. n. 101. 


— 


[2 “ 


gie I ah cwuitt. Baar b. angan wncheiin. 


Die's Linien lange Raupe 73 ſchmutig oder rdth⸗ 
tichgelb mit braunem Kopf, und verwandelt ſich in eine 
rothbraune und zulege ſchwarze Pappe, | ‚die ‚mm, einem 
‘weißen Sefpinft liegt. 


Aufenthalt, Nahrung. und Bottoffanjung. 
"Der Wider fliege im Juntus;.in. den Fichten, und Tanı 


nenwaͤldern herum, "und legt feine Eyer an die jungen 
»Baafen :der- Pihten und. NRothtannen. Die ausgekrochnen 


Raupen freſſen ſich daun bier ein, „und obgleich der. Zapfen 
fortwaͤchſt, fo beldmmt ror doch Beinen reifen Shamen, 


. weit ihn - das Rinpchen varzäglich wegftißt uud ‚alle Innere 
Thoile -uma. den, Spindel des Zapfens herum in Wurms 


mehl verwandelt. Die Raupe bleibt bis in den Winter 
in den, Zapfen, und verpuppt fid im gebruat und Mär]. 


"Ste woͤhnt auch wiewohl ſeitner in „ben Weiptannens 


zapfen. 


ch aden und Mittel dagegen. Diefen Bis 
ler zumeilen fo häufig, daß eine große. Menge der 
Fihtens ſeltner der Weißtannenzapfen durch feine Raupen 
zerftöhrt wird. Im Fruͤhjahr findet man oft die Hälfte 


und nd mehr ‚Zapfen unter’ den. Fichten Liegen, die leer 


and yon ihnen durchfreſſen ſind. Man thut wohl. im 


. Herbſt, Winter und Fruͤhjahr, dieſ⸗ wurmſtichigen und 


abgefallenen Zapfen ſammeln und gleich verbrennen zu 
däflen, denk dadatch werden meiſtentheils zugleich die Rats 
pen oder. Puppen. verbrennt. . Daß bdie ˖ Kreu —* 

Goͤtzee und Zänfe*) behaupten, diefelben. Auffuchen pad 


verzehren, und deßhaib den krummen ‚Schnabel haben ſol⸗ 
fen, Üt eine unrichtige Beobachtung. Die Kreuzſchnaͤbel 


freſſen nie; Inſecten, ſondern holenemit ihren hakigen 


Sdhoabel. den Saamen unter den ‚BapfenfQuppen hernor. 


Fa . 
* KR .% N ‘: ‘ı. 
, . 


on 20. Die Berdens Motte Phalaene Tinen I 


‚elnella, mihi. Nr. 251. . 2.00% 


‚ Phalaena Tinea ‚laricinella. Blum im Sylvan 
"yon — gaurop und Fiſcher. 1816. Wirdurs und Saffel. 
©. 67. Taf. 4. Fig. 1 — 4 | | 


) Beſorgter Zorimann a. a. O. 


— — — Zucht Sinn m 


‘ 


ane PR Ar Mehr (pädlihe. , ‚guten, Motte. a7 


Beſ gyrisung. .Diefe Motte, ig kayın etwas kieu⸗ 
ner «is die bekannte Delzmotte, 3 Linien tang und 4 Eu 
nien heeit.. Die. Haupifarbe iſt aſchgrau an den Flügeln‘ 
mit, hellem Zranzenfaum ; der Unterleib mit den Füßen - 
rüber an; am. Kopf fiahen die, ſchwarzen Augen ſehr ders 

f. fadEn rmigen Zaͤhlhoͤrner find um ein‘ Runder 

Eins al. der Leib, yuıh „bie. Freßſpitzen hrey Viert 
inet. gls die. Fuͤhihoruer. Wie bey allen, Worten, fo. 
lesen au hier die Vorderfigel le Hintern, for. def, 
man glaubt fie. hätten nur 2 Bldgel ’ 

Dos Raupchen geſtreckt Wirt N9, of 
farben mit ſchwarzen ee nd. Ph waͤrzenn Kopf und 

fest in einer. Hülle von :dinet ansgchöhlsen Lerchen⸗Nas 
del, in welcher es ſich bey Gafahr, kalter und. naſſer Wit⸗ 
terung gang verbergen kann. Zur Verwandlung zieht es 
Tb: chehfatts im dieſe: Huͤſle unbe; ſpiernt ſich an Nadeln 
foft und boen: an der Oeffnuich zwi, und wird zu einer 
fchᷣwarzgranen Puppe; an weicher Die Augenſtelle, merk⸗ 
uch⸗ erhaben iſt, and die: Biägeiftele her: den: aöiye et⸗ 
was hinausragt. RR u Er Be y 


A Außenshätt; Nebeumg und Fortpflanzung. 
am Julino und Anguft Riege diefe Motte in Bebdienholzs 
Dikeicten. des Abends zaweilen in ungehenten Menge 
herum. : Mare wollen fe aud im April ‚bemerkt Haben, 
aleti da habe ich fie nicht ‚gefunden, ©ie: ſehzt Ah an 
vie. Zweige ver. Lerchenbaume, beſonders der jungen: von 
6 bie 10 Rahremumb-.iege ihre Eyer unten en Dis Knos⸗ 
— Aus dieſem kriechen im Fruͤhjahr im Aprü oder 

Anfang des Mais die Raͤupchen, freſſen oben an der 

ige. der Mabein fich ein; durchhößten: fie: machen ſich 
aus einem Stuͤckchen derfelberieine Hulle; Ben ginn Balg, 
verſtecken fi In demfelben, und ſchleppen ihn alenthaiden 
nach. 30 4 bis 5 Wocen find ie erwachſen; und ters 
den, wie oben erwähnt, zu Puppe. Im Puvvenſtande 
bleiben fie 3 Wochen, alsdann entſtehen die Motten, wel⸗ 
se ma 8 Tom teben, .und dans verſchwunt ·n And. 


Bhaden und, Mittel, bagezoen. Mon. eift E 
im, Mi 4 Eercpenbaum Diſteete an, bie wie mit. meißem 


d 


* Ni. 430. Taf. 


wu 
v 
n J 


.r oo... 8 , on ‘ a F PER " 
* Zwevter Abſchnitt. „Geihrlibungb: ſchaͤdilchen Forküifetter. 
Puilaena "Tinieh‘ eronymella, Lin. 884. n: 350. 


| Bine Verz. 138. Nr, 18. Huͤbners, Schaben. F. 


8. Weibchen. a ‚und @yarfenderg UT: 

LE.2. ame. 

‚0. Tinea- evonymella Fahr Ent, IN. 9. 289. n 

12: ‚Ej- Suppl. ap 3. 08. 

Rafel 4 a Bean, Rn 6 ai Ru u 
— J 


am Sefneisuns.. "Sie: —* gemeine Meue —* 
i indem. tr Die Ränge umb,az 516.12 Linien im 


Die: Breite, ‚Der. Vorderleib mir, den Fluͤgein iſt ſchneee 


weiß, und beydes Beuſtſiad 33 haben ſchwarze 
Punkite; der Hinterleib und die Hinterfluͤgel ſind dunkel⸗ 


J und oder ſcheicrubrain / und lebter⸗ weiß gelangt, 


Die Naupe ig bis 9 Binten. Ang, woaitenſtemig 
—* und hinten stunde abnehmend, ſchiverzkoͤpfig a 
reifen ſchwarger⸗ Yunfte,: „desen auf: jedem  Minde: a 


ſtehen. Ihre Puppe Rede in einer grauen, gie on 


Beet oder Eeberſci geftalteten. Huͤlſe. 


FRA sh ** Kia — iu 


Aunenſgale, Ri hrang di Bövtpftangeng:. 


| er Motte‘, beiche’ähre Flügel dachtarmig trägt" flede 


n nfürideri a ten zu Ende bes Julius m in Kuga in 
Menge an’ den eldi- und Garten⸗Mechen.“Hitt legt 


dab Weibchen hewoͤhnlich ans die Spite —XR 


( Pfoffenhtchen⸗ſolne⸗ zuhlveichen Eyher ab,dieſe ferſſen 
ee beſonders die Fruchttheile weg, und verber⸗ 
en ſich im Gerbſtin ein Paar zuſammengeſponnenen 
Blaͤttern bis zum Fruhſaͤhr. Sobald der Spindeldauul 
Blaͤtter bekommt, ſo uͤberſpinnen ſie geſellſchaftlich eine 
Strecke und freſſen die Mlaͤtter ab, und Meß thun ſie ſo ˖ 
fort, bis der ganze Etrauch mie mit einem einzigen Ges 


ſpinſt Aberzogen und ganz kahl ausſteht. Sie bleiben abet 


= nicht blotsn bey :ueil' &Hindelbaum, ſoudern gehen auch auf 


den: Boyalbewubuuiar.; Sfä: auf· die Obſtbaͤume. — In; einem 
ſolchen Geſpinſte verpuppen' fie fih zu Ende Des Junich 
und im Julius, und hängen ſich dazu. faſt ſenkrecht neben 
einander “ Die Puppen deuert 14 zu ou + 


1 t , 


r . . ’ 
\ \ ’ l 
\ De ‘, 
J 4 ‚ 7 


Uri) Semlteriipisin. Mr PET. Mogeitikic Mäotie. SER 


een, je imdben dla — iR; - Mic jedem 
Be vn Me‘ Reure thut⸗r wirs ein Seien ——— 


Schaden ums Mitter vagıpen.. Br da 
ein mit Spimdeibäumen beſetzt ſind⸗, da End in wans 
gan Jahren alle Buͤſche kahl gefraſſen und wir in Spicz 
nengewebe Hehe Auch die Orcraum⸗ werben vwon den 

Ramen vlatwetſe „sborfretten. ed 


13 
De Begenmittel ſinde »* anna im bat⸗ 
‚an: dem Spindelbaum in den Spitzen duͤrre Blaͤtter fieht, 
Po vricht man ieh} ) Dieß ſtad die Raupemeſter. Im 
Want tale: die Naupengeſpinſte ſchon ſtark in Die Augumn 


man / bricht Dia. Aeſtchen mit fanit den Naupen ad, und 


tritt dieſe todt. 2) MWenn man Naupen, uͤberſehen Hat, 
fo tönnen nod bie Puppen, bie in Klumpen zufammens 

| ih, gefanden und zerquetſcht oder werbramnt werden, 

3) Zur Zeit ber Supmwnterlinge darf men nur an tem ı 

Seen ſchlagen, de win glaube, daß fie-figen, fie fallen 

ſchlatend dead und konnen „vertreten werden, 


Ye ... 120 A “ J | nn ."s, 
TE vs. Die Vogelkirfſche Rt. Phalsens 
rise) pedelle, Lin Nr. 2 8 


Memen. und Eiriften, Teaubentitſch 4. 
Patſtcherhen ⸗Motte Qbſtmotte, Tauerphalan⸗ ai ” 
Mwassen Punkten. 


13 Ph@aana: Tinea padella, Lin. 895,03 "351. 
Siener., Ba; 139: Nm 33. 94 HGbners Sam. 
hen 987. Bechſtein und Saurtenders AL. 299 
i33L:- Taf A, J. 3. a — e⸗ 


Tinea padella, Fahr. Ent. IL. 2, 290, ü. 1z. 
Suppl. 482. n. 6. 


hen eine plbbert, J Et, 2m. 2. 290 [3 14 
Varietaͤt. 


ae FE Dr r 4 a Pettehgt uf. “7. mit Raupe 
unb Bu 3J 


. 
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:' Sefhreibung. . Diefe Motte iſt der ‚norhem 
fo döulich,: unß..men: fie genau. anfehen mınß, 
an fie nicht mit derfelben zu verwechſeln. Auch ihre Bes 
densart in. den.s:uorfigiekenen Merwanbiungsperiaden iſt 
Befelbe: Sie iſt etwas Bieiner, 4 -Binkeg, lang, und. 1a 
Anten beeit, Die weise Grundfarbe iſt truͤb⸗ oder, Gl 
Uchweiß anf. ben: Borasrfügeln u ſchwarzen Punkten 
beftreut ; "die Hinterflägel "und dar Hinterleib find 
dunkelgrau, auch die a Tann Dieb: ledtert Kenn⸗ 
* iſt des vamne rn 
Die btepfarbige Motte Einen: plümber).a 
em ſchwarzen Mistelpunkte: und dergleichen ˖ Bun 


auch einer Srausen Blgelfsise iſt non Raupes and einem | 


Neſte erzogen werben; aife eine blebe Spietatt. 


Die Raupe iſt anfangs ockergeib, wir. — 
fen: gelögeau und hat ſchwarze Bumlte. ‚Dit Pupoe aAg 


n vine auf heyden Seiten augeſpthie Halſe ee 


u Aufenthalt, Raßrung und Sortpflansung. 
‚ Die ganze Lebensart iſt mie bey der vorhergehenden. 
.Dte Motte erſcheint im Juhlae und Augufl 'an u Hecken 


und in Gärten. Die Raupe frißt im 


„henſtraͤuchen, Traubenkit ſchen, —— and er 


andern Stein s und Kernobſtarten? Man - finder Pie 
Pe dergleichen Beſpinſten in Dranpen ı und Dune 


Eqaden und Mietel bagıgen.. Da dieſe 
—* in manchen Jahren fo zahlreich mie die vorige iM; 
ſe wird fie atıdy eben'fo ſchaͤdlich, ja noch ſchaͤdlicher, "da 
fie die Obſtbaͤume weht argehen. Die Bestamket Afind 
die namlichen. | \ 


e 
® 


38 Die Sch Iehen ern. Phalsena ceen 
Pruniella. Li in, Nr. 255. 


Namen und Schrufte n. Pr 3 m. Sal 
. Motte Solehen Stade, an en, 


+ 


| ge’ ” 


⸗ 


* 


Phalaena Tines pruniella, Lin. Faun: suec, n n. 1386. 
Wiener Ver, 141. n. 73. Hab n er s Schaden 2. 175. 
Bech ſtein uns Säatfenderg HI. 802: n. 335. 


Alucita ephippiella, Fabr. Ent. IH. 2. uen 
St. it ar ei: 
Ypsolophus ephippium, vz —— bg * a 


Sẽſhreisung Dieſt Heine ſchone Mytt⸗ aſt 2 
PA lang und 4 Linten breit: der Kopf! weißt: die: 


Augen find ſchwarz; Die Faͤhlhorner weiß mit braunen” 


x 


„Ringen, eben fo. dig Beine. ‚Die Flagel erfheinen ans 
"gelegt oben braͤunlich, Unten dunkel, die, Vorderflügel find. 
. Selbräumlig,, oder hellnußbraun, weiß beftäußt, und da, 
n dunkelbrauner Queerſtreifen auf denfelben ‚eihen wie 
er er Dion vr den Ruͤcken durcifchhetdel; "fo N dar’ 
ber Name Batselı Motte (T. ephippiella! ents 
fanden. Die Franzen der 1076 —— uud. 


be ‚Leib find grau. | 


= 


Es giebt d Barteidten mit tgrauen, und 
auch mit violetglaͤnzenden Vorderflägeln. : Ja Linné« m. 
— — befchreiben ihre. Schlehenmotse mit brauns 
rauen. Worderfligein, dig kurze dunkle Owrideihen haben. 


Die Kanpe if a Linien lang, weißg An, Kopf und‘ 
erfte Abſchnitt bräunlich und glänzend. Sie nernuppt 
ſich an einen Faden herablaſſend in der Erde. 


Aufenthalt, Nahrung, Fortp lanzung md 


Ghaden. Die Motte fieht man im Jullus und fpds 


terbin - in Wäldern. und Särten auf allen Hecken und 
."@iträuern, in ‚großer Menge. Sie fliegt am Tage dan 


= als des Nachts herum. Die Raupe näher. fih im 


at von Schiehen Bluͤthen und Blättern, Allein dieß 
wuͤrde fie nicht in die Neihe der fchädlichen Inſecten ges 
Brad. haben, wenn fie nicht die Kirſchbluͤthen einfpänne 


und ausfraͤße. Dadurch mird fie oft. betraͤchtlich nachtheis 


Sg. . Man, kann ihr Br "anders Öeytommen, als datß 


2 Faun, U. 2. 12. ai, 


4 


2 
7 - 


11, Ghmehtringe 2. Wehe KB Bhtehei rote au | 


\ 1 


[3 * . 
- . . 
TE lad 


364 Rmnanter niſqeig. Yeichreis.h HhSRuhen Spräinipsten. 
"man ſle, wenn. fie. fi zur Verpuppung Faden 
—5— , 


Dieß hetztere kann. man u, dem, voll . 
t ach Safene nwenden. 


mE .2 Ne, . io. * a vn 3 
aM Die Ten mitte, "Phalsena (Tinda)' 
Padee ehe, Lim Na asp... Ay enagele lo 


n en, und Ochrifsen:. Meſnnge, und Wur⸗ 
— otte, — Mramaitipplige Mana | 


ot * ... ‘ L | nv Je 


. 


Phäldene Tines Bogeektn, in: 59. D, 404. 
deſoaier Forſtmann & 196. n. 59. Hennert ©., 
81. „n..23. Taf. 5. 8.6 — 10. veateia au" 
Süästen berg. nn, gr. Nr. 34. 


Ba 317 Dideteile, ee Ent. Im. ‚2 sit m 
‚208: ES. '"Sappl. 489: ni. | 


Sefhreisung. Defe Mitte iR 4 Einen (ung. 
und g Linie breit, hat zwey zucücgebogene größere, 
und jrdey unmerflihe Fteßſpitzen, länge’ ſchwarze, fein 
weiß geringelte und Heil behaarte Zahihorner / einen aſch⸗ 

„grauen' Leib and Beine, hellgraue viermal “blaßbandirte 
Vorderfluͤgel mit drey Paar dunkolbraunen oder ſchwaͤrz⸗ 
Uden ‚Buntten auf: jedem ! und die Hinteiffügel find eins : 
faͤrbig dunkelgran, alle mie einem langen Franzen Sanm 
ve } 

Dis Weibaen hat eine bunklere Stundfarb⸗ . 
‚Die Raupe if 5 Enten lang ,. glatt, fwanbiaun, 
m Kopf und erſten Ning ſchwarz. Die laͤngliche mit’ 

det herabhangenden Fluͤgelſcheiden verſehene Dann it 
braun ‚and ‚ruht in ‚einem Geſpinſte. — 


Aufenthalte, Nahrung, Fottpflattzung und 
Schaden. Die Motie fitegt im Mai um Janine in 
den Zichten « und Kiefernwäldungen, An die Knospen 
derſelben legt das Welbchen ſeine en, und hie. Raupes 


1 
I) 


"rt Öpinctietfige 4. Vihr ſacbliche Trauben Ahedite. 365 . 


Afreſſel Dahn die Wriospen fo aus, daß' der Langenwuchs 
herſtoͤhrt und gehindert wird. Sie verwandeln ſich in 
penſeiben, Am Harz haben’ fein den jungen Fichten⸗ 

Dickungen nor nicht langen Jahren großen Echaden 

badurch angerichtet. Durch Veuchtfeuer kann man die 

. fliegenden Motten vertilgen, befonders wenn man fie zus 

8gZleich duch Schaͤtteln anjjagen läßt, | in 

35: Die Traubens Motte. Phalaena (Tinea). ' 

vitisella. Nr. 258. ng | 
Phalaena Tines urae. Dr. Renning. Ueber ein’ 
den Wetntrauben hoͤchſt ſchaͤdliches vorzuͤglich in der Vs 

— ſel Reichenau bey Konſtanz eindeimifches Inſeet. Auf 

. Neranlaffung des Großh. Badenſchen Direstortums‘ des 
GSeekreißes zum Dead befördert. Konſtanz ıgır mie 
‚einer Kupfertafel. nt 7. 
I Fr Befätetbüung, Die Mitte iſt 3 Linken lang, 
Hat eine weiße Sch, zwey große ſchwarze Ahgen; die - 
Worderfluͤgel find wrißbraͤunlich oder brandgeld. am NMatide ' 
‚ medr rothbraͤunlich auslaufend und haben auf der Mike 
ein" dreyeckiges ſchwarzes Queerband; die Sinterfiägel find 
aſchgrau fo wie der Kinterleib., N 


. 7Die Raupäe iſt 2 Linien lang; weißlich mit ſchwar⸗ | 
jen Kopf und töthlichen Ruckenſtreif, und I om Hinter 
theil und an den Seiten mit Haatbuͤſchelchen werfeden.! 


Die Puppe If. rothbraͤunſich und Mg rin weißes. 
⸗Geſpinſt einzewickiit. " a 


Aufenthalt, Rabrung und Fortpflanzung. 

" Die Motte: fliege im Mas und Julius, alſo das Jade 

zweymal in den Weingärten, umd iſt vorzüglich Häufig auf 

"ber oben genannten Snfel. Die Raupe näher fih von 
den Blüthentheilen und Berren ded Weinftods. In der - . 

. Mitte des Mais fliege die Motte jum erftenmal.ans der 

Puppe und“ ſigt ihre weißen glänzenden Eyer, .auf die 

‚ Blluhentnospen der Weinreben. In 14 Tagen ktiechen 

| ‚Me Raͤnpchen ans, und nähten fi von: den Gühen. 

| oo 


' 


— 


N 


"366 . Duaker Vpppit, Beier. Vadtliten Zerflahte, 
Sie verpuppen ſich zu Ende. des Junins unter den Blaͤt⸗ 
tern oder den Blüthen ſelbſt, und in der Mitte des Zus 
tus erſcheint der Schinetterling Der zweyten Bent. Dies 
„fer legt feine Eyer anf die Beeren. Hier freſſen füh in 
„der Witte des Augufles die Raͤupchen Bid zum Kein 
„buch, und wandern, wenn eine Deere. welt und faul ' 
wird, zur andern. " Ben der Traubenreife laͤßt fi die ' 
Raupe von ber Beere mit einem Faden herab an bie 
‚alte Rinde oder, die Risen der Reben und ſpinnt ſich 


“ein, und’ bleibe fo den Winter Aber Hängen. 


. 7: Schaden und Mittel dagegen. Nicht fo 
wohl durch das Zerfreffen der Büchen, als vielmehr duch 
das Zerfreffen Der Beeren von den Raupen der zweyten 
Generation wird dieß Inſect fo fehe ſchaͤdlich Es vn 
Kurſacht die ſogenannte Grünfaule der Weintrauben. 
Wird nicht ſchnell und fruͤh eingeerndet, ſo verdirbt oft 
die ganze Erndte, der genannten Inſel Reiche⸗ 
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TI an. Eiptthoge n. Misberfäht. Brlbkns Eon. 389 


"weißen Nagel Begeicmeted Nugenfied, das auf dem Hinterüke 
he ae eh vor Den Yanke Laufe ine aeflken er 
* arzbroune Linie herum; auf der biaſſern Unterfeite I. 


auf dem Hinterflügel in einem ‚Sweiten Baftanienbraunen Shat-· 


tenfled ein größerer ‚meißer Nagel oder Arieskfae Der 
übrige Körver hat die Grundfarbe der Zügel und die Zühle 
D Hörner find am Männchen Rark gefimnit, am Weıbden 
ı : ‚aberfadenförmig und geterbt. ag 
- Pie Raupe ift a Zoll lang, hat autgewachſen vieredige 
ı  rffinge, ift-chagrinirt, hellgrüun mit weißen Scrägftihen und 
' seiner Berl ben Sektentinie über dem Bauche. — jugend 
\ aber ift fie blaßgrün, erft mit ganz rothen, dann mit heilratten 
\ und gelben, und bey der dritten NYautung mit gelben Dornen, 
Code in der 8 ganz verlieren, befehl. Gie_ gebt zue 
Werwandlung: auf dem Boden, foinne fich im Meooſe oder in 
Penben, fäwarsbraunen au Ende pitten und ze Gahlgen 
> zenhen, [Gmarzbraungs am und mit 
befeßten Puppe, und übermintert, i 


— Aufenthalt. Is Aprit und Mai erſcheint der Spinner. 

tn Baubwardungen und Bärten, auch in Dörfern und Gtädten. 

Das Männdien Hattert oft am Tage herum. Die Raupe frit 

p  :unt Yaindycen, KRoıhbucden, Eichen, Birken, Linden, Hafeln, 

‚Gahlwverden,. den. Birn⸗ und Aepfelbaͤumen in den Sommer 
onaten. u .. 


E46, De BrhhbirnsGpinner. „Phalasna (Bombyz). 


‚quereibolia. Lin. Nr. 270. 


Namen. Küpferglude, Eihblatt, Eichenlaub, eichenblatts 
ahnlicher Rachtfalter, trodner Plätterblndel, Dbftmoste, 


Phalaena Bombyx guereitolie, Lin, 829, n. 28. Wiener 
Bear, 56. n. 1., Borfhaufen III 63. m. 14, Beipftein, 
und Scharfenberg. I. 397. n. 38. Fo . 

Bombyx quercifolia, Fabr. Ent. UI. 1. 400. n. 49, 

Gastropacha qusmeifölia, Och ſendeimer IM, 247. 
IV. 5% D \ 

Röfel I. Naqtvoͤgel a El, t. 4r mit Raupe und Puppe, 


m bit 1 
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386 Pmeyter Asthnitt. Beihreib, d. (üähliden Forinfecten. 


uud einfach fünserg Bandirt Dee Leib iR 8 — am 
; die rer an en chlecht ern 
—— und (wird. Fuhi ſpitze und Schienbeine ſchwarz. 


Die Raupe iſt ſehr groß, oft 45 Zoll lang, kurz bebaart, 
uder pelzia erdbraun oder afdgrau, zumer'en mit dreyockigen 
duntelbraunen Flecken auf dem hellen Grunde, auf Dem zwen- 

- gen und dritten Ringe mit zwey dDunlelblauen Dmeereinfdanitten, 
jeder Ring mit a braunen Knöpfen, die küfchlige Haare haben, 
‚md auf dem voriehten Ring ein ftumpfer Zapfen. Die Puppe 
{ft Igried rau mit röchlihweißem- Mebl beftäubt und liege iu 
eine dichten, länglichen mit deren Kaupenhaaren durchwobe⸗ 
nen Gefpinſtte. 9* 


Aufenthalt und Schaden. Der Spinner fliegt im 
nius und Julius des Nachts herum. Am Tage ſiſt er 
an den Bäumen, Aus den weißen, grim bandirten Eyern, die 
an die Baumſtoͤmme und Zweige yerfreit.gelegt werden, krie⸗ 
hen die Raͤupchen im Herbft und überwintern. Die Raupen 
And im Mai und Anfang des Junius ausgewachſen und nähe | 

. ren fih von den Blättern der — Birn⸗Pflaumen⸗ und. 
Kirfhbäume, der Mandelbaͤume, rauhen Weiden, Schlehen, 
des Weißdorns, und der. wilden Roſen. Da fie gern die Kuno: 
pen, befonders an Spalierbaͤumen dausfreſſen, fo werden fie das | 
durch ſchaͤdlich, und es wrüffen Ever, Raupen und — 
Unge abgeleſen werden, wo man fie findet. Sie haben an Vi⸗ 
gein und Inſecten viele natürliche Feinde. — 


Anm. Dan kennt eine Varietat, die vielleicht eine ber 
fondere Art ift (Ph. B. alnifolia). Der Kopf dat einen 
Hwargen Strich; der Bruftruden ift ſchwarz gefäumt; 

. die Fluͤoel ind frwah und foͤcher geraͤbnt, die vordern 
tupferbraun, am Borderrande bis zur Mitte herab Schwer, 

“am Außenrande bläulich, am Innenrande roflbraun, die 9 

erſten Querrftreifen-aud a Tappenförmiaen, ſchwarzen 
rallellinien, und der dritte aus mondförmigen Flecken 
ſtehend. S. Och ſenheimer a. a. O. I. æo. 


57. Der Stieleiher- Spinner. Phalsena (Bom- 
dyx) Quexcus, Lin. Nr. 173. 1 


.. Ramen und Schriften. Eichen-Gpinner, Eichen · Nogh 
far Eichenfteiger, -Duittenvogel, Quittenfpinner, Hecken⸗ 


Phalaena Bombyx Ouercus, Lin e.n 15." Wiener 
Ders. 57” n. 3. Neue Ausgabe. 1. 109. n. 3. Borthaufen 
N 34 n, 22.” Bechſtein und Scharfenberg. 1. 4% 
NT, 3 , ” . . J 
EBGBastropachia Quorcus, O ch ſanheimer Il, 266. IV. 9. 
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| Bi Bomby= x Quarcus, Fahr: Ent. UL 1. 41 n. 5% Par 
gor Fauna 66. t. 21 er kom. 
Aoſel L 2. Q. t. 35. 2 £n Raupe, BEL v Nacht⸗ 
falter. on .\ INT nn 


” re 


‚yath aftanienbraun, , Jeibchen braunlich ockergelb 
ine geiben Queerbinde, weiche auf ‚der hintern Seite unbe⸗ 
FcIranzt iſt, und einem weißen braun eingefaßten Punkt, auf den 
dern. Beym Minnden iR die Unterfeite bald Taftanidrm j 
Gras und Hab gelb, und biym Weibchen hatd dunkel; und 
beliodergen und unbandirt,:und der weiße Punkt auf dem‘ 
n fchlägt durch. Der Körper ft bey beyden Sefchlechtern 
ie. Fiugel gefaͤrbt, am. Aeinern mannhm find die Fuhl⸗ 
- Hörner braum gekaͤmmt, am Weibchen nur fadenfürmig, ©" 
Die Raupe wird 9 Zoilsiang, IR flghanrka, vor ber, era 
JHautung blaulichſchwarz mie geiben Punkten und Filz⸗ 


Braune Ever kriechen nod im Herbf 
isberrointern und freſſen dann. im Frühjahr die Knospen LE 
Stein⸗ und Kernobftbäume aus,.wodurcd fie ftmals ſchadlis 
werden, @ie werden aber andy auf vielen Dolgarten gefunden, 
suf Hainbuchen, Birken, Weiden, Weißdorn, Schlehen. Aafelir 
Eoindelbaum, Johannis» und Stachelbeeren, Binnſter fetter 
f Eichen wovon der Spinner denNamen hat. Wenn man 
die Raupen abiteft, fo muß es mit Borficht gefcheben, weil ſich 
die brüdigen Haare gern in die Schweißloͤcher feßen und Ente, 
. shnbungen veruͤrfachen Zn ee 


. 2 x 


— Bembyx jamogiris, Fabr. Ent, U. 1. 499, ne 


| 56. Der Kirfhen Spinner. “ Phalaena (Bombyx)- “ 
Ionetsyis, Lin. Nr. 177: EZ EEE a re 

—Namen und Ghriften. Hedenſchleh Spinner, Woi⸗ 

lenafter, wollenaftriger Rachtfaitge, ‚Wellenftradlern „eifenfärbie 
ger Wollenfirider, weißgefletser allentzäger, Tuergogel,- 2. 


. ."Phalaena Bombyx lanestris, Lin. 815. n. 98. Wiener 
Vers, 57. m. 2» Neue Ausg. 1. 15. m. 9. Bortbaufen 1. 
- 293..n..33.. Bech ſt ein un Scharfenb er g. U. 426. zu Mi 
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-Röfel 1, H EL Nabtwägel: t. 62 mit Rauve umd Vuvve. 
ib nchen Jahren in Franken und 
Eiirngn Kr ‚in armen Mm a Bet En 3 Tun dm Ina a 
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3; u m und Berderrü den En 854 


ienbraun, nach ee Bee ten zu Fr 25* 
Eu neh Eine —A die Flugel und an der. Wurzel 
Kom; * 324 > —— — And um * 
— 
al Se , allein am Mäunden vorzuglich. 


on ‚DieSaure if iſt —ER * 3 Boll lang. fhinargBtan, 
gen Yunften und mit zehn: Baar ro⸗ 
3 en. auf jedem Gent über den Süßen, die am 








behaart Su auf 

a en 
tisten Puppe. ⸗ o £ e hat einen 

ba „den der Schmeiterlins beym re aufſtoßen 
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Wars alt:und Baden. Der Spin FREE 6; 
u euer ai im ‚und das —— It legt feine * In einen 


An weiches 

| —— Pannen, Birken, Finden, Weiden, Eisen, —* 
Ienen ſind. Die fungen Raͤupen machen fi :gefelle 

(oe Geſpinſte. Die Puppe. bleibt oft swey ‚Jahre Üpgen, 


‚Sn no Arten. muß, man die Eyer und die Kaupennefter zer⸗ 
—* onft zerſtohren die Raupen die Blinden der etanshe. 


| rs ⸗ Ay a 


Der Sartenbirn« Erinae. ee 
aut Wiener. Nr, u 
2 ei rier : ITE 
or Ramen and S Shriften. Echnan, draur qer inderer 
Schwan, ‚goldfußiger Richalien Soldaſter mit braunen Rand, 
Brandteitel  . \ , 
1. —8 ——— Amilia- Wiener Bert. u n. % Neue 
ed. 13. V. 2439.' 0.527; Bork hau⸗ 
mn hin. "3 u 2. “ran, Behfein und Göatfenbers IL. 
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Bunfelfcmwarztratine mit einer ſch 


j, 
\ 


beym Weibchen mi 


Die Raude jſt fAwarz, mit.einem zinnoberrothen Rücken " 


l N [* 


‚Bombyx aurifius, Fabr. Ent III, 1.458. m. 162. 
Liparis auridlus Och ſenheim er IEL 205. IV. 5385. ! 
Roͤſel J. a Ei. Nachtvogel. t. at. mit Kaupe und Puppe.’ 


Defhreibung. ' &inige geben diefen Spinner für einer⸗ 

bey mit: den Weißdern «Spinner He. 13). qus; allein, wie, die 

Erziehung beweißt, ſo ift er do 

iebt je ın ‚allen Thierkiaſſen pft fe nabe verwandte Arten. 
iſt etwas Ichlanfer und breiter als 


D 


lich gefärbt; die Farbe iſt glänzend ſchneeweiß, reiner als an: 


a jenem, beym Männchen die vordern Klügel am Innenwinkel 


raungrau gefleckt, und auf der-Unterfeite am Worderrande in 
aufebnlicher föreite ar ſchatiirt, behm Weibchen, 
aber nicht, gewoͤhnlich ſteht ein ſchwarzes Moͤndchen am Innen⸗ 
rand der Vorderflügel, und auch zuweilen find einige ſchwarze 
Punkte in der Mitte ; das Ende des Hinterleibes if goldgeib, , 
Li t einein, der leihen Woltbüfchel befeht;_ er⸗ 
gs bat auch braungelb. gekaͤmmte Fubthörner ; der übrige 
Örper iſt weiß, und auf dem Bruftruden und an ben Schens 
keln fehr zottig, und der Innenrand der Vorderflüg 
langen abnebenden Daaren ‚Defekt. *. 


reif, der Durch eine ſchwarze Linie der Länge nad gefpalten. 


—F fi auf dent vierten Xing fiehe ein ſchwarzer - weißgefedter 


Hoͤcker und auf dem letzten ein gleicher aber Kleinexer, auf dem 
ten und toten ſtehen: zwey rothe Diafenähnliche Knöpfe, Die. 
arfen Endfpige verſehene 


toefentlich verſchieden. CE’ 


16 ) als jener, 9 linien lang und . 
z Zpll 9 Linien breit. Die Freßſpitzen find nur wenig braͤun⸗ 


Er 


uppe ſteckt awifchen Blättern und Rindenklüften in einem 
X .. I. . 


L 


.. x 


" Inden bräunlihen Gefpinft. 


Aufenthalt umd Schaden. Im Julius lebt der S in⸗ 


I ner in Gärten und Wäldern an Bäumen. Die Raupen naͤhren 


fhon’im Herbft auf den Obfibäumen, Gichen, Ubnen, 


fich | 
—RX s und Elzbeerbaͤumen, Linden, Hainbuchen, Weiden, 
| Hotiunder,, Weißdorn, Kreugdern und Schlehen. GSie fpinnen 


ch für den Winter ziviſchen Bıätter und Baumrigen ein, und 
4 das kommende Fruͤhjahr zu Anfang des Junins ausgewach⸗ 
en; In Saͤrten zerſtoͤhren ſſe zuweilen die Bluthen der Obſt⸗ 
äume, bilden aber noch keinen ſehr bedeutenden Schaden vers 


urfacht, da fie nicht fo haufig, wie die des Weißdorn⸗Spin⸗ 


ners find und gleich von igrer Jugend an eingeln und nicht ge⸗ 


ſeilſchaftlich wie jene leben. | . | 
. 00, Der Aprifofen» Epinner. : Phalaena (Bombyx) " 


antigun, Lin. Nr. 188. . .. | 
Ramen und Schriften ‚Bonderling, antifer Spinmer, 


Varaderuni, Laßträgerg Efpsnistoagrlhen. 


% 
’ ‘ . ' 
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z17, Sämelterlinge. m. Minder ſchaͤtl. Aprikoſen⸗Spinnu. 389° — . . - 
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7.390 Zweyter Abſchnitt. Beſchreib. d. ſchaͤrlichen Sorfkinfeften, 


:" Phalaena Bombyx antiqua, Lin. 825. n. 86. ‚Wiener 
Verz. Fr Borf anfen Ml. 331. n. 105. Bechſtein 
und Scharfenberg 1.38. m 2. - - . 


Bombyx antigua,-Fabr, Ent, ur, I. 476. 2 216. 
. Orgyı antiqua, Och ſen heim er II. asa. IV. 56. 


Möfel!. s EI. Nadtvögel ı. 99. Weibchen, Raupe, Puppe. 
1. t. 14 Weinngen, i % 39 s 4 Vury J 


Desgeer I. 7. Taf. ir. dig ie 0: 5 


Beſchreibung. Das Männden ifig Linien lang und 
Boll 8 Tinten Breit. ' Die Yorderfügel find roſtbraun mit 2 
verlofcehenen ſchwarzbraunen Queerbinden, an der Wurzel und 
an Außenrande dunfelbraun, in der Mitte mit einem beflern 
verblichenen Mondfleden und am Innenwinkel mit einen wei⸗ 
Ben edigen Fleck befeht ; die Sointerfgel eller roftbraun, bide 
weilen ins gelbtiche fallend mit einem dunklern ſchattirten Pins 
terrand ; die unterfrite aller Sthgel hellroſtfarben in der Witte 
dunkler ſchattirt. Die Fuͤhlhoͤrner gelblich und braungrau ges 
fiedert ; Kopf,“ Bruftrüden und Hinterleid dunkelbraun. Das 
träge, plumpe Weibchen ift ro Linien fang und 4 Linien did, ' 
behaart, gelbgrau ungerligelt, oder hat nur weibliche Blügds 
enfaße;.der. Jorderleib it ſchmal, der Sinterleib eyrund, did, - 
voller Ener, denn es legt der ſelben afl 300 Stüd, und zwar in 
. die-NRähe der Stelle, wo es ausgekrochen ift, denn ed kriecht 

faum vonder Stelle, . u 


— 3 ‘ 


[2 


“ 


- 


Die Raupe wird 13 bis a Zoll lang, aſchgrau, vorn 
‚ dem Müden faft die‘ — we die Haar Pi 
feet am Kopf (fie, tft eine Buͤrſtenraupe) und die vier am 
fter ſchwarz, zwey waagerechte an. jeder Seite ſchwarz (am 
- Männchen) oder (am weibihen ) ‚die enden vordern gelb; 
zwey orangefasbene Warzen auf jedem Ringe mit Borften, 
auf dem fhwarzen Rüdentbeit vier -Yaar_gelbe Haarbuͤſchel. 
Dor der. dritten Hautung fehlen aber die Haarbuͤſchel und die 


Raupe iſt jung häarig und ſchwarz. 


2 Die Puppe if gelb, ‚mit dunfelbraunen uletzt glängend 
fdwarzen Flügelfcheiden, und fteft in einem dummen geibbraus 
nen mit den Kaupenhaaven durchwebten Gefpink, 


Aufenthalt. Diefer Spinner fliegt vom Julius bis zum 
September ‚Die Raͤupchen Friechen im April und Mat aus den 
Eyern. te. Matıpen freffen auf den Eichen, Hainbuchen, Ul⸗ 
men, Maß holdern, gafeln Weiden, Stachelbeeren, Heckenkir⸗ 
ſchen, auf, den Döftbäumen, und vorzüglich auf den Aprikoſen. 
@ie ind im Junius, — und Miguft ausgewachſen, imd 

verpuppen ſich,. Die Puppenruhe dDauers 9 bis 20 Tage. 
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‚“ rar. Sqhmetterl. 2. Minder ſchadl. Lorbeerweiden / Gpinner. 391 
. “oo “N 


. :62. “Der Lorbeerweiden⸗ Spinner. Phalsena (Bom- 
byx) Anastomosis, Lin, Nr. 286. N 


= Ramen und Schrif ten. Brauner, freifiger Spinner, 
; Even « Spinner, Wirrband, Wirrband » Nachtfalter, grauer 
Hochſchwang, Espen⸗Motte. 


Phalaona Bomb Anastomosis. Lin. 824. n, 53. Wies 
ner Verz. 55..n. I. Rene Aufg. I. soo. n. 2, Borthaufen. 
\ Ml..2. 335. n. 126. Bech ſtein und Scharfenberg IL 388. 

+ 20, : j “ ‘ 


\ ' « 


, , J 
| Bombyx Anastomosis, Fabr. Ent. III. 1. 448. ZB 1a6s.. 


| Pygaera Anastomosis, Ochſ enheimer III. 236. IV. 30. 
=. BRöfeln s €. Nachtvoͤgel t. 26. mit Raupe und Puppe. 


Beſchreibung. Dieſer Spinner bat 10 Linien Laͤnge 
und x Zoll so Linien Breite. Die Vorderflügel find am Ins 
nenrande graubraun, übrigens rothbraun, mit 3 weißlichen, 

- Ichwarz eingefaßten Längsftrichen, woven der mittlere durch ein 

ſchiefes Queerband. mit dem Außern verbunden iſt, und das am r - 

. Drunde ſich theilet ; zwiſchen den zweyten und dritten ſteht ein " 
pewi liches Nierenfle® und eine ſchwaͤrzliche Fleckenreihe bils 

; neben demfelben ein gezadtes breites Band ; die Hinterflü« ' 

gel find geleücaran, und fo auch der Hinterleib ; auf- dem 

ruftrüuden fteht aber am Kopf ein ſchwarzer Bed. _ 


Die ſchoͤne Raupe ift x Zoll g Linien larig ; die Haupt⸗ 
farbe ſchwarzbraun, der Rüden aber ſchwarz, mit zwey weiben 
und zwey gelben Punkten auf den meiften Ringen,. auf dem 
vierten .ein großer und auf dem vorletzten Ringe ein einer 
, darzapfen mit 4 weißen Knoͤpfchen, und eben ſo find- die gel 
en Beitenlinien, mit, 7 bis g rothen Haarknoͤpfchen beſezht. 
Die Puppe ruht in einem grauen oder gelbröthlichen dünnen, 
wiſchen Blättern angelegten Gefpinft, L (hiwarzblau, am 
Hinterleibe dunkelbraun, wit zwey rothen Ruͤckenſtreifen. 


Aufenthalt. Dieſer Spinner: macht zwey Generationen ER 
und erfcheint zum erfienmal im Mai und zum andernmal im 
Julius und Auguſt. Die Raupe frißt auf allen Pappelarıen, ' 
auf vieten Weiden und Weißdorn. ' 


vs 


un. 


N 


6. De Bandweiden - Spinner, - Phalzena (Bom- . 
byz) Vinula, Lin. Nr. sp. . ' N 


- Ramen und Schriften. Gabelſc wanz gabel rohr i⸗ 
ger Ractfalter, großer Hermeliufalter, — | none, 
Dermelinvogeh Haarflüge ae 


—X ” 
⸗ — — 2 \ 
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* Bombyx Vinula, Ein 815, n. 29 Wiener 

3. 64. m. 3. Neue Ausg. I. 150. n. 9. Borfhaufen II, 

37 a. 1374 Dechftein und Scharfenbeng II. 460. n. 74 
Bombyx Vinula, Fabr. Ent. IL 3. 498. ns 67. 
Harpyia Vinula, Oqc fenbeimer iui, a0. IV, 47. 


Ro fet I. 2 Che 19. mit Raupe und Puppe. 


Beſch reibung. Diefer große Spinner entfteht "auf - 


einer ſonderbar geftalteten Alatten Rue. Er Al 14 Zoll fang, 
und 3 Zoll breit, aud gr er und kleiner. Der Leib iſt di 
‚die Dedertäge Find aber fhmal. Der Kopf und! der Border 
leid find weiß, letzterer aber wollig und mit ſchwarzen Punks 


‚ ten, hermelinartig 38 eziert; der Hinterleib oben ſchwar und 


weiß aeringelt ; eine find teilig und ſchwarz gefledt, a 
den- Zußblättern fe ‚geringelt ; die Fluͤgel dünn befch * 
ſchwarzbraun gerändet und am. Hintertande ſchwarz 5 — 
die Vorderfluͤgel weißgrau, an der Wurzel mit ſchwarzen 
"Yunften, und far überall mit zadigen und wellenförmigen Lis 
wien ‚Defekt ; die aſchgrauen Ainteringel baben auf beyden Sei⸗ 
dun 5* Mittelfleck Das Maͤnnchen iſt kleiner, hat 
Kart "weiß gekaͤmmte —e* blaͤſſere, oft kaum kenntliche 
eichnengen auf den Fluͤgeln / da —2 den zuweilen faſt alle 
a fehlen: / un® an den Dberflügeln die eigene Zlügele 


e aub, einen „volkerammen vieler 8 
BT ed - 8 t. 


Die Raupe wird a gen Lang, ‚ut hoͤkerig, grün, vorne 
und in. der Mitte did und groß, mit vigletter, doch auch mit 
braune N fhwarger, rautenfoͤrmiger Rüdenzeihnung, die 
gelb eingefaßt iſt, uroken braunen Kopf in rother Finfaftung, 
und Rated der Ninterfüße mit zwey ‚langen gabeiförmigen Schwanz 
Pit, die rothe Fäden enthalten. Wenn fie aus 
em Ey fonmit ift fe glänzen fhwarz; ie nagt fih zuv 
pung. eine Hoͤhle in die. Baumırin und verfüttet die 
Soänden mit „einen ae u ‚einer, Gewölbe, das fteinhart 
wird. Die * kaum dunkelrothdraun, an bey» 
den Enden a un lei 


Aufenthalt. Der Spinne erſcheint bad im Mai, bald 


far Yunius.umd Yuline._ Die Maupe en ae. 


tern aller Weiden « und Papyelarten, und der Ein 


De Meißweldens Erinnern, Plan ( Bom- 
br) gr ina, Lin. Nr. 199, 


n 


1 


998. —* wſchein ðcreib. d aldiiden gechintecten. 


t9 bis a2 Monate rubig liegen⸗ 


EL 


\. 
v 


d 


wu .- 


m 
. 


23 vB —— 
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— mW un cp 
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. 


im SitZen vorgeftredte große 
Er ift’g bis 10 Eimien fang, un 


s 


Schnauz⸗ und Schwan 
rüpter, Biäfawenphat 


Pha hen⸗ Bombyx xp 


Ders. 63. n. 2. 
. 389 Nr, 145» 


£. 2. Raupe. 


ußg. I. 139. 


er Fiſchſhwanzmotte. 
alpina, Lin. gag: n. 64. 


vi— 4 . 


. 101. Emetterling. m. Winder Kbähl,- Gradlinbeis@pinner, 398 - 


Namemn und Schrift en. Nüffeiphatäne, 
⸗Mot e, Fuͤhler⸗Nacht 


Brhfielmot 
Ele» 


Bien 
n. 9. Sorthaufen- 37 
Beaftein und Scharfenberg II, ar. Nr. 
22 Esper III. t. Sch, 
nomby palpina; Rabn EntUUk.r. 448. n.'18%, a 
J Notodonta palpina, Dipfenheinter III, 69. IV. u 


Neturforſcher T.ıe uf 5. 6. Rinnden K t. 2. 


Beſchreibung. Diefer S Epinzer jeignet “ durch feine 


efiederte Schfpigen Ich aus. 


ein Zoll 7 bis 10 


ien breit, 


hat einen Ruckenkamm, das Männchen flarf gekoͤmmte Fuͤhl⸗ 
hoͤrner, das. Weibchen feiner ee jenes einen ſchlanken am 
Ende in einem doppelten, fiſchſchw an 
genden Hinteriäib, diefed einen M 


n find Die Doderflügel am —S— Mei und am Ins 
efe 


nenrande mit einem wie: 
Lelbes iſt die Farbe der 


lich gekaͤmmt. Die Dorderflüget | 
gelblichen een Queerfire 


die afchgraufichen Hinter 


ein. Ichtwärzlicher Mittelfiec. 


Bariet täten. 
Die Raupe ift 22 


Süßen mit einer goldgelben, uͤber den R 


igen Babn 6 
— di 


nlichen Haarbuͤſchel qus⸗ 


n abgerundeten, bey bey⸗ 


Die Farbe des 
ömer find ſchwaͤrz⸗ 
er: — mit zwey 


ren, wovon die hintere, ſchwarz⸗ 
Danke ift, ſchwaͤrzliche ade, und dergleichen Euumpunften ; 


tigel find ebenfalls ſchwarzgeadert. 
Auf der weißlichen Unterfeite der Fluͤgel ſteht auf den hintern 


of lang, get weergrun. uͤber den 
den mit vier weißen 


& giebt bellere und dunklere 


angslinien, und wit dunfeln Schattenringen über jeden Ein» 
ſchnitt. Bor, der erſten Häutung iR fie grau. 
ben in Die Erde, und. wird an einer boerwime imden 


rothbraunen Puppe: 


Sie, geht im 


Aufenthalt. Der Spinner, echörint im Wij und Mai 
an Linden, Weiden und Vappeln, beſonders an der Poromiden⸗ 
Pappe: von. deren Blättern na die Raupe nähe, 


6. De Orastindins Gninner 
Nr. 199. 


Namen und Sriften. 


byx) Cassinia, Wien. 


Storch Sehnwrpdouot. 


'. 


| deariger 


ebiieen· Rom, 


— 


21 


1 


u‘ 


994; Zweyter Uifkeitt. Beibreib. b. fddlichen Sorfinfechen 


'._ Phalaena Bombyx Gassinia, Wiener Ders: 6i. n.z. Lin, 

ed; 23. V. 9433. .n. 539. orthauſen III 448. n. 169. 
Bechftein und Scharfenberg II. 436 Nr. 53. ‚Panzer ' 
Faun. 92. t. 83. u. 24. Männden und Weibchen . 


. Bombyx' Cassinia, Fabr. Eat. III, 1. 460, 2. 264. 
_ Xylena Cassinia, Dehfenheimer IV, 86. 
Röfel III. Guppl. 839, t. 4 fe. 2 — 3: mit Raupe und 

pe. 0 


Beſchreibung. Der Spinner ift 8 bis zo Linien Ian 
und x Zoll zo Linien bis a Zoll breit. Der Leib ift haarig und . 
ſchmutzig grau mit 3 ſchwaͤrzlichen Längslinien auf dem Brufts 
suden ; die Flügel find aſchgrau auf den vordern mit Turgen 
. Schwarzen Längöfrihen und amı-Hinterrande mit. einer wei 
adenlinie bezeichnet ; die_Ninterflligel am Hinterraͤnde ſchwarz 
punttirt ; die Zühlhörner aus Männchen braͤunlich gefiedert, _ 


Es giebt heligeaus, dunfelgraue und braune Va rietäte ® 


Die Raupe mißt 13 Zoll, iſt großkoͤpfſig, am Kopf gelb⸗ 
lüch An ubrig· ns Euler, jr beyden Geiten mit —* 
en Langsiinien, die ſich am Hinterrande ſchief zufanmen 
vereinigen, und wovon die untere nit dem erſten und die ans 
dere mit ‚dent vierten Ringe anfängt, und mit einer weißen 
Ruckenimie. | DE ' 


Die Puppe liegt in’ der Erde, if anfangs grün und wird 
dann sotböraun. . | . - 


Aufenthalt. Der Spinner erſcheint uu Ende des Octo⸗ 


bers in Waldern und Gärten, ſeltner im April. Die Raupe. 


lebt vom Aprit Bis Junius an auf Eichen, Kinden, Ulmen, vau⸗ 
den Beben, Wothvüen Pelden« und Sirfäbkumn 


65. Der Zworgeichen⸗Spinner. Phalaena (Bom- 
byx) Testado, Wien. Nr, 194, .. . 


Namen und Schriften. Cchilbmotte, Zwerchnachtfalter, 
Erdfihnedenmerte, gelbes Kelierefelhen. ‚Bw Gnadrf , 


Phalaena Bombyx Testudo, Wiener Verz. 65 nz, 
. Lin. ed. 13. V. 2497. n. 546. Borkhauſen 111. 447. n. 
72. Bech ſtein und Scharfenberg 742.85 

Hepialus Buf, Fabr. Ent. UL. 2. 7. n. 10, mas. 


m _ Tostudo, Bi. — — — n. 8. fem. 
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| | air Schmetterl. »..Minder IhäbL. Dedendorn ı Ede 895 
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Phalsena Bömbyx Limacodes, Ebpersé Schu etter⸗ 


linge ul, 26, £ 3.— 9 \ 


Tab. | 
E - . 


r ', j . ⸗ ⸗ ’ , ⸗ | 
Befhreidung: , Die Größe iſt nach den Geſchlechtern 
as F ieden, bis 5 Linien A und zı bie " Linien 

Bein as Tleinere vothgelbe Männchen bat gi 


farbige 
erbeaflügel it zwey dunkeibraunen ader ſchwaͤrzlichen —2*8 
linien Mmeeinem dunklen Mittelfelſde, in welchen zwey gelbliche 
verloſchene Zlecken ſtehen; jene Linien nähern Ich ganz den 
Borderrand und die innere Bat zumeilen eine dunkle Paraltet 
liriie, ſo daß es drey Streifen werden ;_die Minterflügel find. 
dunkelbraun oder [hwärdid. “ |... 


Das größere Weibchen ift am Leibe ockergelb fo wie an 
den Flügeln, wovon‘ die vordern. men. bräunlice ——— 
fen zei en ‚ und die hintern gleichfarbig braunlich oder aſch⸗ 
arau find. BE 0 


. \ . 
Sie erdfchnedenartige, obnfübige Raupe ift eyrund, ge⸗ 
woͤlbt, —S mit zwei weihlichen elbgefaunten Enden: 
Linien und. einem gelben Geitenrand.. Sie Ipinnt fi in ein 
eprundes Toͤnnchen auf den Ylättern ein, und wird darin zu 
eier weichen gelblichen Yuppe, die tie bey einen Käfer alle 


Körperteile zeigt. 


Aufenthalt. Im Mai und Anfang des Junius triffe 


den, Spinne d ’ , 
weiches Eigen und —8 — om de Hanne 
FR er | ze 


r 


Maura, Lin. Nr. 195. 


Namen und Schriften. NVRadt⸗eiſt 
— el, Mauritaniſcher Zahnflügel, Mo —8 dunkeloliven⸗ 
raune Eule, braune Bandphalaͤne, großes ſchwarzes Kind, 


Phalsena Noctua Maura, Lin: 843. n.124. Wiener tl 
7 1. Borkhauſen IV. 2 n. 2. Bechftein und Shar 
fenderg 1 585, Nr. 165. "Esper IV. t. 10. && 1. Zu 


B Mn Noctua Lemur, Naturforſcher VI. t. 8. f. 3. 
Noctua Maura, Fabr. Ent. ll, =. 63. n. 177. 
Mörmp Maura, OAch ſen he im er Iy. 70 „on 


m 
2 , 


| Fleemans Verträge 1, 38. Weibchen und Raupe. Sopipt 
o . ” r 


: 66; 'Die hedendorn » Eule Phalsena (Moss). 


efpenft, Here, 





“\ solfchten Schatten verlieit, Ne Flugel find, am Rande regel⸗ 


D 


Au Brote Hohaakt. Vlteah dA Bei 


5 reißung: Diefe große Eule, die wan im Som⸗- 
wer ale Kellern 7 —— antrifft, und ie den aber, 
'aubifchen Landmann gut durch Auslöfen des’ Lichts ere | 
"rest uud daher den Ransen Gefpenf befoman hat, mit | 
“ 7 Wreite 25 Zoll. re Hauptfg —9— 
vielnehr dunfefolivenkraun, 
ber nur. auf dem Vruſirien am 
en fcheint, ımb Me Umt 
irch tie, Mitte eige dltergeibi 4 
e gleifarbige breitere Binde läuft; , 
„auf den BVorderfugelt fart- unbes 
ıefle*t, handırt und dadurch mars’ 
3 Diefeiße und drey gienilich Deuts 
ın Jehe 
. F 2, Hoärglli 
\ fi von der Grundfarbe, die i 
jeht, dreite Belder b:ben, in 
jorderrand hin, die dunklern faft 
Mande felbr auf jedem F:üsel fi 
ſchief vieredige Flecken und a 
x odergelb:iher, faft enrunder 
baden bep gleicher — tarbe, die 
auslänft, eine geiblithe Mittellinie ı 
einen. Anfarig von ein:r folden Pini 


mit 


m 


iäßig gerähnt und die [Äiwarsgrauen Franzen der Borderflite 
ee le die geldlihen —2 — haben nad innen . 
eine heile Oränzlinie, die auf begden Seiten fein ſchwarz einer. 
gefaßt ift. De 5 . 

Ee giebt Varietäten, an welden man die Grundfarbe 
etwas hellir oder dunkler‘, oder die Zeichnungen deutscher, bes- 
fonder$ mehr ockergelb findet, R 

Die R aupe ir —R ag Sen Mein Kopf zu 

8. verdünnt, glatt, am Spihterende mit, 3, p 
Sünde Fewarggrau mie einer wehticen Kıdeninie Ye [ ine 
& —88 owiſchen Blättern in eine länglihe, Blau bes 
fi 4 Pappe ein, Der 


thalt Sen Jaliuc und kr ah die * 
gun actlen ie * —* ——— 
lern, amriern 3d an andern. ern Di am 
Raupe eh lehen — ———— e . 





dar! 
ni 






en — 
Mg; DIE Ban One. Thnlane Korn), Me 


Lin. Nr, 





- BER vn, 
Namen und Schriften. Blaues Didensband, blaues 
Sand, blaue & 8. Cien· Redifeen ie h B 


"r 


no. 


\ RX 
1. Oigmiettehltäge., b. Mtder ſchatniche. enen · Eule. doy. 
hlkena’ Nosnu Bei, Linde 6 12% Wiener 
®. mesfbanfen IVIg. m. 4, ehftein mb / 
Boktenke IL. 586.. Nr. 166... — Aria c. a5. .. 
"sa. Raupe und’ Vuppe . 
Noch iu, Fabz. iii. m. — 
Catoeala frazini, og fenbeimer W. Pr un 


öfet IV. . Weib 
R En V- ss — — ‚en Riederihdinke - 











—A Er . 
Ang und 4 — ger Fi 
An am ae ren als da —3 — 

> oben weißli 





ir a * Unten 3 
den, um die‘ ek, auf = * — 





imd eihi untt. J 

Ba A nn 
heliere und di tät 

Er rare Can int * * u = 





- Aufenthalt‘ "Die @üle erſcheint detuu⸗ und — 
in Gärten, Wäldern, und auch an Haͤuſern. Sie hat ein ras 
Isen — Bas Weibchen dept fetvar; je, weiß gegisterte u 
Ban mE —— dem armen * nn sa Gi 

7 der Eihen, 


psıiebften —X von en ei —— 


Be" —XR Par le each . 


Eule. ei 
—8* See Eule. — chi··) 


We d Säriften: "Wadmeldiis Eule, g . 
. the ade mit, SE Beemnierg Bean 


minfarbige Bandppaläne, ‚deutfde Pace Berdengenn, Bei 
borncarmin, 





Phulaena Noctns paira Biete Dem. 3 Ei 
Guten. a. 2.98; I. . 3 


Phalaona Noctua electz. Bortdaufen. IV. m, 
Beqh ſtein und Scharfenberg. U. 592. Nr. »72, . 


Catolaca elecıa, DOäfendeimer IV. = ' 


Nootha nupta Fabr.'Ene. III. & 53. = 18. Schrank 
Fron. 364. n. 1591, F 


wötet r ———— ® ai: ws mi une u. some. 








ringen, neingin, ‚in. anders 
55 Ken 
grau, Bora güüch auf dem 
ih beftäub — en (dmug 
a ofdaran, 1 parzbräuns 
+ Idhiwarzeingefa ellen⸗ 
her SU I Be Andepmat benteben Suhfaten 
aten v di tal denfelben 
„ausdrirkt, und Iektere rieben — deauniſchen und: Weißt 
en Schatten bat; Bor, der Sun ein befindet fi auch eine 
uantfhemige ‚Du — —— arde;_ von 
8 ungkeichen, waren 2 Inden ver vo — terflügel 
berührt die iere, die in der Mitte u nur den I ara 
"wand aber wicht den — uud ift in dey Mitte faſt 
" wintlig gi —8— 5 anaen fü n find ann ve, —— 
tem und aa. den Hinterflugeln re ii jeite 
Ni 4 belbroth· und he halbweiß/ und — die Binden 








“Eine feltene Varietät mit I ofenrothen Bomien wird 
non Einigen.für gine beföndeng 3 Ust gehalten, 
+ Die at fene 23 Boll rohe, (6 fhtante. un ‚de 
ee 8 um iſt brä: ET el 
In en auf dem adten “einem ocker⸗ 
den Seiten mit —— 
—* a ice Ringe — eu Pe 
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n. Ohnieikfien: 3, Winder MÖhL: Wrbeicenie. a  ' 


5 1 zeehbramm, weihtidh:Beftäubr und Li N wiſchen 

a een in einem dünnen eehbink. J 

aAufenthalt. Die Enle fliest ins in Berenden, 
wo ed Weiden und ein giebt, aus tufern“und year 
ft am Tage. Die Raupe lobt vom -Mar.di6 Tytius —28 
Weiden, und vorzuglich auf der Pyramidenpappel 


I- 











Die: Rorpeigen« Ente, - Phalaena (Nöctus) 
Lin. Nr. 196. NN u 
Ramen und Ghriften. Die rothe Bandeue mit breie .. ' 
ter gadiger Binde, Braut, Brautndchtfalter, carmoiſinrvther . 
: eigenfteiger,, Eichencarmin * 

Phalaena Noctna Sponsa, Lin. 848. n. 118. Wiener‘ 
Verz. 90. a. Bortiou en IV. —28 che 
2109. 1.09 dr — laupe um! ein 
und Süarfenberg. II. 394, Nr:x7a; " . 4 

Noctua Spensa, Fabr. Ent. 9. 39.n.197. J 

Catolaca Sponsa. Dihfenheimer IV. 95. 


Röfel IV. n 19. £ 3. nur die fliegende Cute, 


und. weihlic 

verlofheneu u 
. ein gelbliher 
N terrand w 

dochcarminroi 


je Frar 
— ————— 
J J et 
Varietäten, welche auf den B lügeln fo 
duot wo it (waren "Slor beugen PH 34 


— ae 


“gi "it der ogrher "‚äbeki 
— ———— 


* J 


„0 Duepiefitäeit. Btrtiänne N. Kolben Secfinicen.* 
Ye Biryten od ya tt, auf den ade ten ige ae 


Bande, die Geiten ee ‚rapsis ren vert mab ber Ime iſt 


af 
- Yäutuag Den inte em Yuppe ſtedt in einem 
 Wehförmigen Sewebe zwiſchen Bylätter 


Aufenthalt. Die Eule fliegt im Julind md Kuguft im 
an den Stämmen berum. im 
der Jugend auf den Spitzen ind nab auf 


umerkung, & e noch mehrere verivandte Eulen in 
: :Bqmertung Kr die Kenpeihen nur angesen. will: 
a die Weibweiden s Eule (Ph. N. olocada, Esper) 
it braͤunlich A satien, trüb wellenförnig linfirten Bote 
€ n, und en —* auf ee der breite 

m und eine ſt vo ndige Bogens 

Binde fhtzars fe N Ar 88 a ulg (Ph. 

N, paeta, Lin.) mit braͤunlich aſchgrauen trüb weilenförs 
mig liniirten Vorderkügeln, und roſenrothen Ninterflügeln 
mit 2 unglerchen ſchwarzen Binden, wovon die Heine bos 
enförimige oft wur einen a oflecken id c) Die Wol⸗ 
feneiaen, —8 au A Wiener) mit 
raunli grauen enförmig linitrten Vorderflü⸗ 
ein, und rothen 5 an — en der —— 

... jaum » ‚nun :eine 40 pfeckig „grlüreungene Binde 
arz En oe Denng en ift die ſchnale Binde uns 
 Baie eu Grund zu autfieigend, beym 
—* an, * zeige | 


W “us 


" %. -@ie Bnerfosen- Eute Phnlasna + Noctua ) 
„Parauyiapha , Lin Nr. 199% 


NMamen und Sqriften, Gelbe Sandy ne init zwey 
gerundeten Binden, zackenfleckige Ente, vtee Braut⸗ 
win, Broutjungſernachifalter. 
— ———— Nottur! Paranyın ha, Lim. 84a n: 102. "WBies 
mr Very. gr. n. ”. Borfpadfen: AV.'39: 0,13. Natur- 
forfcher XIV. SB. 8: 4. f. 8.9. Raupe und uppe. BehRein 
nd Scharfenberg IL 396. D 174. 


"Noctua Puranyasplın, Fabr. "Ent, an, Bing 1, 264 ° 

Catolaca Paranyımpha, Ochſ exbeiner ww. 98, 

noſet iv. in t. i8. J nn. Eu 
-„ a = . 2 = Bu 


\ 


Tr 


\ 


Yunkelbreun, bat an der @eite 
Seide 


Eigen und bei Seikto one. 


07 Ecamatterſin 


Minbet (hätt, Hangilbirten⸗Eule. 401 
u. | ib in 
BR un ih * Ede * Sn 


m ‚Ger Wurzel zu —— Wilf 

* iben menge —28 Hi Ze ſteht. 
Imterfeite der Zügel ift geld, an den vordern ZI get 
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be mulen Bo Wefueg von ka an tendrauner, ſchmutzig rothbrau⸗ 
ner und graubrauner Farbe, dieſe vurg 
Vanchläuft, —————— — — 
u und dritte en einen faſt drey⸗ 
eigen weisen — gelblichen —8 Hat der zwiſchen *8 


1 


. ER gteichfarbi en Pünktchen Liegt, und Pi if einer —Aã 


chattenb inne Ri t, auch durweiedt eine g e geisihe Binde 
Randraum und ver Saum. ift — und gezaͤhnt; 
Er Ein interſtugel ſind aſcharau/, geldlich — uns und reſranit⸗ 


, Pd 


u . ng" > 
Kuntbica Gungo Och fenbeimer WW. [2 I Bee u 


innden m Her J 
he uſt gtatt, am ® ‚und Bat auf dam 
EEE 3 dat af * 


en kinden, deren Biau 


chneiden drey feine 


/ 


dis Forster Abjcvitt. vadreun d· qaduliden dornialitien. 


u daten auf ne a en ſzonna ——— fo 


Die Raus e if 10) — bi ſaumet ·⸗ 

dr au wohl weihlelfraun, mit einem pieradigen, durch 
ln 
wen! und a + jo g wi en 
m ; bie semuns i9 in de Erde und d die 





an je 
uppe bat 3 en 
Kofenihant sie ut ei Fu ug ie a Ein: " 
en Wen —A— —A 
dr —* Be und auf Lattich,  Bie ae eins kb wie wie 
Ei wird — en kan — 
—F die Zraffeiögn.gate Phalsena oc) lu 


ioner. 





. a.nen und Sori in. Eidereute, 17 
Age utemppaläne, —— ra are —* 
yypolaena Noctua Iunaris, Wi eigen 3. 5 Ling 
ed, 13. ia Me 2. 2097, Sorten Fi B 2 308 
Wanser Faun. 43 & m. Gehfteinun erh anders ı 
son. Nr. 177. , 0. 


» Noctua Iumaris, Fahr: Eat. III, 2. &. m 17% 
halaana Koctun Autur, Es er IV. PIE 
mit aupe 1. 88. £& . 
Ophiusa lunapias DO hfenheimer IV, 3. 
Befhreiß s ie 
eſchrei RE iſt eine g 


Länge und ey} got Das Kinn 


ib 

Sean eine Fr — — 
1. braun en und: haben smey 

E 





ee und Dune def fäuınte —* fen, 
att der — warzer Punl 
13 —— ein. jer ſchwatjer 
en wiſchen —A rei 
und vun irten Hıntercand ift_ mit ee 
je, veriwifchten Qureerbinde durdy 
lauın.quch braun, pa und dann iſt Nie 
7a duultiee, und die Bellen Streifen iver 
ie Sieger Ang an der — & 
nde zu graubräun. 
anf der ſorderſi ägehn ein Te Fan eo. oo. won 


D 


m Gihrettertiäg: sera Birken, A 


Die Raup⸗ —E arten, hen wihgab n en hehliate⸗ 
"ten Ropfs: fehr kurze vordere Bauchfüße (dad.r Me foanmerartig: 
geht), eine dunfelgrune Sarie mit weißen | Yunkıcn und einer 
— ee sony erhubenen en" Yunften auf dem 
dergleiben Gpißen’ auf dem — 
Year Baum Saft der — — Are —* die Ceirentin 
ie "Br je vothbraun werden 
: Berwandtung ger y der Erde in einem legten ine: 


Aufenthalt. Die Eule {m Mai in den Echwar 
\ a ——— Fi 12 frißt im Julius und 











8. Der N) orabaum Syang er. Phalacaa (Orome 
in) Margaritaria, Wiöner, Br aus · 


* Namen und esriften, Aue; gi 


Bd, Perifügd, Werten: 
R ter, linge| 4 
SEE Binnen fe BE m 
Phalaena Geomernn margaritarin, Wiener Berg, 
Bartyaufen, vrnrn Beopein und EHER 
I. 606. n. 378.: 
Phalaen Geomietra wargaritata¶ Lin. 865. n. 231. | 


—Bo ddy aesquistristarin, Eiper IR; 1.73. & 
"E22 09:1. ,7. Baupe, , 


-"Phalaena Bombyx venguistriaa, Bort ba u fr en IN. a. 





ba keuraria; Panzer’Faun, gr. t. 93. Fabr, 
Mast, ie. I, 184. m. 4 


B Phalsens. margaritaria, Fabr. Ent. III, 3. 131. n. 20, 
Bauzer ‚Faun, 63. t. 23. 


BL PAR LTE 
5 333 
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iſab | 
Worderkinet {ft immer etwas dunkler und wird Dir zwey 


416. Bmmter Ubiäitt. Yerreib;b: Khdikten Gorkintecten, 
Zasdfonngen, die Untefüge und der- gange Leib find Perle 
\ . va 


Die off lange Raupe if ma zrinig dunkelbraum, 
uno \ A und: hat über Dem Rüden und an den Geiten 
” 


e en und ſchwaͤrzliche Striche und Punfte Sie bat 
Kurze Gauchfühe, daher der Go wetterfing vor Einigen su den 
erinem ift gezählt worden. Zur Verwandlung gedt fie in 
Die Erde fpinnt fi eine Höhle aus und wird zu einer. heile 
braunen Puppe - 


:Aufenthalt. Man.findet von diefem Spanter In einen, 
ade; Bruten. Bon der einen fliegt er im Mpril, und ‚von 
er andern im Julius in den Loubwaldungen herum, "und die 

Kaupe nährt fih daher im Herbſt, Aprik und dann wieder im 
Junius auf Eichen, Birken, Hornbäumen und Roßkaſtanien. 


“ . 
* ⸗ [2 


66. Der Kienbaums Spanner Phalsena (Geome 


era) Fasciaria, Lin, Nr, 216. 


D 
DE Zn BE Ze 


Phalaona Bombyx rufofasciosns: Edpeg.t. 90. £ 4 * 
=, Geometra prosapiaria, Lin, 86. n. 202. 


—ñ fasclaria, Fabr. Byst, Ent 698. DB. 40% "Pır 
nor Faun, 6. 1.20 5 vo. 


Beſchreibung. Dieſe Eule iſt 7 bis g Linien lang und 
z Soll A bis 8 Hinten breit, und, in. ihrer: Jarbe ſehr 
merklich ab. Der Regel nach iſt dag mit braungekaͤmmten 
Buptherrenn begabte Männchen in der Grundfarbe dunk.er, als 
Das mit fodenförmigen Fuͤhlhoͤrnern verfebene, ‚etiwas ‚größere 
Beöchen. Ste ift matt⸗ und blaßroth, röthlich =. und gelblich⸗ 


* 


braun zuweilen grünfich, oder auıh wohl füpfera gunmer und 


ellenfarben, das. Quesrband oder der mittlere Theil der 


weibe, gejchwungene -Queerlinien, die ben heller Grundfarde 
mehrentheils ind grünliche foielen, und ſich gegen Die Mite⸗ 
nähern, benvang } Die äuß:re Daven geht auch durth die /etwat 
er gefärbten Hinterflüigel. Die Varietaͤt mit toten ins 
graue fallenden Slügel iſt Die. ſchoͤnſte. 
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. wenn man die.) 


u XXYVX 
ie Raupe jafb fang und & dia — 

ya 3 EA nd bat — TE 

4 a deln, Ei 


ufentba 
üin Inh Rab 





und im em 


—A { Kieh 
vor RS en Kiefern »' Füchse 


d 
— Te "lieber as die nungen, ed AR si 
x * 
vr w Der Kerhenbanum ‚Span ‚Philamı (04 
men) Prasinarin, ion, Nr.am ‚© .: 
T Ramen und Schriften. GBrunek in one. : 


"Phnlanna Godmaurs ——— 


———— Me € 
serp. in DR Nee Susnes — — Lg St * 


Phalnena Bombyx viridifelon, Espert Spinner u * 
A 6 7. u. die Raupe, [2 2 


"Seiäreibun 
henden — un 


ee 

ıd plivengrün- mie —9— weißen Queerfh wovon SE 

a ac alehts und nem Bunflen 
Fer, Mt, — ein 2 eng u —* Band bilder 


3 und "ehem — ie N der Vorder⸗ 














+ Dia Raupe iſt der ‚vorhergehenden any ahnlich. 


it. © mer. wird vorzuglich im Juni 
— Br ra LTR 


tan-teifft. di ee den "xp 
—— Keen Ich er —8 ER 
En ne 
. Smperart D 
Batdungen: mpbat., . 
>. ar: 


- Dr Dornpflaumen. Spanner, Plalaena (Goo» 
„eie) vmvarie Ban Nr, [9 p» ‘ 


B 


‘ 


. 


Li 


in Bıdeytie —— Naniaen n. ic. 


meh hu. hͥ ften. tät gtiner· HK 
pifiger —— — ne; te 
ner, grimer Eicen⸗Na fe sehe Gönner» Spanne, 
phalaene, weißer Baum, 


en, faen a Gepmerta” hostivarin, Yıpnere te; I | 
; — S— 32, n. 9 — Bor —* | 
—R und‘ Onattenbirg. ‚N. Gis. p. 184. 


9 "„Phalaona Verdi F Fabr. Ent. Hr. % 139. 2.3. — 
* woͤſen J. QNachtvohel g Ci. — 23 te ‚Raupe und Daypı 


Befbreibung. Diefer Spanner greihe an Größe dem 
—x un. Tagfalter, if 6 Linien lang und x Zoll z Linien 
— och giebt 26° Aıcch eines Sremplare von’ Ka änge 
x Boll, Breite. Die Hint on haben Mitten am Hinte 
Yande gin — arbe al r i8 blaugruͤn, auf den vor 
dern mit 2 amd d birt m hit im fi weibitcen 1 ueer⸗ 
innen dunkler grün ſchattirt find, die vor 
em hl baden — dunkteres Mittelmdudchen / einen bräunti und 
agrun geniiſchten Vorderrand, und alle weiß und blamgräk 
ne Arte Franzen. Der Vorberleib ifi blaugren/ der Hirten 
dis grünlich, bräuntich, Ce beftäubt, der Kopf mit brauner Stirn 
md die Fuͤhlhoͤtner des ünndend ‚fein pefänmme: 3 


ie, Raupe iſt ı Boll fang, , lant, an, Kopf, Nacken 
Sind After mit zwey Spihen, von Karbe gelbbraun, feittier grün, 
eih [hwarzbrauner Wintelftriß ſtedt am Kopfe, ud dann drey 
fchmatze, we :$ eingefaßte, oder prime auf dem vierten, —* 
ſiebenten Kiny Sie ſtellt ſich uft wie ein Bl in 
oͤhe. Die gelbbraune, am interrande mit 5 
bene ene Puppe fpinnt ſich zwiſchen Blaͤtter ein. ** 


Aufenrhalt Der Spanner fueat, im uni Sup 
tus, und Die Raupg ift im Mai un: Sunfus ausoemachfen auf 
den Kern» und Gtemobftbäumen, Eicher; Erten, Haſelt Weib 
dern, dem vigen und Fliederſtrauch anzutreffen, | 

wort,}),. w 

90. Der iuden ⸗ "Spanner. "Phalaena Geometra) 

pedromeie. Wien. Nr. aı9. Ne, RR 


"Ralien, nv“ Säriftin., Bqhneevogel, nana oreie 
Be ne.” VE PR: 
. , 29 


u Phalaena Geometih- arödromasian. Wiener —2— .m 
2. Lin. ed. ı3. V. 2463 n. 666° a ie Bean n, 
71. Bechftein und Scharfenberg IIE dao. n, is.. 


Phalaerin Geom- iru iibrinorania; Es per Vd u 28..fn1 — 


‚’ 


„g. mit Raupe "22 Puppatı ar. 0uc are, . 


Ed 
‘ 
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. — XR —R 419 


Phsalanıd —— Fabr.‘ Bar; am. a. og: m 105. 
1 1 


BR . 


* a. at Männchen. Sie —*— And meh, dinteibra rt 


, Per F ſchwarze * zwiych Einen klein 
: Mopdfle: daben, und wong Die-eite- inter" Aber‘ ws 
‚ Hügel * die Fandfranzen fi find weiß und —— 


a ru ruden. vornt ſcw warz ingefaßt die 
—R Mann hent ſtart getanimt. 


—D Br 


j Pe Die iE/Bolt fa eanve hat einen: — “Horte pH " 


——— und Ber; getheitten Kopf und: a5 Eindetffarb:g, 


he bar bald braun: Bad. aſchgrau/ bald vaf d auf 

— age. ebenten, whten- und. —8 ten a e ſt HH * 
agen. Sie verwanden ns mr 2 —* 
Ed per . 


m. —R 32* 


. Kufenähait, : Ri. deren. sg ein ie 


e "er &yanner (Prodromus), alfo 


Waldungen ärten und Lindenalleen. u 153 


Din: ulius au ‚Linde Beiden 
m Es —— K Ari Pine Z:\; 


. ’ 
„tr. 2* tr ⸗ * Ba “ end 8 
. 3: vv; BD. 


hirsaria, Lin. ‘Nr, 220. 


amen und Schriften. Senmeriitm game, su | 


—E Rauhftugel, Pelzvogel, fauter 


Phalaena G.ometra hiriaria Lin. ed. 13. V, an n, 
‚604. Fauna sridc.: ed 2. n. 1236. Wiener Ber: } 
orthahbfen V. 184. nı 74 Eüyer V.t. 29°. * 


7. Beqch ſtein und Hrrfenderg. II, 693. n. 289. . J 
"Phalaona Geometra contiguaris, Bertpeälen: Y er. — 


m 75. (Spielart). 


J — hirtarin, Fabn, Ent. m. a 19." n, 73, 

op 

Ro * 'gieemanns Beni wu Füfe — . 1- — ee 
5 „Ronpe und Warietäten u 

si 


Br ve Be chreibung. * Tieren Braune 1 der arhe es 
a fo wie 12 Schenfe rüuß. ° Er fieht e line — 
‘fo Hinten lang, A 9 Linien Breite. ans Mn Maͤnnchen ef 

wenig. feiner und mit, ſtartk und Ewar efännıntem,. an der 
Spite nacuen Some vetſehen. ‘ der Segel 


/ 


“ 


* Bir Kir fen Sy fen Aha —S 2). | 


‚420. Dear Anni, —XxXEE 


gelblich - ober: grimlich maß, dicht lub bes 
Er — 6 et \ fomusig —ã eifen, 
von Denn dig heuden, erſten die drey legten duhe las 
‚men fisden, und wopon die brey. auf Ben Sinterflügeln :b 
‚und nt „ gewellt ſind; auf der der⸗ Flugel ſteht an 
Hwärzii h pa Denn ‚Find. raten, u un * * Au 
nterfliige 
ee ſieht zuweilen die — Im ung * die — 
nungen ſind und outli ich. 


e Rau ird a. Zoll lan —— und men 
—* — pin 2 — — f she eig fie Arten 

| —5 ii MX gehalten batı 2) uni grau oder 
ng unit ſch — —*— 

mer — Pa Be —* a nen en braungrau 
— und mit — arbenen. ngelinen, bey Bay⸗ 

di if AH her. eilfte: Ring mit zwey Warzene 


N Inge mit. .enden-gelbpunftirten Queerxoi 
fchen — een, ſchwarzbraun, un und dick, mit 
ame trummen Haaͤlchen am Ende un zwey Spitzen am 


er — Ist m: Ad 2.göhle nd Erde und ‚gie 


5 in Hreukbae Dan frht.dn S Ser (den. im * 





rit an Baumfiammen Er ‚teat.feine biaugrimen 
an an — Knospen und junge Triebe der Stein⸗ und Pernol 
Enden, Eichen, Weiden, Pappeln, IHnen, Birken, Seite 


n_ oder ee a a ve von Didi vum Zus 


u ig "EannentHosven "Spennen- Fhalaayı 
(Sec) pinigemmaria, Nr. 221 


38 rikte nt. —E Geometra dmmiria 'ebier; 
Ever ss 89 r 1-6 mit Raupe. & un 


. Phalacna Gegmietra Pinigemmaris, Bed Rein und 6 ch ar⸗ 
fenberg. II. 095. m, 197.. j . 


2 Phalaona Geometra inurl, Wiener Ber 01. n. % 
 Berhreibung Die er Einer ia 8 Binien läng und 

5 on inien breit, auf IR ſtrucken vun 196 aͤumt 
— ktirt, und auf dem 2 Hinꝛerlei it ſchwar⸗ 

ven —5* verſehen. —* find 1 Bear und durch 
egine, jhiyar 2 ee —328 — ch⸗ 
Tene‘ An —5 — Per rY unfetf, Warzen 58 
eifen, — Ey Der ke. zordige init dem Iiexuen am ns 
Fenrande verbindet, und Ye sierter-außgefchiweifte ea Hintere 
‚tande nit eirier weißen L Linie Bi und in der. in einen 


aus 





menu. na ey ze 
Fe teuaragen \ 


weißen cut em Bed dat; —— 
852 —— an Ha * ve Betten 


Em ‚ferdig ausgeſchnitten. Der © — m. 


nnden iſt ſchwarz puntirt.umd ne ame # kawarı, 
Es giebt Varietäten mit helierer Grendfürte und fe 


‚nen ſchwarzen Streifen, 


pet, und bat einen Rarten Du ‚aunen Kop] 
ft weiße Einichnitten, und an jeder Geite eine ſchwarie nad 
Rüden weiß gefäumte Pängslinie., Sie verwandelt —X in 
der Erde in eine rothbraune Puppe . 


Aufenthalt. Im Bin und Sorme Hu 
J in den Rad: Id es giebt alyo Jährli 
SEE EL LES 


Die Raupe ifk walgenförmig, anienbeaui Ku 


„a. der Vfirſchentaoepen » Spanner. Prison 
gemmaris, Brahnt. Nr. a22. : 
Namen und Sariften. Eheſsdertiichati echer Eoen- 
ner, Sultan. 
Phalaena Geomietra gemmaria. Brahm 1m Sefeitencf, I: 
255. Borfhaufen Ve 156. = ss ein um u... 
Feste I. 66. u. 198. 


Kieemanne J— u —* t. in t. 1. 3. t. ⁊2⁊. 


Kim 





20. 


dem Bande. 


. Kaden und wer. srgen auf 
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453 Fest Wehr. ne 
» Die Rage His einen en Darf m 
5 : —— Li; ae 
Iderauı, mit undentlichen —— ——— — uf jedem - 
Rirtemabfek; wat einem rautenförmigen, baid —ã sald, 
vöthlihgrouen Bley: auf deſſen Nüden: vom a dis uch. 
fiebenten, Ringe ein [ewaruet | — hinter zwey gelbliche 


en. Heineren N [X dated 
un hund Pr . * vecieh " e 


ur — Der Granner wird im Julius un af r 
—* in Ghrten an Baumnänen,” au an 
an ei fen. Di es debe gm Herbſt und $ aehdiehe ar iY 
Dirfäbaume und ’adıf allen Kern» und „Bteinodftarten Sie, 
‚benage die Knospen, ja ge ‘gar die Kinde der jungen Triebe im’ 
—TF wenn fie aus den Winterſchlaf tritt, und fäyn bey 
iarter Vermehrung” den —ã IWaduch werden. Raupe 
und —— ialiſſen daher verpüigt werden, Ivo und, warn“ 





"93. Der Beer — 
rarani Borkhausen. Nr. 283. 

Namen und Sariften. Weiche anner, Gieterfpane“ 
nn Rorhader,. Otapafpannerpbaläne, lea, Bit 

yhal⸗· o. Gebmerra veritesrlä, Borfähufen Y, are. n. 
89. Esper 3. .3— 6. Besftein und Sgurfens 
Be 
"Phalaena ae serußaria en bei, Wiener Te.“ 
ee .. m 
Rt ne Sem; iu vorn 23. E. 4 =» mies 
Way . 











ung, Des Gpiüner 
mn. 7 Bud: — —8 bp Aa 
gel, ind. der Nipterleid wie die $, 
ve Ihörner And. an; dem Plewnern I ı 
Er A6t mis ausgebreiteten Fi ach, E} 


“ Seidengtanz: und feine nichs deutlich ‚u 


gr die vorderen, ind . — eräugliögrau. “m 

—E tafffgrdigen Adern, und 

Wellentinien, „hinter weichen eine helle | 

Fl ee — EN voch 

ol ie HinterNügek fin —R 

einer dunen Weilenimi⸗ in der While f 
—8p 
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1. Eqmetterl. m Mipder, ſdädl. Hagebuchen Gpanner, 423 


Dunkler I, mit. zArten, ein Län; 
n der Dvey erften Ninge mit einem kraungelben Feg 
dem vierten und fünften Jinge mit einem Hoder u un! 


Aufenthaft. Der Spanner Aiegt im Drtober in GArten 

a8 hetum. le , —A ned 2 
der Zwetfhen » und hehe ; 

der Zund Rainwriden · Sträucher, und die Raupen Pan A 

im Frühjahr bis zum Mai auf diefen ˖ Sewaͤchfen. Sie t 

— — Brügbirufpggner« Raupen, Schaden an den Steinabfte 











94 Der hagebugen-panne 
tra) ponnaria, Lin, Nr. 224. 





rn 
-Phatäßtna‘ (Gebine- 





— Namen und- Schriften. _Zederfpanner » Phaländ, ze 
der⸗ So⸗ernenmieſſer⸗ Rothflugel, Weikpunte, Gappuntt. 
Phalaena Geometra pennaria, Lin. Sor. n. 209. 
"Berg. 203. n. 19. Yorkhaufen V. 
der 1.18, 4 — 6. m. t. f. 
Sgarfenberg Ir. 645. 


" "Phraldena ponnaria, Fabr, Ent. IM, 
Xer Faun. 64. 133. E 










— 42 


ei a Efänkt. (Brhbre, d. Niiea. Berlin. 
Dt Raupe Mt sich, ich alt und rau, ins ‚Semmete 


ige fallend mit a Mei Wargen auf dem eitften @licder 
Sic verpuppt Ach im Moos und in der Erde ins Junius. 


u an fentbätt. —— Pendken Ge we 
laupe 17,1 
Eike nden and Olpe a deintahen. 





"95. Der Hpllunder- Soanner "Ehelsena (Geome- 
tre) sambucaris, Lin, Nr, 20% 


” Rawen.und Ghlften. Zgieng. Beste, gt eb 4 


un Uhe Ziedermatte 14 megelgeibe — ‚großer Ei 
han 
Five —ã wa © wachen, —E 


"\ Phalsena Geometra sambucaria, Lim 860. m, 203, Wie 


ie V. 2 ‘ ‘ 
wen wi Geoken — sten Berg 
UL 647.,;m aoa. \ 


Phalzena arnbueniie, Fahr. 'Ent, IT. 2 13 hir 


Ranter Faup. 65. 1 91. 


nr une 8 








mat 


Fin aaa ierden SR.) 1faninen, (8 2 ei Game 


Das Männchen ift feiner und mn dat geläi — horner. "Die 
—A — find ‚mit ofivenbraunen 


hen befprengt, die — eſbitzten —8 Mi 
aweyı und die bintern in der en ‚ten mie nem 


"stiv:ubrannen — al als a 


dern, ne m en Einige 0 ber. dem am hen zwey feine 


— Mint wet nk wide and der Saum orangegeik 





" Aonge Raupe bat dien Deinen ı \ 
€ — inne auf dem 6; & in jeder ai 
dell duntel, Ar, Se geiblihbraun, 


veten. dunfelbiauinen Laͤugeſtreifen. Gie- 


83 an einen-Andeig, und wird Darin. zw 
ten fpißigen, vocpbraunen mit duntefbrans 
galten Rue, ’ 


"Aufenthalt, S der im 
u und m Kg 7— efunden 


Bergen legt 280, &yrandey"wolrein 2 Eyer 


Ense «een ni Bemeni 


| arme —8 vom. PR ein. deutlichen, —— am 


[4 


ie Gametteteg. a. interah. —* an 


A, une ie’ der iätter; auf. other Di ‚die 
Bayden © s und pi den Hollun Kem-s und“ 
r 


ter, Auden, Weiden / Rofen, Hecheakieſchen und Adeley 


| freſſen. GSie überwintern in Spalten und Ritzen der Baͤume. 
46. Dit Erlen⸗ Spänner. Phaldena (Geömetra) —2 | 


“a, Ein. Nr. 226. J 


‚Namen und 8 Sriften. Erlen-Badhtſolter, Vielere⸗ 


n * datenſlugei, Nageifllgel, Brett, Seu ciben ſchnig. 
phalaena Geometra alnieria, Lin. 860. n. 205. Wie⸗ 
met Vers, 103. n 3, Borkhauſen V. 83. n. 38. Behftein‘ 

und Scarfenberg III. 646. ‘Nr. 206. 


Phulaena ainfarie, Fab * Em; IM. 2 16; n. 24. Br * 


ser Faun. 65.1. as. er 
2 m: 3 
x gzoſen. 2 — —R t. 1. ‚wegen wie‘ eure 


‚ 
on 
* 


mat iu Mei und aetwähnlicher nach 
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Br Pryolz oaypihi,' Schrink Fun; ar. ® ger Nr. ; 8 
u tueforfiher XIX. 2 t. 4. f. 10 — 14 mit Aeur⸗ und 


——— „Bänden und Deibchen And’ gar 
er jenes i Linie lang, und. mit ausgeſp 
Algen 6 6 Cinien breit "Liefer aber ıft taupenformi —* in 
tHatſe uͤnd iſt 5 biß 6 Lirfen lang. Am Miinden- ſind 
die die Wordrrflüget. vorne ſpitzig/ de hntern:aber abgerundet, ae 
gl.nzend braungrau, dünn eftäutt, von der Scite angefhm 
mi: einem Regenbogenſchiller uns haben am Hinter s und ns 
wearayds Breite vrdungraue Franzen: vie Fuhlborner And ge 
fanımt Das Weibchen aleihı Auer Raupe nur daß e& 
Bauhfüß: Hat, und ſteckt in einer Huͤlje von venfet: en end 
ria ien, die.Die Roͤupo zurdem ih igen gewählt bit, iſt flügel⸗ 
los, am Ende des Leibes mt enem langen Legſtachel berjeden, 
welchert oben- eine Klappe bat} ſchninzig⸗ oder gelktichwei 
Kop: ganz und die zıvey A ‚hinze_ der Dre: ibes 
raſtanienbraun, der übrige‘ Alten damit geſtegt. un 


Die Raupe ſpinnt ſich aus Ien Ir Serien 
Bu serbiffenen Grab‘ me 66 06 3 eine Haulſe DENKE, 34 
welchem -" fie int dem Hin erloihe: tet‘, jſt gelblich, ac ‘R 
kaſtonlendran und auf ıdem toiderften' FR HIER 
Kieden. SHewöhntich. Kt nur eine einfache € bh Scan 
vsoder Kaubftäiteen eigavıhebt - Zur Ve wändimg DR 
den Sack an der vordern Definan«, 'und wird-dattn_z r' Ps 
Die manntidhe Puppe iſt fchlanf, we giner Entfpige, und 


Sum; die werbtiche weich ,. lung 4 ‚ ohne Ritgel uud 
Er ‚hören s Scheiben =, ‚amd mit "Tau —— 
chntten. Li wunspt A 


rn ” au hip —3 


| Anfent. (t und arg u u ud, u 
Au uſt flie. IHR: rärin * ⸗ here, un 99 gu 


fh auf Pen, Yen id Salem und * 


Y 
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‚2: Game "3. Minder —2 Eicerbuſch ·dioite. 45 
gehte aigewacfen srfinden Die Puppenzube dauert 3, 


= 
Ta,” 


Anm. Eonderbar iſt, mis man fiebt, die Geſtalt dieſes Rad 
- falters, nad feinen © Man Hat ihn auch fonft 
au den Spinnern Oder —8 "gesäblt, wegert feines —* J 
ponnenen un? mit fremden Materialien verſponnenen Ge⸗ 
I bauſes Er iſt aber fo_:bweichend von andern, daß, wenn, 
- man die Horden oder Fannlien der Wiener und anderer 
Entomologen in Gattungen verwandel will, man u8 dies 
\ ſem mit. en Der epandeen, ‚eine beſoͤndere Gattung, die 
Herr von Pula Schrank Federmatte T Psyche) nennt, 
. ausmachen kann. Noch wunderbarer aber * die Forts 
I... pflanzung feyn.. weiche nad, den Besbadtunzen mehrerer 
 Nachtsalte mit den Der Blat:läufe Wehr uhreir hatte, fo, 
et daB auch die weißlichen Schmettirlinge im ihren Huͤlſen Ey 4 Zu 
| Legen fonnten. aus welchen ohne Zuthun des Männchen” 
. Räupchen entſtunden. Neuere forgfältiggre Ferbach un en 
hat er Diefe Behauptung für auf ung erklärt In Ä 
5 "Yuopenhülfe har, ſich nämlich das eivchon ſchon — 
it und durch eine Oeffnung, durch welche lern nicht blod 
1* den Kopf, ſondern auch den After ſteckt das en zus? 
- ulaffen, und dann kommen natürlich, aus diefer im die 
Büufe gelegten. ‚Evers, Raͤupchen. Aus dinen'Pupven, ‘die 
. nod Kine Deffnung haben, kommen Du wenn fie € einge 
“ ſchloffen Eyer legen, keine Raͤupchen. eo 
} 
} 


o. Die denbuſch⸗ Jedermotter — Ey: 
— che). Quercus. Nr. 250 Eee 


— 


Ramen und Schri ften. Sadtchder auf eigen, dunter 
J ran fchwarzfchielender Sactraͤger. 4 
Phalaena Bombyx furva, Borkha uſen II, 28% 2.10% 


‚- Phalaena Bombyx Xylophthoras, Pallas nov. aet. mat. 
. eur. IIL 434-1 7. 6 — 11. 


Phalaena Tinen tarvella. Bech Rein und Saarfen⸗ 
berg ML. 787. n. 317. 


Psyche Qnexcus,, Schrank Faun, u, 2 93. 


Raturforfcher XVIL/a00. 4 £, 20. _ 2. Bingen j 
_ Jaupe und Puppe. 


Beſchreibung. Dieſer Egmelicing ik ein wenig. 
größer als der vorhergehende, fanft in Geftalt und Lebensart 
felben gleich. Das Min n gen hat ftart gelaͤmmt⸗ ſawarze 


x) 19 Bermars Mapapın der Ensomeiogi I. 1. G. 25 
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439 Sreeyter Xbſchritt. ekteribungt:khäiäen Scrintecttn, 


ar kihörmer, anne oo graufhwarg en, mit hellern Fran 

rand, und cnim n grauen ruſtrucken, das Weiß 
Gen ift madenfo Tan A üge os, mit edr feinen Kopf, faum ' 
„angezeigten. Füßen. und ſteät in einer Huͤlſe oder Sad. J 


Die Naüpe iſt unrem weiß, oder ſchmutzi elb, der Kopf 
braun und. —* tun die drey erſten King a ie jeder Seite 4 
mit einer en und oben mit einer gelben Linie, der übrige 
Mücen braun, gelbpunttiet, und ſtedt ın einer Yülfe von zar⸗ 

ten Gpänen ber Saumrindes die fie, mit einen Gefpinfte vers 
- Binder und die einem Berftenden Kiefernnanfen ähnlich Geht. . 
Sie — ſich in ein braunes [oramt ſes Pupychen, um 
hänge Ach mic ihrem Gadgefpinft a 


thalt. D aͤnnliche R lter t 
A bie Raupe Rod auf —* —S 


24 


Dallas wi ben diefer Art ebenfalls bemerkt haben, daß 
die Weibchen ohne Begattung fruchtbare Eye: legen, aus wel⸗ 
dem muntere Raͤupcheñ kriechen. Es mag. aber dieſelbe Taͤu⸗ 
ſchung ſtett finden, wie gben M. 210, erwähnt iſt, 


Pu & a ‚9 
er „Di Re Rpfeibtatte Motte Phalaena him) R2-. 
Lin. r 
| —— und Schriften. GSilberbucet, Anllbiattminier, 
ayidene, filberfiedige Apfelmottenphaläne, Silberhaͤhnchen. 


— Tir Rösella, Lin. 898. n. 443. Wiener Very, 
n. 38. Bechftein und Scharfenberg, III, er m, 
* Dübners Ehaben. 1. 135. Weibchen, 
Tinea Rösella, Fabr. Ent, mu. 2. 924. n. 16% 
Des eer In io £ 10 — 10. mit Baupe, | 
Bed reibung. Dieb —— Rastfalterden bat yoan 
amen, und. 
—F 2 inen lang und Ein re, Ser re liſt von 
ra 


* und bie Ela ER weh „sen eig, Die 2 


1 


— 


4 
\ 
N “ ’ ’ . . - " f 
' « " 1 [3 ' . 


gi, Sämettirfhige, n. einder ſchaͤbl. Eihenminiersfgotte, 439 | 


Die 23 Linien lange Raupe iſt veuehefäßig, u mis 
—* Kopf. 


Aufenthalt. Die Motte trifft man des Jahrs —— 
zum erſtenmal im Rai, und zum zwentenmal im Aug 
Die Raupe minirt im Fruͤhjahr und Herbſt die — ve 
Ad - und Pflaumenbäume in großen Pläßen Br un 
macht die Blatiränder krauße. Nah Linné⸗ foll’ fe au 


‚Radeln der Fichten und Tannen durchfreſſen. 


ıza. Die Eichenminier⸗ Motte Pholsenn Tines) 
gemmeolla. Lin. Nr. 260, 


"Namen und Sqriften. Eichenblactminierer, Silbee⸗ 


wolke, Meine Eichenblattſchabe. 


. 7 Phalaena Tinea emmelia, Lin, 894. 414 Bechſtein | 
n Dis Sharfendera I. 84 n. — 


kii Icon t. 1 


“a 


“ Tine gemniella, Fibs: Ent, IT. % 3i6, m. 124. Suppl u 
ws n. 94. 


Berd hreibung. Diefe Motte hat die Grohe der borher⸗ 


— Der Kopf iſt klein und weiß die Fuͤhlhoͤrner 1A 


* als das ganze Inſect. Die —* el find biaßgelb elb 


mie vier ſilberweiben Queerſtreifen, die ſchwarz begraͤnzt find, 


wovon der erſte ganz, die: ‚übrigen aber nicht ganz durchgehen. 
Die Raupe Inte mit ſorcigen Kopf und weißen Ein⸗ 


ſchnitten aller Gelen 
Es giebt aber auch weiße Barietäten, 
Aufenthalt. - Im Julius findet man dad Sqhmetter⸗ 


en und im Junius die Raupe auf Eichen, Dieſe durch⸗ 
ie Dune, und, iſt zuweilen ſehr häufig. ® de % 


on « 


19. Dat Sarnen Phalsona Cälacita) 


pentadactyla, Lin 


Remen: und Eqchriften. hier au Baeraigen 2 


weiße Zedermotte, Weißfeder, mei 
Phalaena Alncita pantadaotyda. 


& FJederkielchen. 


De 146. 2... 9 Segtein am me berg —* pr 


x 
x 


440 Denker istänitt. Velchteihvog d. khählichen Bespinfecten 


‘ Preropbarus pentadactylus, Fabr. Ent. IN. 2. 348 
wi‘ _ 


Röfel I. Nachtoögel 4 KU t. s. mit Raupe, 


Befhreibung. Dieß ſchneeweiße Geifthen, das auf 
" jeder Bügel aGeite 5 federfchaftartige Strahlen mit gefchlige 
ten Zederfafern (mie an vielen Gchmettcriing pn die gefammten - 
gubibörnen find, und die dadurd mie die Flugelfedern eines 
ogels aussehen ). zeigt, iſt bekannt. Es ift 5 Linien lang, 
un) s4 Linien breit, von Farde ganz rein weiß; die Flügel 
find auf jeder Geite funimat gefpalten, nämlich die nordern 
zweymal und die bintern dreymal, und awifgen den beyden 
Ieptern der Strahl ganz durd- geſchlitzt. Die Beine find lauf, 
w die hintern’ ſiehen gerade und unier den Zlügeln. und dem 
rper vor. - “ 16 


Die Raupe iſt 6 Linien lan ehnfuͤßig, behaart, blaße⸗ 
gehn ſchwarz —2 —* eine —8 — H —2* ‚auf dei 
Kt Bi ui chen Sit Machern Buypz pi 

opf. inizen Faden ange \ | 
Sebaart, und fhwarz gefleckt, bat alfo ganz die Barbe der 
upe. 


Aufenthalt. Im Junius und Julius findet man dieß 
niedliche Falterchen 2 Fe an De und in Sraſe herum 
attern. Um lichften hält er fih auf Schiehenkräudern aufı 
das Weibdyen die Eyer ablegen muß, merk ſich die Raupe 
von den Blättern derfelben nährt, ' : 


[4 


= 714. Das Hedenfirfh » Geifthen. Phalaena (Alu- 
cita).hexadactyla, Lin. Nr. 262, - 
‘ 


| Na in N n 6 ch i t F If etieuae⸗ — aſch⸗ 
rauer edertrager acher⸗ ne uen ſchw riger 
——28 —* — Sl vatieirign 


. Phalaena Alucita hexadactyla, Lin. 900. n, 460. Wiener 
Ders 2146. u. 10. J 0 


Phalaena Alucita dodecadacıyla, 5 ubners Beytr. I. 


a . 0 | 
u Prerophorus hexadactylus. Fabr. Ent. III. 2,949, n. 23, 


‘  Befhreibung. Ein niedliches Geifihen von fächerförs 
miger Fiu etgeſtalt. Es iſt mehr denn die Häffte se als 
des vorheraigende, - $. Linien lang und 6 bis 7-Linien breit. 

Die Orundiarbe iſt rosbgrau,-auf den ſechẽ Strahlen der Vor⸗ 
derfluͤgel faſt mit 2 werben Nücerbinnen, md’ mehrere dergleis 


—V d 


2 
“ 


“ —3 Reigte. ar apis⸗ —ED 4 


" (ed am Rorderrande, verſehen, 

| —WB find wechfelnd gran un ae und — j Safe , 

. Bi mit diefen Jarben geringelt ; eben: fo ex Anteiid . 
- au, Wenn der Falter ruht, fo ſtehen bie. Sea paarweis 
etwas näher ‚beyfantmen. 


2 Die feine Rau sindefförmig ſechzehn uͤßig, behaa 
| grün, und verpuppt fi —* Junius und ef u ei 4J— 


Aufent hatt. an findet das Geiſtchen faſt zu jeder 
zeit: Im Grlhehen alfo im März und — man 
et ‚Kirchen, Gartenhaͤuſern als überwinterte an, im Junius 
- und Julius al: Sin Sa au Anfang des Hcetobers als zweyte 


v 


+ 


Generation. Im Mai fribt die Raupe auf den rothen Hecken⸗ 
fiefchen (Lonicera Xylosteum) als erſte Brut, und im Auguſt 
als uwexie Brut. x überwintern auch einige Puppen, - 


. „N 





IV. 6 J J er 


e gn dieſer Ordnung finden 9 keine chadlihe, fon; 
° dern blos nuͤtzliche dorſtinſecten fs dritter Ab ſchnitt. 


v. ** * mas! lewr. 
4. Behr [og 


1. Die Diefhenflige Blattieespe, Ten 
thredo femorata, Lin. Nr. 278. 0 


Namen und Schriften, Binngen Dia⸗ 
‚Ihe, egeateikiatneipe, — 8 


\ . 
’ 


‘ 


Ion Bueriut Addain. Wehlreis. 6; Aafndhen Berffäkteten: 
... "TekBredo fmotata, Lin. 920. n. I Panzer 


Fein. 6. t. 09, Faber. Ent. Il, 404 R..ı, 


 Cimbex femorata Fabrieii Syst, Piezatorum, 
n. 1. Weibchen: Gelb und gelblihe Blattwespe, 


Hipfer, gelbe hornißartige Slariwespe, 


Tenthredo lutes, Lin. 920. n. 3. Fabr. Ent. | 


kam 3 Möfet il Wespen. t. 19. mit der Larve. 
Cimbex Iuten, Fahr, Syst, Piei, 16.0. 3.. 
Hochbirken⸗Blauwespe. Bechſtein und Stan 


Befhreibung, leſe bekannte Blattwespe iſt 
dem Geſchlechte nach in Geſtalt und Farbe verſchieden, 
daher auch Linn è und Andere, Maͤnnchen und Weibchen für 
zwey befondere Arten gehalten haben. Beyde habenfaft einers 
ley Länge, allein in ber Diele find fie.verfchieden, Das 
Männchen iſt 12 Linien lang, unb das Meibchen nur 10, 
jenes 23 Linie ſtark, dieſes 34 Linie, jenes alſo ſchlanker, 

dieß aber. dicker, beſonders am Hinterleibe. Letztes ſieht 
heym erſten Anblick einar Horniſſe aͤhnlich. Dieſe Zuͤhl⸗ 
horner find. an beyden Geſchlechtern keülenfoͤrmig, oder 
eigentlich die 3 Glieder federfoͤrmig und die Spitze kolbig, 
‘son Fatbe roſt⸗ oder citrongelb, und von der Laͤnge des 
Vorderleibes; die aroben Augen eyrund und. hraunſchwarz; 
die Einnbacken ſtark und ſchwarzbraun; die Flagel Ianzets 
fösmig durchſichtig, rauchfarbig ſchimmernd mit kaſtanien⸗ 
braunen Ydern, wovon die vordere Randader ſich beſon⸗ 
ders: ſtark ausdrockt; die Being behaurt die Schienbeine 
keulenfoͤrmig, am Ende mit 3 Dornen beſetzt, die Fuß⸗ 
murzel aus 4 keulenfoͤrmigen Gliedern beflehend und Bes 
‚ kalt, am Männchen. die. Hiuterſchenkel ſehr dick und 
eyrund; der ganze Erih behaart, beſonders ber Kopf und 
die Bruſt ded Männchens faſt ſilzig, der Bauch und Die 





— — 





Beine aber rat glanzender Haut; auf dem Gruſfruͤcken 


entſtehen durch 3 Einſchnitte kleine Wulſte, woͤrrn bei 
mittlere faſt herzfoͤrmig und die beyben zur Seite nierens 

* fienig erſcheinen. Außerdem iſt vas au den Kinterbeis 
wen ausgezeichnet dickſchenklige Männdrenm am Kopf und 


4 


v.. Kherflicken 1 Mabt daͤdliche Diiepfiige-Blatten- ann. 
AFruſiſtuͤck fhwarz, am Hinterleibe ſchwaͤrzlich etwas ia; - 
tet glänzend, und hat am erſten Gelenke des: Snuhe + 
ruͤckens einen weißen oder. gelblich weißen Halbmond; an 
den Fuͤhlharnern find ih die beyden erſten fangen Ser 
ente ſchwaͤrzlich, and an den Beinen nur die Fußwurzel 
grlb. Das dickere breitere Weibchen. hat walzenfoͤre 
mige, etwas gedruͤckte Schenkel, an welchen die Hintern: 
nicht ausgezeichnet dick ſind; der Kopf iſt roſtbraun, und 
der ganze Vorderleib, fo wie der Unterleib und die Kühe" 
:. braunroth, auf dem’ Bruſtruͤcken etwas dunkel fchastirt;-- 
ber blaßgelbe Bauchruͤcken hat ſchmale ſchwaͤrzliche ader 
dunteltaſtanienbraune Einſchnitte und der zweyten Ring iſt 


[4 


kaſt ganz von derfelben Farbe. — 
Die Lary e iſt walzenfoͤrmig, 14 bis 2 Zoll lang 
und zbis 4 Linien dick, 22fuͤſtig, ſehr runzlich und fels: 
„Be. und in Rackſicht der Grundfarbe grüngelölih, oben... 
hellorangegelb mit einem bläulichen Ruͤckenſtreif und.ar: 
: den Seiten mit ſchwarzen Punkten. Es ſcheint aber, wir _. 
wenn wirklich die Larven nach dem Geſchechte in der 
Farbe, fo wie in der Größe verſchieden waͤren. An dem 
maännlichen iſt ‚die Grundfarbe mehr oder weniger 
gruͤngelb oder gelbgruͤn; ˖ der Kopf groß und weißlich gläns 
"gend; Über den Räcken ein blaͤulicher und zu beyden Sc 
-. son ein blaßſchwefeigelber Längsfteeifen ; die Luftiächer uf 
ſchwarzen Punkten, die in einen dreyeckigen blauen Fleck 
ilegen, beten alſo 12 auf jeder Geite fliehen; die Füße | 
won ‚der Farbe des Körpers. An der mweibligentame - 
iſt die Grundfarbe orange s ober, roͤthlichgelb mit gen ". — , 
vermiſcht; ‚ der glänzende Kopf grüngelbiih, im Alter fu 
wie die Fuͤße roͤthlicher; Aber den. Nuͤcken ein blauen; 
ſchtwaͤrzlich gerändeter Längsftreifen und an ben Seiten 
. wird. die: Grundkarbe zu einer vrangegelben Binde, auf 
welcher die oben ‚genannten dunkeln Flecken ſtehen. 


ser 


— * 


| Zub. Verwandlung fpinnen dieſe Larven im Moeſa 
ein weißgranliches, hranngelbes oder braunes eyrundes diche 
tes 13 bis 17 Zoll langes Geſpinſt, und werden darin 
— zu einer anfangs weißen, bann gelben Nymphe, die. 
age Theke der Biattwespe zeige, Sie Äberininserh in 
—dieſem Geſpinſte, und die Larve feine fih erſt im Grüße 
j — J 


= _ . 
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44 Bwsyter MOHeHR. Wirte: KB Boriniäen: 


jahr, nicht lange or dem  Anfllegeh des voftsmmenen 
Inſects in die, Nymphe zu verwandein. 


Eigen iſt, daß die Raupen, wenn Re aetehht wer⸗ 
den, aus feinen bräunfihen Oeffnungen aber den Lufts 
Iöchern einen gränlihen Saft, der mangenehm tiecht; ' 
oft einen Buß weit von fi) fprigen. Es if dieß maher' 
ſcheinlich eine Wehre gegen die fie fo fehr verfölgenken: 
Zehrwespen. Die Quelle diefer "Feuchtigkeit iſt aber bald 
verzehrt, und fließt auch in ber. Sefangenfoaft niche 
mehr. 


i 
s ı/ a — 


Aufenthalt und PER den Die lnttiwetpe 
lest, vom April bis Juntus, je nachdem die warme Wits 
terung bald- oder fps Eintritt in Birfenwäldern, "Ertens 
md Weidengebuͤſch herum. Das Weibchen lege mit ſei⸗ 
em fägeförmigen Legeſtachel die Eyer an die Blätter der . 
- Erlen, Beiden und Bieten Im Janius fihräpfen die 


Raupen aus und freffen fo ftärk, daß fie bald ausgewach⸗ 


fin find. Sie entblaͤttern nicht allein in manchen Jahren 
‚die Erlen ylapweife, ſondern im Jahr 1801 verheetten 


u ſte im Medienburgifchen ganze Birkenwälder. : Durch 


Aufſuchen dee Raupen kann man ber Verheerung ſteuern. 
An Hohen Bäumen: laffen fie ſich leicht abſchuͤttein. Soll⸗ 
ten fie einmal fo Überhand nehmen, daß man auch für 
edie Zukunft Schaden zu befürchten hätte, fo kann man 
im Herbſt und Fruͤhjahr durch Schiene s Eintreiden uud 
durch Zufammenharfen des Mooſes auch die Puppen vers 
tigen. - Die Natur hindert gewoͤhnlich ihre allzuſtarke 
weitere Verheernng durch bie Zehrwespen, welche in Menge 
vn Eyer in die Larven legen. 2. 

Eigen iſt die Bemerkung; daß fe im WMoedienburgi⸗ 
ſchen die Birken. Diftriete nicht angriffen, die mit Kies- 
fern vermiſcht waren. Wenn. diefe Beobachtung gegrüns 
‚bet find, fo waͤre bieß das-Gegenftäd von-dem Kiefers 
fpinner, der die Kofernoiſtricte gta bie mit Birken 
vermengt ſind. 


20⸗ Die große —R ‚Sax Giga Lin, 
‚Nr. a 


G 


I 


Fu ot nn 
3 u Merten‘ 3, E72. 5177 Ohr ‚Yoljwespe, 7445 
: Kamet ns Schrtften:‘: Nicſenwespe, Niefens 


—— Rick‘, größe  Kohtdeihe, »Solpotppermräpe, u 


sgesßte Sqwangw eeve. on enter 


ud ‚’ 2 


ee an; Lin. 988: n. Di "Fahr. Ent. i. 


ans. n.:rın Syst, Pen; BB nr, Klug, Monogre- 
apPhis Sinn geruinniae: Beraliai:-1geß..p.. 350, 2. 
se; f. 10mm 5%) Welser Sherkinamtnar. m.52,. 
M achſt g in un Schaefenbeegnill. 567 ®..2% Taf, 


XI. dig, 2.0 — ©. Panzeis: Baun, 62. u.:25- 


er an, 


\ 


—* il. Beipen t., 8 Rasen und a t. 9 
— und * si „inte 2 en Ari 
BR: —— Un Gehekzmd gih⸗ ri 
‚Diele, up 


‚Sr Hosuiler, Das Mänp, 
* 308. je ir D ee 15 Zoll (Aug, jenes. % F 


3 .Linien ſtark, doch giebt es auch noch größere und Kiel 


 NEÄEn, Dep Aunfı ig Ziewlich goß⸗ ſchwarz. hinter: jeden 


% 


ſige mit einem. geiban ‚Set. geulert;, ——a 
en Örmig,. länger als dar bald e Leihen viel oder 2 


glisdtig,.und gelb.; dag Bruſiſa hogrig und ſchwarzz 


die Bügek;durchfichtig,. ruſig unneflogen ‚und. mit bpaunes 
Üdern. duschfliochtam, Dep. ae den iſt Ser nung 
— Hinterjgib an den zwey erſten Wurgeltingen, und 
Pa letzteng Endringen, ſamt ‚der, Rorſthenden fteifen 
word ſchwarz, und it, des Üpittg.oder au. DR 

ier ————— Di nf dar bl Werfen aber gai 

varz die ‚Beine, ſind ſchwarz eckt, 

‚ben am Ende. zwey, Krallen.ys HD hen. 

xjere Fuͤhlhsrner, und am Hinterkeiße find die ‚DER, Ye 
en. und. „die „drey: lest „Ringe, „mit. der. Schwan‘ pitze 


en, ‚die vier mirslern; Ringe akerı ſſhmarz and. ſo 


der Vonderrand des Jasten gelben Slinget; „Der It 
xleih faſt ganz fshwarz; die Being find an dei Hülfe 
margy Übrigens rothoelb. 3 de plslichften aber HM. dapı 

elbe an dep, Bohrftachel, der (6 h als der. Sau, if, 

nbugefähr, inghar Ürtene., des —E einen Anfang ntihint 


4:0) Schale din dich; m hi die Hari 
—— € d n nn ae A nos Nor von 
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\ 
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EXXXE 


‚und dicht am dewmſelben: hin in zen Schelden Liest. 
Diefe find mit den halkın Länge am Baus befeflige, has 
ben an ihrem Anfange einen dicken Anopf, und ba,. we 

e frey fliehen, an ber Außenfeite eine kegelfoͤrmige Bpige. 

er: id der Hoöhlnung ſich befindende: Bladyel:' iſt mit 
Spitzen / deſetze / wodurch er zu einer Odge wird, und ia 
‚Bestenk am .S:apfe macht ihn beweglich⸗ Die ſpindelfor⸗ 
„auge: :fteife Opitze am Schmwanze tft Hohl, und dient zum 
Kanale, durch welchen die Ener. in. die burch den Stachel 


gemachte Oeffauug gelegt werden. » -— «-; 
⸗, | 


\ - "; PER 
Die Larve wird 15 bis 2 Zoll. lang, a3 Linie bi, 
Bunjlih geriugelt, laß ockergelb, ' Meinköpfig, fechsfh 
und am Ende bieder, runzlich und mit eine braunen 
ſpitze. Sie ſpinnt ſich im Holze etwas ein und Wird zu 
VNner anfangs Oläßdktben;; zulegt Lorhgekien Dym o ho, 
Am weicher man Außerli alle Theke des vollkemmenen 
Inſe cres gewahr wird. EEE 
..6, I, a — 


Aufénthalt, Rahrung, Fortpftanzung 


ya 
x 


wmid 


= handen, Diefes Infeet “hält ſich bios allen’ In Bias | 


deiwatdungen ; whbam lebflen in Fichteuwaldungen auf. 
ie macht das Welbchen mit: ſeinen Bohrſtachel in wunde 


Annie, abgehduftte" Städte," Bisher und "Bauholz; ıc 


Lleine Löcher, "Tegt in jedes Ei ſpindelförmiges Ey; ans 


Weichem dann nah’ und nach, wahrſcheinlich nach zwey 


| äßten; die zuk Veryuppung 'ertwachfene "Sarnen entſte geg 
Bieſe“ machen unter der Zeit große Gänge im feifägen 
Holge,. nähren ſich von Senfelben, graben fi vor ber Ver⸗ 
puppung den Ansgängsndeg, wozu ihnen ihr. ſcharfes Ger 
BB Ahrd zur Vor s“ und Rackwaͤrtsbewegung die ſechs Warp 
derfüße und die Schwanzſpitze Bienen, verſtopfen "denfeiben 
- Inte. Wurmmehl Ind werben‘ gewoͤhnlich In einer" Höhe 
fricht Weit von der Rinde oder des Oberfläche zur "HP ja 
He, Die Holzwespe ſliegt tn den waͤrmſten Monaten, 
bed alias und Auguſt ans; begatter ſich, und lebt Samy 
Roeͤubt anderek weichen Inſteten“ 3.0. Sitegen. Mientate 
abe ich die Larve in eitlen faulen, abet auch“ in feinen 
— ã8 Beaume gefunden, alleinal ihrer an: dee 
Siete, wo die Latve „fi eingebohrt hatte, ‚gngehauen 


oder verwundet, fo wie Die. zur Pobiubuns migaiechten 


% 


Bu | 
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7 Werfen, Menke Aelaeien HR 
oder zur Amveiſung angefitfcäen Saum⸗ oden die ger 


waldrachtaten · oder von der Schele anrhlößten. Stämmm 


wie Bauholz, Bloͤchet m. ſ. w. und wenn die Inſecien 

noch fo Häufig waren, wie in den Jahren 1778, 1787, 
97. und 8804. Es if daher. die Oehaupsung unges 
jeöndet, wodurch bieſe Inſecten der Wurmrogocß deu 

Fichtenwalder beſchuidigt werden. Da ſie aber ſtehende 

Diane, die eine kieine Beſchadlgung Haben. und. warzägs 

U das gefallte Holz der Fichten, Tannen °—' - 

durhmwühten, und dadurch y Batı j 

oft großen den anrichten, Ta hat der, S 

au ln — alle —E Holzw⸗ 

ten, die ihm auf feinen Wanderungen durch 

aufſtoßen. Es iſt dieß auch Rqht fhwer, | 

an den Stammen ſtilla figen und ſſch Leicht h 

laſſen. Da die Weibhen im Walde auf | 


\ ui im R R 
"Ben Bihneibemäßin In ve de Filgen Bewer un Bi 


den Gchneidemäßien in e und Olds 
Sen.degen, : fe wurden uweilen nicht aur Die yarlnten 
Sölaer an Behdaten, ſondern auch die Bretter; uam dann 
felben bundlögbert, und ic, fah ip. Jahr: 1yp8: Inden 
Duqhdrue are u. Squayſenthal⸗ doß zehs «Hin 

einander. in Julius alle Drorgem. ein. große. Menge dee 
fee Holzwesyen aus. dem. nengeleguen Bußhodar:-andget 
tragen waren und an ben Benfren Derunihtpärmtene 
Der Soden war ſo durchlochert und verdorben, dab hr " 
mengelegt werden mußte, . m 


"Cu iR fehr.ungenehen ‚mit anzufehen wenn disß Ink 


» Feet die Locherchen in ‚die. Tannen. s-;Hder Bichteußämme 
ðohtt. - Den Bohrer mit feinen zen Scheiben. veird grade 


ousgeſteckt, alsdaun wird ex, perpenditulär. vernadkteifkt de 


Seentes an den Baum angefegt und mit deu. Diekam 


Diuskel vor dem After wird en:wie.ein Druckbehr his 
nd: her bewaat, fo daß.du., Zeit von fünf: Minnten- fahom 


eim: Meines Lachelchen, etiihe Linien: tief, und: wieda . 


einer dünnen Stricknadel gefinchen, im Stamm if. Divs 
wird halber. Bohrer + Länge fortgefegt, um alddann das 
Ep Hark. den Epergang birielimgefchoben. Es in erfnumenir 
mit meiden Ghefchwinigteit Das. Auſeci bahıt..odus fügte 


448 Iweyter ühftnik. Beidici. &, (hühiiten Berfinierten.- 


Bon kann Ihe lauge zufehen, Barf aber keis Beräufg 


weder, GR Dat 0 den ofen in u Alegt Darm. | 


.8. 
1 


Lin Nr. 285. 


« 


t 


wespe Taunenwespe. @- 


Sirex Spectrum, Lin." 929. n. 3. Fab. Ent, IL | 


1286. n. 3 Sy Piez. 50. n, 8. EIN Monopraph. 
39. 5.t. 4 f. 3. q. Mas et temins. Vefotgter Sorfi 
an! 83. n. 58. " Panzer’ Faun. 52. t. 16. eib⸗ 

Sechſtein und Scarfenderg. IL, 869. n.2. 


"Schäffer! Icon. 4 ki 9. To: J 

ui vergreisang- Die Solwespt ir fo eben fo 
4 als die vorhetgehende, aber weit ſchmaͤler, und alſe 
ſchlanker, '15 His 160 Linien lang, aber nur 2 Linien breit. 
Der ˖ Kopffiſt chagrimirt „ vorne rauh, hinten glatt, dan⸗ 
keiſchwarz an beyden Sen hinter den Angen mit einem 
stegetrorhen Fleck; :öfe_Augen find dunkelbraun; die Ne⸗ 
Senatgen klein -und —** „ und “die ſchwarzen Fuͤhthor⸗ 
sier viel + oder⸗23liedrig, fadenförnsig’und Aänger als der 
Leib ; der Vorder⸗ und Hinterleib ſammetſchwarz; der 
Weufträden vorne abgefchnitten und ſcharfeckig, Übrigens 
etwas behaart und punftirt, die Seitenklappen deffeißen 
geferbt und 'getö ber roftfatben- gefätbt, : daher "Diefer 
Theil geid oder gelbroth eingefaßt. erſcheint; die Ben 
iſt weichhaarig and Punktirt; der Mittelruͤcken etwas zot⸗ 
Hg und AM jeder Site mit einem roſtfarbenen Punkt Des 
ſetzt; die: Fluͤgel dudchfichtig ; weiß mit; braunen GSedder 
durchzogen, am Rande etwas neblig und anf den vordern 
> DE der Mile mit’ einer Bergloichen nebligen Queerbinde 
darchzogen. Das Mannchen hat’ am: Mund: auf: beye 
den Setten:etreibrenedige egeirörhes — am den 
Beinen find die Alfter —28 die Schenkel roſtfarben, 
some danteldraun; die 4Eorderſchionbetne  ziegeifacben, 


vorhe Samtelbtany Mi, hintern glanzonde — un vo | 
j uns ' 


1 


. 
TE —— — —— 


—9 ſowarze geliwesse Sexx Spectram, i 


Namen und ‚Schriften. Belt, Sana Sub 
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v. Werfägler, . Mebr fährt. Eihisarie Dolmmspe: 449. _ 


Murzel. weiß, die Zußbiatter an den Wörderbeinen oGen? - 
jiegelfarben, unten roftfarden, „an. den Hinterbeinen die 
zwey obern Glieder ſchwarz, die untern roſtfarben; ber 

*  Hinterleib endigt fih in eine‘ kurze fleifes ſchwarze, unten 
mit «einer Heinen Oeffnung verſehene Ochwanzſpiihe. Das 

eibchen har gelbe Beine, die an den Huften ins roͤſt⸗ 
Farbige übergehen ; der Sinterieib bat eine längere. 
Schwanzſpitze und untere dem Bauche liegt der 11 bis 13 

u Sinten ſchlanke Bohrftachel in feinen zwey eben ſo langen 
Satbfurternien, er ift 4. Linien vor dem Ende am Bauthe 
befeſtigt, Hat. uͤbrtgens eben die Beſchaffenheit wie. am; - 
vorhergehenden Juſect, an der Wurzel aber eine-toftroche 

Z Farbe. | == 

" Wenn das Inſect in warmen Sommern haͤuſig er⸗ 

ſcheint, fo finder man mancherlerley Varietaͤten: 
i) Manche Sremplare find faft noch einmal fo klein, alſo 
nur 8 Linien lang. 2) Der Kopf iſt zumetlen ganz um - 

y ’ gefledtz+ ja es giebt dann 3) fogar ſchwatze Holzweszen 
die am Leibe duͤſter⸗ oder rauchſchwarz, und 4) ſolche die 

JNiegelroth find.. S. Klug... P. 40, t. 5. f. 1. 


»Die Larve iſt 1 Zoll lang / und hat Farbe und Ge⸗ 
: Male mit der vorhergehenden uͤberein, nur ſcheint der Hin⸗ 
zterleib noch etwas dicker und zunzlicher zu feyn. Die 
Mymphe iſt dieſelbe und Hat eine Kellcofigelße‘ Farbe, : 

| 4 F 


I 


Aufenthalt, Nahrung, Fortpflanzung und 
Schaden. Wie die vorhergehende fa. wohnt auch dieſe 
Holzwespe in Nadelwaldungen. Sie hält fih mehr in, den: 
ſadlichen als nörblihen deutfhen Waldungen auf, In 
Sranten ift fie in manden Jahren. in deu Fichtens und 


1 


’ 

) 

) 

j 

I Sanmmpitsicten Häufig anzutreffen. Man fagt, daß die 
PKärve in anbruͤchigen und faulen Holze lebe. Allein ba. 
indet man fie nicht, wohl aber in angehauenen. oder ‚zus . 
DHarzgewinnung⸗ angelochten Fichten. . An wunde Stellen, 
", auch an im Walde gezimmerte Hölzer legt das Weibchen feine * 
P &yer, und die daraus entſtehenden Larven durchwuͤhlen 
P dann die Bäume und Zimmerhötzer bis zur Ihrer Vers 

P "wandlung In die Mymphen, Doc ber, mar noch nicht 
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400 Zuonrer Abſchait. Wetdheeiü;b icäilicien Berkinierten. 
‚fe bedeutenden Schäden von Ihnen anrichten ſehen, mie 

van der vorhergehenden und folgenden Larbe. 
4 Die Behibtäne Holzwespe. Sirex Nocti- 
Yo, Febr. mas. Sirex Juvenens, Lin. tem, Nt. 

. 286. 0 

Namen and Schriften. Schwarzblaue Holz⸗ 
wecpre, kurzaunglige Wespe, Kurzangel, ſchaͤdliche Hoelz⸗ 
wespe, Hauszerſtoͤh und Enten: Holzwespe. 1— 


Sirex Juvencus, Klug-monogt. p. 36. n. p tb 


. f. 4 et 5. fem, et. mas. t. 4. £ 1 et 2. kleine 
_ , Bu | 


ten. , .\ t 
* 4 ” 


. ° Sirex. Juvenens Sulzer Geſchichte der Inſecten J. 
©&,.186. n, 56. IL Zafı 26. Big. 9 und zo Welbihen 
‚und Männchen. . | — 


Beaqhſteins Diana oder. Geſellſchafftaſchrift. IM. 


18. Nr: 3. Taf. Big. 1 Maͤnnchen und Weibchen, 


Maunchen: Sirex. Noctilio, Fabt. Ent, I. 


130. nn. 28. Systı Pier: g1. n. 15. Panzer Paunm, 
52._t 21. Bechſtein und Scharfenberg UL 971. 
m 6. u. m - = = 6 


| Weibchen :- Sirex Jüvencus, Lin 929. ©. % 

. Fabr. Ent II, 226. n. 2. Syst. Piez, 50. n: 9 
- Panzer Faun. 52. t. 17. Beſotgter Forſtmann 209. 
n.59% Bechſtein und Scharfenberg. Ik 870 
.n. 3 : . a " 


— Beſchreibung. Ehe ih nah Kern Rings 
Beſchreibung dieſe Holzwespe gefehen Hatte, tar mie 
ſchon diefelbe nach ihrer verſchiedenen Geſchlechts⸗ Geſtalt 
hekannt, und zwar durch einen Fall, in welchen ſich dies 
ſelbe als ſchaͤdiich zeigte. Darnach if fie. dann auch im 
der oben citirten Diana IV, beſchtieben und abges 
biidet. | oo nm 
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U. Mierfügler. 2. Weprähähl, Etahlblaue Splzweipe, 458 > 


Das Männden Ik 10 bis 12 Linien lang; der 
Kopf iſt rund, mit einigen Unebenheiten, großen ſchwarz⸗ 
Braunen Augen, und. oben auf dee Stim mit 2 kleinen, 
brainen, glänzenden und erhabenen Nebenaugen, vun ſtahl⸗ 


Bauer Farbe, mit einzeiuen Bilghanren und Chagrinpunk⸗ 
sen befegt; die fabenförmigen Bühihörner And fo lang 
als der Hinterleib, zwanziggliedrig, mehrencheils an dee 


Wurzel. die Hälfte rothgelb und an der Spigenhälfte- 


> Award, Boch auch ganz ſchwarz, nur an der Wurzel gelb⸗ 


u 


| 
) 


* 


4 


ſtutzt, etwas 


"6 Linien lang ſind, andere von 14 


He ;; das Bruſtſtuck iſt etwas erhaben, zund, vorn gbges 
hohl, an den Seiten etwas wulßig, Dreyedig 


Vidig auslaufend, und vorn mit einse Nathkante ver⸗ 
oben dlaufchwarz und unten ſchwarzblau; ber: Sinterleid. 


and nur die Schenkel und Fußſpitzen find rothgelb; die 


- Glügel durchſichtig, glänzend, ſchwutis gelbuch wie ger 


rauchert und mis arten braͤunljchen dern durchzogen. 


6 


‚ fehen, fein chagrinitt, oben mehr filhaarig als unten, 


006 9 Dingen beflehend, gelbroth, nur bie zwey erfien 
und zwey legten Ringe ‚mie. dee kurzen begelfüemigen 
Schwanzſpitze ſchwarzblau, und zwar fo, daß dort de 
zweyts unten und hier der vorletzte oben noch etwas: ober⸗ 
Naͤchlich iſt, der Hinterleib glänzend glatt, allein genau 
= Betrachtet erſcheint er mit kurzen, feinen, gelblichen Haͤaͤr⸗ 
qen befegt und mit klaren Chagrinpunkten verſehen; dte 
4 dunnen Vorderbeine find rochgelb und fein behaart, bie 
"ger Hinterbeine. am Gchiendeine und der Bußwurgel .. . 
ſchwarz, breit gedruͤckt und mit ey. Hohlkehlen verfehen,. ' 


Das Weibchen if‘ Linten größer, und zeichnet id 


7 


nicht nur durch den 8 Linien langen, unter bem vierten 


Sandring eingeheftsten, 3 Linien am Ende vortagenden 


Sohrnachel und Die größere, eiwas in die Hoͤhe gezogene 


Schwanzſpitze, fondern auch durch feine Farbe aus. Diefe 


6 fhwarzblan, an dem giatten ‚Hinterleibe etwas ins 


pꝓutpurfarbene ſchimmernd; die Fuͤhlhoͤrner an der Wur⸗ 


‚zeihälfte rothgelb, und. am der Endhaͤlfte ſchwarz; alle 


feche Seine dünn und rothgelb; Det Bohrſtachel hat ein - 


draunrothes Charnier, — 


Drieſe Kolwespe varkist 1) in der Größe mehr 
als die andern alle. Ich Habe Eremplare vor mir bie 


Zr f 


Linien Länge und (0 
4; a 
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GSeſtaͤlt im ZJulius und Auguft, je nachdem die Witterung 


N 


452 Aueptr Asoit, Veſchreib.v. einen Borfinsten. 


alt Boifhengrößen. Man follte kaum glauben; daß die 
erſtern eineriey Inſecten wären, wenn man fle nicht aus 
eineriey Stuͤck Holy und Re Zeit mit den andern 
hervorkriechen fähe: 


farben, nur oben und unten mit einem ſchwarzblanen 
Einſchnitt. ſ. Klug l. c. t. 4. 3. 


Die Larve wird 12 bis 15 Linien fang, iR seibilde 


weiß, twalzenfärmig, ‚in der Mitte am dickſten, runzlich, 


mit Meinen Kopf und einer feharfen Schwanzſpitze, und 
fpinne fi in einem dünnen Gewebe an der Oberflaͤche 


des Holzes zu einer, dein vollfommenen Sufeet hnuch 


ſehenden Ny myhe ein. 


Anfenthalt, Nahrung, Fortpflanzung und 
Schaden. Dieß Inſect erſcheint in feiner vollkommenen 


ganſtig iſt, bald frühere bald ſpaͤter, und iſt in heißen 


u Sommern . zutpellen in ungebeurer Menge. auzutreffen 


In ſeinem vollkommeyen Zuftande fängt es andere Inſekr | 
en zu. feiner Nahrung, begattet fih bald und das Weib⸗ 


chen ſucht hierauf friſch abgehauene Stöde,. angeflitfchte 
Fichten, und eben gefälltes Gau s und Blochholz auf und 
degt: feine. gelblich weißen Eyer vermittelſt des Legſtachels 


“in dieſelbe ein, Nicht blos dadurch, daß diefe Inſecten 


als Larven "ihre Kanäle in abgehauene Fichten + feltner 
Tannenſtoͤcke graben, und dadurch das Verderben und 


Nerfaulen derſelben befördern, auch nicht dadurch, daß. fie 


in Harzwaldimgen in die Lagreifen ihre Eyer legen, und 


"fo diefe angelegten Bäume durch die Wurmloͤcher noch 
ſchlechter machen, oder daß fie in beſchaͤdigten, angeflitſche 


ten oder angepfäßten Bäumen Ihre Brut anbringen und 
fo das Holz durchloͤchern oder die Spechte zum Anhacken, 
um diefe Larven als Nahrung zu bekommen, herbeylocken, 
werden fle ſchaͤdlich; ſondern vorzuͤglich dadurch, daß fie 
auf Zimmerplägen oder Schneidemuͤhlen an im Safte 
gehauenen oder durch Windbruͤche entffandenen Baus und 
Bretterholz ihre Eyer in ungeheurer Menge anlegen, vers 
nrjachen fie außerordentlichen Scyaden,. Ich Habe neue 


Käufer seleden, die fo durchfreffen waren, daß im kanfet— 


⸗ 


N, 


t ganz fuchsrothen Fahlhor⸗ 
‚nern. 3) Der —** des Maͤnnchens faſt ganz rofl 


Abbruth geſchehen. 
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v. überkägler B. ine Aatlite.. Eiseasiett;Belwenne. PP 


= gen Jahre zleich neu⸗ Schurken und Pfaden eingezogen , 


‚werden mußten, um fle nicht über. lang ober. fur; zuſam⸗ 
"men finten zu laſſen. Hier ift kein anderes Gegen . 
mittel anwendbar, als folgendes Verhuͤtungsmittel, daß J 
man außer dem größten Noihfall kein Bauholz; im Safe. 
hauet, und die nach diefer Zeit entflandenen Windbruͤche 

nicht zu Bau⸗ und Biohholg, ſondern ‚Iteber zu Brenn⸗ 

und Kohlholz verwendet. Gewoͤhnlich erzeugen ſich dieſe 
ſchaͤdliche Bruten in tiefen Waldungen, wie im Thuͤrin—⸗ 
gerwalde, auf den Werkftätten der Zimmerlzute, die alles 
wohlfeite Holz kaufen, es mag zu einer Zeit gefaͤllet ſeyn, | 
zu welcher es will, unde dte daraus gezimmerten Gebaͤube 


An die ſagen Felddorfer verkaufen, Der Forſtmans muß. 


dann ſehen, ob diefe Inſecten einzeln oder in Menge 
fliegen, und im legten Fall ſchaͤblich werden fönnen, und . 
dann lieder das Holz zum, Verbrennen’ anwenden taflen, - 
Durch Ableſen kann dieſen Inſecten zur Klugzeit auch 
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a 3 Mina es TAÄDIAN. i 


25. Die Eisenstärt-Battwssne. Oral Querems 
fol, Lin. Nr. 370. 


- Ramen und Schriften. Bali e au den i aablat⸗ 
tern, Eichenblatt Schlupfwere⸗ alaeipe m f eig 


Cynips Querons folii, Lin gıg. m. r Fabr. Ent, Ar. 
‘tor. n. 5. Syst. Piez. 244. u. 4. Panzer Faun. 88. t. 12 
Bechſtein und —— III. no a Ä 


i 


Köoſetn 32 u. c. = ö — — 


Bei hreibung. Dieſe emeine Gallweepe i Feiner Als 
eine Stu benfliege, vom Kopf bis zum Ende der ii a ges 


i Er Hi gel 33, bis 4 Linien lang, und von Farbe ſchwarz; | 


ih und Kopf find seibüß, ſchwarz Imürt ; der Dinter⸗ 


N . , an 
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454 - Iuenter Eifbeitt. Vefrei 3. M6lsfiien Eerfinhfien. 


Kernen "Du Weisaen jur Dia 
Beine Legſtacd el. 


ie ? f iß, walsenfe Hund mit 
——— Ks nf m October. 


Aufenthalte ud Zortpflienzun , Die Gellwein, 


weite in den Gallen aberwintert bat, | un Dei, wenn 
Die Cichentnoſspen treiben. Gie ih ** anf Die untere 
Seit der Blätter, = bi und darnach entfles 
Den nach urd nad die h iss Cowmer ſchoͤn roch 
zu. ebten nee die men u manchen Jahren iu 


toßer enge anteifft td fer Andekre 


. —— Die Galläpfel werden nicht 
» da Nort I sur Sache (raus 
{6 Dat, und menden — komme." Die — 


6. Die Eibendeer ⸗ Balliweipe. Cynips Querem 


baccarum, Lin. Nr, 171° 


le und Sqriften. — Eichen⸗ J 


Cynips Quercus baccarım, Lin. 917. n. 4. Fabr. Eau 
H. 101. n. 4. Syst, Piez. 244. 3. Bechſte in und Shen 


fenberg IH. 820. m. 3 
Resumur Memoires des Im. III. u 4. f. 8 die Gehe. 
Befhreibung. @ie 7 noch einmal 


_ e fo ß als ein 
f 3 $ v» ebih; d ihtdoͤ 
Era n; —* Stirn — ae ihnen: Fa 


—— fi erbfen m gufan e dann Fa 
Gallen ‘anf der Untretfeite der Eichenblaͤtter. Sie ſind oft eben 
ſo haußs als die vorigen Ballen anzu:reflen, 


7. Die Eisenbianidt. GSallwespe. Craipe 
Quercus petioli, Lin, N 


Mamen und 7 Stielgallwespe, Stielnuß. 


i dercus petioli, Lin, 918. n. 7. Faun. suoo. 
' 2524. ie IL, 10% n. n. 7. Syst. Pies, 245, 2. 6. 


\ 


nun - 
. 


— 


| ‚Olhthent Achen oft wie eine weihe Iopammi 


tr 
Kekse. nahe Eiaitig: Bali 45 
. 7 Roͤſel III. a. 35. £ 3 7 — ER 


Bei reibung. Die — iſt halb ſo gr a als eine: 
0 ie | 


Ike Iwan; — Ant yarzbraun; Die 
Kt blaß rofigelb ; de Stachel eoihbtenn 
Aufenthalt. Diefe Gallwespe koͤmmt⸗ m 
als — * ———— u 
legt ihre Eyer in —* arten Knospen der jun gen en Reißer, mo 


ya die faſt Hafelnubgroßen Ballen an den elen und 
den gen Slattsippen entfichen on AR t. zZ 


8. Die Eihanblüth: Batiweipe. Creipn Game 


poduneculi, Lin. Nr. 273. . | 
-  Ramen und  Bgeifien Sipenihsen, in en. . 


lenſijege· | 
Cynips uetcns pedane Lin. Pr n. 8. ‚Br, Eit, 
A. ‚Cynipe N . Syst. Kr Begkein BR Aal 
fenberg im. 832. —* 
. Kosumur "HER 6. f. 6, Be a: a ir . 
Be hreibung. wie eine’ Laus mis Aem 
. tn en Hinterleibe. ai, Gehen graulich — einem. —* 


den Fluͤgeln. Die Larve iſt weiß, eben fe Be s Lintzn 


ange Bupre welche einen —2** Kopf hat, 


7 Aufenthalt. Dae doſſtommene Inſeci erſcheint im 9— 
J Mai au dem Eichen, we fi dann nach den .ang Serien \ 
Soern an den en Blirthen die knotigen und knorrigen 


Gallenblaſen 8 einzeln le en —* o daß 
‘ aus ſieht. 


Die Kao ern —X u R N uexcu⸗ 
ih, Nr. 27% ppern« Ge ® Zu 


Schriften. Oynips EEE 
— dsitten, Or r 78 ee Berliner —2 J 
J Freunde. IV. G. 2.0.8 


eſchreibung. Dieß ect ik yatß fo fo roß als eine 
| bat eine braune, oben mit blaͤ ängeftreifen 
nn und die Larve wohnt an den allen der Eichens 
Teiche, weiche man _ Enoppern nennt m zͤur —8 Bor 
slalicher. als die fi j 


egt naͤmlich ſeine (2 Gain in “ —* — 


J X 
1 


— 


* - > » - 
u S 
.. pi ’ 





v 


2 


4 


\ 
R 


- 


"sd "Vroeptet Miihnittt. Beibreis..f6SHTihen Borüilechen. 


tuospen, wodurd dann der Cichäin befoudern Aus⸗ 
wüchſe zum Vorſchein —& —* ee fie an der Enop 
per⸗Eiche !(Vuercus -Acgylops),. an der Cerr⸗Eiche 
und an — tieleiche, voii in unfgrer Gegend, aus Was 
gel an —* dieß Inſect und alſo auch die nitlidhe Knop⸗ 
pers Galle nicht anzuireffen. Jenes . verlangt ein Kino» wo 
es ſchon im Iebeuar ausfriechen kann, und dieß bat es in Un⸗ 
en, Eroatien, Sclavonien und, in der Levante , auch in den 
firlste deutfihen "Gegenden. Die Levantifihen Kneppern 
abeu vor allen andern den Dorangı doch verfauft man auch 
“in den erfien 3 Landern jährlich —28 ‚Boopeo Gulden von "dies 
fer Produkte. Ehe man er Knoppern kannte⸗ 
hielt bielt man fie für einm —X des —* der die Eichelmaſt 
e 


. GG ” .. “ . 
e . 2 2 — .7 3 '° — - 


10. Die Eichenrinden-Sallwespe. * Que 
RX eörzieig,, Lin. Nr. 275. EL 


een —— Quereu⸗ —s* Liv. Faun. 
t A. 382 wrr rs —* inte een es 
5 — eur $ un. 


Beſchreibung. Dieb Inſect, welches unter Sat 
Sungegeno en Kae 8. allerſcha J ——* —*— Klum Bu 


unge (CHb aͤmme zu "Laufen Grunde richtet, wie man 
leß indem Brenn — den Revier will wahrge⸗ 
— yonynen Haben $ in den ern Ken Schriften. die 


Bruft fallt 1a Dr der... interleib längend und neb 
Bl —* braunroth “die” eig ad fin Ting länger als a 


tern und dabey —E inter 


. Aufensheit., Dee —— ir an jungen. Eisen feine 
"Ever, ‚an bicjenigen Rnptiny der Die Murgel mit dem Gta apıme 
De auch etwas daruber. Hierdurch eniſtehen iit-der 
Folge oͤderne Auswuͤchſe, ie mit dem einen balbfugelförntis 

en Theil in ey Holz eingelaflen find, mit ben, andern fegel- 
Porknizen SB ervorragen und mit ‚einem rindigen Ueberzug 
bedeckt nd Die Stämmen die mit foldien Auswuͤchſen be» 
_ haftet find, vergrocknen nad und nad, und ſterben zutetzt ab. 


Die‘ —— dieſei Inte, ‚bedarf no eines. nähe 
ren n Aufklärung, 


2 ;' . - . . a —8 FRE 
"N 17. Die ofen ⸗ Batimerye Oynipe rome; Lim. , 
r. 276. 


Namen und Sariften. caenro en "Ball L 
fengatten- guege Wofenbobren. E N fen» ei, ⸗ 


u. Meg = Windes —RXR en. 


Cyaips rosas, "Lin. 917.n. r. Fabr. Em. IL, s00, n. 


. Syst. Sa n. 1.‘ Panzer, Faun. 95. £& 10. Bor 


\ Kein, und Scharfenberg II. ar n'L 


7 Diefe Gailwespe iſt nicht ſeiten und nennt, auf den 


wilden ofen, das Enollige moosarti ve Gewaͤchs welches man 

oſenapfel (Schlafapfel⸗ Bataftu nennt, und A, in der 
= brauchte. Das W hr naͤm ruͤhjahr 
in die ——— —*— eines Otad gi seien und 
iegt sein etliche „Eder. hinein, und um Die un. entwi 
ide fr Larven: reugt rs das fonderbare —* ⸗ 


.. 


3 | 
4 a⸗. + Busen ⸗ Saliweape. Cyuip⸗ lai⸗ Lin, 
Nr. s 77 + ER "7 - 


Mamen und Schriften. Bugenbehrer, Battine de 
‚Rechbuche, Bumenbiatt, Sollwespe. 


c nips. fa , Lin. 29. n. 1%. Fabr. Ent, u. oe. m 7. 
I 


Syst. Piez, n. 5 Seöfein und Sharfenberg. I 
‚033,2 N. 30, R u 


Friſch ven In. u 5. Resumars Ins. Im. a. Pi 
t. 26. By 7. 7 160. nn ; . 


.. 8 bung: D r kleine Sallwespe 
‚und A ie * win und * —* 


das Inſect. 4 


| geringelt und ohne Füße, Sie wohnt einzeln, feltner zu zweyen 


N 


das, Lin, Ng. 279. u: 


© + Die Larve m 1 Linie Tang; glatt, glänzend weiß, Amzlia 


n den anfangs grünen, dann’ gelben und zuletzt dunkeirothen 
birnförmigen glatten, feften Auswüchſen oder Thuͤrmchen der 


nr ‚Mothbuchen: Blätter. . Auf der Dberferte eines Blatts flebt oft 
'ein eingelnes, autgeilen. aber auch a bis 13 folder Thuͤrmchen, 


und in manchen Jahren findet man im Julius und Auguſt die 


Bäume wie damit. überfäet,: viele Zauſend nd auf einem eine 


‚gro Baume angutveffen, 3 
eo Pa | ” . N 


2%. "Die Zeldroſen Biaitwerne, Tenthrndo „ 


— 


3 


" n.8. Panzer Faun. 49 t. 15. Sahfein ud Oyarfei 


yormeramgenfarkigen Kopf u Kun 


Nomen und Baritien. viatoeie Kor 
a Berti 


fer Blattweäre, Rofen 


Tenthredo rosae, an 9% 2. 301 Fabr. Ent. I. 209. 
berg DIE Bas. m zn 
'Hylotoma zone; Febr. byrt. Pica. a. “ 1% 


Befareibun ‚der zur aut. 
dem Borderien FH urgenund n 

ele te interleib 

Hebft Denbeinen m BE 


san geringeft; we 
‘ande, ein [1 Beibaen 
—X 


dat einen 
Au der Larve iſt anfaı die — Blänlichgrän - it 


jergleichen Flesca 
berleibe, wi l ıntte 
Be f Sant Sen —— m planen. ac De hai * 


Ka 
Beute und ie Kasreitte 16 Ton au, are, Bin a 
Kufentpale Man. findet im Mai,‘ und wieder im 
Yagıf a6 vollkommene Infect auf afleriey Weiden und Kar 


‚ aud auf Gtadelbeeren, von di 8 di 
Den "Generationen der Yarsen nähren. \ ns eben 


iR Die Kien» Blattweipe. —* pini, Lim, 
In, 


Namen Ei Säriften. "giten» Blattieipe, Liam 


reſſer, Fichtenfre 


Tenthredo pini, Lin, gun. 14. abe En, III. ara, 

n. 28. Weforgter Forftmann, ©. 199. Nr, 54. Dennerts 
Baupenfvab 4 38 — 20 Degeer] 2 6. n. 20, Kafı 
30. Panzer Paın. 8: + i7. Behftein und 
Egnetensers IH. 846 'n. 14. und 865 (Tenthredo pineti) 


-Hylotoma pini, Fabr. Syst, Piez. 28, n. 7. ' 
Belhreibung. - Die I di ſeets aue $ 
in 


\ Linien und nnd ern ift merti vo Mine, ale 





z 
— uns 


Grnimg u weih. 


"438. Gmeer Mänkt. pchhrt, 1 Han Green j 


| 
| 








wandlun um wird die Farbe 6 


den . 


v. wechiier 2. Minder ſchaͤbl. Fohren · Vlatttwehie. 450 


Sen ii und elb; die Fuhfds ıd 
5 er — Su Mi fan er 
interleibes ſchwarg Border » und —X it des — 


Die garve mißt 1 1 g.ginienes mi mit ein Seeite 


afseraun. oder grau; ‚eifen, den auf 

— ſchwar⸗ b Gi — und über —8 
fiehen fan ſchwarze Py ve znweilen zuſammen⸗ 

— der röttbraune Kopf ift (wars FR und die 4 

Vorderfliße find grüm und en gern ei 

Larven fi in ip 


in a3*bid 6 Linien A um Y hi 3 Linien breite — 


fallende Toͤnnchen an den Ki efernamstaen ein, und verivandel 


t I v etri 
Se hei den gntets lfennnengefnt — 


Aufenthalt, Nahrung und Schaden. Die-® 
weipe us % Kane wis auf den. een und zivar auf en 
naen, zo bis asjährigen, angetroffen. m Julius trifft man 
48. oft in Menge gefell ai ee nend [ur 
Wie Biegen auf Rıdein, den Kopf nach — — 
un machen fo einen Bude AN: den — ee Sie 
st, dab eine einzige große Bef-Ifchaft einen sonen 
lättern kanu Bu Ende des Jutiud ‚nerpuppen fe 6.2 
wei —— An 1 Be Ben —3 ar 
ei in eine Nadel nad) der andern. in 
herab aus, legt 2 — inne anifihen die Nadelfpänden 


einige.&yer nad de abe hin und überktebs fe mit, einem, 


Leime*). 


= "is, Die Göhren. Blattmitpe. enihredo init, 
asr. 


Penthredo ———— Besnein und Sourtenserh 
1. 864 2.4. \ - 
Degeer 1.6 254 IL. 


Beföreibun 
Ernten, jege, 34 6 
Männden fü 


R Bruftrüden und 9 


—— 
irzlichen 
am Anpenrande dä 


°) Eo kenne ih "wie Deg eet die Naturgefcicte dieß Inferiße 
Andere Heigreiben es fe wie die beyden foigenden anders. 


.. x 


. —* ins, grüne” Bit die Site voftfarden, ſchwari “ . 


a 





f- 
L 


465 Zuevier Ahlchaut. Beltsreibung 6. Wadlichen Borfinfeten. 


. "Kopfe, Vorderleib und Beine bleichgelb oder. gerbarun und hat 
an f.ifhen Eremplaren, einen grüungg/ben Ninterleid und grüs 
. nen Bauch die borftenförnsigen, feingesähnten gühihörner nd 
" Schwarz, an der Wurzel bleichz der Vorderrüden mit drey 
chwarzen Flecen, und iiber —— Laufen‘ fech& ſchwarze 
inſchnitte oder Ringe, Bie nahe zuſammenſtoßen. 


‚Die Larve iR 9 Linien Bis ı Zoll Lang, peinlich oder 
grauſich, unten und und an den Seuen bis an die Lu 
hellgruͤner und etwas weißlich; längs dem Aücken Hin Laufen 
zwey bellgiline Yinien ; Die Vorderfuͤße ſchwarz und weiß ge 
zingelt und der Kopf ſchwarz; vor der letzten Häutung wird 
Der Kopf braungelb mut zwey ſchwarzen Flegen, und der Leib . 
— — und weißlich ohne alle Streifen. Sie lebt in großen 
| ‚Iefsaten: md fpinnt fi zur Verwardlung an den abge⸗ 
‚frefienen Zweigen in ein — 4 Linien meſſfendes Toͤnn⸗ 
chen ein, um ſich nach 3 Wochen 


..Aufe⸗enthalt, Nahrung und Schaden Die Blatt 
wespe ericheint im Julius. und zu Anfang Des Auguſt in des 
Radelwaͤldern und legt ihre Eyer an die Kıiefernnadeln. m 
Junius trifft man, die Maupen ermachfen an. Cine Gefellfchaft 
‚Frißt mehrere Zweige an einer jungen Kiefer kahl. Sie verpups 
‚pen fih gu Ende des Junius und Unfang des Julius. 


su entwideln. 


N Die Rotdtannen Blattwespe. Tenthrede 
‚obimis, Lin. Nr, 23 1. , f - . 


> Ramen und. Schriften, Tannen⸗Blattwespe, Tan 
nennager. Er — | 


J 


Tenthredo abietis,;, Lin. 929, n, ı8. Fabr. Ent, II. 
215. n. 41. Syst. Piez. 33° n..24. Beſorgiter Forſtmann 201. 
‚nn. 56. Hennerts Raupenfraß 46. u 4. L 13 — 5 Pan- 
zer Fauna 65. t. 2. Bechſtein und Scharfenberg III. 
849 n. 16.. ee a Er SE 

Friſch Inſecten. II. S. z2. t. 1. & az — 24. 
Belbreibung. _Diefe Blattwespe ift oft mit_andern 
.Lerwechſelt worden. .. Sie ift etwas größer ald eine Stuben 
‚fiegg, 6 Pinien lang. Am Männchen ift Die Basbe fi warı 
‚ohne alle Flecken, auch der Hachgedrüdte Hinterleib, die Flüge 
‚find Linger.als der Leib, rußig angeflogen, Haben braune dern, 
‚uud oben am Raude dinen lÄnafichen dergleichen Field. Die 
Kuhlyörner find Aebengliedrig und fabentormig, a Weib 
‚chen if etwas größer, ebenfalls ſpwacrz, allein der Ninterleib 
bat vier roſtferbene Ringe und die Beine find von derfelben 

‚Barbe, nur die Schenkel der Vorderbeine ſchwarz. 

\ \ / . * 


N. 


. 


.y ' 
\ 
’ J 


x. r. Berfögter: 2. Minber ſaddi. Nabelbaum ı Blaftivespe. 6 } 


Die Barve ift Blaßarlın mit roftfarbenen Kopf, der iwep - 
—8R ugenfleden bat, und auf‘ dem Nuden u:d an den 
‚Geit:n mit dunfelgrünen oft ins graue fa nenden Flecken, ouch 
über den Fußen mis ſchwarzen Lutloͤchern. Sie verpupp 


fich im Auguſt in der "Erde in einem weißen Bnvinfe Bar! 
Aufenthalt, Kabrun und Schaden, ' Blattes 
weẽsve erfchent im Dat und. Gunmus und das! Ak) en legt 


feine Eyer. an die Rodeln der Kiefern, Fichten und Lerchens 
baume. Die Barven, die daran. e: tſtehen, leren gefe chaft ich, 
und — oft — I L j Si — lich um⸗ 
es Holz an. m Augu e qusgewa en und e en in 
be —* ins Moos und unter Steine. g ı 


, 


* 


17. Die Nadelbaum ‚ Bietinete Terithrede 4 
erythrocephala, Lin. Nr. 283, : r 


Namen und Schriften. Ro Fön e Brättwesve not 
topf, blaue rothkoͤpfige Blattwespe, Kane Blattwwebpe. s . 


Tenthredo erythrosephala, Lin. 936. n. 40, F. abr, 
‚End. N. iaı. n: 66. Bechſtein und "Saarfenberg HI, 
3889. n. 35. Panzer Faun. 7. t 9. fgmina. J 


Lyda. ergthrocephala, Fabr.: Syst. Piez, 43 = 1. 


Befbreibung. Dieſe Blattweeye iſt 6 bis g Einieg 
lang, ı% bis a Linien dick aus eſpannt zo — 14 Limen en breit, 
und bat vier und zwanziggliedrige Fuͤblhoͤrner. Das Wänu 
den ift ganz, ſchwarz, außer Dem gelben Munde und die gleiche 
farbige sordera Gchienbeine ; beym Weibdien ift außer dem .. 

rn Kopfe alled übrige ſtahlblau oder blaugrumtich und die 

— find ſchwarz. | 


Drie Larve if gran mit ſchwarzen Kopfe und lebt im Ju⸗ 

\ Aus und Auguſt ellſchoftlich auf. den jungen Kiefern und 
Mothtannen, wo vo He die Zweige kahl abfeißt.. ie verbuppf _ 
ſich * der Erde, und die Blattwespe tommt im Junius zun 

orſchein. | 


— 


J 


3* * 





k VE Zweoflägler oder Fliegen. 


“. 
2 
A 


a. Dede ſqh adliche. (Keine.) 
B. Minber ſchaͤdliche. 
7 id ? Ti saliei 
PER AR en enfhob-Ghnen e. pula ein 
Namen und Schriften. Weidenſchoß ⸗ Mile. 
Tipula salicis, Schrank Faun. III. 69. n. 2310. 
( Ich finde fie in den Zabriciuſiſchen Schriften ih) | 
16 i tlein, © Linie lang; 
—— * 5, NA —— uns abe 
weiiden Bohr; Da Biel aha "he Bahgarnr 6 
wei 
fang als der Yinterlei und d perienfehmurförnig. 
Die Lar ve orangefarben, 
a shalt. Die La t in den laͤngli 6. 
—* Im jährigen "Chöklinne der Games om 


re a. Die S artner⸗S qua ake. Fialhorala Lin 
r. 917. 
| 


Namen und Söriften. —* Rider Garten 


J verwütende, langbeinige Blumenfchnaafe 


Tipula hortulana, Lin 97. x 46. 'Fabr. Eor. IV. 


- Min 70 Bech ſtein nd Scharfenverg EU, 875. nn. 


Hirten hortulana, Fabr. Systema Antlistorum. se. m 
4. Meigen I 108. m. x Panzer Faus, 98. % 20, 


Befhreibung Sie ifi 5 bis 6 Limien lang, Der Bow 
derrucen and Hinterleib ſind Mangeroth⸗ bleicht 2 aufbe⸗ 


/ _ ‘ 
° 
” 


— 
—W 
x 


a: Deine 1 Muhr (ai. Sri!» Omaite, u 


.. re: 


den beyden Vorderbeinen ausgeneichngt did, 


—X —* aus; die Augen near; die Beine geldroth, 
nkel an 
like ‚alle in Ballen ſich endigend ; ; die Fuige Weiße 


E lich⸗ am Außenrand ſchwarz. 


aber N t. Im subjahr 


Fe 


j —— glatt; am Weiden der Kop 


| fü den Ringen mit fein 


Des Männdehs Koof werhaltnihinͤhig fire = feine 
ehr N, and 


W. Fehlhoͤrnet etiwas fägesähnig. - 


Die Carpe Ge feine Bad — und wei, sie _ 


Anfentbatt, Diefe wohnt. in der Erde und im Kinds 
diehkothe, und Berwanden “59 in der Erde: Die Schnaake 
Arten und Wäldern herum, und 

erfri x ahnen und. wilden Obſtbdume/ des 


"Nr. 318. . 


Ramen und eqriften. Wartu· Soaai, Wiktide 
liege 


Tip ala Marci, L in, 976.4. 28. Begſtein nd Eden N 


. tenberg II, 875. 2 2. Ber, 


- Hirten Marci, F abr. Suppl. sr. n. a. Spar, Anılan 


5. Meigen 2..108. n, 2.1.6.8. 18 


r 


Be ſchreibung. Diefe Schnaake, weiche man fonft fie 


eine Spielart der torhergebenden auegegeb en bat, ift etwas 


kleiner, und von Farbe ſchwarz ; die —A diger und . 


ei einer Sangöfurge ve verfchen ; mi Bar: we 8 ae am Maͤrnchen 


u Wubensande bey deyden —X tief Ko, 


am Weibchen aber. warzuch am 


Die Larve in weit/ eyrund und enpas Sofa. 


Schnaake fliegt in April und. — * und verdi dirbt die Sof und I 


Aufenthalt, Die wohnt. im Kuhdung, und 
anderen‘ Bauni ⸗und Eirauctũ 


 Wab br | 
Tip ola., omense Fabr. Ent. IV, a ® 
Bein Fr —— MI, 876, Fb * 


‚Hirtea Pamonab, Fabr, Syst, Antl, 3%. 2, 7. Gut, . 


»Sappl. 352. 0, 4  Meigen 2, 109.02, 9. 


“ Id .. 4 


x 


4. Die obaeilthen —R& To pomonie, 


2. Die Apeiis⸗ Sqnaate. —2 Mer, Lin = 


464 zoevter Abſchnitt. Selhreisung d. fhädlichen gorfinfecten 


Beſch reibung. Sie if. sz einie Tan, glatt u. ſchwarz; 
di kel ſind farben; die Fluͤgel Bun las nar 
die Geben 8 fake und ” andpunft [che Pe — 


u thalt. Diefe Schnaafe — 4 
| —XE und nd ke — aus; iſt aber Ki 
—* als die beyden vordergehenden. 


Obngugler oder füskee Im ien. 


‚A ‚Rep —* {ce 


B. in ber ‚rat bdliche. 


⁊ 


r. Der dlehfarbige Springſhwanz.r Podura. plam- 
bea, Lin. Nr, 938, _ 


Wanmen und Schriften. Brounlichblauer Iubfäreänge . 
z ve a Baumſpringſchwanz, braundlauer und glaͤnzen⸗ 


P7odura plumbea, Lin, 1013. n. 4 Fabn Ent, ‚II. 66. 
a Rein und Sharfenders MI. 977. u. 2 Taf- 
23. Fi 


' efbreibung. Dieb Infece iR etwas größer als ein 
ob, ngti, Al toalgenförwig und, einfer ig bispfarben 
er glaͤ ned 5 r dunfichhlan; Rer Kopf klein und etwas abwärts 
—B ; die Fuhlhoͤrner tlein, Borftenförmig und, ſtehen zwi⸗ 
en den Augen nahe beyſammen; der Schwanz wepborftig, 
unter dem Bauche eingeboͤgen und ſtete beweg lich. 


— 


Eh. RI Samen u 


’ 
} 


a ang su eye 


— Sanen Srrinfonen Podara nivalie, 


d f 
RER u 


Podura nivalis, LIR/TOPT HT, Fabr. Ent. IT. 66 a. 
Da wer Snfect. Ueberf. VII undg Behfein 
Bes Harfenberg | I. er... ° J 


Beſchreibeng. Diefer Bpring ſchwam dat die Größe 
erines — [3 A ngli, a} afdaran ne vielen fi rin Beige 
ihorner find. lang. 


artengei ‚Zu Sonne ih et ſaſt auf f allen Bhnneh 

ar den Gleien une Size Tage im ee 

“ Inn er bänfig unter den eingefchrumpften & ind. ip 
in 





Binter bi er oft in Waldungen und —— bor⸗ 
ER bey. Thauweiter, ganze Gtreden den Zußtapfen 
Thiere in Menſchen werden en ganıe Fumpen beyſam⸗ 


men angetro⸗ 


%.. Die Beeren- Milbe. Ackrus besoeram, Lim 
Nr. 334. , _ 
ent ini Sorten Rothe und — Ion 


Acarıs baccsrum, Lin. 2083. ıı Fabr. Ent. IV. a 
m Ki Beqh ſtein and Sharfenberg IM. 879. n. 1. 


” Gamasus baccarum, Fabr. Syst, Antl. 36r n, 8 
" Behälferi Ion. t. 27. zn 


eſchreidung. _ Dieb Heine Inſect Mt epföemig, am 


Hinier leibe did, von Zarbe roth, an den Seiten etıwab duns 


tler, und auf dem Brufruden auf sm Seiten mit einem 


— 


% 





Bit ran BIBLOT- anac: 


"Ra: ud: du A au) ah“ 





BES ETTE 2 am R 


..:£ is £ UM rd 


std Es P.mri: . 


i — 22 


—8* do A 3114 AT ale enbnd 


u 2. .£ 3° 


LEE) Dun ii BR Er BET 2 Eee Eee 
era Bitallin.ya m: 


.”.. 
; ae 


aa ee eu. | 


s .,, 
.. 1 .c, | 
ru .'’ —W ..- ’ + 12 > | 
„an meren 2er on 


U 3 ” on ” * 2 > 
nt Tolle te, DI aa} TFT se Yin 


.. 


‚” ri cBmanı lo. 


mi 41 ruhen ID 7 BEN * 


2.7 er LE Ga m. 
nt 036 "PB mo: 


ehrt +: —R 


ea [ quiu: a ea —— 


—⸗ 


wi. -J ar ır-ä 


© 


«!ı .5 25. 1 7 ds 


ar rar u 1 GER 


Wurm aol End 1er? 


I 
f} ’ de . 4 - 
[2 I 2 ‚a “ I v 
on., .“ . 
4 J 25 
is 1 Pan FREE 2 
4 
* [3 
{ 
- 
P nd 
N 


LH LE Br Pre Fuer Su 


Marin; Sa -E 
25 


. u 
DL ICE Base Ze 247 32 33 | 
Tal 2 Lau 6 1: Be BUCH! Be WELT TB DEE 7 Re 


“ie a: ren | 
I. ten. IR “ Bu * | 
en. Er 13 | 


Moar. s- am 


. 


BEREIT An en | 


PAR TEL NOTEN] FETR0Z. 


.1 | TR s ‚dan! s . R .. 4. > 


. _ PAR sy3srie .altr 


rt 4 Kich.byi „go 


145371 ma rar er ‚ne 1:7) 


‘ 


Da F ng — x — 7 ı 3 I 4 
J .- 
5 - r PR) f Pi . ! . j s . J 
* x , \ 
[2 t , 
' . , , \ — 
. , , , 
P ’ . N + , 
, N F + r 
1 & . , 
— “ ‘ 
— 
” v ' f 
J ⸗ ’ ' » \ ” 
fi . . 
‘ . - 
‘ ' 
i - B ’ P} 
‘ ” t » x - \ 
’ * 
* ‘ ‘ ’ ’ 
‘ . - » \ X _ . 
⸗ R , 
, oe ” 
“ .n . , Pr 
“ —— . I ö I) 
« » ” . 
3 * J 
* 
[4 ’ 
Beſchreibung —— 
FLV 
® ‚ “ 1} 
7 t , ' | 
! > a 
. 2 n , 
e € 41: MM. 9 { 
fuͤr den nuͤtzlichen Forſtinſecten. 
| " j ü 
[5 , R . , 
\ R . . . 
1 8 ⸗ - \ B " 
’ , 
\ \ ! " * 
/ 
- . ‘ x ‘ _ 
” .. 3 2* 
“ . — 
y 
‘ - ‘ \ 
N . . 
x . _ " \ 
j B ı 
' U} R - 
. I 
. U “ » 
” 4 — 
- ‚I * 
2 r, 
. Y / * y “a 
a ı * . 0 r 
. J J 
- ” , N \ 
t , , u | . 
- ‘ % ’ . 
. . J 


\ 
’ 
‘ ⸗ 
‘ v . 
N j “ ⸗42 
4 N . . J 
[4 * . ! \ 
a “ r » | 
x _ 
= - . , - 
* 
r . ⸗ ” 
. n , 
. F ’ 
- . , 
‚ . 
* 1 
. 
x _. I, “ pi . 1 
u 4 
Ed vo. , x 
| “ Zur T’) VE 
1 
\ J 
7 
R - . ‘ ⁊ 4J bg 
\ x ' Dan “ an. . = 
v . . . 
- j , f , 
r r N 
\ \ \ 
. 
s 8 ! - / 





„6 


⸗ 





—E 
.> 


de 


3 
uͤn 


* 


x , Av 
@4* 22 
| > * Be 
vn 44 
° —2 * —* 





66 eitflägten oder 8 fen 








u "ne fiebenvunfsige Gonnentäfen. —E 


soptempunctata, Lin. Nr, 35 


= Ramen und Schrifirn, Ba ee Sonnen⸗ 
md ee bp ’ — IH fe —— 
eig, 0 en, 

—— — ae ve ae 
na Apismpgneniar Lin. S82. nu er Fabr 
zer Fauna [T kein, und. Sgarfenbẽ — 98: m 
Roͤſel U. Erötäfer Ix. S. 7. 1. 7. R % “ 


r Berarsisn Diele Sam 
Tante v4 Einieg — 
elle ke Kor die fürgen ubthöme 
De anze untere Geite ind fhwarz, | 
— gu ey. weiße —8 — e % 
iin Be huntie, and an’ der 
eden zu garen farbii * 





— 
A [22 ng . 
* Ed He roihe Zarl se aus. x or h 





yst. Eleuchr. F. ‚son m Pan 


470 ‚ Dritter Wahalt. Betäreih,d. nisfhen Borkiöjerten.” 
Er variirt in der Größe und Farbe, fo dab die Erund⸗ 


arbe bald Heiler bald dun:lir, die fhtwargen fte, groß oder 
‚ ja ſtatt rund zuweilen laͤng ich ind 


, Die Larve ift 5 Bofl lang, , (ä Vin blaͤuli au. ode 
x fhieferfonten, ‚, bet 6 Gpeine und viele formige er ode 
Warzen, die theils —— theils Orange find. @ie m 
ch zur Zeit der Verwandlung au eın Blatt oder einen Zweig 
eft und wird zu einer orangegeiben mit zıweu leihen ſchwarzer 
Be oder Sieden gezierten Nymphe oder h72 ar aus ud 
r nach 2: Lager der © ooßtguunsene Faͤl⸗ Bier que 


Uufentbalt und Yusen. Den trifft * Käfer fo 

u allen Jahryaeiten an, en aber im Eruhiahe und * 
guſt und Geptemb er. 3 babe & miıten 

svarmen Tagen end — ar; und \ bejonders Pr 

Steindrucen, ges eu die onne 

ebruar und März in einzeln ge egenen Kirchen an den g 


den. Die een en ige — iR *555 
in 
mei 


Fe 
— 


beyſa 
— t,d lattl d | 
BE a Ca 
weh, indem, man de hen en "Ei va var Deng: Do und reibt, | 
und nit mit den —E geiben Saft I4mergenden Bape 


an, 


er ver ri e6& 2 elle | 
ER og Jana enhäfer —* * J 


d Echriften. 
— in. —* aferReige Merimtite, 


Farin Seribe 3 rnat Yır Liebhaher 
vu em 37 Da Ad — — ein 
und — —— U. . 

Ooteivala 4 preis Lin 880 2, 


— Coceoinelle 6 —88 Lin. ‚Ss . nn. 28. ‚Feb . vi 
Ehen, I. 364, * % ia m 


ur CGoopginella 8. votata Fehr. Kar, I. x. 275. . 
‚Syst. Elauch, & a paneraın 2. 55 j + 
' "  Coceinella 10 panksta, Lin, ann - Fabr. Ent, 
os: 276. n. 49. Syit. Eleuch. 1. IR 2.0 Fansor Faun, 
1 hr % 


oo Vo 
« ⸗ . 
— ® 
‘ LE ne ! ‘ 


1 
= — 


Mr — m 


I. . 
nm“ 
” | Befreiung, Ru: nfet, Ey in Site de 









\ Ar Zt —5* er 


B4H Mi mi — ua En da * Ne dr —* 


VE berele * 
After; ber on Ri ie AK 








ve ip — dir au 
Be j * 


9 — 
ei Ehe m und. Hall Alter 


| ‚Sufentpatt und, Schr ur | 
I * —X —R — Mi a —* 
u: Der —— an | Gas ne —* Gorei- 


"Wameh und nd Griffen: Wien ni uaiaſ. 


Me vieshußgdiger. Gonyenkäfer, ° Dierze Kt. 2 


= Opedimella, ee a raBa. 9 
Em. L 2084 er — ' —* SER 


er V. 76 2.2.0 ös dein, —8 


erg Ill. 04 m. 8. 


‚Beidreisung Dieſer Safe iſt nur a Pinien fang und 


e Sie — NE — — KB nm 5 . 


lügeldede 7 weiße Tropfen, welche fo ft 13 


—2 find a ſowatae: Vantt then ; —XE 


Es gie ap ietärten kalt bleichern Sr 6 un * 
‚Plain ba ſchwarg en Kppf.. er bur He 


im all N ei er Ge u hi Dt: 


- 


.. 
tr. _ et 


| 473 ie —E —E u Alklae Sorhkinfeden, 


- a ⸗ 


282 


od | 
| g "de unsehändige "Ernügnläfer.. ereipele | 
vria, Schrank. . 

⁊*3 34 Sn Be TE nm 


"2 u‘ und 84 ten: u” ie 
—— vier⸗ * Rn J 


= da Aare | ri Schrank Frum. hoten.tg., 268: % 


r 


+ 


483 Den „BGorfonter ne vo5. nd —8* * 


J Co⸗eine —— Lin. ME er’ as Bahr. —* 
* 2. 288 nm. 203. Sy Plouch; 15 3 m % Sehäsferi 
‚Jeoli 5 8 fr ai u * 
u ug x: I» wl 1. 
7 Coocincha 6; —* ER Enı: 5:79:28.“ :n. m 0% 
cher Bleuth, 1.8 ur 240 Butjere. Deſchichte uG 1. 6. 
- Coceinglia 8. zustulay , Herbfte, Höfe. Vi k AL: 7.“ 


"Beihreisuig ı Diefer Sonvenkaͤfer tft it ar Linit Tang, 


sea — N 


welches di eigenliche & 
de —* 3 — 2 


zige hat 4. Fa de Fra ügdnide —— FiterE 


——B and. ie am Bt , Dal 
der ahrälattrige 
= inte, fan den, are WR Klkehnb 


Die Lern y Ak: } —* Wa 
ya und ne in · deu ei * Pe . 
uppe mit Alhblichen Quee Queerlinien., ae 





= 












Iufentbalt nd RM eo. Man ii den si ET w 
he ai 
ppein an⸗ 
a Zn —** RP 
\ pen u —9 — 
BIN ur wu: er} J arte Berk —— 


PR at Riete⸗ giienertatn Binkhaci fon Em 


D . 
4 a 6 Da ut ei ©. ! 4 


Ra ei Sri Pen. Vearner Bar jÜnBH Beine 
Alta Bl —52 —— Pe 


I,..294s ;R ie Ay % Ba 
un —— Au 


* — _ 


zur 


a 


oh 







Be 2*fy. — er ee mit u 
—— Se Kan Ehren det — 


BE kann, 


4 ; eo, 





Er “ ne —* nt 
ei > — Bie ER 


u ot iſ g r arten an 
B "2 PR * 


—— 








Yang, — 
5 under A äi 


SERIEN M A Mr 












ip Sul anf 
ER a eb in 1 der € ne im 8 uns unter A 


Rd ii d beynı Etodaurs 
EEE RTE NET Rn ed 


— Hu: a im — und — ae 


ichnee herum, "und sbir 
” — — 


je: it 


Ben 





u 
ii Pühpin u er P 
Gas en nm Gern 





dr —E—E— — —X orte 
Nr, 74. 


v Numeg uiid G KR ers e ved 
ertiger Lauftaͤfer aaa. ne 





74 Dritter Bilgeitt. Sehr B. wigkhen Bapfinficen. 


Carabss corisceus, Lim. 066 m. u Yabr, L 
2. 23 Syst. Elenth 1 x. 168 m? ‘Panzer Pays, 


Egurfenterg IH. 91. u. 1. ' 
" Schälferi Tom CH, — 1. 








vn dei ah —— *5 
a Sudery da wo 


iriiern und NHaupen migen. Er Ne 
(ehem Anime, 1:2. dei Miefene mb: 


i ſechsfutigen, blichen Larven 
er wie Gen een ge —— in ne Enter im Moos sde 
ip Eh anderem In ı 3: BE 3. 


je: 7. De Garten ent ten, he⸗ lei Lig 
73 ! 


mem * —8* Heduncti —* 
—5 Lin. 668 m 3. Fabr,.Ent. I. 2 


‚Gurbus hory 72. 1. ı8, Panzer Faun, 5, 
* —R —— Abs a 


b Kr. &x 

ul * —— —— ade dh ni uni en 
43* * fs * Be eier, % 

Ei Men wird. an — | fdeden * 


&u giebt auch Vartela las. die fl den. ige Tirgel 









decken —* angeflogen 


Aufenthalt. Dice ‚Khfer wird im März, April und 
Maitin Mörten. und. Waſdern, jnd auf Wege. engarofien. 


—* De stänsendetguftäfer. Gen una —2* 
2. 2 V 





“ , . “ N 
4 x N . \ 


* 


—— PN VE * —— 
| a I; REEL en nz 


Carabus” hitens, Lin. 669. n 1 Eebr. Da I 1. 238, 
n. 30, Syst. Eleuthr. I. 177. n.. “ Beforg age 


nF Bechſtein uw. Sdarfenb era . mE 
Schäffer Zoom ı. pi. 2 SEE EEE ca 
Befhreibun Diefer (chöne Käfer i am u 
ziemlich (are nich 4 ken and > die Kr 8 pie 
"Linien, Kopf, Bruftfi Di und 2” Hard der füge en And 
tupferreth glänzend; Die. gihge —— —5— ſchoͤn Ic Burg 
Ein an und en anf jeper br 199 den, welche * 
qufgeworfene ;obal ;n —5 giaste,. ſchwarz 






ofe Langäfunten gu werde u "und sp0po die eb. | 
—5* chaftliche — ne, zufan n gre Mitteln im J 


einfi 
tlich luügel l di at ih d 
—* und die jeme fhmarz ed Hi —* Fi er im pi 


Aufenth It. an teiift ihn in April und Ir a 
* Kufıe sm den. ie ie —* Er hil J— Ar 
den Ronnens und andere Waldsaupen Rn 


y > 


"De soidene Sanffäfer. Crbas Aura, kin 
Nr. u 


Ramen und ei riften. init Bahffäfer, Bon 


Ritter, Erdgoldtafer, Goldſwidt, Boldbabn, Geiger. 


ann 39* 


—ES —XX Lim 649. Rn z Fahrt. Int. Ln ia | 


. 99, Syst. Eleuthr. s. 175. n. 90, Panzer Faun. ei. + 
—* uad Shantenderg. Mile DEE Ran 


. 5 
1.  Sohafferi don, 2 7 » u mel ER vo , if 


‚Befäreibun ‚. Diefer. Käfer ik mein, € in 
kin e der: ut, una tions arößen, barge R u Eu 
inien: De Er Aügsttos And. ——ã 
sehn Inc bie Kat N * auf den 8 m —— breite Fu 
auch drey erbebene Kanten/ allein 3 

en *. —* ‚die Zurchen und Erhebungen olatt An; 
der Unterlei ift fhwars ;. die Füblbörner und Being. vofgelte 
legtere an den ‚Subolätsern dunkler vor voffarben. 


enithaik.. Dom &prit: ie —* ſindet m — 


_ — F g⸗ Re? Selderın und Wäldern. De er ſehr 


re In WöRem., Dur van ve 
ven —— u! Bi * 


2 — » 


I} 


Sa. 


Er iſt 4 bie 5 Linien lang, y4 linie 


E76 Die Bere —B 


LTE ’ Str gläurandige Tanfthfer “ — vigl- 
Veus, ‘EIn. Nr, 78. rn 


d ifte Bien deter und violett 
eier Paula e) — n 


Carabus viohiceuh,- Lin, 666: v. * Rabr. En, ür 235 


n. $. Syst. Eleuthr. I. 170. n.'7. Beforgter Forfimannı 273. * 


n.4 Panzer Faun, 4. t. 4. Benrein oe 
Io.» .. 2: 
&. ' Carabus viohdens; Sch —ER %; "eo. nn go. 


e Greidung: Siefer in wanden Begenten 
—8 ler if 18 6% 0 24 Frken. Lam ‚ Rügeltos *2* 
7 Bruſtſchild violert der sehe lau geraͤndet; Die ‚glatten 
— ——* n vurpurroch am Wei hen: biau 
Die Ränder der Blügeldeden ‚fielen auch ande 

— ins —8 


Aufenthalt. Dan trifft diefen Käfer in den — 


Moncren in’ ſinſtern mobſigen Wäldern an. er. fon MR 
.denz Raupe 'vertilgen beiien. a 


3° 


u Der gemeine Sauftäfer. Carabus vulgaris, Lim 
Be 


—* aa" und ® arten egwone: ‚nyd Meiner — 2* 


"N Carabus yal Lin, 678. 2 | er Fabr. Ent. 1.1 
Be he Su Tune, 195. * —* Fander Faun. 40. * 


Veſchreibung Oiefer Lauftaſer —* unter die Heinen, 

veit, end geflügeit. . @r 

iſt Br gemein, daß man ihn allenthalben in Gärten, Wäldern, 
auf Acder j n im Juniu 

* n un Diefe findet; a wenn ma 3J s einen 

F 8 oder Stein au dt, Ant er genchnkth Darunter. 

Alert ert auch — er Varmwinde’ und. am 3 der 

> und Pappefflänme, und fommt dann. gleich arı April 


meh — eine: Farbe iſt durchaus, ſeibſt an Beinen 


üb'hörnern, ſchwarz mit Metallglanz $ die —— 


GR inte R ine’ Rei — 2 
Bi —— —59 ur u ! r 


NT —— 


Man findet auch Ab Inderungen im San der id war⸗ 


. er Farberz. Be ſIomerag tönt mit erRugplanıı. ' 


“.) ’ 17 7 


V Vie Larke wohnt in der — nie breiten 
Kopf und faftanienbraunen Erde J ed. id. 


— 
2 


2 
oo. . Ss 


‘ 


m 


| gniäitan:, Lin. Nr, 


am 
Bft air Erokatgr, Ranpenjk 
"-Garabus Ingussisöf; Lih: u mM 2 Pibr.r Enke 
..n! 16 wor 
ie Bi | 5 &rhein und. ehrt IM. —— 


m und ” en er . n 

Sur TE An "Kin fine — bon. ya bis. m: 

en L 
i 


* Bau aͤnzen 


ů —E 9— 


Dee fer tnit Als anche: Deltiaſectehe „bie fh ai den 


© onen, | 


“m 1225 BLATT che er eltenny 


\ wär" m > Z 
bir De 


rd Ber ———— x —— 
LS f ERS ERE? 
Ei dr 8 chriften — — daufkaͤſen 
Ay Br 2% an 


Paire ne 81. ün 


en ——— 


—XX lnquiitot, abe. — euch, 1. Bi a 


un? Kir — — Ze Safer it gelockt. 5 8 Bie.9 


Zn am , breit; die Sarbe des —— — 
ee mit Kupf erg! san hen. Seiten des. Bruftfchilde 
fowcht ala a an —— der Flugeldecen iſt der Metall 

ans zer ben ‚break bercihen un» bes 

Fa Bade ein Fungtpet Anſehen; 3 Zuͤhlhoͤrner Bei. 

— TI unisoh 1 Fra 5 5 Rice Be ——⏑— 


Aufenthalt ünb a r bis zunn Sa 


u a und Rabelsoäud dern. ie Yaune ; 
BENENNEN. lien 
| ie Ei wird —— 


a — — 


v 


Matsch“ wA —* 7 Zu . 4 Ar 


im ÜBEN and: ‚Bhriften..- Varaeheriſcher —— 


Yiypennänben, BErrdEidtr, Danponfänen, —* —— 


FE Fr dns’ 
239.0. ıö& Panzer Faon.: Menmert Raupyenfraß' agir: 


35 Canıbun'sysopt hania. Lin eo. WACH Tg: — Bat) na 
| ws Sechſt ein en S:chakfenberg Hii:yar, in 19. tıondı$ 


IR N. RUE —VR 


Calosoma Sycophanta, Fabr. Su. Eieuch, I aua. 5° 


u 


Ränge und 7 Linien Breite. . ‚Kopf, Fübihä;ner und. ie 
RA « end (Aipazy, der. übrige HA ——— 


.Bkieilen, 


lleenden Kupferglanz; ( 
| —* —* — Auf jedem Flügel yahle as 


daR, Of. ſchillgri Role 
ne denen: hie [7 Yan Eben 


" te aß: en FR „'% LET, [u 





x ı . Fan 
[4 


ni 28 — däuftäfen er u 


— 


. x * 
EB Er ae 


x Käfer wird fir den. 
Maldını g 


pen ünd pen. Di 

'ofenfpinnerß ansichtet, 
en Anzigen Bi 

unb riedhend auf 


inte ud 
Binde Fate san vn were, —— rc —* “ 
“ x 










RE at = 


6 5% 
PR und —* ae Suse und 5 





——— 1 


Si 
ar — rn ie sn 


3 
BE — Eier 
mie Latden any 
nd’ finkten Fass 


* — he tr Fade, A —— —— 


I: 








re 


* ee R — Ha 


- " Suphylinnemazilloms, Lin.6g% n.9, Pabr. Ent. I,s. ser. 


Ei An we RE 





berg. 9. Bi ni 
ar bu R BR Rz 7 
er; mit Ha len © sr \ 
—— — | 
—2R* —2 — : is 
Ve. es Nu ER 3 
3. Mufentbalt., Ah Hu — 
| ee e ah Ben Er: \ 
% Die Raupe des 
N Aid Im KERN! ” 
Be LO ———— —E—— 
Ramon m ige Min Raub 
— om, —S— 


= 26 Y7) ein und Egal mb 1. 1. gap m 
e Ton Toaa 























i 
i 
! 


gie — E—— 
Ve TE 


us nm iiax. 8. 


2 im —5 Rh, an er EEE 


aber ap in rg die Bine f 





9J Ti. +29 En gad.ni d zei egmnenal 


Sg HEN eg 


Ei di 5 


u „namen ı md. Bgriften., Bigten « Gubertäter 33 
—— pilieortiis eye % * 
57 en, ar pe * ts 1m DE. 


Berereiseni er F —*5 5% * 
a Er RE 
das hintere —— Bruſtfchild 8* ak 


N — 
dder leigte — en um“ Die Rahber —XXI 
vinge rechoraun⸗ anti. * we RE 4 * | 


Aufenthatt, Dan trifft ihn im Sommer 


— der inde 2 sugafige 93. 8 yrfr). die Die 


de . 






, 
wi nat — —1 


— ——— Keane 

Lin. Nr. wer pen: 

Bla ITEM —R — I— 

ſer, Eandlaufet, ——— —* 8* "gast 

2 ae 35 5 EEE zer . 
Ciefndela garı pen, Lin 87. n. 1. Fabr. Ent. I.n 

den wu Syir; Bloch. 1,433: wir... Radıer Troll, 83. 

30 Vehfein amd ‚Oyarkınderg Hk. A J 


nn ehiffafi Techn, 3, aß. a N: ——— J 
wir ! F | J 
Ei, — dal 


r4 AN 
Bin er Mt der ne A, | Aw 
Die Chesg if weiß.üift, Pferde — Üben. 


1t6 a. rt or 1 i. ꝛ Ja ta eo; je & . Aus 


— 










3 


4 


am Meine ba ;Säle —E 9— 


Aufenibalt zb er; — bie 

ad fiebt man ben —X ſandige Be u und ET New 
vorzüglich in den We en ven, Wr und immer kurze Etred 

| *5 erfehnn. & 

I} 6 in ‚die Erde gräbt, mit. ihrem Gebiß an der Oeffnuns 

‚ los m und die 'vorlinerasbenden Änfberen augrnii " . Ä 


220 5 PL BEE Bet Bu AL Er . 2:3 


* Der deuiſhe Gandka si 
li E* ns. eu tat and ae ec 


—— Mice⸗⸗ Bench Kapitän, un 


RT Kor HAN: ME . 

PLA} BE 17 Sr pa ga 115 25 (FE HOCH Dar) TARGA 
' lindela, garen) R im; PR X Kabs.. Ba. Fu 
1. 244. n. 32. Syst. Eleuch, I: 297. n. 09._ Panzer Faun, 

1.6516 Bi Ben en — IK, sur a. N 

De ee a RT TAY CE 

_ Belhre ne Dehe vocigen komm eholtche abn nelotw * 
8s Linien 3 und ammeigrun; die heunglletrigen Fuͤhlhoͤr⸗ 
ner nebſt den. Schienbeinen der Hinterbeine roͤthlich; am Hin⸗ 
rerrande der — — ein —3 — Halbmoͤndchen, in der 
- Ritte am Außenrande ein weißer Punkt, und oft ein derglei⸗ 


chen . Heinerer arbiger rade in der Mitte; unten 
lan das nd a sang ar u 172 Tomi veil⸗ 


Aufenthalt In fanbigen Bugm und Wien im 
Sommer. 


20. De Baperd- Ganatiren Citindela aybridn, 
Kim Nr, a. : HERR: 3. 2, Li. Are U 
Mamen und Schriften. Gefleccer Sandtäfer Ba ve 
Disinfubläfer, ae gefledter Sand laͤufer. fer, Baſter 
Br * idh 7. De 3 

* ez⸗ — her EYE * — 

——— * er Y * ai a Faun, 83. t 0) — 8 
Er een fenders. Diana. (Die, 2. sche Au Ri 3: Be 
©. Sea Kılr Di eſer sife Eile gut ivfe dir Gelbe 






ien ‚lang 






l 
ein Ferzıd ro i — | 
. wätelltähte. An“ Börgigen Gegenden und — ein 
were Sg mr ra an 

2 ” 


— binde, und am — 





⸗ 


ii —* e a ——X — air * 
* erh 5 e Fr ein Er Kan —* Yann X aba 


pen un und andere Inte, ſo —— Veen 


/ 


> 


y 


Y 


N 


N 


D 


. ‚ 
N 


a Drüter Micult. Deſchteib. dee ee Darin. 


Der Wald. Sandekaͤſer. Giciüdela ‚yivikien 
bin. 3 uZ ’ ' ! 


1 


- Namen: ur Soritien‘ Bin. Dinrranen wu 
br f In * 
1 


—E——— L ih, PEPREIRT BESSERE Bat, ns 


71. n iz. Syst. Eleuth. I. :95. n. 25. Panzer. Faun. 8 


nn FA: Pina Borfmum x mia. % ve oſte in ‚sad —* 


Beſchre bun Dieſer Käfer { bis 8 Binien 1 ; 
FR HN anf An. ie ir iR Rt wed weißue: Bu 


punften un zwilden —5 Pe einer weißen wellent 
sun und. den 


Aufentkafl: Se den Tandigen —XEE ik Dies 


I Be en 4 in — —* bau ee 


.. nd ° 


tee en P in r *. 
J in ’ ’ ar: ar ee 2 Se rt 25 


7 seh 





DR SEE FEEe uELET Br Po SEHE HE RT 5 3 Fr% 
ur: 


‚ch: 2, wusbn 12 I PERF 232272 — 7 


Be 


F “I onnuger ober r, gaitäfe I 
wel d i „rn ers net une Ber Re Sr 


a x 
— —8 cr | u: Y,* . > 


B 27 Een —2* en 


abr,:Nr,' 


. . h % 
Hay sy 138. 27 “ ! 


Namen Br PTR 
—* * un Säriften. Sirnmai —E 


ENTER J — 


cine " Lin, , 
en * * 8 me un 


179 ‚99. m. 1. . 
—EXX Pabr. tan w. ms 0 - 
s.9% 


* Aradus ‚betulag, Fabr.: Syır,,Rhyng, 219. 2 Fr. 


Degeet uibh. HI7. 8, ie 18. t. is Wa 
re 


* — —* Bau fach vanı kim und —* ne * 


| = —* braͤ au 
ah, et —8 
— karve Weg 1. ML! * ——— 
AH M Ä | 
Bakaee Br Knie 
Aunfenkhalt Une FAN en Year non Wale 


‘ 


rin —R > Az m 
— E— Are Bepsfübler. Manag, xottfabice 


sc n "6 ,, \ 3 232 2 


| East ‚ud; FR sine: bounlich —— an 2* 


v 


d 


— —— ober A ke DT Bm 5 u 


* Dante ab Bu x 
Mn ne Yen 
—** wa u it 3 





im Sommer auf und unter —F Fr 
an. Diefe Bäume foll fie von 1 den Blatt laͤn und von den 
Opera atom mi upyar ibn: mweichen —2— ein" reinigen 


SIREBEISS BIER AIG Kine alspen,. 


‚Ciumex rußpesbiaizi: m’ Kein Em. IV. 
930. 0.» 


j ao·· uroi ꝓconi a. 0 —— J 


“Hi wu . \ PEN SH a! „ 33. 9 Leg, x 


al, en Berhreibung WDieſe —* 








ws; Schii d d di 
Bi uchsryth; 5 Tanıf —— men 


dieaiz. und geld‘ wchſolud. —— 


“ » ‘ 





Kufentp alt.und Rubem;: Siefe 





u, a2 rii re 205 37 


| 3. Sie graue Steifwanse. Ciniex grisens, erh‘ . 


Nr. 282- 
Namen und Schriften. Draue Wanze, sencne Gem. 


" wange, ©rei 


‚Cimex grisegs, Lin. yarı 2.4. Faber. IV. 116. n 
Ehz> 271. n. 89%. Panzer Faun, 39. & 19. re 
kein ‘u Esarfenberg. HT. 938. n. 6. 
Deseer Abh. III. 6. G. ‚70. 2. kx. - 18, 


W 


N. 


— Te 


{ tm iu aus ewachſen in Gärten 8* aͤldern, an 
J au} Ole berere uno: Bibiten. "Ehe fie —X 
wege ne. wu enge Be . . 2 nsS. 


BEE 


! 
| Syat Ahyng. 156 n. 5. Bechſtejn, und. Garten 


w 


on 


— Br pre Brian. A. gib Brake, 


. an el 13 — 
— 
al Die Mutter 1a 
ne K — a 


— 
Li. Nr. 19. 


as en und Warten! Betcca 
Ag Bari — 








ek Viren Yin: za: a." 
A st. . 17% 0. 9a EN 
a Tehkein un für ar fen be 





Da 9 9020 37: 3 


ib 3 ) 
it inte anf —8 — An nn 67 — md, 6 
— ring —— ———— * 
—— Yang — ET \ at 
- Dede: sin 1 
2 gm Baier Pe PA Teil Beh wecci 
u ht Aue autatieen 1.1227 31 ERBE RE 2 


*7 el use 

ek fa th ie. —S— Br a en Fa ai 
1 d X 

En k an Kim Bugup ang anf Den Balsbene —— ri 


AR BeLF Ber Dre m Zu ZZ TEE ESG Zee 











1 &huifben li ebentikert, 











Zu di, — ef Napster 
Lipellile- wulga 





“ ER ehftein  E ln —* vr . 
a JE, Bes * ai ee 








Yes 


aD orange 





,% Die plaste Bafferjungfer. Libellale dopresn 
Lin, Nr. 264. 


Rowen. Biahgebrädte eibelte, Patsbauf, 


ibellul: Fabia Enr. IT. 97% 
Ba Here * AR Ir Saufen 
Ders DI. 944. n 3.» 


PS ARLER ee a aA an al et « 
: lese 4 i 
wen Ch mug — 


Hinterleid, made ‚fie ale 









dars — —* 
— * 
— ang Kuh, —5* 





. vo . ’ 
ni Ai Fe Melle: > Grohe. Aieriengiee = “ 


| N denen. wi anders 
BE —8 ech Det gun: Anden ee 3 
ochen fortzieht, fo im Jabr a Efecten kan 
Lam mweuen In en 
an — auf —*X zielen ſchaͤdliche Pe: * 
ehren fie. 


IRTE ven .rn..rA aa wer .ged 


[Wu 


„ s Die sich welleriongte | — —* 
Er aes. 


Namen und itta— Srohe —2* she 
MBahertnde. Richn: Bafernuaphe Bien 


Iybellula grandis, Lin. —8* * — ‚G6hein un 






2816 im Sronten, 


1 


‚ rl n7. 353 
—R8 —R —* Ent. IE, 2: m. n : 3 2 


Koͤfel Wa gerinſecten 2 a . % % & 2. 
de Sarpıpı.Rympben.. " * * 


Befchreib Dieſe zreie v r 
oll * en aa Feſ 58 wi — 
she. iſt bald braun. bald roth Bald grün.” Die 
Flüge find ungefedt- und —8X die: 55* brauc 
a ſchattirt, daber etwos vioket ; de 6 
kopf, Köwe &;, Bruſtſchd, Hinterteib. und ka Fr 
Bruftihilde ins röthliche fallend und mit a ſchraͤgen gels 
* Binden beſetzt 3. am zweyten € ‚des Hinierleibes eine 
rakeishen fürgewe, blaue mifähte: 1 ai a. den Gute ss Di 
SZlizeis ein _erhabener — ziee amenten 
inge des Ninterleibet 14 große: dane- —— und auf yon 
andern —* an den eiten —— kleinere. 


| getekt,. oder roth und gelb gehadeis. kim. ::. 


Die Lar ve iſt ausgewachſen fafta Seh fang, und hat einen 
laͤnglich —5 — interleib mit 3. —— — iſt heil⸗ 
traun, Qunfel oder einfa — (dwarıtr gun; Diesnoch 
Tößere un & mit den Shügelfi 
ie entwidelt (73 im Mai und Juljut 6. 


Aufenthalt und‘ Nuhen: iind fo. Häufig Fra | 


2 de Beuden vörbergehenden ynd. die nachfolgende, und fliegt. ir 
Mai, Julius und Au * blitzſcnellin (dern und Faber 


. ran tefängpdie neiserlnantoiceinifauungel imäluggpeg- 


. 4 Die — 532 Wätterlänsten | Libellale 


Virga, Lin, Nr. 9 


IN. 


eiden bat Bieetoe Farhe | 


\ 


A 


"Au den Bapietäten. "1 dee Hinter leib — Pro - 


= 


on Deine aurlnäe.  iktrei Vi Allen Kockiskecen. 
* und Bu Vun 

—— AR, Eee Rund 
een 9%. m. w Bes nein ud 


Asrion Virgo, Fab, Ent 11,386. ner. Panzer Fa 
MER 6-5. ana get fa. . 
Pe. Be —— ⸗ a e, [3 » ent ime [ 





hr 

auf der 

und blauen glängenden Hinterleide — ie ſind gam vi⸗ 

—— — läncaden geile. " 

“ Das Weibgen t helldraune: m Bu ſaillurde 
Wögel mt einem wor Yun t_ am VWorderraide und einen 


den ‚Leib d ! 
En —X era ae ER, da fie by 


B —— " A a Kae 3* Ha m» u Re 
tefcheibet: Las Ka hung a die unten Ku» un 


J Aufenthatt Die —8 näprt ah in Beiden Kor ran 
wen; tweipen: Whfle fer fe 
Hiegende und auf den —X kriegande, —— — s 


— 


r Dieartng Horfüiege. eneohn Perla, Lim, 


Namen und @sriften. Sch, "Blettloii —F 
———— ertffiege,. Blatt — * iu 
—EX —E— deee Lu 


aHemerobins, Erle: Lin, Pin * —* 

anzer Fann. 87. t. 13. weforſcher . 281. 

Sräkein und Edorfonderg DL.950 2 2 e 
Rofel III. i. 21. 5 Pe vr 





v3 








rei en = & een Bar 


mit einem 
E weiß, — anche, ‚are j 
Die 9 bis zo Einien Larve Hz — am n.. 








a die Ahlerkuͤhe fi 3* pp Jong ei 
Yette * 
en Srtenhig 














ee, 


Fam ale Ss 


LICH A 
Me san je 5 


Enfenagarc = April und Dei im Bebüfh und in 
Gärten. Das Weib X F ir 
Siareläufe auf urn ol ‚auf Gtielen unter Die. 





7 Br apesigutenienete Myrmelcon formie 


carium, Lin. N 
x 


Bamen.ud Bärift ifentäe; ade 
—* —— Sue — 


NMyjrealleon Tarmicarium L 
ww n,% Panzer Fann. ren 


RöferTir. 103. 6 ieh 
mama Ile, : 






2% Fabı, Eau 





Ban 17 


"Mertröiiediger ait das woltäminene Jalect e Die, ame 
——8 Larpe, meidhe fur, und Eyiumd Fehagzt; war 
ig, unten un dal, und Bi üR,_ und einer —— — 
— let. Im | er s und feirteneigen Degen — Ya Arie 
en joni N‘ 
or ge * —X —— 
Ei ınige Srehzange, Die — hohl und an der 
A — um we —R ‚und. Rott. ded Mendes 
ent on DEE! Past t fur im den 
Fr fan dein za aud den and in die Höhe, und madt 
, in a erfürmige 3 der Mitte diefes Fri 
aut ri a, — — een en heraus _ * 
ei 
Ps a de an 4 Er! Win er aloe’ 
die 
& * ji reiche man dem: 1° 








jand eine —— Tinten 


* — — 


Fa ä 





sauzı © Fa rıe t4 





j 
| 
j 


\ B 


— “4. Raw she X 


\ 


- 


Ar Both. le a —E — AUF 





‚7 — hin orten = iin han re 
FR Sp Be nn, 3 r. RT‘ Due Eure PERF PEEEe 
„“ ν, tun u “ u oe (be 
en MELDEN END ATG 4 re. De | 
. n . 2 an 
FORCE Be PTRLTENST NER 3" An nit mark 
a7 st PREV * wein V 2 
| DER Fon Sr rn , Bu 13* F Be 
Bl. ! ie! 2 f Va Aa ar e 
Luk ci Nee ei ef] FerTE nr Won ost 
| a er —, area 
wii I u POS | 7* eo ai 4 Ma u } 
3 „8% pi # — RR, t I TER ! r 


. Die ausfaugende —RX Schnöänion di. 


1 am. Tr. 
gillatori ns Li ‚Dr, RBT- ar, “2 rem 230 veoyg f . 


ind 
oder Chläpfuine, Ohne. "ar moſuige ne 


on qu jorins, x ER wer; AH br. Ene 
mnlhygpne —— ‚Fin Lin igeni R ann 
3731 0.7. en und vr? eu XY, 2 —*88 —*8 


PER ie ieh ae tr nah Such dir "Wer Ig⸗ 
Afecten ws. 2 AR = — Va PEN j — * ar 


efhreibung. Sie iſt 7 Bis inien fan dd 
m Linie: Are, Wet em FRA ve bean ; —ã— cs 
Bee Berderieib und und -einm- —— —E— —— 
erisen. un weyden Ringe a runde 3 ” „we e un 
—— Si Z —* en „mei, 





.. 


jwe Muntei eur. 
ny * en Bip ——e et eo were we b es 
'y de ‚dein ‚in Ten 


wespe(l. —— 8 o. pᷣ 2 


nd auf den weyten und, Sin a —* Be Reiben 3— 


an Br nn „Br aaa 5 4 Ku 73 


vi: ———— Dfefe Re ) Mm. dh 
ET EERHATN 
om er —* ig 


vr die, — — — Aehneun⸗· zn 


Heris, in. Nr. 2 « ..26 N‘ DR iR * Pe un }: I 


Namen und Schriften. f ußerifcher, und. rauden 
argecuemn a nr " en ur ae, Ba 


N. , 


.# 


.. 


sr 


I 


®.. 
-. MR 


Ye Driiet Üliseii: Wer ehe cn 


„ hasamen mp, Ki Forfimann 173 =. 
40 m 7. Bedfein ib erfenderg DIL. 55 
Ey 5 


Beibreitung Sie ; de na 
— Ca 2 her} meiden ix 
ihörner wur an Der Gpige ‚ übrigens vefttarken 
and weiß say ; * und in 
Ber Hügel ;t Ed Ring id 
an kbrigen ein weißer de 

Iegeftacgel des Weibhens iM fer ‚ tm (7 


auhrng vorr⸗ De Site 9 des Sü 









Du —e winnis⸗ Same. rn 
Dr 72 — 


Paz a — In Kein Sana Diey mt ungehafin 


Ylasumon” —— Lin ss De 3 Febr Ka 
rd ai BB——— ———— wi 





that 
PR — — ic — in nat in 38 


au F ang * Kae — 

[3 I 

B fen ep anne ER fi eine “ 3 ndet, um * 
De} 

CORE TEILE ah nee 

—— RE * 


4 wie‘ LITE Tehäuuan msioned- 
Is, Lin m x. 


N er 
im —BW „Br Pe PP BR. 
— n & 
| mich it, Be aa 

Gt ieh 2 aaa 2°55R IN — — 

1 | 
ae Ele Be 


—— ns; ll vi € 24 HE — 33 
Crytus turionellas, Fabr, Syst, Pie Hr 7a 


Pi mh Va Küng nl Ä 
—— En fa 


. — die Beine Ara sn und A a * 
— 1 A Lyik ann, wem 
ih ee 















—— aen 


on * nen? ur w eek: in 


AR Lin, * 


ro“ m BI MIET FEERBEHUR BE VRR - BuBR WEIT ERSE TE > 
ae, ———ãA — Kann 
m DR In Kl ge kat u. — se na; dia 


Ichneumon —— Ei: VO pp 


NE ER Ten an Reaein 


ut, ie] JRR? 0a: Tree a An m 
Pimpla 'strebilellae, er Syst. Pies. 135. n. R 


Mg an den Bintern aber And die: Sgien 
| Ar Be RB nee. Ku BP EB u 5 Bu: [5 OR — 









re: ind & —ã— 


| 6... Die —** —* — SRTORAUNE * 
nelle, Lin. N x: 


Fa ° In it 


=i au mon. EHER Semino 2" \ 


une: Teilen, Lin, 6 gr *5 
zn Brake j Bag "3 BAD —* 


zank. Faun, 30. 2 3226, 


— ee PER | 
Er A 


Aufentbait uud und Ru . Die Barte diefer Aka . 
nt in d Kerle ki ie ° der hin 


454 Disseesigaiie: Wären, Victütnä en Forkinfetn, 
:--Piskpke' Wahr. Iyen.; Rt 3, HR Sum 


va Tee chreibun en 
Me 
* ann —— 
* 


* it * 2 —X 


hate Pie Sue sohn ine | 
® * € — * rasanten pre 
vopton, L 5. eo ser men. 


—— —— HE Foren 


1. ;'Tähwleamon practögato — 7— Wed; 
—— ba 138. Por fire x Mi Are 


„„Bassys praerognter. Fabı, Syan Pisa 23 ® | 
& Be areibung. Gie iſt iß fein ‚ nur a) „Linie (a * 
* —— —— t fo * * 
und Beine find gelb; die durchfich ver | 
mit finen » Ipwarzen, Randpunft —* — en . 
—* Ita N surfen 
a Puppen des Weidin wa RAS nn 
) „u J ‚ssiil Jere . Ind fasile:: 1091, ' | 
—8 Die‘ — — Beben er 
Aion Lih. La EEE 
‘ Ramen und Ssriften. swing eimbir | Hahptütsben‘ 
“ “ win BIER... ABLE Dy 5 Zur BEL SEELE F un 4 wis! u& 


: -Tehlter ‚Lin *. * 
ai, Tess kin. Lin. ahnen Pad Km 


‚, Banchus, erwiauav⸗ Beben ß, 1, 


Ber reibung. Die Zarbe dien K-2- * 
Lu 6 Diweldilene? weiden 8 — 


x. 





feptpate a Busen! In pkiten Bisten und: ‚Blidern. 
l 
ge 1 ihre —— dia Veupe des nie und Pie 2 





rißt di 


N. 


- N 


Ichneumon necator, Febr. 
Rein und Säarfenberg. il. 










Eh ng 













⸗ —A 

—*2* fe Key} ee . 
mi —— Eee ee » 
Bu or Aanenaren ; Ba .n 









* 3 mg 


0. Die Attseraupen ge weöpe Iehnenmon 
Iaprineole, Schorfan berg Nz Mnsusn.? j 


Gäriften. Ichneumon larvincola, 
@darienb erg: Hi Nr. 


‘ a 









tdeR et 
Ga wider. —— —— 5 
Die Dinerkiine 3 
an den Süentein roftbraun, an den nien m J 
etwas En 
J RR Jehiae und ia Qcuſt 
ee an — ae NT, nr 
rem in ein Timden ve * — 





in einem lamend wo 
ek € % ao and il 


106 Dr a Seren 1 tr Arten 
3 PER a 2 00 202 


Te AR u Urabr Eu 


2. 221. — Bär orfmamm 173 m 13 BühRein ah 
a ee — 

Diplolspis vp· a ab Sy Pia as mh 

Kris 5 5. wikürte und Say. 
——— * —* 





—2 —— tr 
aufen 








1 n@egten: bene B want 
— 
i Bel ibn „er ‚Meng :der. 
Emmi * a = BEE 
‚hdıyar: 
IT " 
selförmig A kan und Fr inte rg] —X a se an * 
Aufenthalt und Mu en. Die Eyer werden an Bie 
—— de) Germany jefege und 
awar an eine. viele, in — A BEER 
, cu 











ERBE nk Auuchiai, M —* nee. —F 
— N ONE —*— 


— —— Ga —— — nd *2 
Si lattlayusr Be EmeRpe., 7 on aphi« . " 
Bee. 1.3995“ * 402) — n 
en und rift. n. Baſelu igdee Pflexꝛenaud — 
ie — en une —— om 
Ichgeuns aphidum, Lin. 78. Fabr. Ext. II 
. BR rater Forfiltarir ı g Ranitferfäer XI. %o 
nd‘ — — J "30, :Schrank u 


| — N 307. 2, 2146. 
| ‚- / Cryptus apbädun, Fahr —* — 


Beſchreibung.— Sie iſt lein 
— Sie Wurzel, des en ed, dl or ie Be in 


tarbein 
BinEnn: he die —õE Ele de —8 len ee 
r 


| 
— orangeroth und ſchwarz gerade die Voidẽ 
" suisseinem fon gunfe. en 
"rn na and Shen ‚ar ie 137 die, 
Ä 6.zine, N 


kt de 
* — ISIN. im. ae ——— 
4 Be rs Een hefiehn Leibe sta 

| 24. Er Ehe. gehin dire — era on 
Lin Nr. 300. . “x, 
uufrT sl. 
PN Naͤmen wi: —D Ce Wehen, im, 
ter, 









Bu N 


- — 


’ 


cr Aulmon. or „lorum vie. 9a. pre Babe Kar. \ 

en 234. Boforäter, Fe ee 

und Sqharfenbers . 970. nd 31, u | 
Sn ehr [ERTE NE rei 3 
——— ‚aualorym "Fahr, Syat., Piex; ei :7 SET une 3 


a 


_ “ Degeer & Abh. I t. 35. ke 19... — 


‚Bel hreibung. lein, fhwarı. . ik. fuhersiben 


inet und langen AR aim. Wange De 
—28 — Beine... ! 


It und; En Wa Ani web 
RER N BERREN ". 


< = “ 


Rs . ' 117 ., kerbig v i . 
Sd dés Wirken Epimnerd, Vhe 
EIENEMSE RES — 


fo viei —8 


te Wöuitpiänikde ERTLTITDIN Achnen., 


mon globatus, Lin. Nr. 302. . 

“ea ften —— — 

eat —— ee 
gi uam AlähEtn LK . 7% Faber." En 

ie 8 3* Be FR si 

un Eugen ni. 35. 32. 


Srrreingioimean Ban Tida % 2, * 
9 earet un 1. 











* 
ee an 
nen —— 
f infhal uppen. 
—— Erin erhielt vo 


wen eepen, einen 3 Meyperg ee, 
it 
PER ALTE kauen eRehrpespe. —— 
J en und Schriften, geilen fammende Bebi 
Det; 3 ĩ BSR 
mishgeri ie Me ——— 
Ich N a, 
m EEE Sa ze ——— *i. * 
Kur FR 


Bid je Wr 
J SE 














— glomenacis, Fa Br byih 
u Ro i ae! 1.4, ha An? 
j RR Diefe Bene, ee WERT 


BEE de — ——— 





Pe jr. iu Re K3 


—6 und Nutzen. Da⸗ olltannmene In 
tet feine Ener in mehrerer Anzahl in die Raupen des 

und Weißdorn - Tagfaltere, vorzüglich aber ta die erfteren, ‚Die 
Sander näbren ſich in ‚denfelben, ‚und wenn die Nouven dana 
‚an: die Wände und Aufn riechen, um ſich zu vervuppen,.fg . 
freilen fie lich. aus den Märgen heraut, machen ſid Adie 
gelbliche Geſpinſte haufenweiſe nebeneinander. und werden 
Ei au: — Ueber einem Be Yunpentihmpchen 


— - —— - 
‚r 


det man daher, In einen. ‚Ogetenbauf e Ui —5— eine odte 
upe bangen, un oeeine riner und Landleute alcvi⸗ 
die Raupen gelbtichg ner gelegt hätten. - . on 


/ 


— — — 


nern, Schrank Nri 3 30%: 
Namen und LE ten, Rongeleipenbben, ° in 


m j 


— — — 


fpißen und “Deine ro 
fa (done: 


waßſerfarben; die Fi 
‚die binterften Sch nt orauin oft 


änpe” des Weihiihen« Apınnerd 5 bis 6 Ever. Die daraus 
Sentflehenden Larven freſſen diefe and, und wenn fle auß derfel⸗ 
- ben bervorfoinmen, fo webt Aug jede für fih eine Wei eDutfe, 
Sand weicher nach ia Tagen d ne Zehrweeyr entſteht. 


— — — — — 


18. Die Blattwespen⸗ Behrweint fehnenmon 
. tönkhredinum,' Bebarfenberg Nr; 304. 


—* 


272. Söarfenderg. IIT,.y74: n: 39. 


Befhreibung: Das Mannchen Ift.a und F — 


3 Linien la Die & arte iſt alängend fi am & 
iD Tu mit zwey ih Ben‘, faſt unmerklichen —5 — und en 


gleichen. Strichelchen begeichnet 5 die Beine ro —* an den 


‚sFsihrerheinen die Schienbeine weiß und die au 


biätter: fehwarg. 
Das Männchen hat weiße Mundtheile | 


legt feine Eyer in 


(und % en. Die N Zr 
Aufenthalt un utz —5 Die Bühne pe megt m 


BE gang des Janius und u 


Be Barse der Foͤhren Brattivespe, in deren Auppe 9 einzelne _. 


— in einem geibgrauen Toͤnnchen sbenfalls 
uppe wird, | 0.20 Ba einer Bleumctoe Diele —— 


iecht. 


? [73 * 
⸗ 4 





— de 


. J 
N r 


157. Die Ringeitaunensgehämährt ind \ 


Schönen neuisias⸗ Beh sach Faun, boioa. Hi * 


ii — | 
Er ‚Bed hreibung. *. if: Ban taha und tief fans ‚ 


Sch rif ten. Ichnsutnon tenthredinum ⸗ ® € 9 ei i 9— 


V 


Raten: 


Aufenthalt und Qutzen. Hie Bebkibeive leat An: * IJ 


x 


, 
J 
⸗ 
J “ 
w 


506 Sritter Ahlavitt Befhreikung d. nögfinen Sotkinfecten, 
J 19. Die Gan um ordives pe. "Sphex sabulosa, T®in. 


Mamen und Schriften. ——— Gandiwespe; fand 
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uſchwarzen 
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Roͤſel II. Müden: it. 19.08, aa: wit e barve und MYuppe. 
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- any; und m den Jiirzetn ausgebreitet sa Zalk.Grkit, und Weil 
* nie Hari feberdhafigr Fübihegne, nen rothes 
 Shwänziicheng Kuzunerklich tinlistere "Werderleid, 
einen —28* —8 an den Seiten ins heilgrau uaͤberge henden 
= zwey ——— Quersficeifen —R und mit einem 
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90 Zwepfuͤgler. Schmeiße⸗ giiege. 318 


Drie Larde oder Made iſt kegetfoͤrmig, gelblichweiß, dat 
am Kopf ein ſchwarzes —X8 HE { 
‚ einen rothdraunen Streif, am After Über. einem Warzenkranz 


wey-rotbe Pünktchen, wird ausgewachfen 10 Linien lang und 

ermandeit 1 in der Erde in Ginem —E— —2 

zur Puppe. 186 
Aufenthalt und Nutzen. So bald die Wäre des 


Fruͤhjahrs eintritt, firht man in @uropa und Amerita d’efe 


> 


Fliege, und fo das ganze Jahr hindurch. Gie legt ihre Eyer 

an Has, -faules Fleiſch und auch auf Raupen 3. B. auf die 

Raupe des Fichten⸗ und Normenfpinner Man kann des Jahre 

drey Generationen ann hmen. Won diefer und der folgenden 
ikt ed daher ea ern man in der Raupennoth anräth 
08 in den Wald zu ſcha 

liden Raupen zu vermehren. 


Mit beſchmeißten Fleiſche kommen diefe Larven in den Ma * 
" gen der Menſchen und verurſachen Befchiverden und beftiaed - 
rbrecben. RL ih weiß auch ein Benfpiel, daß bey einer toͤdt⸗ 


lich kranken Woͤchnerin, durch den ſlinkenden Wehen berbeuges 


lot, dieſe Fliege die Eyer in den Mund gelegt datten, wo⸗ 


d e in den Magen verfhludt und große Schmerzen ver : 
el t —— Ddas bier mit Gefahe 


urſachten. Nur dur ein 
anzuwenden war, wurde die Perſon gerettet 


9 Die Schmeiß⸗FJliege. Musca carnaria, Lim, 
Nr. 326, Br | 


en und fo, diefe Verlolger der ſchaͤd⸗ 


und längs dem Rüden ’ _ 


m 


v 


Wamen und Schriften. Eiginttide Fleiſchſtiege. Shmellr.. 
geectiege ‚bunte Enmeiitiege, wirfeefige Steifäflrge, ir 


dig gebährende größere Fliege. | 
Musea carnaria, Lin, 990. n. 68. Fabr. Ent, IV, 318. 


n. 3. Syst, Anth 984. n. 4. 5 Forſtmann 173. n. 1 


eforgter 
©; 468. n. 4. Bechſtein und Scharfenber g. III. 
Zrifh Inferten VII. u. 2%, nn 
Degeer Wh. VL. 3... Er . 


. Befhreibung., ie ift etwas größer als die vor 
FRA bie 7 Atnien lang Ihr audgebreitet ıa bie wi 


' ten breit. Die Fühldoͤrner And federhaarig, die Augen roth; 


die Stirn weiß; 


Kopf ſchwar orderleib ſchwarj 


der 33 der 
mit blaͤſſern Streifen laͤngs dem füden ; der etwas geflete. 
Hinterleib mit ſchwarzen und Ba Na Würfeifteden veiratı | 
ſo v € 


Afterkranz mit fi 


die durch drey Queer⸗ und eber Laͤngslinien geb 

werden; die Beine ſchwarz und mit Ballen verſehen. 
Die Larve wird zo Linien lang, iſt ſchmutzig weiß, Hat 
auf dem lien Fi einen —— an "en 
warzer Aushöhlung und wird in der Erde im 
einem dunfelbsaum Können zus Puppe a 
BE 2 
1 


R . 
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314 Dritter Mblanitt. Belhreitung d. nuͤtlichen Foriütecten 


- Aufegthalt und Nutzen. Dieſe Ztrege wird in Speifes 
kammern, Fleiſchbaͤnken, und allenthatben mo. frift:es: und ans . 
‚ gegangened-Fleit iſt, ſehr Läftig, ind-ms fie ihre Maden, hen | 
aus der Eybütle in Mutterleibe ausgekrochen, in großer Anzahl 
am daſſelbe lezt Da ſie des Jahre mehrere Sen:rationen 
macht, fo pflanzt fie. ſich ſehr haufig fort, und wird in vom 
Aaupen angegrifieren Waldungen dadurch nithlich daß fe auch 
' —* Raupen ihre Larven legt, und dieſe jene an» und auf⸗ 
eſſen. 


vo; Die Nachtfalter» Fliege. Musca phalaenarum, 

‚ Scharfenberg. Nr. 337. en —— 
Schriften. .Musca phalaenarum, Bechſtein und 
Scharfenberg IH. 1003. n. 14. Geoffroy Jas. II. 387. _ 

Ik 65. , ” . “ n 
—27 Müsoa rutilans, Fabr. Ent. IV, 914. n. 7. Syst, Anil. 
"297. n. 23, 2 SE | “ . " 
he if 42 Linie lang, und fleifhaarig; die Juhlhörner find 
federbaarig und ·ſchwar ; ber Mund weiß ; de Vorderleib 
aſcharau mit ſchwarzen Laͤngelinien; das Schildchen braunroth; 
deu. Segeiföruize Hinterl eib im der Mitte weißblau ſchillernd 
an ven Seiten roͤthlich gras, mit 3 ſchwarzen Queerlinien and 
einem rothen After. — ” . 
0, @pie oben vingegebene rothafterige Fliege des Bris 
„ceaus wird eben ſo befchrieben, nur St: Domingo 3 Da: | 
terland genannt. BE EEE | 
= Yufentbalt und Nutzen. Man. trifft die Larven oft 
in ſchaͤdlichen Walde und andern Raupsn an; denn flatt daß | 
mian beyuı Erzieben der Gchmettertinge dus RJaupen und Puppen 
Balter erhalten ſoll, ſtecken in den Puppen mehrere 3 Finien lange 
. braune Toͤnachen, aus welchen ſich dieſe Fliegen entwideln Tiefe 
" Riegen im Julius und Auguſt und. legen gen ihre Ever an 
giaste Maupen. W ae | 
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rar Die Raupen Fliege, Musea. larvarum, Lin, 


Nr. 348. u 
Ä Nomen und Schriften. SaupinsBorfienfiege, Lars 
ven⸗Fliege. nr 


Musca laryarım, Lin IR. n.:78: Faun, succ, n. 383). 
Schrank Faum. boica, TIL. v6 2.24. 83) 
" Musca larvarum miner, Degeer Inſect. IV. n.’4. 
. Befhreibung. Sie jſt 33 Linie fang, und borſtenhaa⸗ 

| rig die Borſten alle ſchwarz die Stirir hen a Sie 
hörner borſten ormig; Die Farbe afchgrau, vier ſchwaize Striche ' 
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vn Zireylͤgler. Spinner glegẽ. sis” 


uber den Bruftrüden ; das Schilddhen wi wi jerfät "Ber inter · 
leib ſchwarz gefleckt; die ‚Slügel waßerfasten: Se din 


Die darve neh und. ſpitzloͤpfig. ‚Die von vapt i 
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1 Fabr. Syıt, Anthl..ä ER ITIN 


ei 9 5iß zo Linien. lang, beyn 
Yo "Weiden 35 Linie int 
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BP mit ſchwart en Oel 


ualtanrärTug Tal, na ende des Beufidine eo ofüg 


Templer. 6 


. Kheit HA u; Gem Guweiten ir ® re Fan 


3. * .* n vir. Sonflter. Beben s Mitse, ' 317 


fondern m oder. weni r ins raue uüb 
A auch faſt zuene me % e ion er 


Die. Sattel⸗Raubfliege Alllu⸗ Ephippi Fabr. 
Pr L’c, n.% aplıria Ei wit ? r m Ant). 
157. n. a2. Meigen ao. —8 n. 2. wede diefelbe Geſtalt 
und nd t, aber. bloß an der Burzel des. Borderrudend . 
weiß iſt, ſcheint eine bioße Spietart zu ſeyn  Wenigfiens 
gehört —* Sattel⸗Raubfliege, die oben citirt if» nad 
infem Exemplaren gewiß aur gelben ©attelfliege. \ 


.  Aufenthaßt. und Runen. Man trifft di Kauf ege 
im Auguft in’ Gärten amd. W Ibern un Sie fange datei 
nis die vorbergedend ee.. 
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2. Die Weiden ⸗ mii⸗ Aura ualicinns, Lim. 


Nyr- II - IE | 
Mamen und os riften Rothe Weidenmilbe. 7 
Acarus icinus Lin. 34. Fabr. Ent. IV. 


434. 2. 38 Benftein und Sharfenders IT. 1017. m. 
Gamssus licinus, Fab r. syn. Avil. 366 2.2 


Beſa reib klein⸗ Milb 
pelten —8 —E ud übe dat einer do 


Bufenibalt und Augen Don if Be in Wäldern u 


mıef- Dem Weitrenarten, und au in Zeldern und Wieſen en 
eben Beten Ho oigpflangen im Sunins und Julius an. Gte:t 
eHr ſchnell und toͤdtet ımd frißt Wlattiäufe, Inſecteneyer, 
De und vwyen die fie auf vn Blästern u Staͤmmen 


iD Die fommietrorge € wide, Ara holospriccus, 
Lim. Nr. 336. 
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5I8 Dritter Maaut. Weite, 3. nlahen Terfiniein. 


Namen und Schriften. Rothe 


Eh nk hodrerhe, fGerlahrorde u —— 


Acarnus holnsericens, Lin. 1023. m. 4, Beqh tei⸗ 
„und Scharkenberg. III. zo1o.n. 1. 


Trombidaum holosericeum, Fabr. Enr. II. 398. =. * 
Schäffer Tcon. % 27. f. 3 


EHRT . Eine pefannte "Bilde, die mar im 
* —— — nicht Bloß Fe * 
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* den friſch u nalen Aedern, work fie ißerswintert hat, 
Fudrt Sie ift kaum z Linie ‚ang. batbfuglich näit 8 Bein, 

n denen die. vordern Die langen Mind, ſieht einer Fleince 
Eoione ahnlich, ift aber nicdergedrückt und runzlich, ſammet⸗ 
Yaarig, bat eing breuumd ſcharl chrothe Farbe, die unten m 
meibtiche fhielet, 


tbalt und Nahrung. Sie ifl, wie gefagt, glei 
im ar ten een afrung. in Selten 9 — 
Roten fie die ausgeklrochenen Raͤupchen des 

ofenfpinnerh gerflöhrt, 
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3. Die aemeine Afterlpine. — Opilio, 
‚Kin Ns. 337, . 


Namen und © siften. Atertpinne, Wihhtrieit, 
a gift venedene Seſpen⸗ Eneider. 


Phalap * ‚Zr Eng. I. 
BR 1 n. u AIR Klang gar MR Ar 


* a De 6 
nn weh hane ie ze * 
hat het, :BDie, 32* di afa; die 
er gen Teen, Au {hen en Saultzen,. De Beine, faflen ie. 
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1 ar en denn" * dw? den Beienten‘ Da 


MU RSWIhATE une Runen. Ran Findet PR allentheißen 
in Gärten, Geldern, Wa: Den und, an Haͤuſern dem. 
Sommer durch, ri Kos he m vom J zelius * bis in den 


Herbſtan, gen und. de t8_ geht fie 
“bern it —XR ick, im) Zarunth ——— 
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00. var. Obhflägfen Kceuz⸗ Spinne. 819 
ui er Nahru auf. Sie gehört unter die wenigen Lands. 

„Äniesien, die Waſſer trinken. ehr * 1 
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Kreutzſpime, Diamant » Spinne: 


— Armea disdema, Lin. 1030. n. x. Fabr. Ent: II. 404. 
n. 24. Bechſt ein and Scharfenberg III. 1012. J 


Sriſch Inſecten VII. t. 4.. | | 
OR t. S. | 


Beſchreibung. Eire bekannte Spinne, deren kugelicher 
Hinterleid oft die Brößr einer Haſelnuß erhält. Sie iſt ge⸗ 
wöhn'ih am Kepf und Vorderleibe pcchfarben, am NHinterfibe 
rothbraͤunlich und oben jteben weiße Punfse und. Flecken in 
Form .eıned. Kreuzes. Sie Hat 8 Augen und braungraue 
ſchwarzgeringelte ‘Deine. | i 
: Men bat elele Spietarten a) mit oben rothen, unten 
braunlic_geßreiften NHinzer:eib, auf welchen das „Kreuz bald 
weiß, bald gelb ift. — | Ze 
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L} 
t « ’ 


b) Mit röthlichein Kovf und Vorderleibe, und’ dünkele 


Braunem NHinterieibe mit weißen Kreuze, das an den Geiten 
ſcharz punktirt iſt. von 


0) Mit araubraunem Kopf An, Morderleibe, welcher lie 


Bere.an den Seiten ſchwarz punktirt iſt, ſcharlachrothem Hin⸗ 


gerfeibe und weißen Kreutz; die Fuße roſtfarben und, ſchwarz 


geringelt. er 


a) -Mit roftfarbenen Lopf und Vorderleibe, braͤunröth⸗ 
lichene Hinterleibe und weißpunktirtem Kreutz, und roftfarbenen 
sechbraun geringelten Beinen. I — 


Au fenthalt und Nutz en. Sie wohnt in Haͤuſern, un⸗ 
er den Dächern, auf Böden, in Staͤllen, auch in Gärten und 
Bäldern und fpannt vom Mai den gansen Sommer hindurch 
r radförmiges Bewebe zum Bang flır Mucken, liegen, kleine 
chmetterlinge und andere Inſecten, die ihre Nahrung aus⸗ 


sachen , und die fie deshalb ausfaugs, aus. An fhönen Bas 


pn f& fig im Mittelounfte des Retzes, fonft aber am Ende 
nes. 


eitenfadend umter einem Blatt oder Ann andern Dbe 
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4 Die Kreuz⸗Spinne. Aranea diadema, Lin. Nr. _ 


Namen und Schriften. Gemeine und eigentliche 
. ! 


. 
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820 Dritter, Shiteit, Ceitreitung %.jeöghten Sorkinfere | 


dach. Hin ie fann man die fünf Spinnwarzen am Ende det 
Köıpers am deutlichſten wahrnehmen, und wenn man die Za⸗ 
den, die immer aus den lan ei innwarsen etwas vorſtehen, 

mit dem Singer oder einer Stednadel ei fo fann man 


Neuere erste vernden, daß ihr von der Waͤrme au 
eledser Saft, wenn er auf eine warme Gpeife falle, (Add 
ſey. So viel ift gewiß, dab wenn die Kreugfpinne lange’ 

net, fie einen weißen mildartigen Gaft von fib ſprutzt, den 
wenn er auf-die Hand fallt, dieſe oem maqht/ doch ohne 
Sam. a Beiden 1900. Kr. 
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Pi Die getäfreifie Spinne. Arancn rabricam, 
Bchrank, Nr. 


III. 340. n. 2748. 





Schriften. Aranoa rubricata, Schrank Fauna boica 


Aranea ru.r. ofaseiaen, riſt ers Spinnen. 260. Rr. 22% 


— & bande rauge Geot ivoy paris, I. 648 
mi 


Be seibun Diefe Sopime i biat rbi "der Pine 
terleib ig, 22 * einem breiten ci, A n Längts 
\ feige, welcher zu beyden Seiten mit einigen ſchwarzen 
‘ten befeßt, und in der Mitte durch ann ſchwarzen 
etheilt iſt. Ein anderer ſpar; Strich I längs peu 
Bande berab. Deutlich find nur 6 Mugen 
ben Geiten» Augen t And, fo iR e e egentlih Peptäugie 





., Aufenthalt und Nu en gi wohne in Wäldern und 
in Zeldgebufden, und ma ommer auf die he 
und jungen Baume ein mweitläufriges Gefpinnft, 

—* infecten, auch viele kleine ſhodliche —— 3* 


Die Beriengernsgrinne, Aranen Aabtextrix. 


wiki, Nr. 340. - 
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- \ \ \ DE 
von: Opufhler, WüeriingeintBpkund, "| © 5 

Ranın u Oyriften. gÜrmdE Genmitfpiene. 

Aranıa abtextrix. deaſtein 833 [13 ir 6 
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Beus Soriften der naturforfäenden —— " Halle, 
u; 2 o befonders s! Drey Behandlung: 
Bra Be Ko Kater und — Agenten Some m 
3 Zupf. Falle wio. — 


— jat die Größe einet Heinen Sted⸗ 
madeltopfs. Auf dem länglipen Vorderkopfe liegen in einen 
cu keiunden Et 8 graue Augen; der Sintertheil des Leibes 
M — lanzend —B ; die Beine Yon 

Yarge und big; der ganze Korper wi eingelnen 
Haaren befeht, 


wembers, nicht fo-haufßg —X ee sth nd E 
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1582 Dritten Mifhnitt. Bckbesiiung-d. nätfihen Sorkiniete. 
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au ‚ihrer Biffenfgaft, mm im” Felde der Spe ulat 
tüctli herum zu tummeln; nein, fe arbeiteten im Grunde 
eine Wiſſenſchaft, welche [A in früheren Jahren weit 
denen dachten, denen fie fi ib genlame hatten, für die Sand 
witihſchaft. — ie Relultate ihrer. fhfoierigften U 

fucungen wurden immer barer Gewinn, fpwohl für die Lande] 
wiethfhaft im engern &inne, ald auch Für die Technologie. 
Die Noth batfe diefen praftifchen Sinn der Gelchrten gemedt| 
md fie war ed auch, weiche die bis jeht bios praftifchen oder] 
Schlendrian Landwiride aus ihren Eräumen aufihhttette, nf] 


Der Natur zu mi en fliebten; enug, die wer ee 


‚ \ 


er zweigechaft in. Terme 
Syſteme koͤnnen ihm daher quch das nicht leiſten, was 
ex wünfet,' weil fie ihn mieiftend im weitläuftige Unterfuhungen 
binein siehen, oder bei langen Demonftrationen verweilen, die 
er, der ſchneli belehrt ſeyn will, deflen FR au beſchraͤntt ift, 
notürlih zu langweili; in Wörterbuch führt 
ibn um Ztwed. Denn bier giebt ihn jeder Mrtifel gerade die 
eofftändigfte und kürzere Auskunft, die er verlangt. Mber 
niehrentpeild enthalten die für den. Sandisth geſchriebenen 
Wörterbiher fo viele Erklärungen feinem Gefdäfte ganz frems 
ter ‚Begenftände, dab der Pia& für die weitläuftigere umd ges 
nauere Behandlung der sein- landwirthſchaftlich en Artikel bins 
nes genommen wird. Da findet man eine Menge Küchens 
und andere Necepte; weitläuftige Abhandlungen über die Forfte 
und Jagwiſſenſchaft u. f. w., die dem ——ã g® nichts 
mögen und nur Naum und Zeit nutzlichern Artikeln rauben. 
Diefe ‚Mängel der gewoͤhnlichen öfonomifhen Wörterbücher 
einfebend, ‚haben. fiih die genannten Männer verbunden, dem - 
ei 9 es vraftifchen aber auch dentenden Landwirths 
darch ein’ Wörterbuch abzuhelfen, welhes, indem es auf die 
Mlgemeinheit der gewöhnlichen öfonomifcen Wörterbücher fehr 
gern Verzicht leiftet, und obige Artikel —— ausfchlie 
mit Defto mehr Genauigkeit und Volltändigfeit ‚alles das bes 
handelt wird was auf Aferbau, Kühengarten, Obſt-· 
au, Biefens und Zutterfränterbau, Vieh zucht, 
Thierarzneifunft, Benugung und Verediung Tandivierb: 
fhaftlicher Produkte zu Bier, Brantwein, Effia u. f. w. 
"wie_au$ auf dad für den praftifcen Landwirh Willensiwurs 
Bigfie_ aus der landtvirthfcpaftlichen Baufunft, Bezug hat; 
Daß dieſes Wörteräu „sumal_da es auch auf die neueften 
abrungen im Gebiete der Landwirthſchaft Midfiht nimmt, 
dem Landwirthe jeded andere dfonomifche, Die eigent- 
liche Land mirshlnaft befhreibende Bud, völlig ent 
Ge amen di fer in (hätten Mi d 
je Namen die allgemein ei ten Männer werden 
die Erwartung nicht zurkdlafi $ 
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